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Durch ein Versehen der Druckerei ist der Satz von 
Seite 1—40 abgelegt worden, ehe die für Ausgaben und 
Abhandlungen nöthigen Abzüge hergestellt waren. Dieselben 
sind mechanisch neu gedruckt worden, aber leider nicht so 
ausgefallen, als erwartet wurde. 
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JULaD darf es als ein erfreuliches Zeichen begrüssen» das« 
sich auf afa. Oebiete ein immer wachsendes Streben kund ^ibt^ 
durch allseitigste Forschungen die Wege sEur Herstellung einer 
längst erwünschten Grammatik zu bahnen. So kann sich auch 
ein Kleiner, aber nicht unbedeutender Satztbeil einer Reihe ge- 
diegener Vorarbeiten rühmen: das Pronomen. — Ausser Gess- 
ners vortrefflichen Programmen (College Royal Fran^ais, Berl. 
1873 u. 74), den wertb vollen Bemerkungen Tobler's in seinen 
Recensionen (Gott. Gel. Anz. 186t>. 1872. 1875.) und noch zahl- 
reichen anderen, in Zeitschriften gelegentlich niedergelegten 
Beiträgen, widmen sich Specialarbeiten einzelnen Pronominibus 
in gewissen Perioden oder l>enkmälem ^). — Dieser reichen Litte- 
ratur über das afz. Pronomen hat das Provenzalische nur 
wenige Leistungen entgegenzustellen. Noch immer ist das von Diez 
Gegebene, freilich auch Grund legende, fast allein massgebend, 
neben ihm verdienen Erwähnung: Chabaneau's „Notes sur quel- 
ques Pronoms Proyencaux'' in der Romania und Revue des 
Langues Romanos, sodann Anmerkungen in einigen kritischen Aus- 

Eben der Trobadors: in erster Linie Stimming*s „Bertran de 
>rn* und Suchier's „Denkmäler.*' — Mahn's Grammatik*) 
brachte nichts Neues und konnte es nicht, weil seiner Material- 
Sammlung das vornehmste Kriterium fehlte: Scheidung des 
wirklich durch den Reim Gesicherten yon nur durch theils 
willkürliche Schreibane Verbürgtem. — Da wirkte, wie immer, 
mein hochgeschätzter Lehrer, Herr Prof» Stengel, anregend, 
als er uns die Nothwendigkeit einer umfangreicheren Sammlung 
f&r die Behandlung des provenzalisohen Pronomens darlegte. 



1) S. Beytr: Das ProDomuD fm afz. Rolandsltade. Han«, Dtsa. 1875. -* 
A. Qieaaoka: Dia Danonatrattva im Afz. mit Einachlasa daa 16. Jabrfe. Rostock, 
Dtaa. — F. NUmo : Der NominatW der ▼erbnodenan Personalprofioinlfia Im Afz. 
Klal, Dtaa. 1882. 

*) AltproTeny. Grammatik, Kothen 1885. ThaU I. 
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Seiner freundlichen Aufmunterung^ seinem belehrenden Ratho 
verdankt daher diese Untersuch ang ihr Entstehen. Für die 
gfitiffe Unlerstiitsang durch Hilfsmittel aller Art sage ich ihm 
an dieser Stdie aufriehtifl^sten Dank. — Die vorliegende Arbeit 
xerfilllt in 9Tb<dle; In dem ersten soll versucht werden, unter 
Benotwing aller zu Ofebote stehenden kritisehen Texte, wie sie 
dem Altmeister noch nicht vorliegen konnten, das durch Reim 
und Metrum Feststellbare su sichern. Die Zeugnisse der ak^n 
prov. Grammatiken, des Donat proensal, der Razos de Trobar 
(ed. Stengel, die beiden ältesten prov. Grammatiken; Marburg 
1878) und der Leys d' Amors (ed. Gatien-Arnoult, Monumens 
de la litt^rature rchnane) wurden überall berücksichtigt und 
auf die Richtigkeit ihrer Angaben hin geprüft. Die gedruckten 
Reimreihen der Lyriker^) und derFlamenca wurden, soweit sie 
Pronomina boten, in Betracht gezogen und ergänzt. Für das 
Versinnere waren von Wichtigkeit: rieines „Hiat und Mision im 
Prov.** A. u. A. Heft L und Hengesbacb i^Beitrag zur Lehre von der 
Inclinaüon im Prov/ A.u. A. HeftXXXVli. (dem ich die An- 
lehnung von en und y hinzuf&gte.) — Abschliessendes hinsichtlich 
der rem orthograpaischen Schreibarten war^ selbst für den 
Reim, mcht zu geben, daher wurde ihnen nar geringe Beach- 
tung geschenkt. — Die Arbeit setzte an die Forschungen und 
Resultate der genannten Gelehrten und Werke an und suchte durch 
weitere Belese gewisse Erscheinungen als wirklidben Sprachge- 
brauch zu erhärten. Dieser Grundsatz wurde auch in dem «weiten 
Theile, der syntactischen Behandiunjar des PronomenSi befolgt. 
Hier waren Morf (Die Wortstellung im afz. RolandsUede, Rom. 
Stud. m. 199—294), A. Schulze (Die Wortsteüuog im afs. 
directen Fragesatze, Arch. Z* 71 ; 185 ft'*) und Ehering (Syntaih 
ttscbe Studien zu iVoisarf" ZFßP V. 323.) schätzenswarthe Vor- 
bilder. — Was den Gesichtspunkt anlangt, von dem iob in dem 
Capitel über äteilutiff und Trennung des Subjeotspronomens in 
Bezug auf das Verb apsging, so war es der von Tobler, in 
der Recension von Morf 9 ÄrDeit, ZFBP UI. 144. autgeeteilte^ 
«es sei nur da anmnehmeni di^ Metrum habe den Dichter m 
sprachwidriger Wortstellung veranlasatj wo kein anderer Aus- 
weg bleibe.** Zw^ei Gründe bewegen mich^ dieser Ansicht für 



i) fL Harninch : Die altprov. Praesens a. Imp^tfeetbitdnog. A. u.-A. ^. -^ 
K. ifsyeri Die piov. Gestaitang der mit dem Perfectssttniroe gebUdeten Tem«» 
pors des Let. A. 11 A. XR. — R. BoftlifiBter! Sprsebl üncersnoiiQag det fieiot« 
Beroarts von Veatodoro. Marbnig, Die». -— Q. Slebert : Die Sprache des proveat. 
Epmani FlameDca. Marbvf. Otss. 1886. 



das Prov. beizapffichten ^) : In Folge der schwachen Behandlang 
des BeihenachlasseB im Provenzalischeu ist im Ver«e die Stet 
luQg der verschiedenen Bedetheile xa einander ^ne ^ieadich 
freie; Inversion, wo sie auftritt, dahei^ nnr leiten dnrch den 
Vers bedingt. 'Eine durch metrischen Zwang veranlasste Wort*' 
folge, filr welche Analoga in freier Wortstellung fehlen, gibt es 
ilberhaunt im Prov, nicht. — Sodann weisen auch prosaische 
Oenkm&ler eine grössere Anzahl von Beiegon (Ur eine bestimmte 
Stellung in poetiachen Abschoitten auf). — Dass maaelie be* 
AohtungBwertbe EigenthQmlichkeiten nicht zur Sprache kamen, 
die bei einem in formaler Hinsicht oft verschwindend kleinen 
Satztheil, wie es unser Pronomen ist, leicht entgehen konnten, 
wird bei der Fülle des llaterials am entsdiuldigen sein. 
Nur wenige Quellen zu untersuchet) hielt ich f&r untbun* 
lieh, indem ich mit Tobler die Kothwendigkeit einer vollstän- 
digen äammlung des Vorkommenden anerkenne (Gott Oel. Anz. 
1875. p. 1079): ,»Werthlo8 wird sichere Ergebi^sse derartiger 
Uutersuchunffen nur derjenige nennen, der nickt weiss, aus was 
filr nnschdnbaren Kleinig^iten am Endi» doeh immer sich 
aufbaut, was man als Ganzes Stil emes Volkes, einer Zeit, 
einer Kunstgattung, eines Dichters nennt.** 

Von provenzalisoheu Texten od^ solche enthaltenden Sam-> 
melwerken wurden zur Abhandlung untersucht: 

A. u. A. Stengel, Ausgaben u. Abhandlungen aus dem Gebiet der 
roman. Phüdogie, Marburg seit 1882. — Ä.B, Stengel, Älteste Beicht- 
formein., ZFRP. X. — Ä.Gr. Stengel. Die ältesten prov. Cframmatiken. 
— Agn, Sancta Agnes. Provenz,- geistliches Schauspiel, ed. K. Bartsch, 
Berlin 1869 (mit Monaci's Facsimile). — Alex, Alexius, das I,ebeu 
des hl. Suehier*$ Denkm&ler. 1. 125 — 165. — Arch. flerrig's Archiv 
för neuere Sprachen. — A.Da. Arnaut Daniel, ed. Canello. — Am. 
Esc. Amanieu des Escas, Ensenhamen B.L UO -148- — Am.Catc, 
Arnaut de Carcasses, Las novas del papagai, BChr* 259 ff. — 
Arn,G.dMar8. Arnaut Guillem de Marsan, Ensenhamen, B.L. 132 
—139. — ArchsOloU, ArcMvio Glottologico hs. von Aseolf. — BJ.B, 
Bertran de Born, ed. Stitnming. — B.Chr. Bartsch, Chrestomathie 
Proveneale IV«. r— B.D. Bartsch, Denkmaler der Prov. Litteratur. 
(BibL des litter. Ver. in Stuttgart. XXXIX.) — B-ö. Bartsch, Gnind- 
rifis der Prov. Litteratur, — B.L, Bartsch, Prov. Lesebuch. - SoetL 



») Wie weit dleealbe mr de» Aft. bereehtigt Ut, wage ich nicbt tu eni^ 
&cheldeD. 

«) R. Pape: Die Wortstellnng in 4er provenc. Prosa^Lltterator de« I»» 
Q. 13. Jahrb. Diss. Jena 18^3. 



D*8 Fragment v. Boethius, ed. Handgen, Oppeln 1884. — Brev, Le 
Brevuuri d'Amor de Matfre Ermengaud. pp. Azais (Die falsche Z&hlung 
der Ausgabe wird beibehalten.) — Cass. Li Aii2el Cassador de Daude 
de Pradaa. B.Chr. 177—184. — Chast.d'Am. Chastel d'Amors, B.Chr. 
273. — DM, Di&teük, Bachier Denkm. 201 ff. — Doctr. Doctrinal, 
ib. 241 ff. — Emm. Das Leben der hl. Enimia, B.D. 215 ff. — 
Ens.dele$c, Ensenhamen del escuidier, B.D. 101 ff. — Ens.delO. 
Ensenh. del Goarso von Lonel de Monteg. B.D. 114 ff. — F.Z. Über- 
setzung des afz Gedichtes von den 15 Zeichen des jttngsten Oerichtes, 
Snch. Denkm. 156. — Flam. Le Roman de Flamenca. pp. Paol Meyer, 
Paris 1865. — 0.d.C. Onillem de Cabestaing, ed. Hflffer. — 0.d.P, 
GniUem de Poilon (Graf v. d. Provence), ed. Holland o. Keller. — 
O.loBrun, Garin lo firnn, Ensenhamen B.Chr. 89. — GramJimous, 
Chabaneau: Grammaire limonsine, citirr nach den Banden der Rev. 
des 1. r. — O.Fotq. Die sieben Freuden v. Goi Folqoeys, Sochier 
Denkm. 272. — Ouir. d. Gab. Guirant de Cabreirai Ensenh. B.Chr. 
88. — OMiq. Gniraut Biqnier, ed. Pfaff, Mahn's Werke IV. ~J(H{fre 0, 
Der Roman von Janfre, B.Chr. 247 f., S.D. 801 ff. — Joh,evg. Das 
EvangeUnm Johannis, B.Chr.^ 9 — 18. -- K^Jes. Das EYangeliom der 
Kindheit Jesu, BD. 270 ff. — Luchaire. Recneil de Textes de Tan- 
cien Dialecte Gaseon. Paris 1881 (citirt nach den Urkunden). — 
Lun. Folqnet de Lunel, ed. Eichclkraut. — Lun, Born. Folqnet de 
Lunel, Romans de la vida mondana, ed. Eichelkraut — MarMed. 
Marienlied, B.D. 68 ff. — MO. Mahn, Gedichte der Troubadors. — 
Jf.TT. ders. Werke der Tronbadors. — M.d,M, Der Mönch von Mon- 
taudon, ed. Klein, A. u. A. — Nie. Das EvaDgelinm Nicodemi, 8uch% 
Denkm. 1 ff. — Nohl leyczo (waldensisch) u. kleinere Stücke, citirt 
nach F. Apfelstedt's genauem Abdruck der Genfer Hs. 207t; Arcb. 
62, 278 ff. ZFRP. IV. 830 ff. u. ib. 521 ff. ~ Nov. del h. LasNovas 
del heretge, B.L. 128—127. — F.d.Mars. Paulet de Marseille, ed. 
Levy. — F. Onillem. P. Guillem Novas, B.Chr. 265 ff. — F. Card. 
fU.CJ Peire Cardenal, Upa ciutatz, B.Chr. 259. - F.Eog, Peire 
Rogier, ed. Appel. — F,Joh. Brief des Priesters Johannes. Such. 
Denkm. 841 ff. — F,M,E. Brief Matfre Ermengaud^s an s. Sehweeter» 
B.D. 81 ff. — F,Vid. Peire Vidal, ed. K. Bartsch. - F.Cap. Pons 
de C^pdoil, ed. St v. Napolski. — F^. Psalm 108. B.D. 71— 75i -~ 
jRay« Raynonard, Choix des Po6sies des troubadonrs. — B.VidM, 
Raimon Vidal, Minnegericht, Chr. 217 ff. — B.Vid.CoH. Derselbe, 
CastiagUos, B.L. 29 ff. M. W. III, 226. — B.Vid,V/, D^srselbe, Kkige 
Ober den Verfall des höfischen Lebens, B.D. 144 ff. — Bos». Girart 
de Rossilho, citiert nach 0, ed. Forster, Rom. Stud. V. u. P, ed^ G. 



1) J.Rd. JhVifte Rodp], ed. Stimming. 



Hofraann, M. Biogr. — Sav. Palaytz de Savieza, Einleitung zum Lud- 
dariiw, BD, 67 ff. — Sen. Sfenoca (lo Savi), B.D. 192 ff. — Sen>. 
L^irged, Serveri's Lehrgedicht vom Werth der Frauen, Suchier Denkm. 
256 ff. — StEst. Planh de sant. Esteve, B.Chr. 21. — S^freud. Die 
sieben Freuden Mariae, Such. Denkm. 85. — S.Reue. Des Sttnders 
Rene, ib 2U fT. — TodRob, Gedicht auf den Tod Robertos von 
Sicilien, B.D. 50 ff. — Zorz. B. Zorzi, ed. Levy* 

Die kritischen Ausgaben der Trobadors werden nach Ge- 
richt und VerS; Denkmäler mit fortlaufender Zählung (Agn«, 
Brev., f!lam.j^ Uoss. u. s. f., sowie die g^r^toserea in £D. and 
B.D. enthaltenen Stücke) nach dieser, kleinere nach Seite und 
Zeile der Sammelwerke angef&hrt Bei Citaten aus H.Gv M.W. 
und iRay. wird nur die Oedichtnummer des Autors nach 3.0-. 

Segeben. — Ein mit Sternchen versehener Name bedeutet ein 
cm betreffenden Dichter ftLlschlich beigelegtes Gedicht 

Neben oben erwähnten Schriften orauchte ich folgende 
HUftmittel: 

DUz: Grammatik der roman. Sprachen. 8. Aufl. — Mätzner: 
Syntax der neufiranz. Sprache. Berlin 1843. — Ders. Franz. Grammatik. 
2. Aufl. Berlin 1877. — TohUr: Vermischte Beiträge zur franz. 
Grammatik. Leipzig 1886. — Le Coulire: De Tordre des mots dans 
Crestjen de Troyes. Dresde 1676. — achlickum: Wortstellung in 
Aucassin und Nicolete. Franz. Studien. III. — Ausserdem die Becen* 
sionen Töbler's : der Ausgabe der Flamenca v. P. Meyer, Gölt. Gtel. 
Anz. 1866. Stück 45 ; der Arbeit Le CouUre's ib. 187d. Stück 34 ; 
und die über Morf, ZFRP. III. 144 ff. 



£rster HaupttheiL 
Die Ftnieu des Personal-Pronooieiis. 

Capital L: Singular. 

A) Die NomiaaÜTe der drei Personen. 

I. Person. 

§. t. Aus ego eutwijckelte sich bu und daneben eine jünp^ere 
trtphtbongische Form iiu. Die Bildungsffeschichte dieser beiden 
Formen bebandelt in anschaulicher Weise Neumann» ZFRP. 
VlII^ 392. «Über einiffe Satzdoppelformen der frane. Sprache." 

§. 2. Die Reimr^inen; Ä.Gr., Rimarium der Hs. D 109; 
Harnisch 257; Klein, M.d. M. 119; Siebert, Flam. 62 fahren 



die Bindungen df8 bu (iiu) auf. Daaselbe erncheint IAb aai' 
eine Ausnahme hi Reihen auf ^eu larg und fast durchgehends 
mit denselben Keimwörtern gebunden. (Diese sind die Possessiv* 
pronomtna mieu, tieUj sieu, dieu = deumf Eigennamen wie 
Andrieu^ MatMeu, hebreu, jusieu, cndlioh das adj. leu und das 
eori^spondirende greu.) o 

§«3, DteRoimbelege: Agn.1056 Alex. 65. 38 t 479.867.998. 
A. d. Best. 11. Am. d. Esc. 146, 12 (B.L) a. Ray. V, 23. B.Calv. 3 4. 
Brev. 235. 495. 831 1492. 2400 10232. 10695. 10852. 11563. 11717. 
i24&4. 13486. 13624. 18770 20191. 20271. 20995.21000.21105. 
2163». 22097. 22151. 22521 22529. 22546 22708. 22730. 22836. 
d3065. 23627« 25546. 26497. 26746. AB. 2. 11. 42. I7l. Goblesp. 
35,10 43,10. £nun. 216,13. 217,22. 218,3 222,20.233,33. 248. 
28 34.245,5,254,1.267,16 264,4 265,30. 267,32. Ens.d.G 115,20. 
Flam 3542.5331.7059. G.Adem.7. G.d.Berg.l3. G.Riq.61,13.81,401. 
84,32. Jaafre Chr. 258,26. K.Jes. 287, 17 291,12 299,4.300,37. 
304, 33. Lud. St. Jacob Gbr. 413, 11. MajL.Iied 65, 28. M.d U. 4,7. Nie. 
689. ir.40. 1954. NoeL Chr. 18, 23. P.Card. 37 (bis) P.Vi. l, 9. 1, 23. 44. 
72- Ö8» 36, 6. 60. iioi,d'Aur.3. R.Vid.Vf. 156,21. Ross.P 3783. 5016. 
ö^dS. 6417. 8750. Uoss. 4464. 5757. 6463. 7329. 9799. [VergL über 
die ofieaftiü -eu Tiraden (284. 439. 508. 662) K. Müller : Die AOM- 
aanzenimGirari deRossilho. Franz. Sind. III. 5. Heft 39. | S.D 298^46. 
54. 

Die Reimreihen auf -m und -iki fallen vollständig zusam* 
men^ diese Vermischung bezeugt u. A. das Rimari der Us. D, 
Ä,Gr. 109. 

§. 4. Eine Sonderstellung nimmt das Breviari ein (of. §. 2.) 
Nach R. Weise „Die Spraehformen Matfre Eriüengaud's ** ZFRP. 
VII. 692. §. 3. Nr. 5 ist ieu durch beweisfahige Bindungen ge- 
sichert, ypßat. e-i-u, e + v, e+J> und lat. I +u, %^-v, i+p 
werden im. Brev. durch den Triphtbong ieu wiedergegeben. 
Ebenso werden die aas lat i-4* ^» ^"f ^ ^^^ i'^P entstandenen 
iu aw ieu* Da nun, so folgert W., beide Tripbthonge mit em- 
ander ffebunden werden, so ist der Gebrauch von eu und iu 
ausgeschlossen.^ Es reimt 495 ieu: vieu-vivii, 13770. 22529. 
227U8 ieu: vieu-vivum. 

.5. Diesen Bindungen, welche dem ganzen prov. Sprach- 
gebrauch und den circa 25 oorrekten Reimen de^ Brev. i^go: 
ewm) gegenüber höchst aul&Uig erscheinen, hat Weiaiie zu wenig 
Anfmerksamkeit gesobtokt. Der Versuch, hier durch Emenda- 
tion die 4 Au$nalvmel)ille au beseitigen, liegt nahe. Iti der That 
kann man, mit Ausschluss von V. 495, in welchem dureh den 
tNnn vieurvivü bedingt ist, das adj vieu durch das pron. poss. 



mku ersetzen. Die allerdings sohleobte H& C berechtigt uns 
80g4r EU diesem Verfahren. In V. 22529 E ros disetz jui so 
imf Dis Peires Orist, fil de dieu vieu, gibt C mit seiner Les- 
art mieu einen guten Sinn. Falsche pa&ographische Deutung 
eines meu in mm ist sadem nicht aosgescblossen. Aas deti 
mangelhaften Yariaoteni die A«ais dem Texte beifttgc» Utsst 
sich nicht ersehen^ ob C aach (Ar die übrigen 2 Veme mieu, 
bietet. Doch ist ihr Inhalt ähnlioli, in den direkten Reden 
mBchte einem »lebendigen Oott^ das dblichere umein Ooti^ vor* 
enziehen sein. Die Naehstellung des Vossessiy-Pronomens hinter 
sein fckibsuintiT, besonders im R.^ ist in diesem Texte nie in 
sUen jüngeren sehr gewöhnlich ^). 

§. 6. Bartsch nimmt allerdings in der B^prechung der 
Azais'schen Ausgabe des Brev. (Jahrbach IV^ 429) ohne £r 
drterang der L^rten^ auch für Amanieu des Escas dieselbe 
Amssprache des ieii an. Die citirt^ Anmerkung B.L. 147^17 
oder einen bezfij^lichen Keim vermochte ich aber bei diesem 
Autoi nicht su miden. Vielmehr bindet er B.L. 146, 12 und in 
einem anderen Stück Ray. V. 23, 2 ku : mieu^ 

§, 7. Sind aber solche Bindungen wirklich gesichert, 
dann bezeugen sie, dass für die genannten späten Dichter ein 
Unterschied in der Aussprache eines im-lata und iw^estreit 
nicht mehr vorhanden war» Einen solchen nlr die klassische 




ni entefidre dieu ;pnmieiramen aaber u. B. d. Vent. 3"! in C.)< 



1} Beispiele Kterfttr: Das PosMiai? der I. pen. ff. mase. folgt aalnaoi 
aibatanllT. im R: Alex. 3U. 71A. Gobi. eap. 9S, 15. Koim. 9a8, 8t. S5I, &. 
e. Bit- 7^>i* 70. U.Oig* 17. Nie. löSO. 1531. Serr. Lehig. SO, 41^ *- I. 
Mra. %§, fem.: Aro.OaUl. M.O. SSS. Siev. 927. O.Biq, 61. 6. S9, öS. 91,56. 
ilOtteh t« Fola. H.W. 8, 995. Tod Beb. 55^ 1. — I. pera. pl. maae. : Har.Ued 
70, 16. ÜDg. B»B. 7S, 36* — II. pera. gg, maao.t Alex. d15. Mar.Ued. 65> 3r, 
70, 10. — lU. pera. ag. maae.: Alex. 184. ?97« CobL «ap. »8, 13. Ebim *242»1. 
)47, 93. G. Biq. 61, 15. 68, 4. 14. 24. 79, 979. 80, »4. 89, 10^ P.M.E. 8i^ 99. 
— m. l^ra. •%. fem.} Brev. 998. ^ lU* psra. pl. msae. : Alex. 679. P^M.B. 
89,96.«*-Daa Foaaeaalv dar Ploralltlt: I. para. noatra: O.Btq. 79,84. F.Cap,* 
9, dl9. — II. pera. maac: \oatre, Verf. B.Vid. 169, U. fem.: B.f>. 78, IS. ~ 
¥11r Naefaateüang dea s4t* ProDomeaa im Veraa aohatnt trair dar unter gelahrtem 
Bi&floaaa tsUtandeDe Pa. 108. alneo Belag ao blatefii so 73, 9: i^oa fiU dau$ ajoo 
grau dolor, die genaue Wiedergabe der Vorlage ^^flant oatl ^ng • • . .**, während 
79,15 Q. 79, 18 ff. regelm&saige Stellaog aatgen. Ansaerdem noch Nie. 163: 
lo manlal aiea eay per onor. 

2j im^bOf 5€ii-5aiNI reimen nur mit einander, ot BUbert p. 57^ 



L8 Die verschiedenen rein ortliographisdien äohreibarlen 
B. {yeUj hieu), welcbe theilweise in die kritischen Au»- 
gaben aufgenommen sind, kommen für uns nicht in Betracht 

§. 9. Über die Verwendung des eu und ihi in einzelnen 
Denkmälern : Ä.G. 9.3 führen eu an. nach den Leys II, 212 
ist das trinhthongiscne yeu das Oewöhnlichere. Boeth. bietet 
nur eu: 43. 75. 78, 82. Desgl. Joh.evg. Chr. 9, 19. 22. 34 ff. [In 
dem einzigen ieu Chr. 14; 28. ist wie die CoUation des Herrn 
Prof. Stengel ergibt, i unterpunktirt ] Agn. hat bis atif V. 79 
u. 514; ieu. [Die beiden Ausnahsnen bestätigt Monaci's Fac- 
simile, Tav. :* und 6/1 Der Schreiber der Flamenca braucht 
beide Formen promiMLue. 

§. 10. Das Pronomen brauchen^ wie obi^e Reihe zeigt; mit 
Vorliebe die späten geistlichen und didaktischen Dichter im 
Reim. — Agn., welche sonst den beliebten — ieu-Bindungen nicht 
abhold ist; hat nur einen Beleg; dazu kommt vielleicht noch 
der verderbte Vers 196. 

§.11. Bartsch geht in der Recension des A.Da. ed. Canello; 
ZFRP. Vll. 582. meiner Meinung nach zu weit; wenn er bei 
Lied 3,35 „Si qu'eu jail m'enme aus der Lesart CE (/u'en, 
welches Ahjju'eii zu lesen ist, den Beweis zieht, dass die Vor- 
lage von CE etif nicht ieu schrieb; weshalb jene ältere Form 
für A.Da* durchzufiUiren sei, auch wo die Hss. ieu haben.^ 
Nun findet sich aber öfter ieu in CE, so: 5,40.7,51. in C 
allein 6,21. in CR 7; 25 während die anderen Hss. eu bieten. 
Auch dieus für deue zeigt ClO, 17.11,47 sieu fttr seUy somit 
lässt sich kein sicherer Schluss auf diö Vorlage ziehen; höchstens 
der, dass ihr Schreiber beide Formen in Auwendung brachte. 
Kritische Sicherung der einen vor der andere» wird sich fiir 
solche Fälle überhaupt nicht erzielen lassen. 

§. 12. Der verdiente Forscher verfährt aber in der Text- 
construirung der ältesten Trobadors für die CSir. nach seinem 
Prinzip consequent, überall setzt er diu älteren eu ein, z. B.: 
Marcbr. 1. Chr. 51, 3. B.d.Vent. 12. Chr. 59, 12. 20 a. ff. Cercalm. 3, 
46^34. 

§. 13. Im Waldensisoben entspricht iodem prov Triphthong 
•IM; daher lautet die Nominativfoim der 1. sg. io fyo) cf 
Die» 1. 109— 1 10. Grützmacher Arch 16, 869 ff. -~ Beirabelege 
fehlen in dem von Apfelstedt ZFRP. IV. 330 ff. und Archiv 
62*, 273 Abgedruckten. Im Versinnern: Nohl. leyc, 402. Nov. 
Senn, 15. Lo payre etem. lö. 30. 

t. 14. Das Gascognische weist ebenfalU io auf: Descort 
bt. d. Vaq. Cobla 5 (auch bei Luchaire). Dauna, yo me 
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not a bos. — In den Urkunden: Acte d'Aoch, ans 1256. 1267. ond 
1258. tfooi» (Haute Garoooe) 1236. C^ieliaftoiui (LK>t et Oaronne) 
1270. Haaboarg (Haates Pyr^a^ 1257. Tarbe:^ (ib.) 1258. 

II. Person: tu . 

§. 15. Die Reimliste der Flam. -u p. 84 bietet keinen FaU* 
Der Nominativ findet sich jedoch: Brev. 23217. 23472. Eniii. 
223, 33. 228, 1. 267, 13. 21. Nie. 2736. NobL iey. (cf. ObUqaiii) Seo. 
209, 26. — Die Lyrik vermeidet tu im Reime. 

§. 16. Nur einmal belebt ist ty Ps. 74,4.: Car ty te0t rep 
mart guau., während aonst der Text tu bietet — Dieee Schrei- 
bung wird den dialektischen EiffenthamHcbkeiten des Texten 
(cf. auch 'iau statt -teu in diaasli, l.ff. siaus-^ieus 73,2) an- 
sarechnen sein. Man vergl. dazu die schlechte Form mey filr 
näm, Tod Rob. 54, 16: Lo miey payre. 

ni. Person. 
a) Mascnlinam. 

§• 1 7. Dem voraugsweibe lyrischen Charakter der provenz. 
Dtobtang entsprechend, findet das Sabjectapronomen der 3. pers. 
niASO, adtnere Anwendung, da der 1. pers. masc. die 2. oder 
3. pers. des Feminin gegenüber steht, dnrch welche auf die 
'dompna' oder ^amors' hingewiesen winl. 

§• 18. Die Formen sind el und daneben mouittirtes eU{elh). 
-^ X^ Pronomen erscheint gebunden: Eoim. 261, 8. Nie 489* 
F^Card."" B.D. 140,36. Ross. P: 2711. 5194. 0: 3878. 5876 (als »/). 
Siebe K. Mtfier a. a. 0. — In der Reimreihe -el Siebert p. 36. 
tritt der Nominativ nicht auf. 

§. 19. Zur Erklärung der 2 Formen: Ars^ne Darmesteier 
geht in einer jüngst veröffentlichten Untersuchung: »Ledemon- 
stratif lUe et ie relatif Qui en Roman* (in den Melanges Renier, 
Paris 1 Ö86) von einer Beeinflussung des ille durch qui aus und 
seist eine vglat. Form Uli auf romanischem Boden an. Nur 
eine solche konnte fa. il und ital. egli (durch elU hindurch) er- 

riben. Das Prov., welchem 2 Formen ftr den Nominativ der 
pers. masc. au Gebote stehen, enl^hnto sein e2/i glmchfalls 
dem ilU, wthrend dem el das alte ille zu G-runde liegt. «- Der 
von l^eumann ZFRP. VIII. 260—63 vorgeschlagenen neuen Er- 
kUtrung mittelst der interessanten aber problematischen Theorie 
des syntaktischen Biates stimmt er nicht bei, da sie da» fz. ü 
nfebt vollständig zu rechtfertigen vermöchte. 

§. 20. Die seltenen und gerade in Bezug auf das Ui un 
nauen provenz. Reime gestatten uns nicht, das el vor 
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mouillirteu Form elh, der analoge Entvf ickelangen beim Demoa- 
stratnruiD celhf aquelh u« s. f. zur Seite stehen^ zu siehern. 

§. 21. Die AX3tr. 9« 9 geben ei i. üle, dasselbe lehren die 
Leys U. 266. Boeth. hat d 36. 66. 70»). — Joh.evg. weist el 
anf; Chr. 10, 26. 1 1, 31. 12, 22 u. ff., letft aber Zugleich ein Zoug-^ 
nis von dem frühzeitigen Auftreten der MouilUrnng im Limoa- 
flinischen ab: eil 10, 15. 14, 29 n. ». w. (ebenso cell 9,25. 14, 14 
aquell 10,17.12,10). 

§. 32. Die waldensi^cben Denkmäler bedienen sieh des el, 
of. Oratzmacher Aroh. 16,380. 

g. 23, In den gascogniscben Urkunden zeigt sich ein 
Schwanken zwischen mehreren Formen: 

§.24. 1) selten gibt ei die 3. pers. wieder: Acte de Bigorre 
(Bautes Pyr^n^) Ende des 12. Jabrh. — Orthez (Basses Pyi^näes) 
124(i Die Erhaltung des el^ aquel ist ein Zeichen von Alter- 
thümlicbkeit, für welche gerade die Dialekte der Pyrenäen 
After Beweise liefern. 

§. 2o. Jünger ist 2) edi Bagn&res 12öl. 1261. Aach 1260. 
Bigorre, Bayonne, Livre d'Or, doq^. Basses Pyränees: Saaveterre 
IU%. Caste^aloo, 1256. 1270. Oloron 1290. Landes 1268. -^ (Das 
Demoiistrativum schliesst sich dem Personale an : OrQued, Bagn. 
de Bigorre 1251.) et: Bordeaux 1258. {aqtf,et, Pays de Sonle 
12ä2. Ojt^ed^ Bahn. d. Big 1260.) 

§♦26. 3) eg, eig Basse« Pjrrfen^es : Bayonne 1247. I?. Meyer 
,,Über die Sprache der Plamte du' vicomte de Soale contre 
Simon de Leieester«' Kom. 1876. 369 hält g .fdr älter als d, da 
U ans c«Mrfe!I-un», üUum zu eoMeg, eg wurde. Beide, g und d,^ 
gehören jedock einer &egend an. Luchaire erkennt umgekehrt* 
in ad das Ursnriinelichere, da e» regelmässig in den Texten 
des 12. u. 13. Jahrh. auftritt. Für emen Nominativ eg gelang 
es mir nicht, Belege in den Urkunden zu finden. 

DI. Person, 
b) Femininum. 
§. 27. Von einer Einwirkung des Uelativs auf das Femini- 
nam des Demonstrativs kann keine Rede sein, weil qui seine 



1} y. i% ea: euU efuuHa; wozu mao dt« ZusammeosfBhuog der pra«po»t 
en uQ(l.d«r eonjunetioii « (€i)'\'lo, ariio; maM. tm Joh.«vg. vergleichen kann; 
«n fo, eoQst el *^t hier eu. 10, 13 €U «<n Je«t(. 19, S2. 18, 84. 15, SB* eu m«u 
num (daneben el wum 9, 7* 16, 2,). 1 1\ 20 tu meu paer. Dieselbe Eraebeinoiis 
•finde loh in der gascogniscben Urkunde Auch. 1256: eu:=:enlo: rectbron 
fni per frai t per lor eantnie en Vetptritau e eu tereoM (^ss Urrtncä^imi^ 
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eminin -Flexion im Vulgärlatein verloren hatte. lUa ist da- 
her in den romanischen Sprachen seiner natürlichen Entwtck* 
lang gefolgt. 

% 28v ihm entspricht im Provenz. lautlich <?{(i; dio Neben- 
form dha stammt nach Darmesteter a. a. O* vom Maac* dh ab. 
-;- Reimbelege fehlen fftr diesen Nominativ gänzlich. — Die 
jL.Or. 81, 27 und die Leys 11, 2l6 fUhren ella auf, welche» schon 
für Boeth. 119. 167. 174 u. tf. zu konsUtiren ist. 

§. 2d. Daneben ist die Verkürzung elh, gewöboüch ilJi, ü 
sehr beliebt. — Wie oder warum die Sprache zu dieser ein- 
ailbi^en Form gelangte, untersucht der genannte Gelehrte nicht. 
— Sie erscheint im Keime: Enim. 221^ 18: perilh^ sb m o. dg» u. 
aOalvo 3. 

§, 30. Agn. weist im Versinnern 2 miU Uli auf; V.ß74 muss 
jedoch Verschleifung mit folgendem es eintreten; dagegdD ist 
iUi als zweisilbig V. Li 57 durch das Metrum gesichert. Diese 
auffallende Form fasist Bartsch^ und wohl mit Rechl;^ wie die 
Nebenform äea Artikels Fem. li zu la auf. 

§. 31. Im Waldensischen ist dieses UM eine gern gebrauchte 
Form. Doch sind die Beispiele welche Qrütsaanacher Arch. 16, 
380 gibt und Raynouard's Text, Obx. IL 73 fll nicht immer un- 
verdächtig; durch Apfeistedt's Abdruck a. a. 0. erhelli, dass 
in vielen Fällen die i gar nicht der Hs. angehören. 

§. 32. Die verschiedene SUbenzahl von ella und i!h bieten 
dem Dichter ein bequemes Auskunftsmittel, je nach Bedarf für 
sein Metrum die ein- oder zweisilbige Form einz^iftthren. An 
der Hand von Pleines* Ermittlungen über Hiat und Elision 
sind wir in der Lage, ella gegen ilh zu sichern. Wenn aus 
der Fülle der Belege hervorgeht, dass B. d. B. Elision des gue 
vor folgendem Vokal eintreten Iftsst^ so werden wir entschieden 
Lded 10, 17 qu'ella sap . . . einem que ilh bevoraugen, desgl. 
10, 45. M.d.M. 14, 4. 

g, 33. Ebenso wird P. Rög. 1, 31 Quar &'eVia . mfai laidura 
mit Inclination, da kein besonderer Nachdruck auf dem Objeets- 
pronomen liegt, berecht^ter sein als ,»5[i*ar s^ilh me ßd.^ Der- 
aelbe Fall lie^t vor A.Da. 6,17. Qu'ela.us encolpa «i. 11, 22.< 
— Weitere Beispiele werden sich aus Hisngesbach^ ;, Inclination* 
n« 260 u. 367 ergeben, 

§.34. Anderseits erfordert der metrisch bedingte Hiat ti d,R 
39, 4 pois eUa o volia die Einsetzung des ella, 

§. 35. Aus dem Obliquus des äingulars ist in den Nomi- 
nativ eingedrungen: '/ei^ und jünger Um. Hahn, Gr. b^nflgt 



12 

sieh noch mit der alten Etymologie au» iUae-ipötun. Tobler'» 
Ableitung, ZFRP. 111. 159, aas illaece einer Weiterbiidang des 
gewiss vorkommenden Dativs iJiae wie istae, ist ihm unbekannt. 
Für prov. lei, liei (ohne s) würde einfaches ülaec sprechen^ A« 
Thomas hatte dlagegen, Rom.XII. 332, eine neue Theorie aufgestellt. 
Er wollte eine Verbindung des alten fem. Dativs ilJue -f- seoun- 
därem Dativ ei (von is) annehmen (iHae-ei, illaei, iUeiJ. Die *« 
forin erhielt er aus dem Genetiv illaeitM s=.iUeiu8^ dem Seitenstüok 
vom Genetiv mase. iUius. Während, wie wir sehen werden, 
Thomas*8 Erkl&rung des obl masc. m eine unglückliche ist, 
darf man seiner hier kurz skiszirten Ansicht über lei, liei (s) 
unbedenklich zustimmen. 

§. 36. Die Ä.Gr. kennen diese Form weder als Nominativ 
noch als Obliquus. — Die Leys dagegen geben näheren Auf- 
schluss II 2ii\ Item aavem liey o Heys. Lieys es tostemps del 
feminüi e no ha plural, e den hom dire en lo nominativ Singular lieys 
ab s et en los autres cazes liey o lieys. qoar loncs uzatges o requier 
enpero miek es dig en los oblicz lieys can vocals se sec e liey can 
coDsonansse sec. 

§. 37. Während allerdings im Verse leisy lieis immer in 
noroinatiyiscber Geltung mit -^ erscheint, zeiet der einzige Reim- 
beleg, der zu finden war: lei. Dieser Fall findet sich bei Bern. 
Marti l . Das Gedicht ist leider nur in einer Hs. £, M. G. 331 
erhalten : ,Lonc es lei Fis d'amor segura Cui m'autrei. Und zwar 
haben wir, wie schon aus aulrei hervorgeht, hier eine estreit 
Reihe vor uns. — Bei K. Meyer fehlt der Beleg. — Über das 
unberechtigte Auftreten des leis in solchen Bindungen wird 
beim Obliquus eingehender die Rede sein. 

§. 38. Man wird diesen Nominativ oime -a als Ausnahme 
betrachten und im Allgemeinen dem 1. Theil der Forderung 
der Toulousaner beipfiichten dürfen. Wie weit indessen die 
Bfgel betrefis des ooliqueu lei und leis zu rechtfertigen ist, 
wird sich bei Betrachtung dieser zeigen. 

$.39. Die Belegstellen ^ttr leis als Subject im Verse: P.Yid. 
16, 44. Que leis qa*a valor complida m'a mes en bon espcransa. — 
ib. 21, 47- 40, 28. — Fttr diese Fälle bieten sich keine Vari- 
anten, ebensowenig f&r P. de Mars> 1,59: Tan cum bA rosa 
plus belb ve^er Fai plus bei vezer lieis qui parla. — Aim. d. Bei. 
13. M.G 895, ist nur von C überliefert: Car Heys quem pot 
garir nom planh. — Alb, d. Best. 12. M.G. 784 C: Car Heys 
en cui ai miyer esperansa No mi vol far de mo maltrag esmend«, 
wofUr M,M.G. 785 cüliy A, Arch. 33, 445, celid, en cui AnS- 
weisen. ~ Guir. loBos ö. M. W. lU 175 u. M G. 576 nach E: 
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lea 0011 die ges que ma dona wgtielh aya. Ans tem qne lieis m'aylk 
per ergaUkoe — Peirol 9: Qa«& mi aon a mais poder. Lieys qu^amar 
sdlia; aber V, Arch. 36, 434: cüb. — Sordel 36, nur in C, R er* 
halten, MO. 1280 n. 1281: Qn'en tan bei plazer m'enansa ab fin 
joy lieys cni azor. 

§.40. C scheint diese Form vor anderen Hss. au begün- 
stigen. Lieis hat, wie aus den ßeleeen erhellt, demonstratiire 
Bedeutung und würde mit cilh, nicnt aber i!h oder ela rer- 
tauscht werden können. 

§.41. Das direkte Zeugniss der Leys verbietet uns, die 
angeAhrten spftrliehen und und unsicheren Beispiele zu be- 
zweifeln. Die ältesten, sowie die jüngsten geistlich-^didak tischen 
DenkiniÜer kennen den .Nominativ nicht, er mag daher nuf 
der späteren Lyrik eigen sein. 

B> Die obliquen Casus des Singular. 

1) Die Formen der 3 oorrespondirenden, sowohl absolut 
wie oonjunktivisoh gebrauchten Personen: me, te, se vl, s. w. 

§. 42. Da die Pronomina im Reime stets betonte sein müssen, 
so gehe ich von folgender Einteilung dersdben aus: a) Das 
Pronomen steht rein absolut bei Praepositionen. b) in Verbin- 
dung mit dem Verbum ersetzt es den betreffmden abhängigen 
Casus. 

Die Formen auf -ö; 

§. 43. Hofmeister, B. de Vent. 11. Klein, M.d. M. 65 (zu Ge- 
dicht 12,30). K. Meyer 39. Harnisch, Siebert, Flam. 29. geben 
die Reimreihen. 

§. 44. Hofmeister hat allerdings schon in Anmerkungen 
einen grossen Theil der Reimketten fär die e-, ei- und i- Formen 
der Pronomina gegeben, doch fehlve bei ihm die syntactiscbe 
Bedeutung derselben. Zugleich soll hier durch Herbeiziehuns; 
epischer, geistlicher und didaktischer Werke grössere Voll- 
ständigkeit erzielt werden. 

I. Person: me. 
§. 46. a) me, pr. m. abe. Ad. lo Negre 2. Aim. de Bei. 4. 18. 
Alm. de Peg. 22. 40. 41. Alex. 25. 692. Am. d. Esc. (B.L.) 142, 33. 
Am.d. Mar. (Brief M.W. 1. 174 Mö) Ber. d. Palaß. 4. 7. 8. B. d.Vent. 3. 
16. 17. 25. 86. 41. 42. BCalv. 10. Brev. 164.226.8098. 14029. 14057. 
16425. 23362. 2631 1. Caden. 7. 10. D. de Prad. 18. El. d. Baij. £1. Cair. 
12. Enim. 258, 2. Ens. d. Esc. 103, 36. Ens.d. G. 115, IB. 25. Flam. 
U95. 1217. 2030. 2062. 2814. 4310. 6672. 7484.7908. Folq. d. Mars. 
2. 8. 14. 19 (bis) G. Faid. 2. 53. Gaue. d. Poie. 14. G. Folq. 53. Gui 
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d*Di8. 1. 1 7. O. Adern. 5. 9. Qair. d. Born. 9. 42. 48. 62. 80. Gair. lo Kos 
15. a.Biq. 77, 341. 78,2. 88,8. 86. Javfre 250, 29. J.Esteve 10. Jord. 
Bon. 1* Lfr«Gig. 17. Laa.Bom. 868. M^d. M. 12,80. P.d'Alv. 22. 
P. Brom, 7. P. Card. 18. P. Bog. 2, 16. 4, 17. ö, 42. P. Vid. 7, 16. 94. 
87, 8. 40. 48. Ptt-dig. 14 P. Cap- 11, 19. 12, 43. 21, 16, 84. P. dela. 
Gard. l. Pb. ri, 27. 72, 8. 74, 3. 6. R.öord. 12. Rbt. d.Vaq. 1 2. B. Yid. 
Vt 165, n. Sori 1. U. d. St. Cyr. 84. (8x) 40. — me, pr fem. aba. 
Aim.d.Peg.23. Alb.d. 8est. 10. Castelloza 1.8. Enim. 287,86. FIabi. 
6108« 6816. 

§. 46. b) Das Pronomen tritt bei einem Verb auf: nie er* 
setzt einen tonlosen Dativ: a) Dat. maac.: Bern. Marti 1. Brev. 
11681.26564. Jord.Bon. 1 K.Je8. 279,6. P.d. Mars 8,29. Peiro)87. 
B. Vid. Cairtiag. B. L. 88, 30. 88, 60. ß) Uat fem. : Arn. d. Gare. 268, 81 . 
Brev. 20741. Jatifire. 268, 23. 

§.' 4T. Die absolute Form steht statt eines Accusativ. a) aco. 
masc. : Aim. d. Peg. 87. 46. 50. Am. d.Esc. (B L.) 149, 59. Am. d. Mar. 
(M.W. I. 177) B.d.Vent. 4. 82. 36. Brev. 9264. 9826. 19288. 20828. 
25227.25238.26289 26171. A.B. (ed Stengel) 114. Flam. 8857. 6487. 
G. Faid 5L Oolr. d. Born. 19. 84. P. Card. 11. 18. P.Vid. 7, 15. 40,4»* 
p. Oap. 9, 81, 12, 15. 15, 8. E. Jord. 12. Zorz. 5, 47. ß) aco. fem ; 
CasteUoza 2. 

§.48. me im Versinnern: Boeih. bat nur -e Formen: me 
abs. 130 «ne, conj. acc, 19.5.197 (bis). Joh.evg. ebenfalls: me 
abs. 9;2ä. Up4, conj dat. m. 9,18. 21. me oonj. acc. 9,82. 
10, 7. u* 6. t 

gfL 49. Die waldensische Bibel verwendet nach Orützmacher 
ihm IV^ 381) die -e Pronomina beim Verbum, die auf -i bei 
aepositi^nexi. 
§.50. Entschieden werden die i Formen in den gascog* 
nischen Texten bevorzugt. Me fehlt gänalicb als pron. abs.» 
eiaen Dativ belegt Auch 1258. 

g.51. Das aneelehnte Pronomen wird mit i&ur Bildung des 
Reimes verwandt^). G. Bl^. 81,166. So dig m dreg del miea 
SenhüT et entenda.m : clam 1. pers. i. — G. d. Montag 3. (Ray. IV. 
312) Ooai de Tolza, on plus es prim E ricx, vos dey de pretz al 
etm E vualb qa'äissi.m Don dieos s'amor. 

JI. Person: te. 
% 5Sf. a) te pron» m* abs. (Die Reimketten sind dieüi'lLen 
wie m me), B«d.Tent48 Brev. 1117L il21Q. 11224. 11840. 



1) Ben lUDgekehrtAQ Fall, Tr«oDiing dsi angelehntfo Pconom^ni 6arch 
den Reim bespricht Bartsob (B.D.) «u S5, Sif iioä Q. ftlq.Arcb. 16 37. 
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neSS. 14847. 14461. 14609. 14746. 16424. 19626. 2631 Sl. »e7S7, 
A & (ed. Stengel}! 15. 22Ö. E.Jes.279,7. Nic.1969. P.d'Aly.28. Seou 
198,87.196,26. 211,6. Zotz. 5,58. te, pron. £ abs. B. d^Vent. 
Se.Brov. 12196. 12214. 14392.21187.21265. a.Folq.84. J. Est. 10. 
PJHLB. 85, 12. Bireod. 58. 

§. 53. b) Das Pronomen erscbeint bei einem Verb, te steht 
letr einen tonlosen Dat. masc. Ens. d G. 115, 26« 

§•54. ü)te findet sich fttr einen aco. m.: Brev. 14148. 14859« 
14519. 19289. 28258. 23475. Ens. d.O. 116,86. P.Bog. 4, 24. ß) ace. 
fem.: U. d.8t. Qjrr. 84 

§. Ö5. Im Verse ist bei Boeth. die IL Person oicht nachzu- 
weisen. Joh.eTg. hat te abs. m. 11,3. als conj. dat.m. U» 5» 

§. 56. Im Waldensischen beobachtet man für te un^ ii, si^ 
und si denselben Unterschied wie f&r me und mi- 

III. Person: B€. 

§. 57. a) se pron. m. abs. Alm. d. Peg. 40. Alb. d. Sest 15. 
Alex. 48. B. d. Yent. 32. B. d. B. 10, 45. 21, 44. B.Carb. U. Blaeatz 9. 
Cob e^. 11^ 28. 30, 9. Dactr. 1 80. Flam. 935. 1 196. 1644. 2804. 8971». 
4599. F. de Mars. 8. G. Adern. 3. G. Fuiq. 59. Gof. d*Uis. 1. 0. d. St 
Did. 4. G. Biq^ 12, 24. 34. J. Est 6. 9. 10. Nie. 1671. P. Card 11. 56. 
P. Bog. 2, 84. Peirol 21. Perdig. 8. P. Gap. 12, 24. 21, 17. S«l 178, 16. 
195, 20. 196, 12. se pron. f. abs. Aim. de Peg. 22. 24. 87. 46. B. i. 
Vent 36. (8x) Brev. 12241. 23555. Castell. 1. ' Flam. 69. 2581. 7522. 
Fol«, d. Uarsi 14. G. Faid. 2. 58. G. Adern. 5. Goir. de Born. ^I. (bis) 
Oui d. SaUg. 4- Guir.io. Bos. 5. P. Card. 39. P. Vi. 87, 28. Pciroi. 1«. 
üc. d. St Cyr. 84. 

§. 58. b) se als betontes Pronomen beim Verb. Ein Fall, 
in dem es den Dativ ersetzt, nioht belegt. Für den Aoausativ; 
a) se pron. m. Aim. d. Peg. 52. B. d. Yent 4.3. Brev. 9148. 9268. 
20702. Caden. 10. JonLBon. 1. Lnn. Born. 876. P. Card. 11. 18. Seioi. 
195,5. fi) se pron. f. Oni. d'Ui8.45. P.Card. 11. Peirol. 27. 

§. ^9. Im Joh.eyg. abs. m. 10, 32. 16, 35.21. vu s. w. 

Die Formen der 3 Personen auf -ei *). 
§.60. Dieselben werden von den Ä.G«. den Leys a. Die« 
Qr. U« 9d. nicht angeführt. Mahn erwfthnt nm awar S. 115 
unter den Diphthongen, sieht aber §. 446 von einer AnfdUblnng 
deeaelben unter den Pronominiboa ab 

I) Im Altitaiieniftchen slDd die— «i Formeo islteo; so flnden sie «Ich in 
d«n Arj^fea dts Ftft Gaftten« Iiett. 89 non per virtu di imL fn tnai ck idta 
^0tUuNi m< «lim. UiricK'i ^titel. Leeetwch bot gar keiue Beles«. 
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§. 61. Von den Reimreihen hat eg nicht die der Flam. 
Sieb. 32. -^ Diejenigen K. Meyer's 42 und Harniacb 'HO, Hof- 
11. filhren einige -ei Pronomina auf. 



I. Person. 

§ 62. a> md^^ron. m. abe. Aim. d. Bei 7. Alm. d Sarlat 3. 
Am. d. Mar. 1 1. 17. (Brief M. W. 1. 154) B. d. Vent 24. G. d. Berg. 2. 
Q. d. C 6. G. d. P. 4 nach B. G. (das Gedicht nicht bei Keller) J. Est. 
11. Jord.d.Cof. 1. Mcbr. 24. 25. P.Rog. 3, B8. Ro8S.O:454.6l9. 1691. 
2274.2281.3121.3134.3495. 3759. 5688. 5692. 5865. P: 1674.2465. 
2478. 8089. 4955. (cf. K. Malier, Assonanzen 86.) R. Jord. 7. 

§. 63. b) metj bei dem Verb. Statt eines tonlosen Dat. masc. 
Roes. 0: 4043. 5447. P: 3371. 4719. Far einen aco.: Arn. G. d. Mars. 
(B.L.) 138, 78. 

II. Person, 

§64. a) td^ pron. m. abs. Ross. 0: 468. 1151. 4046. 5684. 
P:575. 1100. 3374. 4947. 

§. 65. b) toi bei dem Verb. Dat. masc. Ross. 0: 4648. P: 1371, 
Acc. masc. Ross. 0: 464. P: 4951. 

III. Person. 

§. 66. a) 8ei, pron. m. abs. B. d. B. 31. Bern. Sic. 1. FZ. 205. 
G. d. P. 4. (2x)Mchr. 25. Ros8.0: 466. 608. 1154. 1310. 1330. 1695. 
3757. 3492.7075. P: 578.731. 751. 1104, 1108. 2828. 8087.6265, 
seif pron. fem. abs. G. d. P. 4. Joan. Est. 11. Anonym. 461, 12. (B.G.) 

§.67. b) sei bei dem Verb, nur als acc. belegt: Ross. 0: 
1152. 5441.5866. P: 576. 5113. 

Die Formen auf 4 % 
§. 68. Siehe die Reihen Ä.Ö. Rimari d. Hs. D, p. 110. 
No. 619 en i :va8 mi. 621: Betenez nn. Siebert p. 57. Meyer 57. 
Hofmeister hat keine 4 Bindungen. Klein, M. d. U. p. 119 (ohne 
«t Pronomina) Harnisch p. 260. 

I. Person. 

§. 69. a) wt, pron. m. abs. : Agn. 22. 714. Aim. de Peg. 49. 50. 

Alb. de Best. 11. Am. d. Esc. (B.L.) 144, 24. Am. G. d. Mars. (B.L.) 

133, 8. Am. d. Gare. Chr. 263, 45. 264, 41. Bem. d. Bond. l. B. d. B. 

17,32. Blac.5, Bre?. 20816. 21827. ELd. Barj. 12. Ens.d. Esc. 102,8. 



1) Auch Im AUital. treten die -i Formen hSuflger auf, sowohl im R^lme 
#{« Inneirtialb dw Yardea; Im R. : 01aeom<) da Varona; In d. RIme OeooYaat, 
Arrh. Glott. II. 9.19 ff. s. B. mi abs. Ui, H, codJ. aec. ib. 
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in, 12. Folq. d. Mars. 19. G. Aog. 5, G, d. P. 1, la G. d'üis. 16. G. 
Riq.75, 180.314. 76, 217. 79,319. 83,44.84,18. J.Est.5. 7, 9. U. 
J.Ru. 6,7. Mcbr. 26. Mar^lied. 7l, 11. Nie. 1379. Oz.d. Cad, 1. P. 
nrein.20*(bis) Perdig. 14. R.Jord.2. Rich.d.Tarasc. 2. Ros8. 0:5092. 
P: 4238. Aber fttr P. 4228 bat 0. 5084 vi. (Diese -i Formen finden 
pich in dem Einschiebsei von späterer Hand^ fol. 87 and 88. 
Tirade 321 und 320.) Serv. d. Gir. 14. Sordel. 10. 

§. 70. mi pr. m. abs. erscheint im Binnenreim: P. Vid. 7,40., 
cf. Bartsch, Emleitg. LXVIII. 

§.71. a)mpr. m. abs.: Agn. 764. 1011. Alex. 586. 949. 965* 
Brev. 26274. Gui. d'üis. 15. b) mi bei Verbum. a) Dativ m&?c. 
BaUad. 3, 8. Enim. 267, 18. Ens.d.G. 1 14,20. Flam.4508. 4875 5738. 
TDr.Mal. 1. /?) Dat. fem. Agn. 1400. Enim. 223, 27. 242, 17. Flam. 
6784. e) mi ersetzt einen Accus, a) mi masc. Alm. de Peg. 7. 24. 45. 
Alex. 313. Brev. 29 166. Flam. 1156. G.Riq.84,50. J.Est9. P.d.Mars. 
1,7. Perdig. 14. BieL d. Tar. 2. Tor. Mal. 1. /?)m fem. Flam. 4141. 
6143. 

§.72. P. de Marsr ly 41. hat mi im gebrocbnen Reim: mi a 
(me abdji cortezia. c£ Bartsch, Jahrb. 1. 194^). Die Leys er- 
wähnen diese Art des Reimes nicht. 

§. 73. Im Boetb. u. Joh. evg. fehlen sämmtliche f Formen. 

§. 74. Im Gascogniscben erscheint mi als pron. abs. Monis. 
1235. 1236. Casteljaloux 1270. Tarbes r285. Einige Texte haben 
n\tn: Langen I2m Bordeaux 12^:^. 

§, 75. Die Leys IL 218. lassen zwar mi u. ai als oblique 
Casus neben me n.^^se zu, verwerfen aber den Gebrauch des ab- 
soluten ti, — Die Ä.G. beriicköichtigen diese Formen gar nicht. 

II. Person. 

§. 76. a) ti pr, m. abs. Nie. 1266. 1380. 

g. 77. b) ii pr. bei dem Verb. Zur Ersetsung eines Dativs: 
a) ti masc. Enhn. 246, 16. Flam. 4378. Es steht f&r einen ton- 
losen Accusativ Masc: Alex. 454. Diät. 91. Enim. 262, 11. 

§. 78. Öie II. Person wird von den Lyrikern nicht zur 
Reimbildung verwandt. Die seltene Form gibt zu weiterer Be- 
sprechung keinen Aniass. — Zahlreichere Belege finden sich (Ur die : 

III. Person. 

§. 79. a) si pr. m. abs.: Alex. 654. Am. d. Carc. 263, S7. Arn. 



l) Chabanean gibt noch einige weitere Beispiele, io den Nvtea CrUiqaes, 
Revue des Lgs. Rom. VU, 73 Anm. 1. 

2 
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G. d. Mars. B.L. 185,20. Brev. 5781. ,7019. 7028. 722P. 87U. 10453. 
11592.12804.18047. 19629,22382.28628. 31724. Ens liEsc.Hl.n. 
118,11. G.Polq 220 GRiq. 75, 64. 320. 79, 460 84,686. JKu.o,4. 
28. J.Est. 7. K.Jes. 282, 17. 295, 33. P. d. Mars. 8, 43. FDür. (Ray. 
lil, 311.) U. d. Matapl. 1.— ^i pr. f. abs.: Mm, d. Peg. 45. Arn 6. d. 
Mars (B.L.) 139,85. Brev. 12489. 18527. El d.Barj. 12. Enim. 252,35. 
Flam. 4019. Gavaad. 6. G. Folq. 220. Lim. Rom. 400. 

§.80. b) si beim Verbam: dat. m, Flam. 6914. si a) aoc. 
m. Am. d. Esc. (B.L.) 148,19. G. Folq. 220. sz, acc. f. Enim. 243, 5. 
FUm. 2186. 2525. 

|. 81. In den gasoognischen Urkunden ist si, pr. abs. sehr 
beliebt. — Auch. 1269. 1260. Monts. 1179. L6zat. 1189. Bordferes 
1252. Bigorre 1260. Sode 1262. sin: Casteljaloax 1256 u. 1270(vor 
Vokall 

Zusamm^ent^Bsende Betrachtung der 3 Formen. 

§. 82. Folgende Texte bieten das Pronomen nur in der -e 
Reihe: Ausser den ftlt^sten Stacken Boeth. u. Joh.eyg.; Bern. 
MartiL, B. d. Vent., B. Calv. Caden., Gobi, esp., Daud. d. Fradas^ 
Doctr., E. Cairel, G Faid., G. Ademar., G. d. St. Did., Ouir. d^ 
Born., Guir. lo Rbs., Jord.Bon., Lfr.Cig», M. d. M., P.dAlv., 
Peirol, P. Cap., Ps. 108, R de la Gard., Kbt. d. Vaq., R. Vid. (Vf. 
u. Castiag.), Sei^, U. d. St. Cyr., Zorz. 

§. 83. Von diesen Denkinälern zeigt die Mehrzahl überhaupt 
k(iine -i Bindungen, so Bern. Marti., ß. d. Vent. (cf. Hofmeister^, 
ß. Oalr Caden., D. d. Prad., Doctr., Cairel., Jord. Bon , Lf. Gig , 
Feirol., Es. 108. P, Gap., P- d^laGard. Die Annahme eines nur 
zuf&Iligen Fehlens der -i Pronomina dürfte deshalb tiir diese 
Texte ausgeschlossen sein. 

§. 84. Auch in den Übrigen treten 4 Reihen nur yereinzelt 
anf^ vt)n den ca. 64 Gedichten des G. Faid. allein in Nr. 50 
(welches nur in (3RV. überliefert ist) und zwar hier erst in den 
2 letzten Goblen. Beimsllben auf i haben ferner G. d. St. Did» 
5. Guir. lo Ros.* 3. Guir. d. Borneil 45. M. d. M. 1 ,4 a. 9. (und iem 
unächten2.) P. d'Alv.6. Rbt.d.Vaq.8. U. d. St. Qyr. 42, Von 
Zorzi's 18 liiedem weist allein Nr. 1 einige -i Reime auf. 

§. 85. Die Untersuchung, wie sich diese Denkmäler geogra- 
phisch vertheilen, wird nur ganz allgemeine Kesultate ergeoen 
Können. Die Unkenntiiiss des Entstehungsortes mancher Ge- 
dichte, sodann die geringe Anzahl der von kleinereu Autoren 
überlieferten Texte, verbieten uns in vielen Fällen auf den 
Sprachgebrauefa der Betreffenden sichere Schlüsse zu zieh^n^ 
ist beispielsweise in einem von zwei erhaltenen Gedichi^a 
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eines Trobadois nur eine Form des Pronomens gesiefaert^ so 
darf man darum nooh nicht folgern, dass die anderen über- 
haupt gemieden werden. 

§. 86. Dem Limonsin gehören an : Boeth., Jofa.eyg., B. d. 
Vont, E. CaireL, G.Faid., Guir. d. Born.;— Gui d'Uisel, der gleich- 
fkils in dies«: Gegend za Hause ist, hat daneben 4 Bindungen, 

§. 87. Nach Osten schliesst sich an : die Auvergne, deren 
wtchtimte Vertreter sind M. d. M«, P. d'Alv., Peirol, (}. Ademar 
(aus Meyrveis in den Cevennen?), P. Gap. aus Veley.; — P. Card, 
weist "i, P. Rog. auch -ei Formen auf. 

§. 88. In den Saden haben wir zu verlegen : nach Langue 
d'oo und zwar in das Gebiet von Montpellier: Uc. de St. Cyr. ; 
in die Grafim^haft Orange, am rechten Ufer des Rhone: Rbt. de 
Yaoueiras; in die Grafschaft Forcalquier an der Durance: 
Oaaenet. Aus Roussillon stammt G.d. St Didier, aus Rouergue 
Paade de Pradas. R. Vid« ist Catalane. 

§. 89. Die italienischen Troubadours bevorzugen, sicher in 
Anlehnung an die heimische Sprache (da auch im Altital. -e 
das Gewöhnlichere ist), die fwl?, te^ se. -r* Bei R Calvo, Lf. CSg., 
Zors. kommen keine -i Pronomina vor, bei Sorde] nur in Imc. 
10, dem jedoch -e in 11. 20. 24. gegenüberstehen. 

§. 90. Die übrig bleibenden geistlichen Denkmäler zu loka- 
üsiren ist bisher noch nicht gelungen. 

§• 91. Nur meiy tei^ sei erscheinen im Reim bei: Aim. d. 
Sari., Bern. Sic, G, d. Berg., G. d. C, Jord. d. Cof. Von den FZ. 
aehen wir als Umschrift aus dem Afz. ab. — Von diesen Dich- 
tern bringt allein G. d. Berg, auch -e und -t Bindungen zur An- 
^wenduYig. 

§. 92. Die Gruppe gliedert sich der Ör^Uchkeit nach in 2 
Tbeile. Jord. d. Cot. aus Angoumois u, Aim. de Sarlat an der 
Grenze von Guyenne weisen mehr nach dem südwestlichen Ge- 
ißlet der Langue dVÜ hin, während G. d. C. aus Roussillon und 
der Catalane G. d.Berg. den Süden vertreten. Für letztere 
durfte daher fz. Einfluss ausgeschlossen sein. 

g. 93. Die Pronomina auf 4 lassen sich nachweisen : Agn^i 
Bern. d. Bond., Diät., Gavaud., G.d. P., J.Bu., Mar.lied., Oz. 
de Cad., Rieh, de Tar., Serv. de Gir., Tus. Mal,, U. d. Matapl. •- 
Agn. bietet auch im Verse nur -i Pronomina (dagegen weist 
sie einige Male die gewi^lmiichen -e Bindungen fe : be, be{n) : 
Te(n) aiU). Serv. de&ir. stimmt mit seinem Landsmann G.d. 
Berg, überein^ beide haben alle 3 Reihen. Das Gedicht J.Ru« 
7, welebes -ei bietet, ist unächc, desgl. G. d. P. 4. (CompanJM) 

2* 



20 

no posc miidar.) Für die übrigen, nicht gerade bervof n^enden 
Dicnter ist das Pronomen auf -i gesichert. 

§.94. Diese Texte vertbeilen sich nach dem Südwesten: 
G»d.P., welcher schon demsüdwestfz Sprachgebiete angehört^). 
Wilhelm's Nachbar ist in Saintonffe J.Ka. — Dem eigentlichen 
prov. Q^biet sind Agn., Rieb, de Tarasc. in der Provence, Serv. 
d. Gir. u. üc. de Matapl. zaznwcis^. 

§•95. -e und *ei haben; Aim.de Bei. aas Bourdelois. Ihm 
fehlen alle 4 Ketten. Diese hat Am« d. Mar. aus dem Bisthum 
Periffueux, unweit Saintonge. P. Rog. ist Auvergnate and ver- 
meidet als solcher die Pronomina auf -i. 

§. 96. Während sich der Lokalisirung aller blos -e Formen 
aufweisenden Denkmäler erhebliche Schwierigkeiten nicht ent- 
gegenstellten, lassen sich die in der Mehrzahl vertretenen Texte 
mit -e und 4 Pronominibus kaum gruppiren: Aim.dePeg., 
Alb deSest, Alex., Am.deCarc., Blacatz, Brev., Ei.Baij., Enim., 
Ens. del E. und del Guarso, Flam., Folq. d Mars., G. Folq., 
Q. d'Oisel, G.Riq., K.Jes-, Lun.Rom., Nie, P.d.Mars., P.Brem., 
P. Card., P. Vid., Perdig., R. de Mirav., S.freud., Sord. und die 
gascognischen Urkunden ^). Hiervon kommen P. Card., der ^e 
m 11. 13. 17. 39. 58 stark begünstigt, und der Italiener Zorjei 
in Abzug. 

§. 97. Die citirten Texte sind bis auf einige, deren Her- 
kunft dunkel ist, im Süden entstanden. Aus Toulouse ist ge- 
bürtig Aim. d. Peg. und P. Vid., aus Narbonne G. Riq. Bei die- 
sem spätesten Troubadour überwiegt der Gebrauch von -i, Nr. 
75 (unter zahlreichen 4 nur ein -e). 76. 77. 79. 80, 81. 83, 84 ; 
-e dagegen in 12. 78. 88. 97. In der Orange dichtete Alb. d. 
Sest. nei Carcassonne sind Am. de Carcasses u. Raim. de 
Mirav. zu Hause, von denen ersterer die 4 (daneben ein nte 
conj. dat.), letzterer die -e Formen bevorzugt. Bei dem Limon- 
stner Gui d^Uis. herrscht das -e vor. Nach Montpellier gehört 
Fola. d. Lun., nach Marseille : Paulet und Folquet sowie Enim. - - 
Peraigon stammt aus Gavauda, das Brev. wurde in Beziers 
vertasst. — R.Vid., G. Folq., Ens. d. Esc sind catalanisch. — Im 
Alex., Brev., KJes., Kic. sowie in Flam. herrscht das grösste 
Schwanken zwischen beiden Formen. 

§. 98. 4 und -ee Pronomina finden sich bei Marcabru au6 



1) Dort Ist mei di« gewdbnUehe Form, cf. GorUch, Fz. Stod. III. 9. Haft 
p. 106. 

<) D&68 in den von Laehatre f^egobenen Texten -e kaum cur Qeftnng 
](«m, wurde §. &0 gezeigt. 
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der Gaseogne. Den -i Formen des Rosa, ist nach §. 09 kein 
besonderer Werth beisnlegen. 

§. 99. Endlich haben alle 3 Ausgänge: B d. B. ans P6ri> 
gord; tetlich von P^rigaenx, J. Est. aus Beziers und R. Jordan 
von St. Antoni (an der Grenze von Guyenne und Gascognc). 
§« 100. Doch erscheinen die 3 Pronomina nie in einem Ge- 
dichte, so B. d. B. *e in 10. 21. 4: 17. -ei: 31. -exL -ifindensich 
zusammen häufiger, Aim. de Peg. 49. 50. El. d. Bari. 12. Folq. d. 
Mars. 19. G.d^üis.15. G.Riq.75. P.d.MarsS. P.Vid.40u. T 
(} im Innenreim). Perdigo 14. 

§. 101. Das Auftreten der 3 Formen in den Liedern B. de B. 
iü nidit unschwer zu erklären. Die Heimath dieses ritterlichen 
Sftngers liegt fast genau an den Grenzen derjenigen Gebiete, 
weMie eine der 3 Formen yorzüglicb pflegten. Von Norden 
her, dem timousin, nahm er das -e, Saintonge konnte er die 
-ei und der Gascoirne die dort beliebten -m«, si, entlehnen. 

§. 102. Es ist somit wahrscheinlich nur dn Zufall, dies bei 
Am« de Mar., der aus derselben Gegend wie Bertran eebdrtig 
ist und auch -i Rdmsilben hat, neben den PronominUms auf 
-e und -ei solches auf 4 Un Rdine nicht auftritt. 

§. 103. Bei G. Figueira lässt sich völliger Maugel aller 3 
Formen im Reime constatiren. Dass A. Da. überhaupt, bis auf 
lieia, in der Binduug alle Pi*onomina yerschinäbt, wird uns bei 
sei&er Vorliebe fär Simae caras (Diez, Poes, der Troub.' 86) 
nicht Wunder nehmen, 

§.104. Auch historisch lässt sich über das erste Auftreten 
einer der 3 Gruppen Bestimmtes nicht ermitteln. Den ältesten 
Denlunälem (Boeui., Joh.evg.) mit e tritt der erste Troubadour 
Wilh. IX. mit 4 gegenüber und sein Nachfolger oder noch 
Zeitgenosse Marcabr, fährt -ei ein. Der nicht viel jüngere B. d. 
Vent. kehrt zum -e zurück. 

§. 105. Wir werden die tiier berührte, interessante Frage 
^st ctann einer Lösung näher bringen können, wenn unsere 
Kei^ntnis der provenzaliscfaen Dialecte, durch die wir iüber 
manche dunkeln Punkte Aufklärung erwarten, fortgeschritten 
sein wird. 

üine weitere Form des Obliquos besitzt die 

II. Person: tu. 
§. 106. Die Lejrs II, 226 geben über diese obl. Form nähere 
Auskunft, ^Te nos varia quar en eascun cas deu hom dire te, ex* 
ceptat lo nominatio el vocatin.on hom den dire tn. Tsehamen dizon 
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alqa de tu, a tu, am tu; at aysso ajta paac nos no aproam.'' lu 
den A.Gr. begegnet keine hierauf bezügliche Notiz. 

^. 107. Mahn Gr. 29,5 sieht in dem te einen Sprachfehler. 
Efi liegt hier nichts Leiter als ein Eindringen des Nominativs 
in den Obliquas vor» wofUr die III. Person obi. abs. elh ein 
Analogon gibt. Sein Auftreten in jüngeren geistlich-didaktisohen 
Dichtungen^ in denen sich schon der Venall der Sprache be- 
deutend ^hlbar macht, verleiht dieser Annahme Wahrschein- 
lichkeit. 

§. 108. Mit Ausnahme von ö Stellen erscheint dieses tu »teis 
bei Präpositionen. Im R.: Alex. 881. Doch haben wir de t% 
w^en aisai einzuführen; da sich auch 1265 dex^selbc K. sseigt. 
Nie 1376 : Jhesu. Lo Payre etern. 64 — 66 beweist nichts, indem 
die 3 absoluten tu durch te ersetzt werdeu können; aber ib. 
V. 124 to; mesconegU) p. p. 

§. 109. Das Pronomen ist als volle Form in Verbindung 
mit dem Verb aufzufassen; der Beleg findet sich zugleich im 
tU^im: Lo payre etern. 126. Enaima tu conoises lor (las feas) £ay 
ior conoiMr ta. 

§.110. Für das Versinnere gibt Diez II> 98 ein Beispiel: 
U. d. St. Cyr. 21 (Ray. IV, 289, M.W. 11,150): Que sieu tu li 
trametia. Hierzu füge ich, in absoluter Geltung beim Intuitiv, 
Agn. 993. Prega li qu'ei deu recitar mon fill, c'a mort, per tu gardar. 
ib. öOö. Qu'il a poder ben o mal de tu fax. Beim Verb, finitum 
zur Hervorhebung: Flam. 1172. Aonit as tu e ton iinage. 

§ 111. Diez 11,98. geht, wie aus den obigen Citaten er- 
hellt, zu weit, wenn er den Gebrauch des tu als einen bei 
Dichtern verschiedener Zeiten üblichen erklärt. Die Lyrik 
kennt ihn schwerlich ; die hier und da (nicht im Reim) auftre- 
tende Form in den Hss. beweist wenig, z. B. bei Guir. de Born 
26. de tu. G.Riq^ 68,7. 15. 22. In dem unechten Ged. M. d. M 
3^8. bieten lAD: a tu taigna, ebenso 3. 31 a tu, wofOr CR beide 
Male a te gibt. U. d. §t. Cyr. 21 (Ray. IV, 288) in CR 2 m. 

§.112. Die späteren, und meist nur in einer Hs. überlie- 
ferten. Werke bieten flir die absolute Form im Verse eine Fülle 
von Belegen: Agn. 515. 576. 691. 721 u.ff. Alex. 458. 75^^ 709. 
1105. G. Folq. 6». 76. 148. 319. KJes. 293, 1. Lo payr. et. (Ray. II, 
118, 11.) S.Reue 134. 151.* 158. 166 etc. S.&eud. 91. Sen. 195, 24. 
196, 11. Pistola Joh. (8J).) p. d41. 342. Brev. schemt diesen Obliqmts 
zu vsnneiden. 
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Die oblique absolute Form der 

IlL Person. 
IfasenUniim« 
g. 113. 1) M Zur firkläFong des tiui e^md teraohiedene 
Hypothesen aofgestellt worden, die hier nü^ kurs berührt wer- 
den können. Dies' Atiuahme (Or. I.^ 393) eines ill huic = jener 
da^ nach Dativ huic gebildet^ der sich Mahn Qtr. 294 anfi;e- 
schlössen hat, kann nur historischen Werth beansprachen. Tobier 
ZFRP. III, 159 denkt sich hi aus iUui hervor^gangen. In 
dieser Form liege ebe Angleichung lin cui yot, man konnte 
fi^e&ei^t sein, auch in der Form aas Pronomen der Antwort 
dem der Frag<d (wem-dem = ihm) anzupassen, beide eewisaer- 
massen in Correspondeoz zu brine^en. Übrigens sei nier die, 
wie es scheuit, unbekannte Thatsache erwftfanti dass schon Blanc 
im Jahre 1844. in der ital. Grammatik 247 Anmerk. die Mög- 
lichkeit dier Anbildung des lui an cui ausgesprochen hat Neuer- 
dings ist auf die interessante Frage Darmesteter in der ba*eits 
S^Qitnnten Untersuchung Le relatit JUe etc. p. 152 eingegangen. 
ier werden die früheren Ansichtender Kritik unterworfen. Die- 
ser Gelehrte rechtfertigt Toi)lers Erklärung, geht aber weiter, in- 
dem er darzuthun versucht^ dass in alfon Casus des Demon- 
aCradvPronomens das eingetreten sei, was Dieser nur fttr »ebe^ 
Form annimmt, nämlich analoge Entwidkelung nach qui. — 
äetnen BeweisftLhi*uDgen zu Folge war das betonte illum seit 
(rfihester Zeit durch lui ersetzt^). Die yerwickelte Theorie von 
A. Thomas, Rom. XU, 332 leidet an einem principiellen Fehler : 
Thomas hat verkannt, dass der von ihm zu Grunde gelegte 
Dadv iüo + ^, illoei, iUoi den klassischen Dativ Uli und nicht 
•ein iUui ergab. — Ein ndielieeender Beweis gegen sie ist 
ausserdem die bekannte Entwickelung der südwestromanischen 
Sprachen (des Span.-Portug.) und des rätoromanischen, cf. Diez 
IL' 82. Das in ihnen feluende lui verbietet uns, mit Thoaia& 
eiu^ allgemeinen Urtvpus aufzustellen. Nur die Sprachen, 
welche cui erhalten haben, erfreuen sich auch des lui und der 
verwandten pronominalen Bildungen auf -Mi. Durch diese Be- 
obachtung ist die Blano-Tobler'scbe Erklärung glänzend ge 
rechtfertigt. 

§. 114. ILGr. 10, 10 und 81, 16, <>owle die Leys II, 224 be- 
sprechen unsere Form. 



1) Aaeh ZFRP. X, 4S9. fliid«t tioh von H. Sohuehardt ein kdnsr Artikel 
übor »Rooiaa iUi UM f&r iat iU^, im*" ; wol«har Jedoeh oane Msmsnts Wt 
Vrtfs oiebt hiniubiittgt. 



24 

&, 115. Die Reimlbten Sicbert 85, Hofmeiater 21, Meyer 
arnisch, 308 fuhren sie auf: Am. d. Ese. (B.L.) 144, 72. AriL 
de'Carc. Chr. 262, 35. Arn. G. d. Mars. (B.L.) 183,51. 184, 29. 136,66. 
Brev. 188. 668. 18183. 22986. 23163. 25588. Ens. d. Esc. 103,18. 
110, 10. 36. Ens. d, G. 117, 2. Flam^797. 1878. 3217. 8581. 5018. 
6182. 7341. 7768. G. Bnut Eqs« Chr. 92,85. 0. d. St. Did. 7 (hk). 
Gair.de Born. 73. G.Riq. 77,142. 78,27. 82,16.81/84,59.501. Mebr. 
26. Rbt. d. Vaq. 25. P. Card.* (B.D.) 140, 16. R. Vid. Cliit (B.L.) 29, 80. 
30,51. Boss. 0: 2175. 6511. P, 1569. 6735. 

§. 116. Lu/i begegnet ebenfalls im Gascognischen. Danelxen 
fand ich 2 mal laey, Acte de Soule (B. Pyr^nees) 1252 und 
ib. Itimis, (Diese Formen hat auch P. Meyer's Text, Rom. V. 
371—2 % 

g. 117. Da der Diphthong «^a In Itd ein fallendes war^ 
(Diez Gr.I. 434 und A. Thomas Rom. XII. 333, beweisen das 
durch mitteil at. Schreibaog lue) so ist jedenfalls allmählich eine 
Vereinfaehung desselben zu blosem -u eingetreten. Ob dieser 
Vorgang nur ein dialektischer, oder ein über das ganze prov. 
Sprachgebiet verbreiteter gewesen sein mag, lässt sich durch 
die Reime nicht ermittln, da in klass. Periode -m nur mit 
sich selbst, nie mit lat -u gebunden erscheint. 

§.118. Es findet sich dementsprechend ein lu als masc. u. 
fem. abs. stait je» ^u erwartenden lui im Seaeca. 

§.119. Dem lu ist axdru flu* mUrui im R.: tuy 209,26. 
:ji|,o zur Seite zu steilen. Im Verse treffen wir die Form 
häufiger: 199, 15. 200, t. 214,3. Feroer Hs. 0. des M. d. U. 11, 7. 
pa^ oiutru mandamen ebeaso b. G. Riq. — Anch Pluralfonnen auirus 
6en. 199,9. 12. G. Bi«. 81, 362. (las manieiras autriAs: m, sbst.) ge- 
hören keineswegs zu den Seltenheiten. 

§. 120. Die Reime Sen.209, 26, 211,5, sowie Ens.delG.2l,34 
(kgUf obl. : autru ergeben Ar diese beiden Texte wirkliche -u 
Aussprache des ui ^). 



t> Mau vt). blermli die Sefarvibong der Fl«iii.h«« 64S4 Utti{ ml« weifte» 
kratilem /. Dm luei» in welchem P. Meyer iUs e noch UQterdracken iriU, peset 
geoao itt der gaecogo. Form. 

9) Derselbe Vorgang isl auch f&r den südwestl. Theli der Langoe d'oll 
»nziinebmeo. Dieae aporidUebe VereläfAebiuig eracbeint in den potUvlnfaelieii 
UrkQDden, Predigten 128,7 (Odrlich). Jedecb tot nicht zu yergeseen, data alle 
dort gegebenen Formen der Sicherang durch Beim entbehren. — Franc. Bei« 
apiele pro?. Betonung von »ttl bietet neben DIei I, 484 ; K neuer» Jahrb. %U 
93Ü. (Oombat de» 30. Breton«, 26, tl. 28, 6. iS Za durch B. belegt; ebenfklU 
entu für ee»tui} ^ Das Ago. iat überrefeh ab solchen Fällen, et Chardr/o 
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§. 121. Rom. bietet Tiradeö64 (P. 7309) in der Amohms 
I^sslIuL Während P. Meyer diese Lesart anerkennt, verdient 
nach K«liüUer 0.8276, welclies adufnj bietet, den Vorsog. 
Aber SndunKen P. 7301— 7309. eaacu: destru {-degtrüit), gm: 
Ju ergehea auch Ar Ross. blosse -u Ausspracbe. 

§. 122. Lu UUst sieh ftr das Versinnere natürlich durth 
mehr Bdspiele belegen: Sen. 199,31. 201,32. Gascogn ÜrkwideD: 
MoQts. 1179. £b Gilem de CodzaSolha la primizie d^aqnest dexmari 
taat quant tober la sia — Aach 1260: per aatro. 

8. 123. 2)a(dh.J Die secundÄre und weniger übliche Form 
ist et, mooIHrt elA. — Ausser der iberischen Ualbinsel besass, 
wie wir sahen, das Romanische kein betontes illuw, oder wo 
ein solches wirklich vorhanden war, zeigte sich das Streben, 
es dem dat. lui zu opfern, und untergehen zu lassen. Das im 
Prov. vorli^ende d ist aus dem Nominativ in den obliquen 
CSasus übergetreten. 

§. 1^4. Mit diesem Vorgang vergleicht Darmesteier, nach 
meiner Ansicht, unglücklich; die Verbindung des Nominativs 

ff€U mit Prftnositionen. Für die klassische Zeit dürfte er schwer- 
ich eine solche Erscheinung durch Beispiele erhärten kSnuen; 
wenigstens fanden sich in den von mir untersuchten kritischen 
Texte keine ^). [Im Neuprovenzal. (cf. Diez II. 104) beobachtet 
man solchen Gebrauch ja häufig, z.B. Arbaud I. 157,21.158,5. 
1 3. ün baston fai pat per wUf als obli^ueForm beim Verb. 1 221 , 13. 
Jüdf heia, s€ m'amaU pas iou]. Ein besseres Analogen zu el 
wäre die § 105 ff. besprochene oblique IL Person: tu. — 

§. 125. Das Pronomen im Reime fährt allein Siebert 35. 
auf. -- Seiner Etymologie nach sollte man el nur in geschlossenen 
Reihen erwarten, wie es sich auch findet in: Am. d* Esc* (BL.) 
146,36. Eoia. 261, 7. Flam. 1865. 3621. 6765. 7654. Nie- 1847. 
and 1848 oo, alle mit aqtiel, d. h. oo gebunden. Ross.O.; 89S. 
3616. 8618. B861. 4152. 5729. 9165. Boss. P.: 314. 2954. 2967. 3 192. 
S480. 4990. 8136. (Siehe E M6ller 36.) - Ps.i 108.)72, 80. 78, 6 sind 
wegen des fehlenden zweiten Reimes nicht heweiskrftftig. (cf. 
d. Anmerkung von Bartsch über die Ungenauigkeit der Kmnc 
in dieser Übersetzung). 



JoMpbat; F5r«l«r, Alk. Blbi. I. Etnlfitong XllX; Ut. O. dM JoMpb. nikfibt 
staftslie« «, w«lck6t der Reim JoMp. 1555 iu: vgmeu iMillllfC 

1) 8oUU fleh gMAomer Fonrker vielMeiil durch ein« (aber tm Prov. 
•teher liftebet viigewdtinlUhe) Verbiadong des tntrt mtt dem Nomtoativ ye« 
hsbsB irre mbreo lassen? Cf. Förster, Alol 2! 6?. 



26 

§. 126« Der geftchlosaeiie Klang wird abt^r bei dieser Foim 
Djohi »tren« gewahrt, 8o bindet Nie 1152. 1906 eLcel (cadum) 
aiao mit -^ULrg.-- Vers 1847/d gibt keinen AuiflchloBs. 

§.127. Die Ä.Gh. fUhren el nicht auf^ die Lievs citiren et' 
II. 218. u. 220. — Die Lyrik vermeidet die Form ust gAnsHoh. 
Die Praeponderanz des ttü ma^ seinen Grund in dem Zasammen* 
fallen des Nominativ und Obliquos in A haben. Da der Sprache 
eine volle Form für letzteren zu Gebote stand, so war es an- 
nöthig, einen Nominativ daneben an verwenden. Vielleicht 
waren sich die Trobadors dessen bewosst 

§. 128. B.d.B. bietet es jedoch nicht selten, z. B. 32,53. 
35, 8. Das vocalisch anlautende el möchte sich aus metrischen 
Gründen zur Einfuhrung, besonders mit der Praepositioa de^ 
als einsilbiges d'd statt ae lui geeignet haben; so Alex. 68. 163. 
756. 809. 841. In anderen Fällen ist es gegen lui nicht ge- 
sichert. 

§.129. Die geistlichen Dichter bedienen sich seiner itfter: 
Alex. 56. 367. 368. E. Jes. 272, 29. Nie. 90. 155. 984. 1905. 1991. 
8.llrend 200. 

Die oblique absolute Form der III. Person« 
Femininum. 

§.130. \)lei,leis und jünger Uei^ lieis. Seiner Herkuiü't 
cf. §. 3ä nach ist lei (s) mit offnem ^ (s) zu binden. In folgen- 
den Reihen ist diese Bedingung erfilllt: K. Meyer 42. SUeoert 
32. Harnisch 217.: A. Da 9, 14. Gm. d. Cav. 8. 0. P. de Ck>£. 1 1. 
Jord. d. Cef. 1, P. Brem. 10. P. Reg. 6, 28. 24. 82. ff. (resp. liUs^ da 
Refrain oo) R. d. Mir. 12. (fehlt bei K. Meyer). 

§ 131. UiSy UHs nur im Brev. 31534. 

§. 132. In estreit Reimketten findet lei sich: Nobl. 
leyc. 204. Adonca dio trames Tangle a una nobla donczella de 
Ugnage de rey, Noblament la salnd' com s'apartenia a ley. (= wie 
es sich für sie =: ihr* gegenüber geziemte) Auch Ray. Chx« II 
85,209 nimmt diese Deutune an. Die Interpretation a ley = 'nach 
Gesetz, herkömmlich' würde keinen besonders guten Sinn geben. 

§. 133. Für WSyUits gibt es mehrere Belege: Rbt. d'Aur. 
36, Chr.68,13^ (Arch.5ö,449 u. 51, 133) ^ wird richtig von 
Meyer unter »öis aufgeflihrt. Alle Reimwörter weisen in diesem 
Oedichi bis auf lei$ geschlossene "eis auf. Cf. darüber Stengel's 
AnmerkuQg zu Ä.0. 40^ 44 (p. 116).— A. Da. 14, 13 gehört eSen- 



>) On Text itt onanfvcbtUr, 
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hÜA ia diese Gmjme. Unter ofil^eo BindungeD erscheine 
V. 29. eis^ipse. Die Beim Wörter pieis-pj^M, sieifi-sex, m-esßit 
bestätigt der Donat. p. 45 auadräcklich als larg, — Nach Canello 
äusserten die 2 i, zwischen denen i stand; den Einfluss auf die 
Qualitätsveränderung. — Wenn wir V. 45 „ß no m'en creis^ 
welchen Canello sehr frei durch „ma non me ne dticie^ wieder- 
giedt; als i^und nichts wächst mir dadurch, d. h. es hilft mir 
nichts* auffassen, dann erhalten wir allerdines 2 geschlossene 
Reimsilben. (er eis 3. pr, i; v. creisaer^estreii Meyer 43.) Sonst 
dürfte man annehmen, dass allein eta {iv^e) seine Qualität ver- 
ändert habe. — Canello sieht dann, ohne Urund, auch die -eis 
Reime des Gedichtes 9. als geschlossen an. — Flam. 1081. 4050. 
bietet ebenfalls leis.eis (ipst), 

6. 134. Wir können zu dieser EigenthcLmlichkeit di6 bei 
im (§. 4 ff.) und el (§. 126.) erwähnten Ausnahmen stellen. Bei 
SD häufig zur Anwendung gebrachten Formen wie den Prono- 
minibuB Konnte die Aussprache nicht schwanken^ es ist daher 
die Verletzung der Qualität einzig und allein dem Reimbe- 
dürftiiss jener späten Dichter zu Gute zu rechnen. 

§•135. Der Ausnahmefall der Nobla leyczo, wenn .wir in 
der Thai in ley das Pronomen zu sehen haben, erscheint minder 
auffällig, da dieses Denkmal ja nach Grützmacher viel später 
anzusetzen ist^ als bislang angenommen wurde. 

§.136. Eine weitere Analogie des lei mit der I. Pers. eu 
liegt darin, dass auch sie sich von der triphthongischen Form 
meht mehr durch den Reim scheiden lässt. 

§.187. Bartsch begünatigt ZFRP. VIL 582 wiederum die 
ältere Form lei. Im Ge<Ucht A. Da. 3, 58 ist nach Hs. a , welche 
im Verae lei liest, dieses als das ältere einzufuhren, ich habe 

fegen diese Ansicht dasselbe Bedenken. Ha. a^ in der wir äber- 
aupt nur die Hälfte der Gedichte A. Da. 's. erhalten haben» 
mtei 10,39. zusammen mit HC leiSf wofür DDR lei geben. 
a bat 15,35. sogar lieis* Das im Reime auftretende Uffis 14|13, 
wie es durch Ta s;esichert ist, und das liei 9^14. alier Haa. 
scheint mir allein das dem Dichter entsprechende. 

§.138. Seine Theorie führt der verdiente Gelehrte auch in 
Bezug auf die Textconstruction dei* ältesten Trobadors in der 
Chrestomathie durch, so bieten: Mcbr.l. Chr. 51« 23. Nr, 30. Chr. 
62,1. B. d.Vent 37. Chr. 63, 20. 64, 13 nur lei resp. leis, 

§.139. Von dem alten Gebrauche der beliebten Obliquen- 
form legt Boeth« 175. 253 Zeugniss ab.— Im Ausgange der 
BUltheperiode ver9chwindet lei$ allmählich, dpch nnden »ich 
noch zahlreiche Belege tUr das Innere im Brev. 
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§. 140. Die gascognisohen Texte bedürfen kaum dnti 
Feminüis; ein ieis &tBcümt Oasteljal. 1270. Bordeaux 1234. 

&141, Die Forderung der Tonlousaner hinsichtlich der Alt* 
wenonng des lei nur vor Consonanten und des Ieis vor Vokalen 
Behebt nur eine theoretische gewesen zu sein. Wir können 
bei dieser Untersuchung natürlich allein von kritischen Texten 
ausgehen. 

§. 142. lei steht yor Konsonanten : Boeth. 253. Bd. B. 10, 15 
A.Da. 9, a2. 18, 30 (2m.). 17,22. 18, 22. 31. Flam. 4854. 4952. 6808 
7387.7911. 6. d.C.6,15. P.Cap. 12,18. 23. 14,15. 24, 13. 

§.143. lei vor Vokalen: A. Da 12,39 Gar. L Bnm. Chr. 
89,8«. P, Bog.* 1,12. P.Cap. 11,20. P.CSap.*3,5. 

§. 144. Dagegen lässt sich Ieis vor Konsonanten constatiren : 
Boeth. 175. A. Da. 3,40. 58. (Bartsch hs. a lei). 6, 6. 31. 8, 17. 9, 8 U 
106. 11,28. 31. 41. 12,48. 13,43. 14, 47. 15, 3. (bis) 15, 9. 14. 16. 21. 
28. 80. 34. 16, 30. 84. 85. 44. 17, 2. 14. 18, 17. 39. & d.B. 11,4. 
98,48. 34,52. Flam. 1217. 1427. 1768. 3946. 4283. 4706. 4852. 
6263. 7516. 7729. 7784. 7908. 8042 (bis). 6. d. C. 2, 8. 12 6, 30. 
G. d. P 6, 11. J. Bo. 1, 23. 4, 16. 5, 24. 25. 6, 25. 37. 48. Ltm. 
1, 25. 3, 38. 4, 11 16. 6, 68. Lon. Bom. 526. M. d. M. 1, 33 in I R 
M:(L;lei) 12, 28. 14, 6. 7. 15, 7. 18. 16, 49. (in allen Hss.) P. d.Mars. 
1, 16. 41. 2, 26. 44. 53. 3, 25. P. Cap. 3, 1 1. 27. 4, 30. 48. 7, 6. 20,8. 
23,12.24,23. P. Cap.* 1, 28. 2,29. 3, 17. 4,31, P. Bog. l, 37. 2,18. 
26. 42. 3, 9. 27. 81. 4,48 6, 11.44. 45. 57. 8», H3. 9,27. P.Bog.* 1, 7, 
2, 29. 3, 22. P. Vid. 1, 88. 71. 4, 57. 7, 15, 12, 30. 13, 44. 16, 14. 
17, 16. 17. 19,55. 59. 21, 18. 24, 28. 26, 14. 27, 6.28, 86. 35,27. 28. 
31. 42, 7. 11. 14. 85. 44, 12. 25. 45, 17. Zorz. 4, 19. 24. 41. 4, 80. 
6,85. 7,91. 10, 147. 11,21. 32. 13, 13. 26. 15,29. 48. 17^ 17. 18. 
24. 40. 43. 

§.145 Ieis erscheint vor Vokalen: A. Da. 4, 44. 8, 21. 
14,50. 17,81. B. d.B. 9,57. 19,27. 22,47. (T. gibt andere Les- 
art). Flam. 2158. 4953. 5070. 5474. 6128. 6385. O. d. P. 6, 7 
8,48. J.Bu. 3, 51.4,25. J. Bu "" 7, 35. 39. Loa. 6, 14. P. d Mars. 
1, 26. 3, 29. 4, 4. 4, 48. 9, 18. P. Bog. 6, 5. P. Bog.* 1, 15. P. Vid. 
1, 65. 7, 9. 25. 81, 82. 37. 37, 19. 44, 83. P.Cap. 3, 18. 17, 29. P. 
aap* 3, 26. 5, 29. 8, 24. Zors. 13, 12. 17, 14. 45. 46. 

§. 146. Aus diesen Ziffern erhellt, dass lei in den krU. 
Texten vor consonantiachen Anlaut c. 10 mal, vor vooalisohen 
nur 5 mal auftritt, somit vor letzterem gemieden wird. Auf 
der anderen Seite erscheint leie annäherungsweise vor Conso- 
nanten c. 142 mal und nur 44 mal vor Yocalen. Im AUge* 
meinen bat also die Regel der Lejs II. 224. nicht Ottltigkrtt 
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Dio Zahlen ergeben yielmehr Vorliebe fät leis überhaupt, an- 
beschadet des folgenden AnlauteB« Mahn, Gr. 294. Nr. 7 hat 
dAher di^ Bicbtige getroffen, wenn er leis, lieis fUr häufiger als 
die 'B lose Form hält. 

§•147. In dem Verhältnisse von el zu lui steht dio zwate 
absolute Form des Feminin, ela, eüa zu leis. 

§ 148. eZ2a ist mit Darmestetter aus dem Nominativ zu er- 
klären; Ä.G. 81,27. Ley8ll,218 citiren die Form. 

§. 149. Von den Reimreihen fährt sie allein Siebert 37 auf. 
In den von mir gefundenen Stellen ist ela mit dofizella ge- 
banden, welches nebst donzfäs nach Wiechmann: «Über die 
Aussprache des provenz. E" p. 17 ein •« estreit hat (wogegen 
damaisels, damatsella -e larg aufweist). Im R: Aman, dep Esc. 
(B.L.) 140, 65. Brev. 30406. Enim. 228, 1 1. 229, 22. 237, 4. 259, 29. 
246, 4. 250, 27. 251, 19. Flam. 1259. 8368. 6256. 6902. 7770. 

§.150« Die Belege gehören durchgehends jüngeren Denk- 
uiälem an, die Form dürfte somit der Lyrik ziemlich fremd 
gewesen sein. 

§. 151. 3) Über die Verwendung des lui auch als ob], fem. 
berichtet keine der alten Grammatiken. Dieser Gebrauch von 
hn ist schon durch die Etymologie nicht ausgeschlossen. Wie 
lat. Uli dativ för beide Geschlechter war^ und das davon ab- 
geleitete prov. conjunctive U noch dieselbe Geltung bat, so 
Konnte auch in dem derivirten *illiiij wenn man sich f&r diese 
Erklärung entscheidet, der Begriff des weiblichen Geschlechtes 
enthalten sein. Oder liest nicht auch in dem Fragepronomen 
a4i dieser verborgen? Für die Eingeschlechd^keit des analog 

E bildeten Pronomens der Antwort war somit kein Grund vor* 
nden. Da jedoch der Sprache schon 2 Formen leis und dla 
zur Verfügung standen, so lag es nahe, sich nur dieser zwei 
zur besseren Unterscheidung von dem gleichlautenden pron. 
abs. masG. lui zu bedienen. 

§. 152. Die Bd^e ittr diesen Werth des. Uii sind daher im 
Prov. spärlich; ob sie wirklich dialektisch sind, wage ich nicht 
zu entscheiden. 

§. 153 Agn. liefert die Mehrzahl der Beispiele, die Hs. 
hat durchweg lui Okc lei. (Bartseh hat im Tableau der Chr.^ 
zu 300,31 das lui als fem. anzufilhren vergessen). Im R*: Agn. 
679 Mt amdui. Im Verse 478. 589. a87. 688. 899. 1071. 1318. 

§. 154. Wir beobachten entsprechende Formen in: Alex. 90 
(Holher avia^ eyssamen) Comtar vos vuelh la gran bontat Qn^en lui 
sva de caritat, Son uom fo Aglaes — Brev. 5360. Bo perdre fiü sa 
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riqueze Qui pert ab luy ravareza. — ib. 8403. Quar qui vertut manten- 
ria Lay mantenen bo moria. ~- Flam. 4951 Qiiar per lui snfiri tal 
martire £ per leis Amors mi tormenta. -^ ib. 6903. Mais no i ac domna 
ni donzella A cni Flamenca mot sones Ni volgnes ques ab lui parles. — 
Peirol. 4. Ab tot mi platz la belha d^aut paratge £ piagram panc 
Chans, si per lui no fcs. Endlich lässt P. Cap. 20, 36. „Qnar de 
domna non esta gent ques planha Lonc temps de seih qui vas loi 
s'omilia** nur den Sinn zu: Denn von einer Dame ist es nicht 
nett, das8 sie sich lange über denjenigen beklagt, der sich ihr 
gegenüber demüthigt. Die Überlieferung lässt uns hier freilich 
im Stich, da in Hs. R (M. Q. 1035) diese (letzte) Ciobla fehlt; 
desgl. exestirt Peirol 4 nur in C R. 

§. 155. Etwas anders zu betrachten ist der folgende Fall, 
ein Reimbeleg: Rbt.d'Aur. (?BGO ArcL 25,106.: Mas amor no 
auch ni no vei Ni no sai ves quäl part s'estei Per qa*eu non puosc 
contendre a lui Mas greu m*es car de mi nos fui. Lui bezieht 
sich auf amor, da& der Regel nach im Prov. femin. ist. Nun 
aber findet sich dies sbst. als masc. Zorz. 17, 6., ebenso volar 
6,24. (neben 14,44 in der gewöhnl. fem. Geltung.) Doch mag 
bei flen. Dichter ital. Einfluss vorliegen, da bekanntlieh im Itaf. 
die sDst. auf -ore männlich sind. — • Aber auch in Flam. erscheint 
amor als Masoulinom. Nach Tobler, Gott. Gel Anz. 1866, p. 
1777. ist in der Stelle Flam. 3338: Qn'eiss Amors non val ad 
amor . . . 3330 Quar s' Amor ad amor valgues Eu am lo mäis qoe 
nnlla res,^ Amors klein zu schreiben, also nicht zu personifidren. 
-^ Damit ist f&r uns die Frage often gelassen, ob wir (dem 
entsprechend) in Rbt. d*Aur. nicht cmor als Masc. aufiussen 
müssen. 

§.156. Im äen. beobachten wir lü als fem.: 192, 1». Tot 
enayschi saviza naiss De dieu e govema lo mon .... Res non 
a dieu ses lu obrat Que, amb ela ho a tot dictat, wo ela das vor- 
angehende lu noch durchsichtiger macht, ferner ib. 192. 14. 
193,3.4.6. luy: 199,2. 

§. 157. Der fz. Sprachgebrauch, vorzüglich seit dem 14. 
Jahrb., rechtfertigt das fem. lud in den genannten spätprov. 
Texten. In der Langue d'o'fl waren nach Diez IL 106. Gessner 
9. ursprUnglieh lui nnd ü resp. lei für beide Geschlechter ver- 
theilt. Erst seit dem 14. Jahrh. stellt sich auch lui Ar doa 
fem. ein; cf. Enaner, Beiträge zur Eenntniss der fz. Sprachig 
des 14. Jahrh. Jahrbuch XI, 236. — Beispiele bei Burgoy 130, 
ferner Ehering, Syntax zu Froissart, ZFRP. V. 334. — Auch 
dieHs* desMattreElie, ed. H.Kühne und Stengel A.A. XLVn. 
hat die Schreibung 7m, doch ergibt der Reim 1014. die Aua- 
sprache li; cf. Anmerkung zu 2ö5. 
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§.158. Dem provenz.7u steht im Agn. die entsprechende 
Form «ir Seite, freilich für das Fem. wegen der oo Bindung 
oiohtB beweisend. Josaphaz 18L6: Cbescone ad envie d^aotm 
K'ele beise plus sntf de In. 

§, 159. Endlich werde noch zweier Stellen Erwähnung ge* 
than, ^n welchen 4) die absolute Person des Fem. durch li aus- 
gedrttckt ist; Ballad, u. Danz. Chr.* 343, 29 ^). Mort m'an li 
semblan qoe madonam fai Qu'eu non trob conseil s'ea de li non Tai. 
Vielleicht müssen wi^ in li eine frz. Form sehen. FQr Flam, 
3430. ^Car entre li e ton cor m^tz Ad icient doas par^tz** wird die* 
seihe Auffassung beveobtigt sein. 

g. 160. lüach Diez 1. 434 kam li allmählich neben lui und 
fei in Gebrauch, und dürfte aus der Betonung lui entsprungen 
sein. Vorliegendes U ist naturgemäs von der sogen, conjunctivi- 
sehen f-orm zu scheiden. 

Die tonlosen geschlechtigen Objectspronomina der 

ni. Person. 
Dativ. 

§.161. a) dativ masc. li: Im Reime, cf. Meyer 57. Harnisch 
260.: Brev. 8108. 8261. 1274B. 22000. 22454. 22794. 22842. 28216. 
23236. 26 1 84.26273.26870. 26390. 26524. 26672. 27027. Flam. 2488. 
2602.6142. ILJes.30B,31. P. d.Mars. 8, 45. Tod Rob. 54,24. Tut. 
Malec. 1. 

§. 162. Im Innern: Boeth.70. Joh.evg. 9, 10. 17. 19. u. s.f. 

§. 163. /9)dat. fem.;«; Brev.21283. Flam.5660. Pd.Mars.1,88. 

§. 164. Die gascognischen Urkunden haben fUr das Maso. 
l)li: Bigorre Ende d. 12. Jahrh. Oloron 1290. Bordeaux St. Croix 
1285. Gabavet 1262. 2) die acousativische Form lo: Big.f.^ 
B pleuirin lo que amicx e fidels lo fossan per dreite fe. — Soule, 
(B. Pyr.) 1152. Lc coms lo fes seguartad de son cos. — Bordeaux, 
St!. Croü 1235. Casteljaloux 1270. 

§.165. Für das Femin. gleichfalls lo: Casteljaloux 1270: 
Jo establjsc Assarida, ma filha en . X. milia sols de morlas, losguals 
h doni per part e per dot. (2 mal in dieser Urkunde) 

8. 166. Die Inclination des li bebandelt Hengesbaeh §. 12 
p. 67. •— In den crascogn. Texten findet Anlehnung bald statti 
bald unterbleibt sie, BigOrre F. ^'^^^ bietet ftlr beide Fälle reiche 

re. 



1) DIeie BslUdas sind «tieli beoi^rkenswerth wegen der ßinduog des u : o. 



teM: toMo, Chr.« 245, 26 
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Acciuatiy. 

»167. a) Aocusativ Masc. 2o. Siebe die Reihen: Hofmeister 
eyer62. Siebert 68. FttrM. d.M. 1,103 fehlt der Beleg 
in der -o Reihe bei Klein 120. — Am. d. Esc. (B.L.) 142, 17. 
145, 3. Brev. 12511. 20880. 22742. 2S460. 25U9. 26753. 26986. 
Flam. 2300. 7774. Boss. 0:3389. P: 2727. 

§ 168. Siehe die Anlehnung bei Hengesbach §.10 p. 62. 

§. 169. Statt lo beobachtet man 3 mal o bei Zorzi. Vs. 
11,4. (jn'en yauc doptan qn'el eis en perda Tarma Ecil qa'o fer ab 
l'amoroza verga. — Ebenfalls nach qu* 13, 37, 14,2. Levy schlägt 
daher die Einführung der „richtigen" Form g^d vor. Viel- 
leicht müssen wir aber bei dem Italiener doch diese Form an- 
beanstandet lassen. 

§.170. ß) Accusativ Fem. la.i Im R. allein in Flam.270. 
1201* — - Anlehnung findet nicht statt, Hengesbach §.11 p. 67. 

§.171. Die Reimreihen belehren uns, dass auch das Auf- 
treten der an sich tonlosen Dativ- und Accusativpronomina im 
Keime (besonders des Masc. li und lo) in jüngeren Texten nicht 
ungewöhnlich ist. — Dicbelbe Erscheinung tritt iitiPlaral zu Tage. 

Capitel II. 

Plural. 

A) Die Nominative der 3 Personen. 

I. Person: fios, 

§172. Hofmeister 20— 21. Meyer 68— 71. Siebert 81. Har- 
nisch 305. (zugleich fiir nos und vos in allen Geltungen). 

§ 173. a) )ws absolut: Flam. 1654. G. d. St.Did. 2. Raim. d. 
Mir, 25. Boss. P. 232. 929. 3687. b) nos bei dem Verbum: Brev. 
5360. 7466. 10075. 15116. 16404. 22495. 34426. Ens. d. G. 219, 32, 
228, 6. Flam. 555. G. Biq. 80, 198. S. Reue. 694. 

II. Person: vos. 

§.174. a) vos, pr. abs. m.: Ross. 0: 802. 804. 2958. P:88I2, 
§. 175. b) beim Verb.: a)nom.masc.: Aim.d.Peg.l9. Alb.d.Se8t. 

10. Bertr.Carb.lO. Blacatz.l. Brev. 6623.20697.22838.24668.24683. 

26008.33659.33822. Caden.l5. Flam.556. 1071. 1553.6536. 7364. 

G. Faid. 47. G. Biq. 79, 838. Gir. d.Bom. 5. Nie. 41 5 . J 204. 2724. 

P. de Mars. 9, 3. P. d'Alo. 1 6. Peirol 10. 29.30. R.Vid, Castiag. B.L. 

32,8. 33, 16. Verf. 174, 6, 182, 19. 184, 7. Ross.O;794. P:218. 

ß) nom. fem. : Aim. de. Peg. 7. Flam. 6086. 
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III. Person. 
Mascalinnm. 

§.176. 1) Einem lat HU würde el entaprecben. Dies«) Form 
ist aber selten and wird in den Reimlisten vermieden. (Bartscli 
führt Cbr.^ 333, 3 el aus dem Brev. an [qa'el per cert del mal io 
gaerran] doch setzt Azais V. 17891 ilh dafiür ein). Danaben er* 
Bchemt eUi, 

$.177. 2) Die üblichere Form ist il^ iüi, deren Erklärung 
zur Genüge bekannt ist. In diesem Punkte wird Neumanu's 
Theorie ZFRP. VIII; 260 unanUstbar sein. 

§.178. DIeRazos81,18 sCeUen ill, die Le7sI1216 il oder 
ilh als das Regelmässigere auf; doch sei auch el durch langen 
Gebrauch eingebürgert. 

§. 179. Hh im Reime: F. Gard. (cintat) Chr. 178,6 Die Reibe 
Siebert 63 gibt keinen Fall aus Flam. 

§.180. Während Boeth. 201 i7 gibt, weist Joh.eve. 16; 11. 
22.17,16. 18,3 ill auf. — Im Verse zeiet sich in der Verwen 
dang von il und ilh vor Consonant und Vokal kein Unterschied. 

§.181. Oascognische Texte: l)id: Bayonneldfre d'Or 1259. 
Casteljalonx 1270. Bordeaux St Croix 1269. Pan 1270. 2) e^: Ba- 
yonoe 1259 (vor Vokal) edz: Tarbes (H^Pyr.) 1286. 3) eg, mit 
demselben Wandel zwischen d \i. g wie beim Singular: Bsys de 
Soole 1262. 

§. 1 82. 3) Die geistlichen Dichtungen bedienen sieb einer 
HI. Form des Komin. Plur., des elSf eihs, welches aus dem Obli- 
quus in den Nominativ eindrang. Beweisende Reime fehlen. 

§.183. ds findet sich im Innern: Alex. 119. 123. F. Z. 152. 
K.Jes. 272,14. 281,10. 292,21. 299,36. Nie 769. 1U2. 1161. 
S.fretid. 235 a. s. w. 

Femininum. 

§. 184. elas und elhcis. Leys. IL 216. In den gedruckten 
Reim reihen findet sich kein Beleg, einen solchen bat jedoch Am. 
de« Eso. (B. L.) 148;I5: dongelas. Das Pronomen wird gleich- 
ntässig in den verschiedensten Zeiten gebraucht. 

B) Die obliquen Formen des Plurals: 

Die beiden ersten Personen: 

1) absolut. 

I. Person nos: 

§.180. Im Reim: Agn. 164.1305. Aim.dePeg U. Alex. 234 

0K>238. 968. Boeth. 32. B.d. Yent. 8. B.d.B. 8,26. 33,24. 42, 3. 

3 
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Brey. 2625. 3066. 8400. 8474. 3588. 3595. 4548. 5443. 5575. 6539. 
Ü926. 7568. 11015 13457. 1424». 14470. 14625. 14647. 14953. 
15252. 19608. 19681. 25925. 25932. 88660. Cob. esp. 28,31. 
Doctr. 146. Eniia.258,29. Eng. d. Esc. 104, 14« Flam. 1072. )934. 
8798. 6216. 7597. Folq. d. Born. 15 (bis) a.d.P. 5, 88. Omr.d.Ca- 
Uns. 6. 0. Biq. 71, 486. 94, 24. 71. 79. 97, 18. 99, 15. J. Ra. 1,'38. 
K.Je8. 286,9. 801,8. Lon-Rom. 11. Mar.d. Yent. 1. M.d.M. 4.11. 
Nie. 89. 118. 121. 616. 788. 1061 1208. 1422. 2728. Peire d. 
Bwj. 1. P; Bog. 8, 7. P.Vid.28,40. reirol(M.W. IL 7,21) P.Cap. 
18, 9. Boss. : 807. Sery. d. Gir. 277. B. Yid. (Gast.) B. L. 31, 20. 
84,40. S.Beue. 301. 886. 668. 671. 688. 696 (3 X). Zorz. 7,80. 
IL Person vos: 
§.186. a)vo8, pron. m. abs: Albert. 16. Alex. 195.233. Am. 
G. d. Mars. (B. U) 188,11. Am. d. Gare. 183, 11. Bd. B. 24, 2. 43. 
Bern. d. Boy. 3. Brev. 2536. 8024. 13999. 14954. 20005. 20080. 
25120. Daud. d. Prad. 10. Ens. d. Esc. 1 1 2, 31. Flam. 5912. 7416. 
Qar. lo Br. Ghr. 92, 40. G.d.P. 9, 18. Guir. d. Bom. 64. G. Biq. 16, 53. 
18,86. 80,54. 45,51. 49,53. 74,195. 76,122. 77,332. 77,854. 
88, 19. 91, 18. 99, 8. 52. Mar. d. Yent. 1. Nie. 701. 707*. P.dBarj. 1. 
P. Bog. 8,14. 52. B. Yid. (Gast.) B.L. 29,84.81,21, 83,86. B.Yid. 
Yerf. 149,29. 172,7. 185,35. 188,26. 189,29. 190,20. 286,80. 
Boss. P: 827. 8690. ß) vos pron. fem. a))s. : Adern, lo Negr. 1. 
Aim.d.Bel. 16. Aim. d. Peg. 7. 21. Albert 1. 7. 10. Am. d. EsC. (B. 
L.)142,23. 144,29. 73. Are. d. Gare. 259,21. 269,35. Am.Gatal.4. 
Am.d. Mar. 4. 13. 22. (bis). Bem. d. Prad. 2. B.d.Yent. 8. 11. 28. 
(bis). B. d. B. 1 2, 2. 22, 63. Bert. Garb. 1 5. Bern. Sic. 1 . Brev. 29 1 62. 
El. d. Barj. 1. (bis). El. Cairel 6. Flam. 759. 2855. 8452. 4862. 4971. 
4998.cx)(far 4969 setzt P. Meyer nos, abs. einX Folq. d. Mars. 18. 
G.d'Uis.19. Gd.Balaan. 1. G.Rq.11,53. 21,6. Jaiifre250,7.254,38. 
Mar.Hed. 68, 23. Md. Fois. 1. (bis). P. Yid. 2, 32. 3, 47. 10,26. 23^48. 
60. 82^50. 38,17. Peirol. 29. P Gap. 2,20. 35. 37. 5,24. 16,1. 
22,27. R.Jord. 4. R. Yid. (Gast). B.L.d3,54. S.Beae 299. 816. 
823. 381. 346. 347. Zorz. 7,79. 

2) Die beiden Pronomina bei dem Verb. 
Dativ: 
L Person. 
§. 187. a) »209 : Ale^^ 1101. Bem. Sic. 1. El. d. Barj. 5. E.Je8. 
286, 10. Serv d. (Jir. 172. 

II. Person. 

§.188. a) masc. vos: Gobi, triad. 89, 8. Flam. 6956. F.Z. 248. 
Boss. P: 30. 121. 8684. 0: 596. ß) fem. Am. d. Esc. (B. L.) 144,80. 
Flam. 7088« Teius. (S.D.)184,5. 
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Accosativ : 

I. Person. 

§.189. nos: Brev.3077. 10872. 10900. 15355. 22300.24686. 
Flam. 6536. 6683. Iloas. : 2955. P : 2309. 

II. Person. 

§.190. a) masc. vos: Bertr. d*Alam. 12. Gar. d'Apch. 2. Gav. 
d. Alte 4. Md. M. 2, 21 . Nie 141 1. P. Gap. 22, 16. 68. ß) fem. vos: 
Aim.dePeg. 7Cbis). Am. d. Esc (B. L.) 145, 20. Arn. d. Mar. 1. 25. 
Daad. Prad. d. 10. Flam. 4209. Guir. lo Sos. 4. 

Kaohtrag zu allen Pronominibufi : 

§.191. Nicht selten ist dasselbe Pronomen mit sich selbst 
(gewöhnlich dann in anderer syntact Bedeutung) gebunden: eil, 
nom* conj, -f* obL abs. Enim. 261 ^ 7/8. — me, abs. Am. des Esc. (B. 
L)140,58/9.— wo*, abs. Flam. 6215/6, doch vergl. dazu Tobler, 
Gott. Gel. Anz. 1886. p. 1784 u. Bartsch, Jahrb. 7,203 — S. R. 
696/8. 'VOS, abs. Am. des Esc. (B. L.) 144,29/30. Nobl. l^ys. 
2Ö0/51. 8. R. 346/7. 



Die absoluten Pronomina der III. Person d. Plural. 

Mascnlinttni: 

§. 192. 1) lar. Auf die Form geht Damesteter, a. a. O. p- 
1Ö6 näher ein: Das Italo-Gallische brauchte Uli, iUorumf illos 
unter dem Acccnte und iüorum, illos unbetont. Der Dativ Ulis 
«her war schon frühe durch den Genetiv iJlorum ei-setzt worden. 
So entstanden fz. ß, lor, ds = eux, prov. üh, Iw, eis. Von den 
'^. obliquen Formen der Langue d'oc war lor das Gewöhnlichere. 

§.193. Ini R: cf. Hofmeister 20. Siebert 77. Harnisch 298. 
Aim.de BeL 10. 21 (bis). Alm. d. Peg. 11. (bis) 32. Ani.d. Gare. 265,21. 
6.d.Veat.4i. B.d.B. 37.44. B.Carb. 12. Brev. 8456.5554.7328. 
7333.7670. 8120. 9011. 99 27. 10854. 10868. 11440. 17310. 17349. 
17855. 17967. 18334. 18397. 19238. 19596. 19775. 19798. 20808. 
23078. 24778. 25138. 25515. 25519. 25574. 25955. 25922. 26656. 
26965. 27108. 227284. 27863. 27388. 27420. ^7427. 29634. 29686. 
30150. 32668. 32725. 32816. Daad. d. Prad. 18. Ens. d. Esc. 101, 27. 
Ffaua. 720. 1140. 8030. G. Faid. 62. G. Fig. 1. 4. 5. Goi.d'Uis. 14. 
Giiir. d, Born. 67. G. Riq. 34, 84. 45, 15. I.Ru. 4, 25. Lf. Gig. 8. Nie. 
840. R. Mi 24. P. Gard. 31.39. (eintet): 176, 19. R. Vid. Verf. 

3* 
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170,7. 171,32. 186,53. Ross. 0: 3148. 3635. 4^70. 7888. 8156. 
P: 3596. Zors. 10,117. 

§. 194. 2) eU. cf. Siebert 37. ImR: Alex. 120 oo, AntG.d. 
Mars. (B. L.) 136,40: cabeihs.—YlKDi. 3293. 6649. In den folgen- 
den Texten ist es mit aqiMls, = a gebunden: 0. Biq. 78, 178. 
Nie. 468. R. Yid., Yerf. 158,36. 

§. 1 95. Donat Hs.C. 10 gibt eis (nicht lor) despl. Leys II. 222. 
Eis ist nicht so beliebt wie das gleichwerthige Tor. Öegen ein 
zweisilbiges resp. dreisilb. de lor, entre lor ist es mitunter durch 
das Metrum gesichert : d'els : A. Da. 8, 7. Alex. 755. B. d. B. 4, 1 9. 
5,14. 8,7. 14,26entr'els. — K.Je8. 272,5. 6. M.d.M. 6,5. P. Rog. 
5, 14. P. Yid. 22, 18. 40. Zorz. 12,27. 

§.196. Dem sg. el=:eu Boeth, vergleicht sich eu^ für eis 
im Joh.eYgl. 9,32. 15,7. 41. 16,10. 25. 28. 46. 17,4. 10. 18,10. 
(bis), (ebenso 17,4. aqumg) 

Femininum: 

§.197. 1) Das Masculinum trat als Substitut des Genet. 
plur. fem. ülarum eb : Jor ; Im R : B. d. Yent 28. Bertr. d*Alam. 
12. Brev. 23663. P. d*Alv. 4. R. d. Mir. 7. R. Yid. Yerf. 157, 88. 

§. 198. 2) das {ellas). In der Reihe, Siebert 37 : Flam 496. 
UM. 4985. 6434. 7365. 7793. Die zweite Form ist selten. 

Die tonlosen Objectsprouomina der IIL Person. 

DaÜv: 

§.199. Zor.cf. die Reimreihen §.193. Gul. d'üis. 14. P.Card. 4. 
4. 13. R.Yid., Yerf. 158,38. 

§. 200. Hierzu gesellt sich noch ^die Form lur, mit Wieder- 

fabe des q durch u. Weder die A.G. noch die Leys thun 
ieser Abweichung Erwähnung. Diez II. 98 f&hrt lur neben 
lor in absoluter ueltung an und erklärt die Form auf Seite 
99 für sehr üblich, wenn auch formell minder richtig. In »einem 
Paradigma der tonlosen Pronomina fehlt sie. Auch Bartsch, 
Tableau der Chr. 431, nennt lur unter den absol. Formen, ohne 
Hinweis auf einen Beleg. 

§.201. Es liegt gerade das umgekehrte Verhältniss vor: 
fUr die kritischen Ausgaben der Trobadors ist ein absolutes lur 
nicht zu constatiren (allerdings Kic. 1 f)07 u. Flam. 496ö),{ur scheint 
somit nur tonloses Personal- und Possessiv-Pronomen. Die Verän- 
derung des Vokals könnte daher durch den Accent bedingt setn« 
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§.202. Wie weit das sich schon in den Uss. der «ältesten 
Diohter, ao O.d.P. (Keller 5) als conj. dat. fem« zeigende lur 
auch wirklich fUr den Sprachgebrauch des Antors rechtfertieon 
lisflty werden wir in Folge der fehlenden Bindungen nicht be* 
Btimmen können. 

§. 203. Reimbelege werden von Diez und M&hn 294 ffe* 
leugnet Doch ist gerade I^etzterem in seinen „Werken" Utr 
als vollere Form beim Verb, an Stelle eines tonlosen dat. ent- 
gangen: R Vid ; Castiag. M.W. III. 232, 34. (B. L.) 32,49. U 
domna comtet lur, Aujatz, dis eUa, del tafiir. — Der -u laut des adj. 
tafur ist durch rahlreiche Reime auf lat. -u gesichert, A.O. Ö9: 
in Urs : tafurs—Chr. 54, 7. 1 20, 1 1 . 200, 1 7. besonders bei Macbr. 
13. 30. 36. 

§. 204. Ausserdem beweisen die Bindungen Brev. 11773 lur, 
(als prossessiv seinem subst. nachgestellt): dar, und V. lld&l 
Iure: durs, dass die Aussprache u dem Matfre und R. Vidal 
nicht fremd gewesen sein kann. 

§. 205. Lur braucht, wegen der Herkunft der beiden Autoren, 
nicht catalanisch zu sein. Denn auch Ross. weist es auf 0: 
3297. r. 2637. Nach E. Haller, Assonanzen, assonirt u in of- 
fener Silbe mit lat o in offener Silbe (pastur verb. 67, mdtmr 
verb.96, Zor=:/Morww 196. a>r(0) 196. 

§. 206. Man wird nicht fehl gehen, wenn man lur und lof 
mit den aus den Oomparativen meihorf pejor abgeleiteten 
Verben auf •tiraf vei^leicht. Bekanntlich entspricht der Ge- 
branch dieser -o und -u Formen seit Anfang an streng der von 
R. Vid., Rasos 86,9 (C) geregelten UntersclMidung ; der äugen-* 
scheinlichste Beleg hiermr ist P. d'Alv. Chr. 77. 

g. 207. Wir beobachten ausserdem im Spätprövenz. Schreib- 
ungen mit -u fUr geschlossenes o; Formen wie amur, dunat, nun, 
sind nicbt anerhört >). 

§«20B. Um das Gesagte zuaammenzofassen, so möchte iob^ 
an der Hand der kritischen Texte, in lor die absolute, in (mt 
die tonloee Form erkennen. Möglicherweise war in dem unbe* 
tonten Personalpronomen der Laut ein unbestimmter, der bald 
durch o bald durch u ausgedrückt wurde'). Der Grund flli* die 
(fast) vollständige Abwesenheit des lur im Reime klasäischer Dich- 
tungen Kegt sowohl in der erwähnten Tonlosigkeit als auoh in 



I) In dsn Btldw«>btl. UUlekten erscheint lur Ast «beiigo Uafl« eU ior* 
OfirHch p. 60. 

<) WU 41« liM. Seliieibuugeii fBit dM oonjanctife l'ronomen telgeo. 
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der Seltenheit der -ur Bindungen überhftupt^ welche gegen die 
zahlroiobcn -ar Reihen verschwinden. Da nan nicht anzunehmen 
ist; dass aaeb schon früher die -or den -u laut hatten, so konnte 
nach der Tendenz de^s Provenz.^ nur vokalioch- reine Keimail- 
ben zu binden^ luv nie mit einem -or reimen. 

§. 209. Die gascognischen Texte bieten lor als betonte und 
unbetonte Form. (Als Possessiv erscheint 2ur.) Daneben ist 
für den dat. conj. einige Male acc. los zu. belegen, (cf. denselbfen 
Vorgang im Singnlar!) Big. F.* und F.** (Hautes Pyr^nees) A 
majoijar los den hom dar pan e bin e cam. Bagn^res de Big. 1 2 60. locau 
dootialos aaem antreyad. — Bagn&res de Big. 12 51. Nos los deuem auer 
saoms. — Monts. 1236. Jo eis mes los ac deoem far be. £ si om los i 
dizia arre. 

§.210. Dieses los lehnt sich an io an: Monts. 1236. Totlo 
deman qne iols fazia. Maubourg (H. Pgr.) 1257. Que iols tiere bone 
la anant d^te dezmarie. 

§.211. Los inclinirt an que: Bagn.d. Rig. 1260. E queFs 
n'antrejam aqnest carte, ähnl. Casteljaloux 1270. 

§ 212. Auch das fem. lor wird durch los ersetzt, zugleich 
iRndet Anlehnung statt: Castelj. 1270. Si degona de les predeitas 
mes filhas moria senes heret» en manieira que so qne jols ei dat. 

Accusativ : 

§ 213. a) Accusativ masc hs, siehe die Reimreihe Siebert 
p. 81. Im R. Brev. 22604. 24991. 25119. 269S6. Fhun. 7596. 
Daud. de Prad. 10. (statt lor). G. Fig. 4. 

^. 214. ß) Accus, fem.: las: Hierfür fand ich bisher keinen 
Reimbeleg. 

Capitel m. 

Das Neutmm. 

A) Der Npminativ. 

§.215. Das prov. Neutrum ist zum Q-egenstande eingehender 
Untersuchung von Chabaneau, Rom. IV. 338 S.: Notes sur quel- 
ques Pronoms Proven9aux" gemacht worden. Einen unbe- 
deutenden Nachtrag über lo sus neutrales Subject gibt er Rom. 
VII. 829; einige weitere Bemerkungen Rev. des Igs. rom. 1884 
septembre und ib. 1885. — A. Horning, Rom. Stud. IV. 263. 
No. 19. „Le Pronom Neutre il en langue dVfl" geht auch auf 
das Prov. ein und unterzieht Chabaneau's Resultate einer Kritik, 

§. 216. Die wenigen neuen Beispiele, welche ich den schon 
bekannten hinzufügen konnte, bestätigen die von beiden Forschern 
au%e8teliten Regeln. 
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§.217. 1) t«/; Dä8 von Bartsch, Chr.* 431. citirte nomina- 
iivische d gehört der Lyrik nicht an. Der Beleg ist Roas. P: 
IM), ein anilerer den Biographien der Troubadours Chr. 238,29 
oüCBOuiuien. — Man darf in der Form dieser späten Texte eine 
Anlehnung an des fz. neutrale ü sehen. 

§. 2lr$. 2) Der eigentliche Nominativ, für den aber die 
Sprache nur seltene Verwendung fand, lautet lo. — Die Recht- 
fertigung dieses von illt44 abgeleiteten Pronomens gibt Chabaneau 
a a. 0. Nach seinen Ausführungen war lo nur in der eigent- 
lichen Provence üblich; sein Auftreten als Obliquus ist ein 
Charakteriatikum des Verfalls der Sprache. 

§w219. Über das Neutrum ^eben dieÄ.6. keine Nachricht, 
die Leys IL 850. kennen nur den Gebrauch von lo im Sinne 
des fz. il als Subject bei unpersönlichen Verben. Die walden- 
sische Bibel bestätigt das durch zahlreiche Beispiele, doch setzt 
sie auch daneben h einem nachfolgenden Subject voran, (z. B.- 
To cre que lo son doas cosas ; per laqual cosa lo es dict TEsperan^a 
de li felon perirö). 

§.220. Chabaneau unterlässt es. die Belegstellen zu sichten; 
dieselben zerfdilen nämlich nach Uorning in zwei Gruppen: 

§.221. 1) Spielt der Nominativ h die Rolle des lat. illud. 
In dieser Geltung tritt er nie in unpersönlichen Wendungen 
auf: Horning führt an Fierebras 3470. 4254., den Ich von meiner 
Untersuchung ausgeschlossen hatte; sodann JaufreChr. 255;31. 
Qae qoant la veg, lom dobla mal mon mal, mon trebal, ma dolor. 
Arn. Plages, Parn. Occit. 358 (cf. Rom. VII. 330) Avenir? Dieus o 
volguesl Non pot lo ! (Horning) — B. Carb (B.D.). 25, 19 . . . cnjas 
qne honors li sia grans, mas lo es grans nozens. 

§. 222. 2) h entspricht der Bedeutung, welche ihm die Leys 
mdioiren, es hat die Geltung des fz. neutralen il, ital. eali. — 
Von den zahlreichen Belegen aus dem XV. u. XVI. Janrhdt. 
sehe ich ab; andere finden sich Lejs II. 350 u. 352. loesavenbat 
u. s. f. — Von Texten, die aus der letzten Periode herrühren, 
bieten nur folgende das neutrale Subject: Nie. 2357. Car si lo 
dares atretan Hom non trobera viu en cam. ib. 1916 sieht Suchier 
in lo Vorbereitung des Objects (sant esperü). Gant ieu reuhava 
vieus el mon £ 16m trames lo rey del mon Sant esperit quem demostret. 
P. Joh. (^S. D.) 349,4. Los quals son en tres manieras, car lo n'i ha de 
faJantz, de vermeyls. — K. Jes. 302, 1 9. Ycgatz com be a devinat Qne lo 
«on e&ntos petitz — Im vorliegenden Falle deckt sich lo eher mit 
dem classischen so. (so son effans, man vergl. Boeth. 228 und 
ähnlich 233. Zo son bon omue qui an redems lor peccatz). Lud. st. 



40 

Jac. (ed Arnaud) 359. Qaar lo es temps de partir. ib 693. leo lay 
vaoc, lo 68 ben chaot. Zu dorn Beiitp. K. Ja, 302, 1 9. ist su steUen: 
Nobl. leycso 438. Che lo es au signor dio Loeal a forma lo mont. 
Lo depr. del mort 2. Mete ayci nostra ciira Car lo es per la divioa 
scriptura Qoe alcon no meta Tesperanza. 

g. 2*J3. Einen Accusatiy lo fand ich; derselbe steht pleo- 
nastiscl) zur Einßlhrung eines Objectssatses. Enim. 265,29. 
£1 dis lo qfi*es aogels de Dien. 

§ 224. Bei der Betrachtung des neutralen Sabjeotee war 
ddb E«i:geheu zugleich auf syntactisohes Oebiet nicht au ver- 
meiden, des besseren Zusammenhanges wq^a wurde dnher 
hier alles Wichtige vorweggenommen. 

B) Das Olijeet. 

§. 225. Das neutrale Object o = lat. hoo^ erscheint in den 
Keimreihen: Hofimeister 1 8 0. Meyer 68. Siebert 69. — Agn.489. BreY. 
22345. 24951. 25035. Flam. 2635. Di&t 7. Boas P: 86.(0:658 dafiftr 
/on) 4754. 7345. (= 0: 8813. andere Lesart) 8192. 3480. 0: 6483. 
Tenzone (B.D.) 135, 10* 22. (S.D.) 334,43. 

§. 226. Aus diesem o haben sich nach Chabaueau, loco 
citato u. Rom. VII 329^ später einige Neubildtingen entwickelt« 
Die Schreibung hOy welche in älteren und jüngeren Texten 
liättfig begegnet, sieht jener Forscher gleichsam als Vorläufer 
des jüngeren vo an, Rom. IV. 339 sagt er ausdrücklich «Dans 
les textes anterieurs j'ai seulement remarqu6 assez frequemmenti 
ho <mi est compre le pr^curseur de vo*^ und erinnert dabei an 
die Erscheinung des ISpätprovenz.^ dem o im Wortanlaute ein v 
vorzuHchlagcn. 

§ 227. Gegen diese Erklärung habe ich starkes Bedenken. 
Ich möchte dem bewährten Forscher entgegenhalten^ dass sich 
auf dem ganzen prov. Sprachgebiet, und es ist nicht zu viel 
gesagt^ überhaupt auf romanischen Boden, kein analoger Über- 
gang eines h in v nachweisen Htsst. Allein aus einer gutturalen 
Aussprache des h hätte sich ein v durch g hindurch entwickeln 
können. Wie sollte die Sprache aber in dieser Zeit zu einer 
solchen gelangt sein ? Für diese von ihm nicht näher begründete 
Hypothese stellt er keine Belege zusammen. 

§. 228 Dieses sich schon früh vor Vokalen, bef^onders den 
gutturalen, einstellende h ist einfach etymologische Schreibung 
nacli hoc., wie ha flir a, hom-am, hofior fttr onor^ humitiar u. a. w. 



1) Haruiteh SSO «iM df« VhlU huü Bo«h. 
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Gerade die Leys von ihrem gelehrten, etymologischen Stand- 
punkte aus, sprechen, wenn sie II. 224 ho ausdrücklich fordern 
f„ho^ que nol dire aytant com ayzso, oz aquo e den se escriore amb hj 
nicht fär die Aussprache in Chabaneau's Sinn, sondern bestä- 
tigen unsere Ansicht. 

6. 229. Die Entwickelung des o zu vo ist ganz unabhängig 
von dem in der Schrift auftretenden h vor sich gegan&^en, sonst 
müsste man billig auch das v vor anderen ursprünglich mit o 
anlautenden (und ho geschriebenen) Wörtern finden. Und zwar 
mochte ich auch keine Diphthoneirung des o zu uo annehmen 
[wie solche in htm adv., huolh neben olh, huou {ovum) etc. vor- 
li^, aber der Sicherung durch den Reim entbehrt] sondern v 
durch Vorschlag erklären. 

§. 230. Das V ist möglicherweise ursprünglich zur Ver- 
meidung der Hiats vorgeschoben worden. Deshalb löst sich die 
Frage, warum ausser ho -vo, nur ont funde) und o (aut) an- 
lautendes V zeigen. Für die Substantiva war in Folge ihrer 
häufigem Verbindung mit dem elidirten Artikel weniger die 
Gefahr vorhaüden, in den Fall des Hiats mit andern vocalisch 
auslautenden Worten zu kommen. Dem waren die kleinen, 
überdies unbetonten Partikeln mehr ausgesetzt. So denke ich 
z. B. an Fälle wie: Ps. (108) 74, 28: Car la tia ma^ho a cobrat; ib- 
75,2: E ta'^ho as adordenat; welche sich vorzugsweise aus geist. 
liehen Dichtungen vermehren lassen. 

S. 231. Hiat würde wirklich in einigen von Chabaneau 
beigebrachten Stellen stattfinden: Lud. st. Jac. v. 163: Car ella 
TO ayia ganhat, (wobei allerdings zugestanden werden muss, dass 
selbst für einen Dichter, wie B. d. B. 39, 4: Pois ella^o volia der- 
selbe zulässig war); ferner in einem der 3 Belege aus K. Jes. 
279, 33: Per la fenestra vont intret, ich füge hinzu 281, 13: Lai 
vont es Jesus, van venir ^). — Dagegen steht nur on nach Conso- 
nanten, E. Jes. 283, 30: Aqnest efPan on trobaray? 

§. 232. In der oben ausgeführten Ansicht bestärkt mich 
Grützmacher's BemerkungArch. 16, 377. über die Einschiebung 
des V nach o und u im Waldensischen zur Tilgung des durch 
Consonantenausfall entstandenen Hiats avovierie - adidteriwn, 
auvir, lauvar u. A. 



1) Man beachte hier den dreifachen v-Anlant. Aehnlich wahrscheinlich 
auch anbeabsichtigt, ist K.J. 372, 28. (Fort sera savi e sabent). Eigentlich 
alliterierende Verbindungen hat Römer, VolksthÜml. Dichtangsarten des Proy. 
A. A. XXVI. Anmerkg. 11, gesammelt. 

4 
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233. Was aber für diesen allerdings sehr entfremdeten 
Dialekt gilt, kann auch den bei Chabaneau in Frage kommen- 
den Denkmälern zugeschrieben werden, da in ihnen vom reinen 
Limousinisch nur noch geringe Spuren nachweisbar sind. — Zu- 
dem haben wir die erste Entwickelung des Vaudois jedenfalls 
in die Gegend von Lyon, nicht nach Piemont zu verlegen. 

§. 233a. Einige Beispiele für die interessante sächliche Ver- 
wendung des Femininums la sind in der Syntax zusammen- 
gestellt. 

Capitel IV. 
Die den Genetiv und Dativ ersetzenden Pronominal- Adverbien. 

§. 234. 1) en^): Dies Pronominaladverb erscheint in der 
Reimreihe bei Siebert 38. — Ausserdem: Alm. d. Peg. 37. Am. d. 
Carc. 263, 33. Brev. 5876. 22289. 22331. 22491. 22635. 23193. 23611. 
24042.25200.26233. 26910. Enim. 241,6. 267,22. 268,17. Flam. 
354. 2650. 8255. 4126. 4881. 5240. 5728. Ens d. G. 117, 25. 118,7. 
120, 21. 123,6. K. Jes. 274,26. 283,36. 287, 21. 290,34. 304,16. 305, 
2. 11. M. d. M. 1, 18. Nie. 937. 1621. P. d. Mars. 5, 12. Peirol. 17. R. 
Jprd.5. R. Vid. (Gast.) B. L. 32, 47. Boss. P: 1482. Sen 210,16. 

§. 235. Die eigentlich enklitische Form ne erscheint im 
Reime, cf. Siebert 30. e: Flam. 1461. 3547 (fehlt bei Siebert) u. J. 
Esteve 6. 

§. 236. 2)i (y) cf. Siebert 57. Meyer 57. Im R: Flam. 4948. 
6064. Adem. d. Rocaf. 2. (Ray. V, 3). J. Ru. 6, 49. - Beide Formen 
bieten zu näherer Besprechung keinen Anlass. 



Anhang znm ersten Hanpttheil. 

§. 237. Da Hengesbach in seinem „Beitrag zur Inclination," 
welcher sich nur auf wenige Trobador Ausgaoen erstreckt, die 
Anlehnung von en und y zu bebandeln unterlassen hat, so hole 
ich das dort Versäumte hier nach: 

1) „en" (mde). 

I. Anlehnung. 

A) Anlehnung an einsilbige Wörter. 

§. 238. 1 ) an = a (habet) + ne : M. d. M. 4a, 29. (R : ay'n). P. 

Vid. 40, 16. (C : ab.) 42. 30. — 2) en = c< + ne; A. Da. 10, 15. 16. 



1) Warum nach v. Elsner „lieber Form niid Verwendung des Personalpro- 
nomens im Altprov." (Diss. Kiel 1886). p. 48 die ursprüngliche Form ent in 
Nav. 187 dnrch den Reim argent-vent bedingt ist, sehe ich nicht ein. 
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Am. G. d. Mars.(B.L.) 135, 2. 8. 60. 139, 33. B. d. B. 29,6. Cercalm. 3. 
= Chr. 49, 4. Dansa. Chr. 246, 24. Gar. lo Brun. Chr. 92, 22. G. d. 
P. 4, 14. Jaufre. 257, 13. J. Ru. 1, 2 (bis). G. Folq. 286. M. d. M. 2, 32. 
Nie. 67. P. Cap. 11, 40. P. Vid. 12, 17. Serv. d. Gir.65. S. freud. 98. 255. 
257. Zorz. 16, 11. 58. — 3) eun (ieun) = eu pron. + ne: A. Da. 13, 
24. G. d. C. 3, 20. G. Riq 55, 22. P. Vid. 2, 58. P. Cap. 13, 35. P. Cap.* 
1, 19. 3,4. — 4) Jan = adv.^a + ne: A. Da. 15, 35. P. Bog. 7, 7. 
P. Cap. 22, 40. - 5) lan = la pron. f. + ne : Ä. B. 172. B. d. Vent. 37. 
Chr. 62, 17. G. d. P. 8, 83. M. d M 16, 13. — 6) lin = U dat m. + ne: 
Brev. 12900.14797.29371.29474. Ens.d. Esc. 110,27. Gui.Folq.l2. 
G.d.P. 5, 41. G.Riq. 69, 105. 75, 289. 360. 76, 52. 83, 17. 19. 29. 
113. 121. 197. Lun. 3, 35. Rom. 98. M. d. M. 5, 28. P. Card.»(B.D.) 
140, 35. Serv. d. Gir. 389. S. freud. 63. — li dat. fem. + ne: G. Riq. 
15, 30. 73, 64. P. d. Mars. 1, 46. P. Cap. 6, 28. (D : li) 18, 35. — 7) Ion 
= toacc m. + ne: Alex. 827. B. d. B. 14, 23. Brev. 25191. G. Riq. 
75, 159. — 8) non = adv. no + ne: Alex. 323. 982. 1039. B. d. B. 
2,22.8,23.14,36.26,39.29,21 26. (Tilon, JK:lo) 33, 14. (C:ni'n) 
34, 10. 40, 9. (C : noy) 42, 2. 43, 4. 45, 40. Boeth. 12. 31. Ä. B. (Stengel) 
144. 166. Brev. 1171. Lun. Rom. 253. M. d. M 1, 57. 3, 14. (R : no). 
Nie. 1870. (B: andere Lesart) 2682. P. d. Mars. 1, 47. 4, 36. P. Rog. 
2, 13. 5, 2. 9, 1. P. Cap. 1, 34. 4, 36. 22, 65. P. Cap.» 1, 18. Serv. d. 
Gir. 207. 230. Zorz. 6, 80. — nos dat. m + ne K. Jes. 285, 30. — 
9) nom für no^n (wegen eines folgenden Labialen) = nos + ne : K. 
Jes. 297, 4. (Si Jozep nom volra creire). — 10) von = vos, dat. m. 
+ ne: Agn 105. Arn. d. Carc. Chr. 262, 19. Arn. G. d. Mars. (B.L.) 
134, 59. 135, 75. 136, 54. 139, 27. Brev. 1752. 21825.22950.24953. 
29988. 32562. Ens. d. Esc. 107, 21. G. Riq. 79, 422. K. Jes. 274, 17. 
Nie. 1557. — vos, acc. m. + we; Agn. 1015. Arn G. d Mars. 136,38. 
Brev. 24984. Ens d. G. 116, 26. K. Jes. 282, 19. 297, 18. G. Riq. 69, 
52. 69, 53. — vos, dat. f. + ne : Ballad. (B. D.) 1, 13. — 11) nin = 
ni+ ne: A. Da. 16, 10. B. d. B. 9, 38. 42, 39. Brev. 9739. M. d. M. 
11, 4. 24. — 12) qnen = conj que + ne: P. Rog. 8% 11. (ADJKÜ.: 
quem). G. Folq. 63. — pron. relat. fem. + ne : Serv. d. Gir. 259. — 
pron. interrog. neutr. -(- ne: Serv. d. Gir. 24. — 13) sin = si, conj. 
+ ne: Brev. 10172. 30447. 32605. Sen. 211, 3. Zorz. 3, 92. 4, 91.— 
si adv. (sic) + ne: P. Rog. 6, 48. — 14) quin = pron relat. m. n. 
8g. + ne: B. d. B. 9, 46. G. Riq. 83, 13. 84, 59 (in dem eingelegten 
Theile) 690. P. Cap. 16, 49. Serv. d. Gir. 181. — pron. interrog. n. sg. 
Flam. 5673. — 15) safn = 1 praes. sg. i. + ««• M, d. M. 15, 8. 
(J. bietet statt safn antra — cPautra). — 16) tPOn = conj. tro + ne: 
Lun. Rom. 246. 

4* 
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B. Anlehnang an mehrsilbig^e Wörter. 

1. An Oxytona. 
§. 239. 

1) anran = 3 sg. fut. + nc, 
sabran = „ „ 
sembleran „ „ 
seran = » » 

2) aissin = adv. + ««, . . 

2. An Paroxytona. 

1) COlpan = sab. f. 0. sg. + ne, . Ä. B. 171. 
penedenzan = sb. f. o. sg. + ne 
madonman = » „ „ „ „ 
Franzan n. pr. f. o. sg. + ne, . 
re^inan = sub. f. n. sg. + ne, . 

2) beman = adj. f. o. sg. -|- ne, . 

3) aran = adv. + ne, .... 

4) aman = 3 sg. praes. i. + ne, . 

IdJSSan ^ » n n n • • 

tiran = ^ »»>»•• 

5) ajan = 3 sg. praes. c. + ne, . 
lassan ^^ ^ » » » • • 
iescan = „ „ „ „ . . 
sian= „ „ „ », • • 

6) de^ran = l sg. cond. + ne, . 
serian = 2 sg. cond. -|- nc, . . 
volgran=„ „ » • . 

II. Nichtanlehnung. 
Nach einsilbigen Wörtern. 
§, 240. 1) ay ne = 1 sg. praes. i. und ne Bd. Vent. 44. = 
Chr. 63,13. Lun. 4, 42. Sen. 214, 31. Bei diesem, nur aus einem 
Diphthong bestehenden Wort wird sich kaum Anlehnung be- 
legen lassen; vergl. den einzigen Fall ail= ai lo bei Henges- 
bach 41. 2) eu en ine)=: 1. pers. u. en: Alex. 334. P.d.Mars. 5, 
28. P. Vid. 27, 38. P. Cap. 4, 38. 10, 6. 15, 34. — 3) fay ne = 
imperativ und ne: Brev. 27076. — 4) VOS en = vos dat. m. und 
en: Arn. d. Carc. 262,23. Brev. 21155. 25301. 

I. Anlehnung. 
A) Anlehnung an einsilbige Wörter. 

§.241. 1) bei = adv. 6eCw; + i; Flam. 1575. 2250. 3947. 
6952. 6984. 7261. 2) ei==eftj+i: Am.G. d.Mars.^ (B.L.) 138,62. 



Flam. 3291. 
P. Cap. 21, 27. 
Zorz. 15,22. 
Nie. 2343. 
Zorz. 3, 90. 



Boeth. 13. 

Flam. 37. 

B.d.B. 31,25. 

S. freud. 90. 

P. Bog. 7, 38. 

P. Bog. 7, 26. 

B. d. B. 10, 22. 

Boeth. 16. 

Alex. 345. 

Am. d.Esc. (B.L.) 143,45. 

P. Vid. 44, 84. 

B. d. B. 24, 44. 

Lun. Bom. 530. 

P. Bog. 8% 47. 

B. d. B. 9, 44. 

B.d.B. 31,31. 
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6. Riq. 84, 600. 603. 96, 37. R. Vid. (Gast.) B. L. 29, 28. 3) jai = 
adv.ja+i: Flam. 133. - 

Besonders in den folgenden drei Nummern, Fälle der 
Anlehnung des y^V^ an das Personal-Pronomen III. Person u. 
die Negationspartikel; erkenne ich das ^i^ als Adverb an, 
selbst da wo Beziehung auf Personen stattfindet. Durch zahl- 
reiche unzweifelhafte Belege flir „y'' im Sinne eines eigent- 
lichen Dativpronoraen (worüber §. 573 zu vergleichen ist) er- 
hellt, dass Diezen's Auffassung (Gr. II, lOO) des Zoi, lai als 
euphonische Abkürzung aus loi^ lali nicht stichhaltig ist. ^) 
Denn es begegnet auch das von Allen anerkannte noi in der 
Bedeutung no li (cf. B. d. B. 7, 23 u. 23, 9, auch Stimmings 
Glossar p. 339), in welchem der von Diez geltend gemachte 
Grund für die Ausstossung des l nicht vorliegt. — Hengesbach, 
a. a. O. 46, fuhrt lolh, lol = lo li an, hat aber für lo li 490 nur 
ein Beispiel, Chr. 280, 38. (Poesies relig. ed. I. Bekker) : „ Acels 
secors que demanda prejag dieu que lo li man", wo lo li wie in den 
zwei Beispielen bei Diez II, lOÜ als lo Vi aufzulösen ist. Wir 
sind daher berechtigt, auch diese ,i' als enclitische Form hier 
mit aufzuführen: 4) lai = ia, acc. {. + i: Brev. 17431. G. Riq. 
70, 124; persönlich gefasst: ib. 1, 47 : Ni non Ter honors sim recuelh 
Mortz per lieis, mas ieu la (= onor) i (== dativ)penray. ib. 80; 273 : „Ho- 
nor deu possezirEl mon, car dieus lai fa, wo ,i* auf ,om' in Vers 270 
zurückdeutet. 5) loi= lo, acc, m.-\-i: Alex. 743. — In B. d. B. 
35, 37: Eu loi perdo, ib. 35,60: Lo senher loi mandet u. bei G. 
Riq. 70, 92: „E qui fa ben, ient lo y (ihnen) sap rendre" liegt wie- 
derum Beziehung auf Personen vor. — 6) noi^==^CLdv. no-\-i. 
Es werden hier nur die Inclinationsßllle zusammengestellt; die 
Untersuchung über die persönliche Verwendung des Adverbs 
gehört der Syntax (§. 573) an. Die Belege sind: Am. des Esc. 
(B.L.) 141,68. 142,17. 144,39. A. Da. 1,22. 3,60.4,2.9,51. 101. 
11,5. 12,8. 16,25. Alex. 174. 222. 289. 290. 487. 1069. 1071. 
Am. d. Carc. 259, 34. 263, 10. 266, 20. Arn. G. d. Mars. (B. L.) 133, 50. 
134,57. 135,65. 66. 138,24. (Chr.*) 95,44. B. d. Vent.37 = Chr. 
61,29. B. d. B. 3,44. 4,23. 10,16. 13,16. 15,20. 16,28. 20,25. 
21, 13. 29,9. 34. 37,4. 41,27. 42,30. 45,17. 27. 28. Boeth. 238. 
Cobl. esp. (B.D.) 18, 15^). 26,16. 26,21. 29,15. 16. Brev. 740. 
742. 752. 1254. 2196. 2687. 5814. 9897. 14063. 15916. 15925. 



1) V. Eisner durfte dnrch seine Angabe p. 31 : „Die Verbindung beider Pro- 
nomina (des Acc. n. Dativ Pronomen) findet in der Form ,,loV* statt'', noch den 
alten Standpunkt vertreten. 

2) Hier inclinlrt der Artikel des Femin.: Que silvertata noi e$,no ea razos. 
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16403. 16667. 16779. 17200. 17471. 17494. 17797. 17811. 17814^). 
17819. 18118. 22833. 22879. 23602. 27039. 27135. 28920. 29605. 
30450. 34568. Enim. 229,10. 232,32. Ens. d. Esc. 111,33. Flam. 
300. 305. 398. 502. 651. 654. 764. 802. 872. 995^). 1298. 1356. 
1476. 2095. 2364. 2794. 2874. 3027. 3052. 3126. 3144. 3329. 
3846. 4033. 4418. 4437. 4745. 4804. 4983. 5382. 5407. 5454. 
5514. 5516. 5641. 5951. 5972. 5993. 6205. 6368. 6674. 6738. 
6757. 6846. 6903. 7009. 7160. 7830. 7863. F.Z. 97. Gar.loBrun. 
Chr. 98, 22. G.Folq. 104. G. d. P. 5, 14. 35. 8,18. 10,43. G. Riq. 
6, 15. 20, 36. 23, 20. 24, 11. 49. 25, 23. 26, 52. 33, 3. 38,80. 40, 10. 
41, 18. 43, 50. 46, 6. 27. 47, 44. 48, 59. 49, 9. 32. 33. 43. 50,34. 
54,33. 56,13. 71,255. 74,109.75,171. 232.309.75,495. 559.78,156. 
166. 345. 350. 636. 855. 80,293. 81,371. 84,54. 173. 233. 375. 569. 
573. 665. 891. 941. Jaufre 251,6. 254,7. 256, 23. J.ßn. 3,23. 6,43. 
46. 7,44. K. Jes. 284,33. 286, 16. Lun.Rom. 49. 427. Macbr. 18. 
Chr. 56,2. M.d.M. 1,22. 23. 9,7. 13,35. 16,4. 34. Mar.Ked. 70,29. 
71, 1. 2. Nie. 301. 741. 742.952. 1678. P.d.Mars.8,42. P.M.E.84,35. 
P.Rog. 5,17. 35. 6,47. P.Rog.*5,20. 25. P.Vid. 5,28. 17,19. 24,8. 
25, 15. 19. 22. 35, 37. P. Cap. 2, 37. 7,44. 15, 16. Novas d. heretge 
124, 33. Raim. d. Mirav. (B. D.) 128, 19. 129, 30. R.Vid. ( Castiag.) B.L. : 
30,83. 31,26. 28,32. 32,78. Verf.: 146,38. 149,14. 152, 15. 156,9. 
17. 159,23. 163,33. 164,3. 165,37. 171,19. 172, 1. 173,28. 181, 14. 
183,26. 187,36. Sen. 198,24. 206, 16. 212,25. 36. Serv. d.Gir. 290. 
Tod. Rob. 55, 14. Zorz. 3,87. 106. 4,58. 68. 5, 12. 60. 6, 20. 8, 40. 
10,63. 90. 126. 11,20.23. 26. 15,21. 16,67. - 7)p^oi=sb.pro4• 
«; Flam. 4021. G.d.P. 6,13. 25. M.d.M. 2,47 — proi = adv. pro + i: 
Flam. 1910. 1934. — 8)qnei=Conj.gtt«+i: Am. d.Esc.(B.L.) 141,47. 
Brev. 18210. Flam. 4572. 6509. G. Riq. 14,3. 34,30. 46,8. 59,72. 
79,352. 84,946. 94,27. 99,14. Novas del h. (B. L.) 123,38. P. Cap. 
5,17. — Relativ que+i: a)Relat. m. n. sg.: Alex. 908. Brev. 16672. 
27245. Flam. 5749. G.Riq. 79, 520. 695. 84, 551. 659. K. Jes. 282, 35. 
— ß) Relat. m. n. pl.: B. d. B. 16,76. Brev. 2087. finim. 226, 25. 
242, 30. Flam. 3805. G. Riq. 79, 135. P. Card, (ciutat) 177, 4. — 
y) Relat. m. o. pl. Brev. 18669. - ö) Relat. fem. n. sg. Brev. 22276. 
G. Riq. 15, 3. 81, 17. 84, 632. — e) Relat. fem. n. pl. Brev. 2649. 
2657. 7956. — ^) Relat. neutr. sg. ; Brev. 31973. G. Riq. 84, 393. 
892. 929. J.Ru. 6, 44. — 9)sei=Conj.5« + t- Flam. 3552. 4051. 
G. Riq. 79, 744. — Pron. se + i: F. Z. 69. 



1) Azals gibt Dur 7 Silben, es ist aber nicht non i zu lesen, sondern 
mit Bartsch toquarian wegen sian. 

2) Die falsche Zählang der Flam. von 980 (statt 970) an ist auch hier 
beibehalten. — 
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B) Anlehnung an mehrsilbige Wörter. 

1) An Oxytona. — 2) An Paroxytona. 

§. 242. arai = adv. ara + i : Flam. 5746. — nocav = adv. noca 
+ i: R. Vid. (Gast.) B.L.: 31,96. 

II. Nichtanlehnung. 

A) Nach einsilbigen Wörtern. 

§. 243. 1) ben und i = sbst. m. pl. +t ; P. Cap.24, 17. — adv. 
hm und i : Flam. 7024. R. Vid., Verf. 180,24. — 2) e (t) i = e (tj.nnd 
i.Brev. 31317. Enim. 220, 18. — 3) no (non) i= non und i: (Die 
Fälle, in denen die Hb. non y schreibt, sind hierbei einbegriffen.) 
Agn. 594. (Hs. gibt non i, jedoch ist dann qe hanc zu elidiren, da sonst 
der Vers eine überschüssige Silbe hat.) Alex. 182. 1088. Am. G. d. Mars. 
(B. L.) 132, 34. 136. 51. Am. d. Gare. 263, 12. B. d. Vent. = Ghr. 59, 21. 
(wofür G durch Einfügung von^e^, not einsilbig macht). B. d. B. 24,31. 
33,8. 43,8. 16. 45,21. Boeth. 26. Brev. 12220. 16098. 23137. 
23977. 24886. 28066. 33942. Gobi. esp. 7, 20. 18, 14. Diät. 
212. Enim. 226, 36. (Bartsch emendirt noi hi in non i) 243, 24. 250, 31. 
Flam. 44. 241. 444. 532. 571. 723. 1459. 1617. 3473. 5089. 6865. 
8016. Gar. lo Brun. Ghr. 89,29. (G: noi i). G. Riq. 71,57. 79,649. 
668. Lun.Rom. 398. Nie, 9. 1036. 1066. 1593. 1678. 2110. 2126. 
2510. 2655. P. Gard. (ciutat) 176, 18. P. Rog* 2, 22. P. Gap. 6,44. 
15, 15. Rbt. d'Aur. 36. Ghr. 68, 16. Nov. del heretge (B.L.) 125, 16. 39. 
R. de Mir. (B. D.) 128, 15. 129, 19. 32. R. Vid. (Verf.) 148, 31. Sen. 
195,11.— Suchier's Bemerkung zu Nie. 9, dass zweisilbiges no i, non 
idoch nicht so unüblich ist, wie Bartseh, ZFRP. III, 425 glaubt, 
wird durch die Fülle dieser Belege bestätigt. — Die ange- 
lehnten y betragen ungefähr 76 o/o. Das Verhältniss wird sich 
vielleicht noch zu Gunsten der otienen ändern, wenn uns wei- 
tere kritische Ausgaben zu Gebote stehen. — Es findet sich 
schon Boeth. ein Fall der Nichtanlehnung einem einzigen ange- 
lehnten gegenüber. Bei B. d. B. sind mehrere Belege der Nicht- 
anlehnung zu constatiren. — 4) pro i = adv. pro und i: A. Da. 
1, 19. — 5) qne i = a)Conj. que und i, (Belege fehlen.) b) Rela- 
tiv piLe und i. a) Relat. m. n. sg. Flam. 2269. — ß) Relat. fem. 
n. pl. Flam. 7069. — 6) pe (n) i=8b. f. o. sg. und i ; B. d. B. 37, 4 
(oder nach Lesart A ist non i zweisilb. und rei einsilbig.) Flam. 
4755. 

B) Nach mehrsilbigen Wörtern. 

Nach Oxytonis. 
§. 244. 1) iiietrai = 3 sg. fut. und i: G. Riq. 70, 136. 
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Die Syntax des Personal-Pronomens. 

L Abschnitt: Das Subjeots- Pronomen. 
Capitel I Setzung* und Auslassung. 

§. 245. Im Provenzalischen ißt, wie im Altfranzösischen, 
die Setzung des persönlichen Fürwortes als Subject beim Verb 
in Folge der die Personen fast vollkommen untersclicidenden 
Verbalendungen zunächst nicht erforderlich. Diez III*. 103. 
Mätzner, Syntax §. 14. 

§. 246. Das Pronomen muss aber eintreten in Fällen, wo 
es nur irgend zweifelhaft sein könnte, wer oder was das Subject 
des Satzes sei. So ist in Bd.Vent. 44. Chr. 64,1: AI dieus, ar 
sembles ironda, Que voles per l'aire Qu'eu vengues de noit prionda 
Lai al seu repaire" das ein neues Subject, den Dichter, ein- 
fährende eti unentbehrlich, damit nur der erste (relativische) Ne- 
bensatz von ironda abhängig ist. So der Text von Bartsch, die 
Lesarten IR beziehen schon den ersten Nebensatz auf das in 
sembles liegende Subject der I. Person. Bei P. Vid. 37, 37 : 
„Bem bat amors ab las vergas qu'eu colh** erfordert das Zu- 
sammenfallen der 1. und 3. pers. sg. praes. von coüiir die 
Aussetzung des Pronomens, um den Dichter und nicht die Liebe 
als den Ruthen-Brechenden hinzustellen. Ein ähnliches Bei- 
spiel findet sich bei Gavaud. d. Alte 3 (M. W. III, 24.) : „Qu'anc 
fals lauzengiers brus ni sais Non poc un sol de vos mal dir 
Ni eu no sabria isser nir Los vostres bos aibs ni comtar", die 
in sabria nicht scharf hervortretende 1. Person muss, zur Un- 
terscheidung vom bisherigen Subject lauzenaiers durch das 
Pronomen ausgedrückt werden. Doch sind solche Fälle selten. 

§. 247. Zur Untersuchung, ob die Setzung bezw. Unter- 
drückung des pronominalen Subjectes, abgesehen von der Rück- 
sicht auf Deutlichkeit, bestimmten Regeln unterworfen ist, be- 
diene ich mich folgender Eintheilung Morfs in: „Die Wort- 
stellung im afz. Rolandsliede" Rom. Stud. III. p. 199 — 294 ^). 



1) Im Allgemeinen ist sie dieselbe bei Schlicknm: die Wortstellung in 
der afz. Dichtung Aucassin n. Nicolete ; Fz. Stnd. III., Volker, die Wortstellung 
in den ältesten fz. Sprachdenkmälern, Fz. Stud. III. Heft 7, bei Marcx u. A. Ihr 
folgt auch B. Pape: Die Wortstellung in der proy. Prosa>Litteratur des 12. 
und 13. Jabrh. Diss. Jena 1883. 



49 

A: Die Setzung des pronominalen Subjectes im Aussagesätze. 
B: im Heischesatze. C: im Fragesatze. D: im Nebensatze. — 
Zunächst betrachte ich nur das Pronomen im Versinnern^ 
sein Auftreten im Reime wird aus praktischen Rücksichten bis 
später aufgeschoben. 

A) Die Setzung des pronominalen Subjectes im Aussagesatz. 

§. 248. 1) Das Pronomen erscheint ohne höhere Betonung 
an der Spitze des Satzes nicht viel häufiger als es unausge- 
sprochen oleibt. In der Mehrzahl der Fälle ist ein Unterschied 
zwischen einem einfachen Aussagesatz und einer directen Rede 
nicht zu constatiren. 

§. 249. DasSubject ist ausgedrückt: Arn. G. de Mars. 135; 52: 
lea d^sendei ab tan. B. de B. 14; 1 : leu chan quel reis m'en a preguat. 
B.d. B. 28; 49: £u sai an austor tresol. ib. 34; 9: En non soi drutz. 
ö. d. C. 3, 28 : Eu am tant. G. d. P. 1, 8 : leu conosc ben sen e fallor. 
G. Riq. 16, 28 : len soi del joy sofrachos. 50, 1 : len cnyava soven 
damor chantar. Las nov. del heretge (B. L.) 125,15: Jen ai ganre 
d'amics. P. Vid. 27, 73 : Eu sui senher dels Genoes. G. Ademar 7. 

§. 250. Das Pronomen fehlt; der einfache Verbalbegriff lei- 
tet den Satz ein: Arn. G. d. Mars. (B.L.) 139,46: Conquis mon 
bei Bezart. B. d. B 35, 65 : Volh, sapchal reis mon sirventes. Flam. 
7481: Irei ab vos. Ähnl. G. Folq. 217. G. Riq. 59, 10. G. d. P. 6;1. 
7; 1. P. Vid. 16; 26. 

§. 251. Wenn eine zusammengesetzte Zeit den Satz anhebt; 
dann ist das Praedicativum stets invertirt (cf. A. Schulze; die 
Wortstellung im afz. directen Fragesätze; Arch. 71; 195). Die 
Voranstellung des Participiums ist ein BeweiS; dass die Copula 
mit ihm noch nicht zu einer Zeitform verwachsen ist. B. d. B. 
9, 10: Cazutz sui de mal en pena. P. Vid. 9, 13 : Traitz sui et enga- 
natz. Flam. 5705: Iratz s'en eis, el plan s'en vai. Ebenso wie man 
es vermeidet; das schwach betonte esser an den Anfang zu 
steilen (cf. §. 249 Belege; wo deswegen das Pronomen ausge- 
setzt ist); scheint auch aver für das Prov. an der Spitze des 
Satzes unleidlich zu sein. B. d. B. 36; 37: Cercat ai. P. Vid. 2; 1: 
Estat ai gran sazo : 15; 17 : Fag ai Tobra de l'aranha. G. d. P. 7, 43 : 
Fag ai lo vers. 

§• 252. 2) Fast regelmässig erscheint das pronominale Sub- 
ject vor einem tonlosen Pronomen im Dativ oder Accusativ; 
welches nach prov. Sprachgebrauch den Satz nicht zu beginnen 
pflegt: A. Da. 12, 57: Eu Pagra rät. B. d. B. 35; 37: Eu loi perdo. 
0. Riq. 87, 19. G. d. P. 9, 5 : leu m'en iray en eissilh. Las novas del h. 
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I 

(R L.) 125, 33 : len m'estaa dins cobert . . Lud. st Jac. 413, 36: lea 
mi estendiey. Lehrreich ist das Beispiel aus Cadenet 18. In 
M. W. III. 66 beginnt die 5. Cobla : Je us 2km per vostre cor gen» 
Auch die andern Hss. sind dem metrisch gleichberechtigten* 
Vos am abhold, denn S(M.G. 275) bietet: Sus am, E(M.G. 
954) Que ns am. ebenso ü. — Nie. 745. — Ein Fall, wie : P. de 
Mars. 1,36: M'aora ferm per servidor, steht beinahe vereinzelt da, 
doch ist die Ansnahme nicht allzu schroff, indem der Satz nur 
einen Gedanken weiter führt, also nicht unvorbereitet auftritt. 

§. 253. Die Pronominalverbien en und y verhalten sich 
wie die Objectspronomina ; sie vermögen ebenso wenig wie diese, 
einen Satz anzuheben : B. d. Vent. 44 (M. W. I. 24) : leu n'ai la 
bon' esperansa. Flam. 5182: £u en farai tot so que ja far en poind. 
Für die bedenkliche Stellung, Nie. 1310 : Y mangero 11 evesqne tug, 
die zwar das Subjectspronomen nicht berührt, aber doch die 
eben aufgestellte Kegel verletzen würde, schlägt Suchier iß, D. 
p. 510) Car y . . . vor. 

§. 254. 3) Die Aussetzung des Pronomens am Anfang einer 
Erzählung oder directen Rede erhärten die zahlreichen Beispiele 
als sehr gewöhnlich : Für die I. per», sg. Agn. 90 :Ien conosc 
ben que 11 crestian t'an tota girada. ib. 350: len vuelh que vengnes ubezir. 
Brev. 21202: L*angels respos ; leu so Gabriels. — Aehnliche Stellen 
daselbst sind zahlreich: 20904. 20994. 20811. 21200. 22700. 
22760. 23226. 23105. 23154. 23262. 23416. 23465. 24921. 25264. 
25361. 26266. 26317. 26341. 26730. Flam. 6. desgl. 113. 434. 
758. 832. 1096. 4126. 5082. M.d.M,5,52: So dis lomanens: leu 
quier jutjador. Nach einer Interjection : Lud. st. Jac. 413, 30: 
Lo fill: 01a, ela, eu venho de Fransa. — Beispiele für die I. pers. 
pl. Brev. 21355: Adonc cridero li Juzieu : Nos querem, ib 23477: 
Disolh Juzieu : Nos avem lei, ähnl. 23496. — II. pers. sg.Brev. 23216 : 
E dis 11 : Tu es disciple de Jesu^). ib. 23264 : Dis Jesu : Tu as dih ver. 
ib. 23877. Nie. 798: Ab pietat (Pilatz) 11 pres adir: Tu yest pauzat 
el mieu albir. ähnl. 1000. Flam. 6161 : Tu as ver dig, so dis le vieüs. 
P. Card. 70. (M. W. II. 199): Tu restauriest la follia. Tu lest l'estela 
u. öfter. — IL pers. pl. Flam. 1930: Vos non es ges ancar disnat *). 



1) Man wird auch hier wieder häufiges AuftreteD des proo. Subjeoto vor 
der einfachen Zeit von esser oiid aver bemerlLeD. 

2) DasB das verb. „disnar** auch ohne se als reflexiv aufzufassen ist, zeigt 
die mit esser zusammengesetzte Zeit. Ebenso Flam. 4587. Ben garret% quant 
serea dianada u 4124, Brev. 18189. Das Reflexiv ist gesetzt, ib. 1868. 2632, 
6362. — Auch im Afz., z. B. Joufrol 1854. Quan la dame se fu dUnee. — 
Siehe Näheres Tobler, Vral Aniel 29, Jahrbuch 8, 830 a. Gessuer „üeber 
esse als Hilfsverb, des reflex. Zeitwortes im Fz.'' Jahrb. 15, 201. 
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G. Biq. 89> 17. M. d. M. 5, 45 : So dis lo frairis: Yos etz lo grays- 
sans. — UI. pers. pl. Nie. 1473 : Ilh son vengut de mantenen. ib. 
1661. Nie. 1661: 11h non agro comandamen. ib. 1674. 1689. 
S.freud. 235. 

§. 255. Ein tonloses Objeetspronomen ruft aueh hier das 
Subject hervor: Nie. 373: Pilatz lur pres a dir: leu vos somo. ib. 
462. — 1329: Josep respon: leu lur diray. Nie. 287: Nos ti dizem. 
Brev. 2341 : Pilatz dis: Yos m'avezhom lieurat. Flam. 755: Vos sias 
ben venguda. Yos m'aves la vida renduda. K. Jes. 282, 17: Yos me 
sembles de gran linhatge. 

§. 256. Doch kann aueh das pronominale Subjeet unter- 
drückt werden: a) bei einer zusammengesetzten Zeit, wobei 
wieder obige Erscheinung (Inversion des Praedieativums) ein- 
tritt: 1. pers. sg. Flam. 1277: Pols dis : Auras sui et estrac. — 1. pers. 
pl. Nie. 1790: Perdut avem nostra forssa. Flam. 1083: Bastit avem 
aisi domnei. — Eine Ausnahme zeigt Agn. 565: Aves auzit los 
chans. ib. 1204: Aves auzit la gran enor. 

§. 257. In folgenden Beispielen würde das tonlose Pronomen 
die Voranstellung des Partieips bedingt haben. Flam. 5312: II 
respondet: Pres Tai. Alex. 808: Yestit Täves e dat manjar ^). G. d.C. 
5,20: Tolt m'aves rire. P. Cap.*6,21: Gitat m^aves de las ciamors. — 
3. pers. Alex. 3lO: Yist Tan, may non Tan conogut. 

§. 258. b) Das einfache Verb erscheint ohne ausgesetztes 
Pronomen: Nie. 543: Tug respondero: Volem, sia levatz en cros. 
Gewöhnlicher leitet dann eine Negationspartikel oder ein Adverb 
den Satz ein: Flam. 4148: Non sui assaz lassa; fär die 3. pers. 
ib. 2336: Guillems respon: Non sap ques fa. ib. 1940: Ben segrai 
vostra voluntat. ib. lööO: Ben poirai far vostre plazer. 

§. 259. 4) Gern tritt vor die direete Rede ein vocativischer 
Ausruf. (Siehe A. Beyer: „Die Flexion des Vocativs im Afz. u. 
Prov.** ZFRP VII, 23 bes. 39 ff.). Nach ihm findet in der Rede 
eine gewisse Pause statt und das Folgende hebt gleichsam einen 
neuen selbständigen Satz an. Daher bewirkt er meist die 
Setzung des pronominalen Subjeetes. Belege für die I. pers. 
Agn. 508: Bela sore, ieu morai de dolor, ib. 649: Bell senher, ieu 
yrai far lo tieu mandament. ib. 1002. B. d. B. 4, 15: Senher Gonratz, 
en sai dos reis. ib. 12, 61. Flam. 5678: Dona, en eng que prous 
&ria. ib. 7276. R. Vid. (Gast.) B. L. 33, 10. 29. 29, 45. - Für die 



1) Ans dem Accusativ lo ist der Dativ za entnehmen, cf. Tobler, Verm. 
Beitrage §. 15. p. 92. n. Gott. Gel. Anz. 1875, p. 1071 weitere Fälle, wo das 
Pronomen, das beim II. Verb, zn wiederholen wäre, in anderem Gasas stehen 
würde. Zwei andere gibt v. Eisner a. a. 0. pag. 33. 
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I. pers. pl. Agn. 260: En cenaire^ nos mantenem la nostra lei. ib. 615: 
Domna, nos cresem ben tot zo que dih aves. 682. 703. — • 1334: Seinors 
Romans, nosavem ben razon. 736. 1134 Dex' Vocativ folgt dem 
Verb. Agn. 1264: Nos pregam, seiner. — IL pers. sg Agn. 987: 
Aines, tu dises. Serv. d. Gir. 170. Brev. 24533: Fols, tu as cor- 
rumput. Brev. 25226 : Tu senher; dis, o sabes be. ib. 25245. Enim. 
228; 13 -— II. pers. pl. Agn. 863: Cavallier, vos aves auzit. Alex. 
207. Flam. 4825: Amiga, vos non es ges folla. Alex. 794: Baros, 
vos etz totz mieu sirven. B. d. B. 16; 22: Na Tempra, vos est trop 
leugiers. Lud. st. Jac. Chr. 410; 29: Avant, avant bonas gens Vos aves 
commandamens. P. d. Mars. 6; 9 : A Proensal, vos devetz tug ploar. 
P. d. Corb. Chr. 213, 17. — Das pronominale Subject ist aber unter- 
drückt: Flam. 4019: Dens, fez ti parlar ab si. (vergl. über die Er- 
setzung des pron. pers. durch das reflexiv §. 530). G. Riq. 60, 
19. 71: Toza, fäitz hl gran falhensa. — 

§. 260. 5) Die Aussetzung des Subjectspronomens wird 
geradezu obligatorisch wegen einer tonlosen Obliquen-Form, die 
nach unserer Auffassung des vom Satzgefüge abgetrennten Vo- 
cativs sonst an die Spitze des Satzes treten würde. Agn. 693: 
Baron, yeu vos perdon. — ib. 7:- 5. — ib. 929: Senher, yeu ti dirai 
vertat, —ib 1228. 7299. — B. d. B. 12, 61: Bels Senher, eu nous 
quier al. G. Riq. 60, 49. F. d. Mars. 6. (M. W. III. 99). — Lud. st. 
Jac. (Chr.) 41 \, 14: Senhors e domnas, leu vos preg. — Nie. 13^:9. 
Josep respon: Amics, ieu ti coman. — Für die 1. p. pl. Agn. 735: 
Seiner, nos ti direm. — Die Stellung des Vocativs am Ende des 
Gedankens macht diese Auffassung durchsichtiger: B. d. B. 15, 
1 : En m'escondisc, dompna. E. Jes. 277, 24: Jeu vos prege, senher 
Jozep. — 

§. 261. Leitet eine Negationspartikel oder ein Adverb den 
Satz ein, dann kann auch nach dem nominalen Vocativ das 
Subjectspronomen fehlen. Flam. 1190: Seiner, ben aug e beus enten. 
ib. 5925: Bei Segner, ben sai et entent. Agn. 815: Sener, non devem 
benplorar. ib. 872: Sener, ben avem escoutat. ib. 1081: Amicx, ben 
deus temer Jesu Crist. 

§. 262. Nachdrucksvoll braucht das Subject Arnaut Daniel 
als er sich in seinem Gedicht nennt und auf seinen Namen als 
einen bekannten hinweist, 10,43: Ieu sui Amautz, qu' amas l'aura. 
E chatz la lebre ab lo bon u. s. f. 

§. 263. Nicht hierher gehören: Lun. Rom. 551: Car yeu 
Folquet, de mondana Vid' ay fag romantz ^). Nie. 51: Ieu Eneas, may- 



1) Wegen der starken Verletzung des Versschiasses siehe Bartsch's Abhand- 
lung über G. Riq. Arch. 16, 140. 
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estre di. ib« 1703: leu Carinns e nom de dien . . . Comensi a dir ma 
razo. Das Fronomen steht in diesen Fällen in absoluter Gel- 
tang beim Eigennamen. 

Das Subjectspronomen zur Hervorhebung und im Gegen atz. 

§. 264. Das Nominativ Pronomen tritt zum Verbum bei 
Gegenüberstellungen« Und zwar kann es sich 1) im Gegensatz 
zu einem andern bestimmten^ auch in schwerer Form erschei- 
nenden^ Pronomen befinden: Die I. u. II. Person begegnen: 
Brev. 16231: Senher, s'ieu suyenparadis, Tu es prezens et in iffem. 
Caden. 7: Jeu crei que vos seriatz de dir. Qnar ieu tem e vos doptatz. 
Cobl. esp. 43; 46: Car s'ieu parlan, ab un de gran valensa, Die un 
fals mot, tu fas mays de falhensa. Flam. 1148: Qn'iem trebalh e vos 
repauzatz. ib. 5022: G.Riq. 58;33: Yos avetz amia etyeuamador. 
P.d'Alv. 22: Tu morist per me, vers dieus, et ieu soi mortz per te. Peire 
de Barj. 1. Chr. 197, 20. P. d. Corb. Chr. 214, 5. Rbt. d'Aur. 14. 

Dem Subjectspronomen der I. Pers. steht das der III. Pers. 
gegenüber: B. d. Vent. 36: Qu'ieu am la belazor Et elha me, so sai. 
ib. 42: Ieu sec cella et ella m. fug. G. Riq. 23, 14: Que s'ylh o vol, 
ieu atretant o vaelh. Dalfi d'Älv. 9: Mas s'ieu dir en volgues, so 
qu'ieu dir en sabria, El perdria Tevescat et ieu ma cortezia. G. de 
Born. 80. Chr. 104, 25. P, Cap. 11,39. U. d. Bac 1. — Stellen in 
welchen ein Gegensatz zwischen dem Pronomen der II. u. III. 
Person ersichtlich ist, sind mir entgangen. 

§. 265. 2) Diese Hervorhebung der Subjecte wird noch da- 
dadurch eclatanter, dass auch die von den Verben abhängigen 
Objectspronomina ihrerseits in Gegensatz treten: A. Da. 11, 31: 
Qu*il m'es plus fina et ieu lieis certz. G.Riq. 25, 15: Qu'ieu pes de lieys 
enantir Et ylh de me dechazer. P. Rog,* 3, 31: Quant ieu li quier 
merce de genolhos, Ylh m'encolpa. Et ella. m fai un esgart amoros. 
Et yeu li baiss la boqu eis huelhs amdos. U. d. St. Cyr. (M. W. II, 
156): Hb m'es mala, eu li sui bos Anhels sui, üb m'es leos. 

§. 266. 3) Das zweite Subject ist ein verallgemeinerndes 
Fürwort: autre, cascus, qui que^tuit: Beispiele für autre: P. Rog. 
1,29: Quant autre. s planh, ieumapays. P. Cap. 15, 34: Que s'ieu 
en muer, autre non er jauzens. U. d. Bac. 449 1: Qu'ieu posc rire 
quan l'autre vanploran. cascus: G. d. Calans. 243, 9: E pois cascus 
desampara Yers per canson, eu no plane lo dan. om: P. Cap. 9, 1: 
Miels c'om no pot dir ni pensar Sui ieu alegres e joyos. qui que: 
A, Da. 3, 7: Mas ieu soi prims d'Amor, qui que s'en tueilla. P. Cap. 
13, 25: Qui que romaign'eu irai voluntos. ^i^* P. Cap.* 9, 240: E 
d'ai90 sai ieu mais que tuit. R. d. Barb. 421, 10: Tuit demandon qu'es 
devengud'amors Et ieu a totz dirai ne la vertat. — Das Gleiche ge- 
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schieht mit den adjectivisch gebrauchten muU und mot: F.d. 
Mars. 13: Meraoil me com pot nulhs hom chantar si com ien fas. B. de 
Cornet. Chr. 366, 35: Car motz hom fan vers , yeu voly esser divers. 

§. 267. 4) Endlich soll ein Gegensatz zu einem nominalen 
Subjecte oder einem Nomen Proprium dargestellt werden: Aim. 
de fielenoi 1: Com lo signes qne chanta . . . Gan mor, ieu chan planben 
mon senhor. A. de Mar. 21: Quamors m'en assegura E vos m'en es- 
freidatz. B. d. Vent. 33 (M. W. 1, 21): Yostr'om sui juratz e plevitz . . 
E vos etz lo meus jois premiers. P. Vid. 12, 9: E s'il reis Aragones nom 
agnes tont||alegrier eu agra fin gaug ab domnas. ib. 19, 14: Alexandres 
fo niens contra qu^en seria. P. Cap. 11, 6: El rossignols chanta . . Mas 
eu non am son doutz clam. ib. 20, 20. 

§. 268. In Fällen wie B. d. B. 4, 28: „eus enduratz fam e ilh 
estan" oder P.Roe. 5,41: „si us vivetz o. us moretz" mitangelehntem 
Pronomen statt der zu erwartenden schweren Form erkenne ich 
nicht mit Stimming (in der Anmerkung zu obiger Stelle) und v. 
Eisner pag. 8 ausgesetztes Subject, sondern Dativspronomen. Die 
Annahme des inclinirenden vos als Subject ist um so unnöthiger 
als auch v. Eisner mit Recht die Auslassung des Pronomens bei 
Gegenüberstellungen bemerkt. Weitere Beispiele bestätigen diesen 
Gebrauch; z. B. Flam. 2193: Senher, ben gran son Aves aüt et eu 
gran dol. ib. 4249: Donna, mais sabez de jagar Ques eu non faz. 
ib. 7394. P. Vid. 1, 58: E pos elam te per seu, Servirai Ten mon joven. 
P. Cap. 17, 26: Dieus li met'al cor que no m'azire, Qu'ieu sui totz 
mortz, si no m'a chauzimen. Man vergl. ferner Zusatz zu §. 286. 
§. 269. Die noch im Nfz. übliche Verstärkung des nos, vos 
durch atdre zur Bezeichnung einer gleichartigen Mehrheit, 
Partei, Nation, ist im Prov. sehr gewöhnlich. Besonders in der 
spätem Zeit greift diese Verbindung, welche sowohl von der 
leichten als auch schweren Form der genannten Fürwörter ein- 
gegangen wird, um sich. Und während autre ursprünglich 
eine gewisse Gegenüberstellung bezwecken wollte, verliert es 
dann diese Bedeutung gänzlich um zum blossen Flickworte 
herabzusinken. Aus der Fülle der Belege mögen folgende ge- 
nügen. Hervorhebung ist deutlich bei K. Jes. 275, 31: Vos autres 
aves pron parlat Et ieu vuelh esser efformat. R.Gauc,d.Bez.8 (M, W. 
111, 159). V. 28: Anc vos atUres nom demandatz venjansa De la mia 
mort , . .'EX als autre dira . . und öfter z. B. V. 35: Mas los ccutres 
auran dol e cossire Doncs si . ns volem nos dltres far grazire . . . P. Vid. 
39, 25 : Non sui ieu ges d'aital faisso Cum vos autres, a cui d'amor no 
cal. P. Card. 37 (M. G. 975, 916): Ieu penrai d'aquo mieu,— E nos 
autres em tug d'aqnelh eis sen. Dass autre bei Völkernamen fast 
stets auftritt, z. B. P. Brem. Ric. Nov. 330, 24 (M. W. III. 258): 
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Lo cart cartier aurem nos antri Proensal bedarf weiter keiner Be- 
lege; als Ausnahme sei B. d. B. 14; 43: Lo sen venseren ab fondat 
nos Lemozin envezat und gleicherweise Ozil de Cad. 314, 1 (M.G. 
756) : Quo us devetz captener yos amadors qua amatz per figora er- 
wähnt; atUre ist erblasst in folgenden Fällen: Cadenet 18 (M. G. 
951): Hnoimais mauretz avinen yos antre a cni joy platz. F. Card. 42 
(M. G. 941): Sol per vos autres esmendar. ib. 51 (M. G. 1251): Per 
qa'ieu repren mielhs vos autres quem cargnatz de pretz. u. s. w. Ge- 
radezu als Füllwort finden wir das unbestimmte Fronomen in 
K Jes.; so 276; 20 : Yos autres sabes que Teffan Es de paratge noble. 
287, 6: Yos autres semblas truffados, Barataires . . 294, 34: Que nos 
autres desse yenem. . 298, 2: Maistre, voles vos aurir? leu yuelh que 
nos autres anem A la tencharia. 300, 11. 302, 31* 

Verbindung mehrerer pronominaler Subjeete oder eines prono- 
minalen mit einem nominalen bei einem Verb. 

§. 270. Wenn der Redende von sich und einer andern Fer- 
sen als einer ein Ganzes bildenden Mehrheit spricht, so richtet 
sich die Form des Frädicats nach der I. Person. Mätzner 
§. 113a. Leys III. 156: En persona se fai encaras conceptios en ayssi 
qae la primieira persona coceb la segonda e la terza sotz verb de nom- 
bre plural e de primieira persona segon qu'orii pot vezer en aquest ys- 
schemple (folgen Belege), a) die I. Ferson geht der II. Fer^on 
voran: Arn. d. Mar. (Kev. des 1. r. 1881. p. 66. V. 108): Neys 
s'ieu e vos o voliam. Flam. 2403: Eu e vos el cor intrarem. F. d. 
Mars. 7. K. Jes. 277, 25: Que vos et ieu, senher Josep, Anem a sa 
maire. Mcbr. 30. Nie. 1816. F. Vid. 35, 60. Rbt. d. Vaq. Brief. 
M. W. II, 381. b) die I. Person der III. oder einem nominalen 
Subject: Ä.Da. 12, 21: Lo jom ques ieu e mi donz nos baisem. Brev. 
11978: Quar ilh e nos trobam escrig. Brev. 21197: Qu'ieu e ma molher 
ses duptar Em vielhs e avem procezit En nostre joms. ib. 23627: Qar 
ses duptar, e tu e ieu Em justamen lieuratz a mort. Flam. 5454. G. 
d. Montagn. 3. G. d. St. Did. 9. Ferdigo. 9. F. Bog. 3, 34. R. d. 
Mirav. 2: Que ma dompna et eu et amors Eram prod'un voler tuich 
trei. ib. 13: Chr.* 151, 25: Que ieu e tug li devem obezir. Eine Aus- 
nahme scheint zu machen Brev. 14107: Quez ieu e Tautre pecca- 
dor Sian tan arden en t'amor. Die Form der I. Ferson pl, praes. 
c. auf -n finde ich nirgends belegt; Brev. hat sonst stets -m. 
Varianten gibt Azais nicht. Sollte nur ein Druckfehler vorlie- 

Sen? Immerhin ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass 
er Dichter der vorangegangenen I. Ferson sich nicht mehr be- 
wusst war, und das Verb, nur nach dem sbst. peccador con- 
Btruirte. 
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§, 271. Wenn die angeredete und die III. Person als zu- 
sammen gehörig betrachtet werden, so steht im Frädicate die 
II. Person des Plural. Flam. 6426 : Qne vos ni il (n. pl. m.) ]bTon 
saupes ren. ähnl G. Fig. 7, 63. G. Riq. 5, 10. G. Riq. 86, 48: Vos 
et ilh dai devetz vergonh'aver. Nie. 697 : Yos et iU vejatz que fares. 
Tenz. (Granet e Bertr.) 189, 5 : Et ilh e vos perdres la eyssamen. 

§. 272. Die Umschreibung der Personbezeichnung durch 
cors (Diez IIP, 66) ist nach Tobler, Verm. Beitr. Nr. 6, p. 27, 
nicht in der Lehre vom Pronomen, sondern in der von den 
Figuren zu behandeln. Dieser Auffassung des scharfsinnigen 
Beobachters ist unbedingt beizustimmen. 

B) Die Setzung bezw. Auslassung des pronominalen 
Snbjectes im Heischesatz. 

a) Der positive. 
1) Der Imperativ. 

§. 273. Nach Diez IIP,304, Tobler, Gott. Gel. Anz. 1872. 

S. 895 ist die Auslassung des Subjectspronomens beim bejahen- 
en Imperativ im Afz. das Gewöhnliche. Folgende Belege 
zeigen auch die Geltung der Regel für das Provenzalische : 
Für die IL pers. sg. : Diät. 135: E garda c'hom enpaginatz. . • • 
ib. 153: E manja saborozament D'aqno c'aoras. ebenso 101. 159. 
G. Folq. 299. P. Rog. 4, 24 : fai doncx, sprich doch ! 4, 27 : fai. 
4, 28 : e fai tot ton plazer. 6, 46 : clamal merce . . P. Rog.* 2, 38. — 
Für die II. pers. pl. Lun. Rom. 84 : Cujatz que dieus non loi venda, 
ib. 94. Enim. 258, 18. 19. P. Vid. 28, 35: Gardatz com m'en dei 



§. 274. Ein Vocativ gesellt sich meist zu dem Imperativ. 
Die Mehrzahl solcher Beispiele bietet die Tornada, d. h. der 
kleine Epilog, in welchem dem Boten des Gesanges oder einem 
Freund, häufig auch dem Lied selbst ein Auftrag gegeben wird, 
(Diez, Poesie der Troub.^ 79.) A. Da. 3, 57 : Vai t'en chansos. 
5, 43. B. d. B. 34, 49 : Sirventes, vai a'n R. Gauseran. ib. 4, 43 : Bels 
Papiols, vas Savoya ten ton camin. B. d. B. 37, 61 : Papiols mon chan- 
tar recor en la cort mon mal Bei Senhor. ib. 18,41: Sirventes, vai 
t'en coicbos al comte. Zorz. 6,51 : Huoimais t^en vai messatgiers. — 
Für die 2. pers. pl. A. Da. 6, 29 : Hneimais, senhor e companhon 
Per dieu, pregatz lieis. ib. 6, 34. J.Ru. 4, 53 : Et aprendetz lo chan- 
tador. Zorz. 1,75: Socors entier, m*en faitz, verges reina. — Wir 
werden jedoch bald sehen, dass fast genau unter denselben 
Bedingungen das Subjectspronomen ausgesetzt wird. Der 
Spracligebrauch scheint in dieser Beziehung nicht fest geregelt 
gewesen zu sein« 
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§. 275. Andere Imperative mit nominalem Ausruf finden 
sich: Alex. 1101 : Sant Alexi, ajnda nos. Senher, fay nos secorrezo. 
Diät. 377 : Alexandri, reis ensenhatz, membret d'aqao qne as anzit. 
ib. 381 : E car senhor, garda la color natural. 

2) Der conjunctivische Befehlssatz. 

§. 276. Der conjunctivische Heischesatz kommt den nicht 
ausreichenden Formen des Imperativs zu Hülfe und ist daher 
von diesem nicht scharf zu trennen. Von esser, aver, dire, saier, 
vder ist der Plural des Imperativs gar nicht vorhanden. (Diez 
III. 212.) Der Wunschsatz wird im Prov. gewöhnlich durch 
den Conj. Praesens ausgedrückt, die Einführung mittelst que ist 
seltener, cf. Anmerk. zu B. de B. 2; 27. Meist steht beim Verb 
ein Vocativ : Lun. Rom. 383 : Domna, sias nos auzida. M. d. M. 
13,37: Bona dompna, no crezatz Tavol gen. A. Da. 6, 43: E digas 
tug. Alex. 794: Baros, vos es totz mieu sirven, per so digas me. — 
Den Satz leitet das adv. ar ein, (Diez III. 214.) P.Vid.25,17: 
Ar vejatz del segle qnals es. 

§. 277. Doch ist im Imperativ und Conjunctiv die Atis- 
setzung des Subjectes nicht selten, für den Fall, dass die durch 
das Pronomen ausgedrückte Person im Gegensatz zu einem 
anderen Subjecte steht, oder mit besonderem Nachdruck be- 
legt ist. — Diez III. 303. Tobler, Gott. Gel. Anz. 1872. p. 895. 
— Arn. d. Mar. 16: Aissius autrei, pros domna conoissens mon cor, 
e ja nom virarai alhors, E vos faitz mi, quan vos plaira, socors. A. 
Da. 1, 35 : E vos, qni qaeus en desconort, Lauzatz en dieu. ib. 15; 15 : 
Amors, de vos ai fag estag longamen verai e fizel. E vos faitz m'en 
delfi grans afans socors. Arn.de Gare. 261, 72: Que s'el vos ama, vos 
Tamatz. Enim. 235,29: Mas senber de so quHen ti quier . . . Non 
aya (en) facb al mieu grat . . Mas fai ne tu ta voluntat. ib. 268, 14: 
Mas tu, cant sera jorn fatz, Tot aissi tu, com t'o ay mostrat. ... Ho 
manifesta al coven. Ens. d. G. 117> 24: E si davan (lo rossi) manjar 
non ha, Tu dona Ten. Dem Sinne nach Nie. 427. 540 : Prendetz 
lo doncs, so ditz Pilatz, Segon la ley vos lo jutzgas. Pilatus für seine 
Person findet keine Schuld an Christus, darum sollen ihn die 
Juden, wenn sie es vor ihrem Gesetz verantworten können, 
verurtheilen. — Ross. 8392 : Segner, s'il en quert un (= sagra- 
ment), tu Ten fai cent. Ross 4413—4. Ross, P 3471—2 : S'ostages 
i coven, vos los facez. E si avers i coite, vos lo donetz, worauf die 
Antwort folgt: Ross. 4143-4. Ross. 3471—2; S'ostages i 
coYen, ieu los farai, E si avers i coite, eu si aurai. ib. 8321 — 5. P 
7352—6: Garles tes oncles mande . . . Qu'el te dora . . E tu li dona 
Folcon. Sen. 210; 9 : No prestes ges cotela a fol, Enantz si potz, tu le 

5 
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li toi. Tod. Rob. 54^ 20: Lo miea payre a saffert molt perilhs per 
mantenir la terra de Cicilia Fag tu aital, capten la senhoria. Am. 6. 
d. Mars. 133; 31 : Baros, estem mal hnei E faitz vostres cavals Tomar 
en los ostals. E vos, don falconier, Gardatz vostre mestier. — Das 
Pronomen könnte in letzterem Fall auch durch den dabeiste- 
henden Vocativ hervorgerufen worden sein. Da aber der Sinn 
einen Gegensatz ausdrückt; so sehe ich von der Anführung des 
Beispiels unter der nachher zu besprechenden Gruppe ab. 

§. 278. Eine stärkere Betonung des Subjectes ergibt sich 
durch den Sinn fiir die folgenden Stellen nicht: Alex. 768: Di- 
goas me tu certanamen, Si potz saber, e ma mayso L'ome de dien si 
anc hl fo., da kein anderer^ welcher den Aufschluss geben soll, 
in Betracht kommt. Aehnlich: Agn. 105: EnBabat, ar von re- 
tomes As en Semproni e vos digas. Arn. G. d. Mars. 1 36; 54 :^ E vos 
donatz von cara. Diät. 49 : E tu fai ton cap p6nchaenhar. ib. 82 : 
Cant lo temps toma en doussor E tu prent de sacre rosat Dyarrodon 
reubarbizat. (Vergl über dieses et, Diez I]I\ 403.) G. Riq. 76;837: 
Donc perdonatz me vos (R.) Est enueg per merce. Enim. 228, 1 : 
Amic fay silh, digas mi tu. (R.) ib. 259, 14 : Quer lo tu, que bei tro- 
baras. K. Jes. 278, 32 : Tu aquest mostre (für mostra) en teuletgia. 
Ross. 3313. 

§. 279. Zweifelhaft scheint es, ob wir in P. Vid. 29, 35 : Ans 
lo fai dir: estaz vos lai que ren non avetz a far sai, vos als Subject 
oder als medialen Dativ (resp. Dativ commodi) aufzufassen 
haben^ da P. Vid. auch 30,8: srmu s'estes lo reis bietet. 

§. 280. In einer Reihe von Beispielen dürfte das beim po- 
sitiven Imperativ oder Conjunctiv auftretende pronominale Sub- 
ject nicht zum Verbum, sondern a) zu einem nominalen Vo- 
cativ gehören: So in dem Geleite, wo oben im gleichen Falle 
die Aussetzung des Pronomens unterblieb : A. Da. 6, 22 : E tu 
coartz non t'afranchas. G. Faid. 12 : E tu chanson vai t'en outra mar. 
P. Rog. 3, 61: Bastart tu vay e portam lai mon sonet. Perdig. 9 : 
Ves N'Aziman Na Canso vos n'anatz. ib. 13. Dann Gavaud. d. Alte 
4: Emperaire vos o aigatz. P. Vid. 20, 18: Pietatz Vos lan cossel* 
hatz. M. d. M. 11,34: E vos domna, per vostre gran valor, Vos me- 
zeusa d'aiso me conseillatz. — Diese Eigenthümlichkeiten weisen 
auch geistliche Dichtungen auf: G. Folq. 287 : Per que tu, dona 
glorioza, cara verje, ajuda me. ib. 294. S. D. 233, 79 : Sant Estephe, 
tu me adjuda. ib. 393, 87. Nie. 1731: Li mieu ministre say venes 
Barras de fer vos y pauzes. (Hs. B. zeigt /erre statt vos). S. D. 
292, 93. — In G. Folq. 297: Tu m'en defen del bauzador kann das 
OWectspronomen die Hinzufdgung des Subjectes veranlasst 
haben, b) Von dem Subjectspronomen hängt ein Relativsatz 
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ab: F.Z. 185: A dieus payre tU; qui est sire,D'aquela pena dos defen. 
P. d'Alv. 5 : Dieus que nasques en Bethlehem Tu los capdel eis socor. 

3) Das Futur mit imperativischer Bedeutung. 

§. 281, Der durchaus überwiegende, nicht ausnahmslose 
Gebrauch bei diesem Futur ist die Aussetzung des Subjectes^). 
— Stimming fasst (B. d. B. 4, 47) die Regel, da er von einer 
„nicht seltenen*' Anwendung des Pronomens spricht, zu all- 
gemein. 

§. 282. Wir beobachten dieses Futur häufig in der Tornada 
der Lyrik, sodann in Texten, welche Lebensreffeln und Vor- 
schriften geben, wie ein Blick auf die Stellen Diät, und Ens. 
dal Guarso zei^t. Erstere ist jedoch im Gebrauche des pro- 
nominalen Subjectes inconsequent. — Andere Belege finden 
sich in Ross. — B. d. B. 4, 47: Bels Papiols, tu li diras, 11. 57: 
Papiols e tu viatz al joven rei diras. G, d. P. 5, 37 : Monet tu m iras. 
Brev. 5325: Ditz Seneca, tume diras. ib.9845: Quant los disciples 
trames „Yos autres, dis el, vos n'ires. ib. 21825: Apres dis lor: Yos, 
yon iretz lai en Bethlehem, ib. 21180 und 21732. Diät. 123: En 
apres tu t'en tomaras. ib. 145 : Pueys segon qu*era acostumat Tu iras 
&r nn'endemessa. Ens. d. G. 125, 26 : £t aqui tu dinaras te. ib. 
117,30. 117,36. 117,38. 118,15. G. d. Cabr. (B. D.) 101, 17 : 
Can so sabras, tu t'en iras. E. Jes. 273, 38 : Et en apres tu diras beph. 
Ross. 0: 1527: Girart s^el vol ton droit, tu li faras; — mit Unter- 
druckung des acc. neben dem dativ. Diese Eigenthümlichkeit, 
welche mr das Afz. viel besprochen ist, scheint sich in prov. 
Texten selten zu finden, doch belegt v. Eisner p. 32 einige Fälle 
z. B. Flam. 4574. 5599. — Die entsprechende Stelle Ross. P 946 
lautet aucü „tu lolh faras." — Ross. r 952 : Puissas lo cosselh, Bos, 
tu lo creiras^). ib. 4255. P 3582: Peires, tu t'en iras. ib. 
8783. P 7786 : Domna, vos los prendretz si dieus m'ajut, Ross. 3862. 
P 3193. Ross. 1177. — 3676 : Voslli rendrez. — Ross. 6670. 
P 8572. — Beachtung verdient jedoch ein dem Subjecte unmit- 
telbar folgendes tonloses Pronomen in der Mehrzahl der oben 
citirten Stellen, hauptsächlich im Ross. 

§. 283. DasPronomen lassen unausgesprochen: B.d.B. 17,71: 
Papiols, mon Aziman, M'anaras dir. ib. 31,43: Yai Papiols, mon sir- 



1) Die Behaaptnng GrSber's ZFRP. IV. 463 über das coDstante Anftreten 
des Pronomens bei diesem Fotnr im Fz. hat P. Nissen, „der Nominativ der yer- 
bnndenen Fers, pronomina* widerlegt. 

S) Hierfiber wird näher beim Pleonasmus die Rede sein. 
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ventes adrei mi portaras. P. d'Alv. 23. C!hr. 77, 6 : Bossinhol en son 
repaire m'iras ma domna vezen P. R. de Toloza 6. Chr. 90, 3. ff.— 
öfter in der Diätetik : V. 55 : En apres salliras de lieg. 57 : Tos 
mans e tos aeills lavaras : 120. 207. •— Man bemerkt luer schnell 
die Einleitung des Satzes durch ein Adverb (resp. adverbiale 
Bestimmung) oder durch das Object. 

§. 284. Eine FtQle von Belegen aus unkritischen Texten, 
die wir nicht citiren wollen, beweisen weiter gegen Stimming 
das Auftreten des Pronomens als sehr gewöhnlich. 

b) Der negative (prohibitive) Befeblssatz. 

1. Der Imperativ. 

§. 285. Der negative Imperativ bedarf eines pronominalen 

Subjectes ebenso wenig als der bejahende. B. d. Ö. 4, 46 : Qoan 

seres lai, no t'enoja. P. Rog. 6, 47 : Not pes I — Ein Vocativ tritt 

hinzu A. Da. 16, 35 : Gors de lieis not loinz nit sebres. — Dasselbe gilt 

2. vom conjunctivischen Befehlssatz. 

§. 286. Einige Fälle genügen zur Illustration des bekannten 
Sprachgebrauchs i). A. Da. 6, 3 : E nous enjes que de mon dol esper 
a far bona chanson. 17,25: E pois tan val, nous cujes que s'esparga. 
ib. 17, 39. B. d. B. 5,39. Diät. 183: (^uepeis non sias trop coiehos 
De manjar. Diät. 189: Eissamens non volhatz usar. Flam. 2709 : E 
nous ciges que ja saus tom. ebenso: 574. 1185. 1188. 1379. Trotz 
des Vocativs begegnet Unterdrückung des Pronomen im Brev. 
22597(: Pilat, no vuelhas escrire. 

§.287. 3) Der den negativen Imperativ vertretende 
Infinitiv verlangt ebenfalls nicht die Aussetzung des Prono- 
mens. Im Allgemeinen scheint man sich dieses negativen Infi- 
nitives wenig bedient zu haben : a) Im Versinnem : Enim, 222,27: 
Non ho mudar per negun play. P. Rog. 6, 50 : No far ! (Doch zeigen 



1) Die Fälle, in denen Hengesbach §. 9 besonders Nr. 358 ausgesetztes 
Snbj. erkennt, sind anders anfzufassen. Es handelt sich hier dnrchweg nm das 
bei den Verben cajar, pensar n. A. mit Vorliebe auftretende abundative Dativ- 
pronomen; wie obige Beispiele zeigen, ebenso 0. Riq. 60,51. 76, 186. 79, .359. 
M. d. M. .3, 59. Stellen wie ^yen m eng' etc., welche anf jeder Seite der alten 
Texfe begegnen, stfitzen unsere Ansicht, cf. anch Diez III.8 193. — In den von 
Hengesbach N. 333. 337. 344. 348. angeführten Beispielen kommt zwar ein nega- 
tiver Imperativ nicht vor, aber anch hier ist seine Annahme eines angelehnten 
Subjectes vos zn berichtigen; das Pronomen ist wiederum Dativ zn den Verben 
8*albirar, segrazir, se vivre, se morir etc. Das oblique Pronomen steht in einigen 
seiner Belege, der Kegel gemäss, vor dem Hfilfsverb, was H. zn solcher irrthüm- 
liehen Auffassung geführt haben mag. Man vergl. weiter §. 535. 
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die Varianten c: fas^ a: fay^ S sogar fard). Der Ross. verdankt 
sie vielleicht frz. Einflüsse: P 3431 : Vai far dreit ton seinor . . . 
£ s'el per son orguel prendre nol deine . . No prezar pois sa gaerra 
nna castenha, wofür 4099. dasselbe, nur mit einem andern 
Ausdruck zur Verstärkung der Negation (non pinsar . . nna sal- 
meina) aufweist, ib. 4223. P 3550 : E no laissar per so. ib. O 
4653. P 3938: Coms, non estar iratz. ib. 6744. P 5944: No co- 
char, ditz lo morgnes, que trop soi las. b) Die übrigen Infinitive 
finden sich im Reim, sollte ihr Vorkommen nur in den zu 
nennenden geistlichen Denkmälern Zufall sein? Enim. 225,12: 
E va y, non ho mesprezar. Lo despreczi del mont 23. (ZFRP. 
4, 532.) : „AI mont non te alegrar." Nie. 871 : Dieus, mieus payre, no 
milaissar. Sen. 203,25: En aqnel homnot fizar. ib. 210, 13: Amric 
hom no t'acompanhar. 

§. 288. Den einzigen Fall mit ausgesetztem Pronomen füge 
ich hier an : A. Da. 16, 20: E tu non far failla don hom s^esqnema. 
Die Hss. gehen auseinander: U hat den Imperativ, VPC den 
Conjunctiv, R die 2 sg. praes. i. 

§. 289* Dass das Subject beim negativen Imperativ und 
Conjunctiv, wie in der Bejahung, nur zum Zwecke der Hervor- 
hebung eintritt, erhellt aus nicht wenigen Beispielen : Bei Arn. 
d. Carc, Chr. 263, 24 findet das Pronomen dem Sinne nach 
hübsche Rechtfertigung: Der Papagei hat die Vorkehrungen, 
die er für das Stelldichein der Liebenden trefien will, der Dame 
auseinandergesetzt und fordert sie nun auf, auch das Ihrige zu 
thun. „E vos no metatz lonc albir, Pessatz de Ini e faitz Pintrar^. 
Brev. 33323 : E no vos o vollatz pessar Ni en aitals cnh vos siatz Que 
totas gen vieu ab peccatz Et ab effortz de conqnerrer, eine Stelle, die 
bei R. Vid. Verf. 176, 6 wiederkehrt, also ebenso wie die vier 
voraufgehenden Zeilen diesem Gedichte entnommen ist. Der 
Herausgeber sah nur die früheren Zeilen als Citat an, ohne 
jedoch die Quellen desselben bestimmen zu können. — Ens. d. 
Esc. 103, 43 : (De re c'ajo auzit et lor ne membra res) E vos no vul- 
hatz ges Semblar aital mainada. Ross. 4385. P 3708 : Mais non 
quidaz vos mige quel reis Toblit. ib. 3061 : E non dotaz vos mige 
de mesprisson. R. Vid. Verf. 191, 30: Ni s'ieu vos die qu'entrels Va- 
lens Yal may ns aital homs com vos, Per so vos nous rendatz als pros. 
Sen. 198, 31 . E si ela per so s'iraiss No t'en cargues ges tu gran faiss. 

§. 290. 4) Bei dem negativen Imperativischen Futur 
beobachten wir das Pronomen vorzüglich im Ross: Ross. 4111: 
Yos lai non ires miga, dist Bos lo Bar und 4136. P3464: E si 
mos dons en plore, vos n^en riretz, mit Folco's Entgegnung 4146. 
P 3474: E si mos donz en plore, eu ne rirai. Sodann Enim. 258,26: 
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E tu noca ho degras colre. — Solche Fälle bespricht Stimming; 
B. d. B. 4; 47, nicht. 

C) Die Setzung des Subjeetspronomen im Fragesatz <)• 
§. 291, In Folgendem wird die Eintheilang der Fragesätze 

in „Bestimmnngsfragen^ und „Bestätigungsfragen^ nach Imme 

zu Grunde gelegt ^). 

1. Die durch ein Fragewort eröffneten Relativ- 
oder „Bestimmungßf ragen". 

§. 292. In Bestimmungsfragen ist die Hinzufögung des 
pronominalen Subjectes unnöthig. Und zwar ist es dabei ganz 

f leichgültig, ob das Fragewort a) ein Adverb oder b) ein 
'ragepronomen ist. a) ein Adverb: com: Agn. 712: Com 
podes dir tan gran follia? P. Vid. 28, 51: Com posc chantar ni joy 
aver? in Verbindung mit einem nominalen Ausruf: Agn. 810: 
Baron, com estatz tan maritz ni per qaes aves fait tan grans critz? 
cosi: Jaufre 248,4: D'aisso cosi. m poirai defendre? — on: Agn. 
481 : On est, ribaat es esqasa? ib. 843: Digas mi, onaves laisat mon 
fill? ib. 949: AI mort, on lest? — jperg^t^e: Diesem geht meistens 
ein Vocativ voraus. Agn. 294: Falsa, perque vols desonrar tos pa- 
rens? ib. 502: Bella filha, perqnes volesdamnar la tiua arma? ähnl. 
503. 506. 756. 956. Alex. 919:0 senher miau, perquem fugitz ? Flam. 
878: Dona, e perque o dizes? P. Rog. 7,13: Bona dompna, perque 
m'aucis? P. Vid. 29,81 : Perque morir not gicx? — Das Fragewort 
ist b) ein Pronomen: A. Da. 11,47: Nom pot de Heys partir ! 
C'ai dig ? Flam 4586 : Qu'en faitz ? P. Rog. 6, 23 : E quäl joy quiers ? 
6,41: Queplangz? ib. 6,42: queas? 6,51: Qu'en puesc als ? Auch 
hier beobachtet man den Vocativ : Agn. 495 ; Ai beUa filha, ques 
aves? A. Da. 12,41: Boca que ditz? Flam. 245: Dona que fas? 
ib. 1153: Senher, ques aves ? ib. 2971 : Guillems que ciyes far ? 3850: 
Amors, que faitz, on s'es? 6802: Dona, que farem? 

§. 293: Neben dem Interrogativum bedient sich die Sprache 
noch des adv. donc. Dasselbe ist nach Diez III. 321 nicht 
eigentlich Fragepartikel, sondern nur einer der verschiedenen 
Ausdrücke, Vielehe der Frage einen gewissen Nachdruck ver- 
leihen oder eine Beziehung auf etwas Ausgesprochnes darthun. 



1) cf. die Arbelt A. Schulze's. Archiv 71. 

2) Imm«: ,,Die Fragesätze nach psychologischen Gesichtspunkten einge- 
thellt und erlfintert.'' Programmabhandlg. des König]. Gymnasiums zu Cleve. 
1879 u. 81. 
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B.d.B. 42,38: Doncs^) quefarai domna? P. Vid. 35,41: Doncs 
quefarai? Das Adv. findet erst hinter dem Verb seine Stelle: 
A. Da. 13, 26 : Qae vanc donc als sercan? 

§. 294. Nur gelegentlich erscheint das pronominale Sub- 
ject in dieser Art der Frage: P. d.Mars. 9, 3: A calatendretz vos? 
r. Rog. 6, 3: Gossi poiri'ea ren mal dir? Ein beabsichtigter Nach- 
druck ist nicht zu verkennen : Enim. 258, 8 : Qae farem nos, si 
tu Tenportas, Si tu Tenportas, que farem ? Im Gedicht 40 von Uc 
de St Cyr. (Chr. 157 fi".) kehren in Cobla 2 und allen folgen- 
den dieselben, das Ganze belebenden, Fragesätze mit ausge- 
setztem Subject gleichsam spielend wieder, doch dürfte auch 
das folgende abhängige Relativum die Setzung des eu erfordert 
haben ; Chr. 157, 35: Que farai eu, cui serion esglai tuit antre joi? 
— 158, 24 : que farai eu, cui capdella e guia la vostr'amors ? ib. 158,26. 
— 158, 29: Cum durarai eu, que non posc morir. — ib. 158, 38 u. 
ff. — ib. 1596: Cum viurai eu que tan coral sospir fatz noit e jorn. — 
159, 8. ff. — Las nov. del heretge (B L.) 124, 29: E que faria eu 
. .? Obgleich durch doncas und die adverbiale Bestimmung die 
Fri^e deutlich zu Tage tritt, ist das Subject gesetzt: Flam. 
3743: De quäl guiza guerrai eu doncas Can eil cui am, non mi vi un- 
qoas? 

2. Der Fragesatz enthält kein Fragewort: 
Absolute- oder »Bestätigungsfrage**. 

§. 295. Diese Fragen, welche zur Antwort „Ja oder Nein" 
verlangen, werden von sämmtlichen romanischen Sprachen von 
der Aussage durch die Wortstellung unterschieden: Der Re- 
gel nach beginnt das Verbum die Frage. 

§. 296. Das Provenzalische liebt die Frage mit ausgesetz- 
tem invertirtem Subject nicht. Fälle wie B. d. B. 6, 6 : Chan- 
tarai eu? E.Jes. 298^1 : Maistre, voles vos aurir? sind selten; die 
Unterdrückung des Pronomens wird vorgezogen. 

§. 297. Tobler hat in der Recension der MorPschen Arbeit 
ZFRP III, 144 gezeigt, dass der Frageton vollkommen ausreicht, 
um die richtige Auffassung zu bewirken. — Dass Vorliebe fttr 
die Verwendung des persönlichen Subjectes herrscht, mag für 
das Fz.^ gelten, stimmt aber nach unserer Beobachtung für das 
Prov. nicht zu. 



1) Diese interessante Partikel, welche im Afz. zugleich mit der Negation 
als donne, dünne auftreten kann, behandelt Suchier, ZFRP III. 150, woselbst 
CuiDu's Ansicht (Born. 1878. p. 362) verworfen wird. 
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§. 298. In nachstehenden Fällen ist der Character der 
Frage lediglich durch die Betonung ausgedrückt; ein anderer 
Unterschied vom asserirenden Satze ist nicht bemerkbar : Agn. 
1204: Aves auzit la gran error qu'a dig le fills del cenador? B. d. B. 
6, 20: No ves lo dan que t'en pot eschazer ? G. Riq. 59, 55: Totza, 
etz esperduda? ib. 59, 77: Totza etz irada? ib. 75, 328: Temer lo 
devem ges? P. Rog. 4,17: Yols o dir ges per me? ib. 4,21: E 
laissarai per so mon joy aver? ib. 4,43: Non potz guerir? 4,48: 
Noy as pro ? 7, 21 : Creirai son dig senes plevü»? P. Rog.* 2, 27 : E 
morray? 2,16: lest 11 enemicx? 6,56: Suy pres? Bin ich (denn) 
gefangen? cf. Appels Anmerkung; ebenso P. Vid. 37,41: Sabetz 
per quelh port amor tan coral? P/Cap. 25, 15: Sabetz per que vos 
sui hom e servire? Während in diesen Beispielen die Frage bei 
schriftlicher Fixirung allein durch das Fragezeichen zum Be- 
wusstsein kommt, macht sie in Folgenden das auftretende donc 
deutlicher : Flam. 2714: No vezes donc consi m'a poinh Amors e ferit 
de son dart? P. Rog. 3,40: Doncsamarai per so qu'ieu non ai? P. 
Rog * 2, 33 : E donex non fezist foDia? Non ai? ib. 3, 16: Non ai 
donc pro q.uar sol la vey ? ib. 5, 38 : No Tauzirem donc? Dasselbe 
bewirkt ja: Am. d. Mar. 9: Amors, faras ja ren al mieu voler? 
J.Ru. 1,33: Et aurai ja tant d'ardimen? 

§. 299. Eine sogenannte Wiederholungsfrage, d. h. 
eine Frage durch welche der Redende eine voraufgehende Mit- 
theilung meist wörtlich, z. Theil nur inhaltlich gleich wieder- 
gibt, begegnet P. Rog. 6, 42 : Tan qu*en muer. — Mors ? — P. Rog.* 
2, 36 : que ges no m'en laissaria. No t*en laissarias ges? 

§. 300. Die Untersuchung über die Wiederaufnahme eines 
nominalen Subjectes durch das entsprechende Personalpronomen 
beim Verb in der Frage, würde fär das Capitel der Pleonasmen 
aufzusparen sein. Doch fand sich in den daraufhin geprüften 
prov. Texten keine dem Afz. analoge Frageconstruction. — Die 
Voranstellung des Nomens ist überhaupt in der Frage nicht 
üblich, der Fall: Flam. 7363: „Ma doussa res\ Mos cors que 
fai^ steht wohl fast vereinzelt da. 

§. 301. Es konnte oben an nur wenigen Beispielen darge- 
than werden, dass ein pronominales Subject, sobald es über- 
haupt auftritt, invertirt ist. Dem Prov. steht nun noch ein 
anderes Mittel zur Verfügung, die Frageconstrrction zur Er- 
kenntniss zu bringen. Im Anschluss an die Setzung des Sub- 
jectes nehme ich hier die Erscheinung vorweg, welche erst im 
Capitel der „Stellung** zur Sprache kommen sollte: Nach Diez 
IIP, 466 pflegt man, um den Gegenstand von dem die Rede 
ist, hervortreten zu lassen, in der directen Frage ein Satzglied, 



65 

gewdhnlich das Sabject oder Obiect dem Verb oder Interro- 
gativ voranzustellen. — Diese Bestimmung präcisirt Tobler, 
y. Beitr. No. 10: »Das materiell Vorausgestellte ist das dem 
Gedanken nach als Grundlage, auf welcher die Frage sich er- 
hebt, Vorausgesetzte, und erst mit dem Frageworte oder wo 
dieses fehlt, mit dem Verb beginnt die Frage selbst.** Es han- 
delt sich hier hauptsächlich um Bestimmungsfragen : Alex. 920: 
Fogir de me tu com pognist ? B. d. B. 36, 6 : Et eu cal mal vos en mier ? 
— Jaufre (SD) 310,54: leu com lo puesc tener empreisonat? — 
Nie. 210: Tu co sabes nostra escriptura? — ib. 981 : E tu co sa yest 
iBtratz? P. Bog. 4,26 : Tu que saps? 4,40: Tu qu'en faras? Boss. 
0.8492: Elle u est? (In P fehlt die Frage.) Boss. P. 7610: E 
vos quäl n'avetz facha divisio? ähnl 0: 8713. P: 7723. — Ein Be- 
leg fiir die Bestätigungsfrage : G. d. Borneil 66 : E tu ja. t fas co- 
noissens? Der gewöhnlichen Stellung „E jat fas tu . . / würde 
nichts im Wege stehen. 

§. 302. Die Stellung Subject-Praedicat beobachtet man 
ebenso nach einem einleitenden Vocativ: Agn, 514: Bella sore, 
euqoal segle tenrai? Bertr. d'Alam. 23: Doussa res, ieu que farai? 
Derselbe Vers steht Flam.2879. — Flam. 2712: E vos quem fatz, 
dona Merces? 6349: E dis: Segner, vos qu'en fares? ib. 2847: Ella 
respon: Senher, vos qu'ies? Ross. 04398: Vos ke sabetz don coms, 
siserez vis? 

§. 303. Für einige Beispiele ist eine andere Auffassung 
nicht unberechtigt. Das Pronomen gehört nicht eigentlich zu 
dem Verbum, sondern bildet mit einer Apposition ein gemein- 
schaftliches Ganze. Es würde im Afz. das entsprechende ab- 
solute Pronomen eintreten : Alex. 347 : Laceta, et ieu que farai? 
(mit dem bekannten et). Nie. 917: AI! laceta, yeu que farai = Mol 
malheureuse, que ferai-je? Folq.de Rom. 10: E tu caitiu que faras? 
6. Kiq. 37, 40 : Doncs tu las, Senes acort quet faras ? Ross. 8407 = 
P 7435. Nos era que farem chaitiu dolen? 

§. 304. Interessant ist die Voranstellung des indirecten 
Objectspronomens in absoluter Form bei P. Vid.36, 11 „Ma bela 
domna, a vos qu'en cal?^ 

§. 305. An die Fragesätze schliessen sich die einen Aus- 
ruf enthaltenden Sätze an. Man fasst dieselben geradezu 
als rhetorische Fragen auf: Alex. 952: Oy fill aysso co poguist 
&r tan cmzalem a nos celar ! 

D) Die Setzung des persönlichen Subjectes im Nebensatz. 

§. 306. Der Nebensatz bietet keine hervorragenden Eigen- 
thümlichkeiten. Das Wenige über ihn wird am besten bei der 
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Stellung des Subjectes bemerkt werden; hier sei nur Folgen- 
des Toransgeschiekt: 

§. 307. Im Allgemeinen begfinstigt die Sprache das Sub- 
jeet im abhängigen Satze, obgleich es schon im Hauptsatse 
durch ein directes oder indirectes Object vorbereitet war und 
durch die Verbalendung jeglicher Irrthum ausgeschlossen ist 
Das Metrum würde in der Mehrzahl der F&ue Auslassung 
wie Einf&hrune gestatten. A. Da. 6, 5: Mas mestiers m*es qa'ea 
fassa mercejar. u>. 16, 8. — B. d. B. 33, 5: Pois . . . m*es bei qn'iea 
chant e qn'iea m'en entremeta D'nn sirventes. P. Vid. 2, 21 : Que tan 
m^es bei e bo ^) Qnan remir sas faissos Qu*ett non sai on me so. ib. 
3, 23 : Bern tanh qa*ea sV arditz. Fast jede Seite der Texte bietet 
Belege. 

§. 308. In andern Fällen : B. d. B. 17, 1 : Yos ml pregatz que 
ien chan. Zorz. 10, 34: Per qn'en vos man ens recort Que vos dejatz 
razon entendre, findet sich das Subject im Nebensatz mit Nach- 
druck. 

Capitel n. 
Die Stellung des pronominal» n Subjectes beim Verbnm. 

A) Im Aussagesatz. 
1. Der aneingeleitete Vordersatz. 

§. 309. Im uneingeleiteten Vordersatz geht, wie die ssahl* 
reichen Beispiele I. A (§. 248 u. ff.) ergeben, das persönliche 
Subject dem Verbum voran. 

J§. 310. Im uneingeleiteten negativen Aussagesatz wird 
'edoch von der regelmässigen WorUolge abgesehen, wenn der 
ledende eine Einscnränkung in Bezug auf seine Aussage macht. 
Das dann durch mas eingenihrte adversative Satzglied hat den 
Sinn einer Berichtigung oder geradezu eines Gegensatzes: Gr. 
Faid. 15: Non die eu ges qa'a dompna desconyenha, s'om la pregoa, 
ni a entendedors, Mas non den ges en dos locs far secors. Q. Folq.197 : 
Non die eu ges que d'autres motz non agaesses, mal entre totz son 
aqoist li plus senhorieu. G. d'Uis. 14: Pero si fos com sol amors . . . 
non die eu ges qu'ela valgues mils jays. P. Vid. 24, 30: E non o die 
eu, so sapchatz, Per so quem fassa mortz paor Mas car ilh pert son 
amador. P. Cap. 14, 17: Non die eu ges que tostemps siens no fos, 
mas sitot s'es bon'e bell'e plazens Ja no m^am'a. Lf. Cig. H : Non die 
eu ges per c'hom se recreya. 



1) Römer, AnmerkaDg 11. 
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§. 311. Das Subject steht aber ausnahmsweise an der 
In allen Hss.*y. G. d. St. Did. 14: len non die ges qne sia 
tndtz, mas ben posc entrels escamitz sezer, ebenso bei R. Vid. Verf. 
148, 7 : leu non die ges qn'a benestar non tom nn sol mestier per loc 
. . . mas cascns pot saber, ferner 177, 7. — P. Vid. 5, 17 unter- 
drackt das Pronomen: £ non o die ges per orgolh mas quar ma 
domia.m dezacolh. 

2. Der eingeleitete Vordersatz. 

§. 312. a) Den Vordersatz können eröffnen : coordini- 
rende Conjunctionen: Regelmässige Stellung des Sub- 
jectes haben naoh sich et: — Von den zahlreichen Belegen 
seiep nur herausgegriffen: P. Cap. 7, 3 : Et iea sui tant enamoratz. 
R. Vid. Verf. i4ö, 5: Etyeu m'estava cossiros. ib. 145,30: Et yeu 
rendey li sas salutz. — 

§. 313. Inversion findet sich in der Lyrik nicht nach e(t)^ 
wohl aber tritt solche beim nominalen Subject in der Prosa 
ein, siehe Pape, Wortstellung, p. 13 — 14. Belege fiir das pron. 
Subject fehlen bei ihm. 

§. 314. car: Flam. 1736: Car ieu sai ben. 2404: Gar ien sai 
legir e cantar. P. Vid. 18^2: Car vos etz arbres e branca. 

§. 315. Verderbt ist Jaufre (S. D.) 307, 25: „Laissa! benai 
perdnt mon sen Quar anc pensiei eu tan follamen'' kann also nicht 
beweissen, dass car Inversion bedingende Kraft zukommt; in 
der That invertirt es aber in prosaischen Texten das Subject, 
vergl. Pape p. 12. — Ausserdem tritt solche auf bei Richart I, 
420, 2 (M. W. I, 129) : Car sai eu ben per ver, certananent ... Hs. 
S, (M. G. :^43) ist leider verstümmelt. 

§. 316. mas: B. d. B. 11, 50: Mas eu hai tan ensenhador. Flam. 
1293 : Mas eu segrai aquest cossel u. ä. 

§. 317. que: A. Da. % 39 : Qu'ieu chant e vaill. G. d. P. 1, 4: 
Qa'iea pert d aysselb mestier la flor. P. Vid. 31, 28 : Qu eu vi ja Tora 
qu*ilh era franca u. s. w. Aus der Fülle der naheliegenden Be- 
lege für die beliebte Einleitung des äatzes durch diese 4 Con- 
junctionen genügen diese wenigen. 

Inversion zeigen nach sich: 

§. 818. atressi: In der mir aufgefallenen Stelle Lun. 1,17: 
»Atressi per mon sen leugier Suy ieu intratz en auta mar^ 
mag aber die Wortstellung weniger durch die Coniunction, als 
durch die vorangehende präpositionale Bestimmung bedingt sein. 

§. 319. Bas adversative ans hat einmal regelmässige 
Stellung nach sich: P.de Bragairaic 329; 1 (M. W. III. 268) : n^nz 
eu mov contr' el tal ais/ und invertirt das andere Mal, viel- 
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leicht nur zur Vermeidung des Hiats: M.d. M. 2,32: Ans am 
eu lo chant el ris.** 

§. 320. Si (=et) und e si, welohe in der Prosa als be- 
liebte Verknüpfung zweier Sätze, Inversion verlangen, werden 
in unseren Denkmälern vermieden. Diez' Annahme, Gr.IIL 
405, dass die Lyriker von dem Gebrauche des si als einer 
unedlen Form Abstand genommen hätten, bestätigt sich durchaus. 

§. 321. b) Eine Mittelstellung zwischen Adverb^und Con- 
junction nimmt das Adv. si ein, wenn es beim verbum vica- 
rium far steht. 8i bezeichnet in diesem Falle das Verhältniss 
seines ganzen Satzes zu dem vorangegangenen. In der Ueber- 
setzung wird es dann am besten durch „auch, gleichfalls, frei- 
lich** wiedergegeben. Da Mätzner, wie mir scheint, die ver- 
schiedenen si nicht scharf auseinanderhält, so zog ich es vor, 
der klaren Darstellung Tobler's V. B. p. 87 zu folgen. Alb. d. 
Sest. 10: Domna, ajatz en doncx merce! Amicx, si aurai ieu be. A. 
Da. 14, 29: Liges soi sieus miels que demieis ^) Sim for^ieu si fos reis 
ni ducs. G. d. C. 7, 7 : Amors vol qa'ea Tarn Si fitz eu si c'ades creis 
s'amors queill port. G. de la Tor 5 : (M. G. 651) „Ben li dei servir a 
plazer Si faz eu si no m'en vir". G. de Born. 25 (Anfang der 4. 
Strophe) : £ sim suoill ieu tener son clam Cum vassail de sos bons seig- 
nors. P. Rog. 4, 30 : Aqui traten ^) = Dahin wende dich ! Si fatz ieu 
per ma fe. Ross. 4630 =P 3916 : Aimes, so dis Girarz, fai li auberc. 
Si ferai eu, dis el, ric et entere. 

§. 322. Das Adv. behält dieselbe Kraft, wenn es im Innern 
des Satzes steht: Flam. 4022: Mas quäl pro hi ai, ni qu*enanciei? 
Tu si fezist, digas ml quan Tu enansiest sivals aitan. = Freilich hattest 
du Vortheil, wann hattest du je solchen ? ib. 876 : Dis : Es que 
seres gelos? A la fe dieu! vos si seres. 

§. 323. c) Das Provenz. ist reich an Adverbien oder 
adverbialen Bestimmungen, die gern den Vordersatz 
einleiten. Inversion findet nach ihnen fast durchweg statt. 
Diez III. 464 gibt für die verschiedensten Satzglieder, welche 
Inversion hervorrufen, Belege und erklärt dieselbe durch Um- 
drehung des ganzen Satzes. „Wenn ein vom Verbum ab- 
hängiger Satztneil vorangeschickt wird, so steht das Subject, 
um den logischen Zusammenhang jenes Satztheiles mit dem 
Verbum nicht zu stören, dem letzteren nach. Aus: ieu sai ara 
wird: ara sai ieu." 



1) Diese Deutung der auch von mir (§. 133) falsch aufgefassten Stelle ver- 
danken wir erst Tüblers Notiz „Textkritisches zuArnant Daniel 14,39*' in ZFRP 
XI. 133. 

S) Siehe über eine andere Bedeutung von atendre B.d. B. zu 23, 7 und Glossar. 
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§.324.a)Adverbien des Ortes resp. adverbialeBe- 
stimmnngen: Flam. 2935 : AI mostier, si far o sabia Gtig en qua 
parlar ni poiria. P. Vid. 41, 27^ Qu*en Proensa non tornarai an gas. 
In übertragener Bedeutung : Ross, 6149. P4438: Aqui (darin) 
mentetz vos, glot. Eine Ausnahme macht wegen des Reimes: 
Nie. 1401 : En Galiläa yeu iray. 

§. 325. ß) Beliebter ist die Einleitung des Vordersatzes 
durch temporale Adverbien: A. Da. 5^26: Hueimaispretz 
iea bau paue lauzengadors. B.d. Vent. 45 : Huaimais pot ilh ban saber. 
Flam. 4664: Ban tart aurai au doncs broilla. ib. 6302: Avans vokia 
el morir. J. Ru. 3, 19: Tost varai lau si per sufrirn^atandrai mon bon 
jauzimen. Ohne Veranlassung findet sich die gewöhnliche Stel- 
lang K. Jes. 284, 9: »Uei mati ieu me vau levar*. 

§. 326. Von den ursprünglich rein zeitlichen Adverbien 
haben die folgenden zugleich conclusiven Sinn angenommen. 
Der strenge syntactische Unterschied, den Mätzner, Synt. §. 
370 ff. für die Anwendung der einzelnen Adverbien aufstellt^ 
lässt sich vom prov. Standpunkt aus kaum rechtfertigen: 

§. 327. a r , ar a(s), e r , e r a(s) A. Da, 5, 8 : Ar sai iau c' Amors 
m a condug. A. Da. 6, 22. — B d. B. 4, 1 : Ar sai an da pretz qoals l'a 
plus gran. Flam. 1038: Ar avam nos molliar. F. Z. 184 : Ar comans- 
aran ilh a dire. J. Ru. 4, 8. — P. Milo. 6. 7. - P. Vid. 31, 28. — In 
dar folgenden Zusammenstellung (bis §« 330) fallt der Umstand 
in die Augen, dass mit den Adverbien ara u. adonc in stäter 
Wiederkehr eine bestimmte Person vom Vb. saber verbunden 
ist. Die Aehnlichkeit zeigt sich noch weiter in dem Auftreten 
der 2. synonymen Verba soJer u. conoissery z. B. A. Da. 6,22. 
6. Faid. 60. reirol 21. — Dass ich deshalb darin eine stereotype 
Wendung zu erkennen glaube, dürfte gerade bei. dem conven 
tionellen Character der prov. Lyrik nicht zu viel behauptet 
sein. — Die Inversion ist natürlich durch das Adverb, nicht 
durch die einleitende Conjunction bedingt: A. Da. 17, 7: C'aras 
sai ien qne mos cors e mos sans Mi farant far lor grat rica conqnasta. 
0. Faid. 60 : QuVa sai iau e conosc sas dnptansa. Peirol. 21 : Qa'aras 
sai ea e conosc veramen. — ib. 20 : Mas ar sai iau . . . Das Subject 
geht dem Prädicat vorauf: Agn. 152: Ar il venran es ausiram. 

§. 328. ancar(a). P. Corbiac Chr. 217, 1: Encar sui iau molt 
be Qzadamans. P.R. de Toi. 3: Enqueras no sai ienges. G.Folq. 257: 
Encar ta vualh yeu ban ramambrar. 

§. 329. adonc- unc- uncas. Brev. 31608: Adonc o sai 
iea ba pessar. R. Jord. 6 : Adoncas sai ieu. P. Vid. 24, 9. P. Rog. 
2,32. R.d. Mir. 14. Eine Ausnahme: Flam. 874: Adonc ella som 
cap secos, Bis. 
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§. 330. do ncx: Brev. 15282: Doncx fam dos a Dien pregoi- 
eira. Caden. 8 : Donc tem ieu so que no m'en cal temer. E. Cairel 1. 
F. de Mars. 16. G. d.St. Did. 9. Jaufre 248, 21. 255, 18. P. Vid. 
24, 9. Ross. P 2924 = 3587 : Donc no sai ieu, diz el, quem dizes. 

§.331. ja: lieber die einzelnen Bedeutungen von ja, cf. 
Diez III. 324. 1) In der von Raynouard Chx,I. 377 aufgestell- 
ten Bedeutung, auf die Zukunft hinweisend : Enim. 261, 35 : 
Domnas,. e per que ploratz vos ? Ja vos serai en tostemps bos. Jaufre 
(S. D.) 307, 241 : Ja non serai eu la primieira. Das Adverb wird 
schon zu sehr als Negationspartikel gefühlt und lässt daher die 
gewöhnliche Stellung unberünrt : G. a, C. 3, 22 : Ni ja eu non serai 
tan lonh del amor. In Flam. 1418: Ja negun temps il non amera 
liegt bei conditionalem ja ebenfalls gewöhnliche Stellung vor, 
doch verhinderte hier jedenfalls nur der Reim die schon durch 
negun temps bedingte Inversion. 2) ja entspricht seinem Ety- 
mon : P. Rog. 7, 7 : Ja'n sui ieu fis. ib. 7, 35 : E ja saps tu qu'als non 
ai en poder. 3) in dem sich auf die Vergangenheit beziehenden 
ja glaube ich dieselbe Bedeutung erblicken zu dürfen, die 
Tobler, Gott. Gel. Anz. 1875. p. 1060 der Stelle Alex. 91HPor 
queim fuis ? Jat portai en mon ventre) beilegt, unserm ^ja, wie man 
weiss, bekanntlich** gleich werthig, nämlich Enim. 258, 15: E ja 
vos ai en, na abbadessa, So dis lo rei, fach gran promessa Per que lam 
denriatz layssar. =Und ich habe euch doch(ja^ bekanntlich) viel 
versprochen. 

§. 332. y) An der Spitze des Satzes erscheinen 
Adverbia der Modalität: Nach Mätzner's Eintheilung 
zerfallen dieselben in Modaladverbien im engeren Sinne und 
solche der Intensität und Qualität. 

§. 333. Für die erste Classe, die Adverbien auf men{t) 
fand ich nur zwei Belege und selbst in diesen hebt das Adv. 
nicht direct den Satz an, sondern wiederum car (cf. §. 315). 
Flam. 1117 : Car veramens sui eu gelos. P. Vid. 37, 51 : Car autra- 
men son ilh de gran valor. 

§. 333a. Zur zweiten gehört : Nie. 454 : Ben te die eu e Verität. 
Die Sprache vermeidet augenscheinlich diese Adverbien am 
Satzanfang, sobald beim Verb das pronominale Subject ausge- 
setzt ist. 

§. 334. Dagegen ist die Einleitung der Sätze durch Ad- 
verbialien der Modalität ausserordentlich beliebt. A. Da. 7,25: 
Per so fatz eu quel cor m'en dol. ib. 14, 13 : Pero m'ai en cauzit en 
lieis. Brev. 1920. 2468. 2752: Ad aysso respon ieu breumen. ib. 
2340 : Per cel, que per sa foUia Entendem nos les homes mal. G. Folq. 
334: Entre las fenmas d'aquest mon lest tu sola verges electa. E. 
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Barj. 9 : Ses colpa non soi ien ges. G. Riq. 5; 7 : Qnar el miea dan 
perdrai ien solamens. P. Rog. 1, 26 : Per aqaest sen soi ien sors. ib. 
4, 25 : Per leys ai eu gaug. 4, 1 3 : Per so die ieu. Pons d'Ortaf. 1 : 
Enaissim sent yeu perilhar. Pona d. 1. Gard. 1 : Per so Tarn ieu, per 
bona fe. Von den bei Pleines p. 23 No. 123 citirten Fällen^ 
welche Elision des auf a endenden Verbs vor yocal. Anlaut 
(dem pron. eu) verlangen; kommen für uns in Betracht: M.d. 
M. 3; 26: Ab soi aitan for'ieu gais e cortes. ib. 1; 23 : A nnilh mal- 
tndt nom tengr'ieu te dolor. — In der Stelle Boeth. 82 : „E tem soll 
an a totz dias fiar** ist das i nachTobler nur Ausdruck des Ui; 
es liegt 3 praes. i. vor. 

§. 335. In B.d.B.39, 7: AI vostr' ops eu n'ai vergonha ist 
die gewöhnliche Wortfolge durch nichts bedingt, anders Flam. 
2408 : Per vostr^amor eu cantarai (R.) 

f. 336. Als adverbiale Bestimmung zu latentem Verb ist 
usdruck der Betheuerun^; welcher am Satzanfange steht, 
aufzufassen. Er übt jedoch keinen Einfluss auf die otellung 
des Subjectes aus : Flam. 4799 : Certas, ea eng que mal nos volon. 
§.337. d)Eine attributive Bestimmung^), die filr 
diesen Fall nur attributiver Genetiv sein kann, ruft Inversion 
hervor. Es ist gleichgültig, ob diese Bestimmung zum Subject, 
Object oder Prädicat gehört. Die bisweilen einleitenden Con- 
junctionen, e, mcLS, car, sind auch hier ohne Einfluss auf die 
Wortfolge geblieben. Alex. 760 : Senhers, so dis Eufemia, D'aysso 
eng ieu esser certa, Flam. 4658 : E de son mal sui eu dolanz. ib. 7884 : 
Mas d'aitan sui ieu ben deyis. J. Esteve 2 : D*aital semblan soi ieu 
ricx ses fallensa. Nie. 758: D'aquest sang soi ieu nonozens. ib. 1113 : 
D'ayzso em nos mot bos gniren, (ein beinahe formelhafter Vers, der 
öfter, freilich mit unterdrücktem Subject, begegnet. Aehnlich ist Bo- 
land 1478 : Mais d'une chose || vos sui jo bien guaranz.) M. d. M. 
11, 13 : Qae dels antres ml deffent eu assatz. P. Bog. 3, 17 : Del 
Yozer sui ieu bautz. ib. 3, 20 : Mas d'aitan sui ieu lo plus fis. Feire 
Corb. (B. L.) 149, 62 : De fezica sai ieu aissi sometamens. ib. Chr. 
214, 35 : De Gezar, de Pompien | sai ieu perfiechamens Las vidas e 
las mortz ... 216, 5 : D'estorias de Francs sai ieu continuamens. P. 
Vid. 24, 41 im Elisionsfall „D'autre mal me saubr^eu garir^. ib. 
28, 40 : Si dieus m*ampar, de mon poder li for'eu mals et orgolhos. 
Eine characteristische Stelle ist Boeth. 78 : „De sapiencia anava 
eu ditan" : Der zweite Hiat y,anava eu^ könnte aurch Umstel- 
lung jfde aap, eu anava düa/n^' leicht gehoben werden. Der 



1) Eine solche attributive BestimninDg Ist im Grnude nichts anderee als 
eine adTerbiale. 
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Dichter hat aber den Hiat vorgezogen, da er sich der Beliebt- 
heit der Inversion bei der Einleitung durch ein Satzglied be- 
wusst sein mochte. 

§• 338. e) Eine mit Nachdruck an die Spitze gestellte p r ä - 
dicative Bestimmung bewirkt Inversion des Subjectes. 

§. 339. a) Das Prädicativ ist ein Adjectivum; G. Paid. 3: 
Gai soi ien. Lun. 6^ 29 : Altais sui ieu estatz. P. Rog. 9, 25 : Sans 
e sals fora ea gneritz. Da der Vers nur aus 7 Silben besteht, so 
ist /ora zu elidiren. P. Cap. 19; 24: Humils sui ieu ves midons 
veramen. 

§. 340. ß) ein Substantiv: Guigo 2 (M. G. 580): Fins 
amaires sui ieu ben con qu'eu sia. Las novas (B. L.) 126^ 6: Cayayer 
pogr*ien esser, si astres m'en fos datz. P. Card. 69 (M. W. IL 
237): Lairons son ilh, e renhon sobre nos. — Der Halbvers ist ein- 
fach umgedreht zur besseren Hervorhebung des Prädicativums^ 
nichts würde einem „ilh son lairons*, wie oben Guigo 2 ^leu 
sui ben fins amaires" entgegengestanden haben. 

§. 341. y) ein Pronomen Demonstrativum : G. Riq. 60,38: 
Quar seih, per qui etz auzida Ghantan, sui bleu ses duptanza. 

§. 342. 3) ein Participium: Dansa Chr. 246, 25 : Mortz 
fos ieu. Guir. lo Ros. 5 : Pres sui ieu be, mas bei es ma preizos. 

§. 343. f) In drei Fällen hebt der Objectsinfinitiv eines 
modalen Hilfsverbs den Satz an: P. Vid. 24, 19: Mas fugir no li 
posc eu ges. Mehr. 30 (M. W. I. 56) u. Chr. 53, 29: Parelhar parel- 
hadura Devem ieu e vos, vilana. Rbt. III. 389, 1 : Rire deg ien, sim 
fatz soyen. Die Hervorhebung düifte sich auf Prädicat und Ob- 
ject erstrecken, weshalb der Dichter den ganzen Begriff wie- 
derholt, B. d. B. 34, 6 : Car aus voler tot lo mielhs qu'el mon es, Vo- 
1er Paus eu, et averx^or volon. 

§. 344, g)Ein mit Vorliebe den Satz eröffnendes nomi- 
nales Object bewirkt fast ausnahmslos die Stellung des Sub- 
jectes nach dem Prädicat. Wiederaufnahme des Objectes durch 
ein Pronomen unmittelbar beim Verb, wie es die nfz. Sprache 
erfordert und für die auch Gessner I. 17 afz. Belege beibringt, 
wäre für das Prov. nur in der regelmässigen Wortfolge Sub- 
ject-Prädicat möglich. Eine solche ist aber nicht zu beobachten. 
Für die Stellung des Subjectes kommt die Abhängigkeit des 
Objectes von einem Verb finitum oder Infinitiv durchaus nicht 
in Betracht. Aim. de Peg. 34: £ cortz sonetz ai ieu ben totz apres, 
ib. 42: Una dompna legal sai ien. Alex. 356: La regia que la tortre 
te, tenray ieu. A. Da. 3, 27 : C'autrui paria tom ieu. B. Marti 4 : 
£ joy aurai ieu. Brev. 35 : Ni saber non pres ieu un dat. Flam. 4782 : 
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Yostre motet que m^esenest tan asautet ai ieu dig tot a rescost 4094 : 
E son dig voil eu ben entendre. 6319; Aicest jutjamen n'ai eu fag. 
6448: Vostre mandamen farai ea. ib. 7762: G. de Born. 47: Los 
ap]egz ab qa'eu suoilh chantar ai iea qu'avia antan. G. Riq. 71,438: 
Dien denem nos per ver servir ab cor verai. Peirol 4 : Joy aarai ieu. 
ib. 20. 22. P. Vid. 25,49: Domnas velhasnon am eu ges. ib. 27,41. 
Bei Rbt. d'Aur. 1 drückt das in jeder Strophe wiederkehrende 
„Gaug ai ieu tal" deutlich das Streben nach Hervorhebung 
des Objectes aus. Derselbe Autor hat Ged. 1 1 : Mon cor ai eu 
tan isnel. — R. Vid.Verf. 1 55, 26 : Aquel baro, si a vos platz, Mandarai 
ieu . . , Recht naehdrucksvoll schreibt Dalfi. d'Alv. 9. (M.W. 
1, 132): . . cum el ama Englaterra, £nglaterra ama el ben . . . 
Nicht weniger beweiskräftig sind: A. Da. 7,57: Maint bon chan- 
tar levat e pla N'agr'ieu plus fait. ib. 1 2, 49 : Los descbauzitz . . non 
dopt'ien ges. M. d. M. 4, 33: Ei gran ben fait penri*eu eissamen. 

§. 345. Nach Gessner I. 18 weisen spätafz. Texte häufiger 
die gewöhnliche Wortfolge auf. So auch im Prov. z.B.: Ens. d. G. 
114, 31 : Gar companhos ieu auria pro. Vom Metrum bedingt : Flam. 
2885: „Gar ges mpn cor eu non diria A nuilla res, mas sol a vos. 

§. 346. Die oben berührte Abneigung der Sprache gegen 
eine proklitische Pronominalform am Anfang des Satzes ver- 
hindert das Vorkommen von Fällen, in denen die Inversion des 
Subjectes von einem pronominalen Object bedingt ist. — Das 
Object ist als ein betontes persönliches Pronomen aufzufassen 
in Am. d. Mar: (Poes. in6d. Rev. des Igs. rom. 1881, p. 67 v 1 31) 
Mi eys puesc ieu ben azirar. (Aehnlich, aber mit unbestimmten 
Subjectspronomen B. d. B. 5, 1 5 : Mi non pot hom mesprendre). 

§. 347. Das Object ist ein neutrales (demonstratives) 
Pronomen: Brev. 285Ö3: Aisso respon ieu breumen. Jaufre(Chr.) 
255,28: Aquo farai ieu volonteira. ähnl. P. Cap. 12,9: Aisso sai 
eu qn es dans. 

§.. 348. Zu den durch ein Object eingeleiteten Sätzen dürfen 
auch die eingeschobenen Sätze gerechnet werden, d. h. die 
Sätze, welche einer directen Rede eingefügt oder nachgesetzt 
sind. Denn der vorausgehende Theil der Rede lässt sich als 
das Object der Gesammtperiode bezeichnen. Mätzner, Synt. 
§. 488. So: M. d.M. 3, 17 : Segner dieus, fi m'ieu, chauzimen aver devetz. 
Ö.Riq. 60, 13: Toza, fi m'ieu, . . Flam. 47: Domna, fai s'el, mestier 
avem. Es wäre unmöglich, hier erschöpfende Beispiele zu geben. 
Flam. allein bietet c. 50 Belege fiir die verschiedensten per- 
sönlichen Subjecte. Das nachgestellte tonlose Pronomen in fi 
m'ieu bespricht Tobler, Gott. Gel. Anz. 1875, p. 1063. 

6 
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§. 349. Einer Eigenthümlichkeit des in seiner Darstellang 
weDi^ sorgfaltigen Alex, sei hier Erwähnung gethan: In einen 
beliebigen Aassagesatz schaltet er ein Verbum dicendi (mit in- 
vertirten Subjectspronomen der 1. Person) ein, von dem der 
weitere Aussagesatz abhängig gemacht wird. Der an sich ein- 
fache Ausdruck wird dadurch schleppend. Wahrscheinlich liegt 
volksthumliche Sprechweise vor. Alex. 613: Aqnest die iea ses 
tot mentir Qne yoIc gardar e retenir los mandamens. ib. 634: Aqnest 
die iea qae dea aver. In der Construction ist das Subject fort- 
gelassen, dafür erscheint zur grösseren Anschaulichkeit das in- 
directe Object ib. 623: Aqnest yos die qne . . 

§. 350. Der einleitende Vocativ fuhrt keine Inversion 
herbei, wir haben §. 259 sein Verhältniss zum Satzgefüge 
kennen gelernt. Die dort gegebenen Beispiele brauchen nicht 
wiederholt zu werden, hinzu kommt noch: Lud. st. Jac. 414,1: 
Moller e tu mon effant len yos dich en Verität. 

8. 351. Die Negationspartikel wird gleichfalls nicht als 
einfahrender Satztheu betrachtet: B. d B. 21, 2: Ges eu nom des- 
conort. Zusammen mit einem Vocativ: A. Da. 1, 28: Bemart, ges 
eu no m'en acort. Wenn nach beiden Satztheilen P. Vid. 39, 25 : 
Blacatz, no sni eu ges d^aital faiso Com vos autres, doch Umstellung 
des Pronomens erfolgt, so soll dasselbe dadurch zu vos autres 
in Gegensatz gestellt werden. 

t, 352. jjNoncais" (welches vor das Verb gestellt, bekannt- 
eine weitere Negation verlangt) ruft Inversion hervor: 
B. d. B. 3, 27 : Ja per son frair mais sos homes non blanda : Noncais 
fai el, anz asetga eis aranda ^). Das Adverb scheint mir in diesem 
Falle etwas mehr als blosse Negation ; ich sehe in ihm ein dem 
si im bejahenden Satze correspondirendes Adv., daher die inver- 
tirende Kraft, = „Er möge seinen Vasallen nicht schmeicheln 
und er schmeichelt auch nicht, sondern greift sie an." 

Mehrere der angeführten Satztheile leiten den Satz 



1) Das pronominale Object, welches im gleichen Gasns za mehreren Ver- 
ben gehSrend, gewohnlich Jedem hinzugefügt wird, erscheint hier erst bAim 
zweiten; ähnl. G.Riq. 3, 15: No truep entreesenha Ni vey ni la say. — Umgekehrt 
zeigen G. d. Gab. ö, 15 : Qo'en lan vos e mercei (merceyar regirt den acc DiezIII. 
109) n. Flam. A02. 8134. 7123. das Auftreten des Pronomens nnr vor dem ersten 
Prädicat; desgl. nnr bei dem ersten von zwei coordinirten präpositionalen Infini- 
tiven : Krev. 31120. Flam. 6851. R. Vid. Verf. (B. D.) 156, ß. — obgleich das 
hier in Frage kommende vos leicht in der Enclisis 'eus* anftreten konnte. — 
Die Stellen mit regelmässiger Wiederholung des pers. pron. sind so zahlreich 
nnd Ipicht zu finden, dass ich von ihrer Aufführung absehen zu dürfen glaube. 
Man ygl. ausserdem v. Elsner p. 3?. 
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ein: Die Nachstellung des pronominalen Subjectes ist auch 
dann das Gewöhnliche wenn sie verbunden sind: 

§. 353. Ein Adverb und ein pronominales Object: Brev. 
31608: Adonc o sai ieu be pessarl F. de Mars. 8: Ja vos am eu tan 
fort. Jaufre 254, 26 : Doncs Taurai eu que non son ricx. P Card. 7. 
Chr. 174, 17 : Ar ml pnesc ieu lauzar d'amor, B. d, Vent 13 : Doncs 
li devri'eu ben servir. 

§. 354. Ein Adverbiale der Modalität und ein neutrales 
Object: Flam. 6563: De quäl guiza o voil eu dire. 

§,355. Ein Adverbiale der Modalität und ein pron. Object: 
Am. de Carc. 258, 21 : Ab tan vos ai doncs vencut. 

§. 356. Ein Adverbiale der Modalität und ein indirectes 
Objectspronomen : Flam. 1905: Mas aitan vos fas ieu saber. 

§. 357. Dasselbe (als Ausdruck der Betheuerung) ist mit 
einem Adv. des Ortes verbunden: Ross. 6478. P7399: Per 
dien, so ditz la dompna, lai vuelh yen traire. 

§. 358. Einem Adv der Betheuerung folgt das neutrale Ob- 
ject: Lud. st Jac. 414, 13: Serta, aquo anarai ieu far. 

§. 359. Ein Vocativ geht in Folgendem voran : einem con- 
clusiv temporalen adv.: Flam 1167: Alas, caitiu, malaürat Enge 
losit, engratonat Ar lest tu fols gelos affriz. 

§. 360. einem Modaladverb: Flam. 5182: Madomna, ben viatz 
aarai eu bon engien trobat. 

§. 361. einem oder mehreren nominalen Objecten: Am. d. 
Esc. (B. L ) 144, 24 : Ma domna.l cors de ml El cor el pessamen 
Mon saber e mon sen Prenc ieu aissi de vos ^). ähnl. Arn. d. Carc. 
258,27: Dona, erguelh non die ieu ges. Flam. 7762: Domna, sius 
platz, vostre message formirai ieu de bon corage. ib. 869 : Don Ar- 
chimbaut, aquest conortz Cueig ieu que sobre vos torn. 

§. 362. einem pronominalen Object: Lun. 5,46: Rayna 
maire — vos tenc ieu per ma gensor. 

§. 363. einem neutralen und einem indirecten persönlichen 
Object: Arn. d. Carc. 258, 17 : Dona, so vos dirai yeu be. 

§. 364. Ein nominales Object und ein tonloser Dativ rufen 
Inversion hervor: Flam. 5063: Eis apostols e las prophetas Vos en 
darai yeu per fermansa. 

§. 365. Ein neutrales Object und ein pronominaler Dativ : 
Jaufre 249, 15 : Aeous dirai ieu be perque. 



1) cf. R5mer, Anm. II. Appel, P. Rog. Einleitung, 
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Der Nachsatz. 

1. Der uneingeleitete Nachsatz. 

§. 366. Im Nachsatz 'steht das Subject vor dem Verb, 
welcher Art auch der vorangeheDde Nebensatz sei. a) d a s 
Subject ist dasselbe: Brev. 160: Car sitot ieu ueimai sai 
grans en estat, ieu sai paacs e nutz. G. d. Born. 64. Chr. 102, 28 : 
Pos mi parti de vos, eu non dorm!. E. Jes. 272, 32 : Senhors, dis el, 
si dieus m*igat, Ieu ai plazer e gaug mot gran. ib. 275, 3 : E 
pueis caut devant el serem, Nos li contarem lo dampnatge. P. Vid. 1,69: 
Quaa posc re far per s'amor eu non dezir antra flor. ib. 17, 4: Quan 
n'aug ben retraire (de Proensa) eu m'o escout en rizen, ib. 27, 50 : 
Que quan nom sen aventuratz eu m'esfortz. 43, 27 : Et on plus Tai 
servida de mon poder eu la trob plus ombriva. Eine metrisch be- 
dingte Ausnahme ist Alex. 845 : Per so que mielhs sia certa si a 
vos plai, iray lai ieu. b) im Nachsatz tritt ein neues Sub- 
ject ein: B. d. Vent. 36: Pois me pregatz, senhor, qu'ieu chant, ieu 
chantarai. ib. 37. Chr. 61, 31 : Si no fos gens viiana e lauzengier sa- 
vai, eu agr' amor certana. Flam. 4728: S'amor mi fai nulla lauzensa 
eu dei ben castiar ma lengua. K. Jes. 272, 32 : Senhors, dis el, si 
dieus m'aJQt Ieu ai plazer e gaug mot gran. ib. 275^ 30. 278, 36/37. 
P. Vid. 12^ 8: E Sil reis Aragones nom agues tot alegrier, eu agra fin 
gaug entier . . ib. 1 7, 22 : E s*eu sai ren dir ni faire IIb n'ajal grat. 
Rbt. d. Vap. 23. Chr. 141, 32 : E pois jois dVmor laissa me, eu ai 
chant e deport laissat. R. d. Cornet, Chr. 363, 35 : Car motz homes 
fan vers ieu voly esser divers. Ros8.O4043 : Car mon segnor t'o mande, 
en di tei. Für das von Mätzner angeführte Beispiel aus P. Brem. 
1 5 (: Pus que tug volon saber perque fas mieia chanso, ieu lur en dirai 
lo vers) konnte ich das ieu in den Uss. nicht belegt finden. Hs. 
C, (M.G910) liest: „a tug en dirai". 

§. 367. M. d. M. 13, 25 invertirt : Pois en Amor non a renda 
ni ces, Amar pot el, mas d'amor non a ges . . . Der Dichter hat zur 
Hervorhebung des Infinitivs den ganzen Satz „el pot amar" umge- 
dreht = ,)Lieben kann er, aber er hat keinen Nutzen davon." 

2. Der eingeleitete Nachsatz. 

§. 368. Im Allgemeinen gelten fiir diesen die nämlichen 
Regeln, welche bei der Stellung des Subjectes im eingeleiteten 
Vordersatz zu beobachten waren. 

§. 369. a) Bei der Einleitung durch coordinirende 
Conjunctionen kommt in erster Linie das interessante e(t) in 
Betracht, vgl. Diez III. 345. Stimming, B. d. B. 4, 48. — Weitere 
ausführliche Angaben macht Suchier zu Nie. 38. (p. 510). Die 
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Wortfolge nach et ist die gewöhnliche, mag das Subject im Vor- 
der- und Nachsatz das gleiche sein oder nicht: Nie. 48 : £ per so car 
iea ay trobada Una escriptara qae es celada e rescosta a mantas gens 
et iea diray vos totz lo cens. Das Subject ist ein anderes im Nach- 
satz bei B. d. B. 23, 1 6 : Quand anra (lo coms) son trap tendut £ nos lur 
yenrem de viro Si qne tres nuoitz i jairem nut. M. d. M. 12, 1 : Aissi 
com celh; qu'a plag mal e sobrier Quo non auza escoutar jutjamen Que 
per dreyt pert tot so que yai queren £ metria tot lo plag yoluntier £n 
dos amicx per far bon acordier plait d'amor, et ieu faue atretal. Als 
Ausnahme istBrev. 12540 (: Pero nolh trobi peccat E conoso ieu sa 
maire), nicht zu betrachten, denn es liegt rein copulatives et vor. 

§. 370. Nach si unterbleibt die Inversion : B. d. B. 36, 1 : 
Rasa mes si son primier en la fin Li senhor elh mainadier elh baron 
De rencontrada s^il an £ag yas vos passada. Man sollte nach Ana- 
logie mit dem Afz. Inversion erwarten; doch begegnet auch 
dort zuweilen regelmässige Stellung, so Joufrois 1 554 : Setz lo 
perrier vint s'il salue le seignor et sa compaignie. — Uebrigens Hesse 
sich B. d. B. durch Einsetzung der Lesart ADJK. „e sil fan 
vas vos estrada*', da bei „e si"' Inversion nur facultativ ist, ein 
Aasweg treffen. 

§. 371. b) Einleitung durch Adverbien: Es fand sich 
nur maiSf welches metrisch bedingte Inversion hervorruft: A. 
Da. 11,22: Mentr'ellam fatz semblan embronc, Mais volgr'ieu trair 
pena eLs desertz. 

§. 372. In Vergleich ungen, deren Vordersatz durch die 
Formeln aisi cotn, si cam, eingeführt wird, erscheint das Sub- 
ject des Nachsatzes analog der deutschen, aber entgegen der 
fz. Ausdrucksweise, invertirt. Siehe Diez 111. 393. Mätzner, 
Synt. §. 456. — Solche Gleichnisse, welche nur die besonderen 
Beziehungen hervorheben, worin zwei Gegenstände zusammen- 
treffen, bilden zu vielen Gedichten den Eingang, z.B. im M. d. 
M. 11. 12. 13. 15. — Beispiele: Arn. d. Mar. 4: Aissi com cel que 
anc non ac cossire ni volnntat, . . . ai ieu estat, domna, tan cossiros. G. 
d. C. 4, 1 : Aissi com cel que baissal faelh £ preu de las flors la genssor, 
Ai eucauzit sobre totas la bellazor. G. Ricj. 58, 14: (Senher) Qu'aissi 
qao vos m'es fins, vos suy ieu fina. F. d. Mars. 2 : C'aissi cum mais 
pretz hom laida peintura quant es de luenh que quant es pres vengutz 
. . . prezava ieu vos mais P. Vid. 3, 78 : Qu'aissi cum es arditz leos 
. . . Ai en mais d'ardimen. 

§. 373. Vielleicht ist das im Nachsatze dem Sinne nach 
zu ergänzende demonstrative Correlat die Ursache der Inver- 
sion ; die Auffassung der Sätze als eingeleitete Nachsätze daher 
nicht unberechtigt. Dafür spricht die §. 369 citirte Stelle au§ 
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11. d. IL 12) 1.^ in welcher ei den Nachsatz einleitet, freilich 
als oolches die gewöhnliche Wortfolge unberührt lässt 

§• 374. Von Eanfluss könnte auch das vorhergehende pro- 
nominale Object gewesen sein: Am. d. Mar. 3: Aissi com seih 
qo'ama e non es smatz . . • o ai iea tag. ib. 22 : Si cum li peis an en 
Taigaa lor Tida . . Tai en en joy. B. d. Vent. ]2 : Aissi col peis — 
m'eslaissei en de trop amar. G. Biq. 6« 1 : Aissi com seih qne fran- 
chamen estai . . . fi yeo ben. 

Die Stellung des Subjeetes 

B) im Heischesatz. 
1. Der Imperativ. 

§. 375. In den L B) zusammengestellten Beispielen beobach- 
ten wir die Stellung des pronominalen Subjectes vor dem Verb 
als die gewöhnliche: A. Da. 5, 15: £ vos faitz m^en socors, desgl. 
Am. d. Mar. 16. £ns. d. G. 117, 24. G. Folq. 297. Ross. 8392. 8325. 
4133. Ben. 210, 9 u. s. w. 

§. 376. Unberechtigter Inversion begegnet man : P. Vid. 
29, 35 : Estatz vos lai. Tod.Bob. 54, 20 : Fay tu aital. Enim. 235, 29 : 
mas fai ne tu aital 

2. Der conJonctiTische Wunschsatz. 

§. 377. Die wenigen Sätze mit ausgesetztem Subject zeigten 
regelmässige Wortfolge, vgl. auch Diez III. 303. 

§. 378. Im Afz. und andern romanischen Sprachen erkeunt 
man das Streben, in den Wunschsätzen den Thätigkeitsbegrid^, 
der als der eigentliche Gegenstand des Wunsches leicht für die 
Vorstellung in den Vordergrund tritt^ dem Subject voranzu- 
stellen, vgl. Mätzner, Synt §. 490. — Solchem Gebrauch scheint 
das Prov. ferner zu stehen ; es würde, allein hierher zu rechnen 
sein: Stimming's Text von B. d. B. 15,25: „Senher sia eu de 
castel parsonier, Et en la tor siam quatre parier^ wobei der 
zusammen gehörige Begriff „senher parsonier^ auseinanderge- 
rissen und der l^ominativ nparsonier^ des Reimes wegen un- 
flectirt wäre. Nach Loos (Nominalflexion im Provenz. A. u. A. 
XVI) lesen aber CIKT \ si eu^ D\ sieu ai, sodass in den Text 
s'ai eu eingeführt werden muss, d. h. der erste Vers wäre dann 
Vordersatz mit si und parsonier obl. sg., der folgende aber 
Nachsatz mit dem einleitenden et. Somit wär^ für uns das 
Beispiel hinfällig 0. 

1) Ob wir aber In Stimming's Lesart „tia «u^mit Bartsch Chr.* I la, V6r= 
ii^eu, zu elidiren oder mit Uiat das sonst bei B. d. B. zweisilbige ia als ein- 
silbig aufzufassen haben, untersucht Pleines nicht. 
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Auch Papc bringt eigentliche Analoga für die Voranstellung 
des Thätigkeitsbegriffes in der Prosa p. 24 nicht zur Sprache, 
da die dort invertirten Sätze einleitendes et aufweisen. 

§. 379. Die Nachstellung des Subjects im Wunschsatz 
kommt, gleich wie im asserirendeh Hauptsatz, nur durch einen 
an der Spitze des Satzes stehenden Redetheil in Frage. 

§. 380. Nach einem conclusiv temporalen Adverb: A. Da. 
14, 32 : Que s'autra'n voll ni'n deing, donc si'eu secs I P. Vid. 40, 47: 
Ni ja neos ag^eu, domna, ni deos me. 

§. 381. Nach einem Adverbiale der Modalität: B. d. B. 15,7: 
AI primier get perd'eu mon esparvier. ib. 15,43 (doch bieten nur 
CFRT diese Cobla) : Escut a col cavalgu' ieu ab tempier . . . e port 
sallat capairon traversier . 

§. 382: Nach einer attributiven Bestimmung: B. d.B. 32,7: 
D'aisso sion ilh tag segur. P. d. Mars. 3, 62 : De joy ag^eu falhensa. 

§. 383. Ein Object ruft Inversion hervor : P. Vid. 46, 1 : 
Ben aja eu quar sai cobrir. Diesem in allen Strophen wiederkeh- 
renden Gedanken steht der Refrain „e mal aja cui pesa" gegenüber. 
Tenzone B. d. V. u. Peirol, Chr. 142, 29: Mas mal aja eu si ja cre. 

§. 384. Ebenso ein nominaler Ausruf und ein Adverb : P. 
Cap* 9, 23 : Domn'ar agues eu tan de ben 

§. 385. Im uneingeleiteten Nachsatz steht das Sub- 
ject in einem Falle hinter seinem Verb : Brev. 2273 : Mas 
pns lor aures dechat Fasson ilh pueis lor voluntat. 

§. 386. In einem durch que eingeführten Wunsche erscheint 
ebenfalls Inversion : J. Ru. ö, 1 2 : Tant es sos pretz verais e fis Que 
lai el renc dels sarrazis Fos eu per lieis chaitius clamatz. 

C) Die Stellung im Fragesatz. 

Wegen der regelmässigen Wortfolge, resp. des Vortrittes 
des pronominalen Subjectes vor die Fragepartikel ist auf Ca- 
pitel I. C) §. 301 zu verweisen. 

D) Die Stellung im Nebensatz. 

Die Nebensätze werden nach den 3 grossen Gruppen be- 
trachtet: 1) Die Relativsätze. — 2) Die Substantivsätze. — 
3) Die Adverbialsätze. 

1) Relativsätze. 
§. 387. a) Nach dem Relativum ^we bietet kein Text 
Inversion. Wir können von den zahllosen Beispielen nur einige 
auffuhren. A. Da. 7,21: Cum la chauzida qu'ieu ai encobida. ib. 
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8, 13, — P. Vid. 35, 5 : Qiian Td la reo qa'ea plus am e dezir. ib. 
37,12: Per lieis qa'ea Tei aital- F. Cap. 13,9: Ära podem saber 
qn^d fes per nos. ib. 5, 2. 

§. 388. Dem RelativproDomen wird das Subject einmal 
vorangestellt. Aehnliche Fälle werden unten nocb zu berühren 
sein. 'Es mag dieser Gebrauch wohl durch prosaische Ueber- 
Setzungen aus dem Latein, das den mit Nachdruck belegten 
Hauptbegriff an die Spitze stellt, aufg;ekommen sein : G. d. P. 
ö, 13: Aigatz ien qae lur respozi. Ich stelle hierzu K. Jes. 271,19: 
Axa Yos yelh comtar L'enfant Jhesos qae anet far. 

§. 389. b) Nach dem relativen Adverb doti fand ich 
viermal die gewöhnliche Stellung : Boeth. 43: Mallios Torquator 
dont eu dig. P. Vid. 22, 38 : Don ilh son vencut e sobrat P. Oap.'^ 
9, 62 = Folq. d. Rom : Dompna, mi des vostr' almosneira ! Don eu 
vos rent eine cen^, merces, F Z. 187: Don ilh seran dolen qoi • . ; und 
nur einmal Inversion : S.frcud. 77 : Don ay ieu aquesta honor qae . . . 

2. SubstantiTSätze. 

§ 390. a) Subjects Sätze Constructionen , welche von 
der gewöhnlichen Wortfolge abweichen, sind mir nicht aufge- 
fallen. Die Belege sind leicht zu finden : P. Vid. 3, 23 : Bem 
tanh qu'eu sfarditz. ib. 21, 50 : Per qu'es razos qu'eu m*estraja. Der- 
selbe Dichter lässt unter gleichen Verhältnissen das iSubjcct 
unausgesprochen : (), 27 : Mas er es dreitz, qa en sospir e qae planba. 

§ 391. b) Objectssätzc. Auch diese lassen das Verb 
dem Subject folgen : B. d. B. 5, 09: Nous cajetz qu'eu fassa motz a 
vendre. P. Vid. 1, 29: Car conois qu'eu Tarn de bon talen. ib. 13, 42: 
E totz hom fai gran follage que di qu'eu me vir alhor. P. Cap. 3,o() : 
Car eil m'a dit qu'eu teingna ma via . . ib. 7, 1 : Ma domnam ditz 
qu'ieu fatz orguelh. ib. 24, 41 : Per que sai ben qu'il es el ric palais. 

§. 392. Ein ähnlicher Fall wie der §. 388 besprochene liegt 
in Folgendem vor: Das pronominale Subject wird aus dem Ob- 
jcctssatze herausgenommen um sogar dem conjuncti vischen Be- 
fehlssatz vorangestellt zu werden : La Pal. d. Saviza (B. D.) 63, 
20: Yen digas qaet trameti. 

3. Adverbialsätze. 

Man beobachtet in allen Adverbialsätzen die regelmässige 
Wortstellung, vergleiche die einzige Ausnahme in §. 399. 

§. 393. a) im Temporalsatz: M. d.M. 5, 3: E quant ilh 
(lo manens el frarris) anavon mesclos de tenzo, Paue tenc lur paria ^). 

Vgl. über diese von Klein missverstaDdene Stelle Levy, Literatnrblatt 
1880. Nr. 11. p. 459. 
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§. 394. b) im Localsatz: Ä. Da. 18, 16: Car lo sieos sers, 
lai on ill es, non intra. ib. 18, 22: On qa^ill estei, mos cors nois pari 
delleis. P. Cap. 21, 6 : Pero, on qa'ea m'estei Sos liges soi. 

§. 395. c) im Conditionalsatz. Für diesen bietet sich 
wieder eine Fülle von Belegen: A. Da. 7, 12: S'ieudicpaac . . . 
P. Vid. 9, 9 : E s'eu chant, no tengatz per sordejor mon chan. ib. 19, 
11: E s'eu podi* acaber. ib. 20, 9. 21, 10 30, 1 ff. P. Cap. 3,25 : 
Mont fara grau janzimen S'ella nom laissa morir. ib. 2, 8 u. öfter. 

§. 396. (Vgl. §. 388): Die Voranstellung des Subjectes vor 
den Conditionalsatz in Brev. 163: „Don sapchatz qae iea se 
die be Aquo ven de dien, non de me" ist sowohl metrisch als auch 
durch den Gegensatz zu dieu geboten. — Aber gleich darauf: 
Vs. 165: si ieu re mal dizia. 

§. 397. d) im Consecutivsatz: P. Vid. 2, 21: Quc tan m'es 
bei e bo qu'ea no sai on me so. ib. 8, 8 : Non ai enemic tan brau Qu'en 
nol sia bos amicx. ih. 12, 1. 21, 1. 37, 11. 

§. 398. e) Finalsatz. P.Vid. 1,43: E precla per deuqu'ilh 
esgart. ib. 2, 9 : Car denha voler qu'eu torn en bon esper. R. Vid. 
Verf. 148, 25 : Volgron qu'ieu fos a Montferrans. In dem bekannten 
Beispiel Boeth. 5 : „E qui nos pais qne no murem de fam** ist das 
SabjectsproQomeu unterdrückt. 

§. 399. f)Conce8siv8atz. P. Cap. 21,22 : Esitot ülno m'am 
nim consen; dagegen bietet B. Calv. 10 (Ray. 4,378) als einzigen 
Ausnahmefall Inversion: E sitot ai eu saber De far malvestatz . . . 

§. 400. g) Causalsatz. A. Da. 4,26: Mas ben vei c'un dat 
mi plomba Qnand ieu mieills vei qu^il m'o embla* ib. 6, 33: Pols ieu 
non Taus nomnar. P. Cap. 5, 27 : Pois ieu non la truep ges. 

Capitel m. 
Die Trennung des pronominalen Subjectes vom Verb. 

§. 401. Das seinem Verbum vorangehende JSubject wird 
von diesem ausser durch Negationen und tonlose Subjectspro- 
iiomina im Prov. nicht selten durch Satzglieder getrennt. Da 
diese Trennung für alle Arten von Sätzen, Haupt- und Neben- 
sätze, dieselbe ist, so wird in Folgendem die bisher durchge- 
führte Gliederung derselben aufgegeben. Gleich hier soll vor- 
ausgeschickt werden, dass sich zwischen das invertirte Subject 
und Verb fremde Redetheile nicht einschieben; ein Ausnahme- 
fall ist Alex. 846: „Se a vos platz, irai lay ieu || Saber." 

§. 402. Als Trennung im strengen Sinne kann man das 
zwischen Pronomen und Verb auftretende meteis, eis, nicht be- 
trachten, indem eine so innige Verbindung zwischen beiden 
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besteht, dass eis selbst neben dem Substantiv das entsprechende 
Pronomen erfordert^), ef. auch Anmerkg. zu B. d. B. 30,1. — 
eu meteis: Flam. 771 : Et eu meteis i anarai. ib. 3281 : Si ea meteis 
non t'o dizia. ib. 3376. 4865. 7159. G.Riq. 71,171. M.d.M. 15, 
58. P.Vid. 15, 19. Für die zweite Person sind die Belege spär- 
licher: tu meteis: R.Vid. Verf. 152, 14: Tu mezeis m'as dit vos eis: 
Flam. 2860: Bei senher, vos eis o vejatz. ib. 7158: E vos mezeissa sa- 
bes 0. Häufiger wieder für el meteis: 6. Riq. 78, 113 : Si el meteis 
non las planh. ib.82,49. 153. 84, 226. 99, 21. Zorz. 11, 3. — Ein Bei- 
spiel für den Plural: Flam. 1946: Et il meteis porton la clau. — 
Ein adv. schiebt zur Füllung des Verses in diese enge Verbin- 
dung Arn. Gr. d. Mars. (B. L.) 142, 76 ein: Et el aqui metis Me 
trais a sa part. 

§. 403. Gerade in diesem Capitel wird der in der Einlei- 
tung dargelegte Grundsatz mehr denn je befolgt; wir werden 
uns hüten, a priori von einer Eiutheilung der Beispiele in me- 
trisch freie und bedingte auszugehen. Den Beweis für die Rich- 
tigkeit unseres Verfahrens geben 1) zahlreiche Stellen, in welchen 
die Trennung leicht durch Umstellung aufgehoben werden kann. 
Neben B. d. B. 2, 9: »Qu'ieu ades uon pas la festa" liesse sich 
metrisch gleich gut oder besser: „Qu'ades ieu non pas la f.**, neben 
Arn. Vid. Chr. 359, 37: „Car yeu de bon cor soy crezens" — »Gar 
de bon cor yeu soy er." — oder mit Inversion: „Car de bon cor 
soi yeu crezens", eii^führen, 2) Die Rechtfertigung der Fälle, 
in denen das Subject durch präpositionale Bestimmungen am 
Versschlusse vom Prädicat, das erst im zweiten Verse erscheint, 
getrennt wird, geschieht durch die schwache Behandlung des 

frovenz. Versschlusses überhaupt. Schon in der classischen 
oesie ist die Verletzung der syntactischen Selbständigkeit des 
Verses nicht ungewöhnlich, z. B. P. Vid. 13,50: Et eu per long 
esperar Ai conquist. äbnl. 19, 17. — Bei der Stellung des Subjectes 
im Reime wird das eben Gesagte näher beleuchtet werden. 
3) Endlich mag noch hingewiesen werden auf die Prosa. Sie 
gibt wichtige. Belehrung über das Wesen der Trennung und 
die Rolle, welche die eingeschalteten Satztheile spielen. Bei- 
spiele für nominales und pronominales Subject finden sich bei 
Pape, Wortstellung 33—35. 



1) Ich brauche v. Elsner's Beispiele (pg. 11) Dicht zu TormehreD, da sich 
weitere leicht darbieteo, so im Brev.: 11745. 14965. 15104. 17587. 23792. 
31341. 32712. — Rbt. d'Or. 6. Chr. 68, 15 o. s. f. — Kein Text weist jedoch mehr 
Ausnahmen auf als Flam. nämlich v. 1345. 3338. 3938. 4731. 4749; ausser- 
dem G. d. C. 4, 5 : „Quar eis dieus senes falhlda la fez.'^ 
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1. TrennoDg durch einzelne (kleinere) Satztheile. 

§. 404. Die trennenden Satztheile werden in der bekannten 
Folge aufgefiihrt. 

§. 405 ad. c) Trennung durch Adverbien: a) solche 
des Ortes: la: Agn. 125: En Rabat, e nos la irem. Agn. 1442: 
Qu'iea la irai et tot prumiers lo fnec metrai. Flam. 2399: Qa'iea la 
voil esser plus viatz. Ross. 04111 : Vos lai non ires miga. alhors: 
6. Riq. 3, 46: Qu'ieu alhor m'assag. P. Gap. 15, 44: Per qu'ieu ail- 
lors non posc virar mon fre. Eine adverbiale Bestimmung: 
Brev. 2414: E s'yeu en mon cor plazer ai. 

§. 406. ß) Adverbien der Zeit, anc: Dieses Adv. der 
Negation, das auch keine Inversion veranlasst, kann nicht als 
trennender Satztheil betrachtet werden. Es steht gern zwischen 
Subject undPrädicat: B d. B. 15,15: S'ieu anc falhi vas vos. ib. 
15,30. Flam. 7157: De qu'ieu hanc li dises de no. M. d. M. 13, lö: 
Qu'ieü anc falhis. Die Regele dass nach ayic in den meisten 
Fällen das Präteritum folgt, bestätigt sich hier. — Die Trennung 
durch ad es ist belegt B. d. B. 2, 9 cf. §. 403. .enans: Agn. 
1140: E s'ieu enans aguessa conegut De Jhesu la sia gran vertut.^) 
deren an: P. Vid. 9,23: Mas s'eu derenan sui seus. dem an: 
Flam. 6535 : Amicx, qu'eu deman tome a vos. j a : Auf das mit einer 
Negation gebrauchte ja bezieht sich die für anc gemachte Be- 
merkung. Agn. 1258: £ sapchas qnes ien ja noo penria. ib. 1339. 
B.d. B. 39, 33: Qu'ieu ja non vuolh esser bar. G. Riq. 20, 19: Qu'ieu 
ja non fora nomnatz. Enim. 231, 21: Teu ja era estorta del mieu 
gran affan. Flam. 55: 8'ieu ja o voil ni ovokai. P. Cap. 22, 40. Zorz. 
3,48. pois: B. d. B. 44, 6 : E s'el pois vol la mia part. tostemps: 
R, Vid. Verf. 151,35: Qu'ieu tostemps n'ai cura. ueiniai: Brev. 
160: Quar sitot ieu ueimai sui grans. 

§. 407. y) Ein Adverb der Modalität, plus: A. Da. 
3,4 : Don ieu plus ai de joia, wo der abhängige genet. part. von 
seinem adv. getrennt ist. — Flam. 2806: La ren el mon qu'ieu plus 
envei. G. Riq. 14, 5: Silh qu'ieu pus am. ib. 76, 185: Nulh senhor ai, 
de qu'ieu plus la vuelh. Derselbe Autor macht 14,44 von j^lus 

1) EiD in jöngeren Texten üblicher Pleonasmus, cf. Anmerkg. zn B« D. 
37,9,— Beispiele: Alex. 20. 1081. B.d. B. 12,51. 26, 49. 28,6. 46. 32, 13. 36, 
37. 39, 13. — B. D. 40, 7. 59, 1 1. 62, 5. Enim. 216, 16: E de cui V09 vuelh 
eomiar $a via, — ib. 218, 26. 222, IH. Ens. d. Esc. 104,8. Nat d. Mona, Chr. 
303, 24. 30. M. d. M. lö, 6. F. d. Mars. 3, 24. P.Tid. 12, 3: ab domnas de 
CarcaiiCB don ni'alielia e m'agensa lor faitz e lor captenema. R. Vid. Verf. 
152,34. 186,37. Zorzi 14,43. In uokrit. Texten, meist dnrch mehrere Hss. 
gesichert: Aim. d. Feg. 48. Alb. de Sest 17. Gaden 13. E. Gairel 6. Granet4. 
UCigala 20. 23. R. Gaue, de Bez. 8. R. de Miray. 13. Uc. Brnnet M. G. 1145 
(?B.G.) 
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ein Comparationsglied abhängig: S'ien plus que toich l'aiitr'ama-' 
dorlaYnelh. P. Cap. 21,4. ib. 8,21. Trennung durch miels: A. 
Da. 4j 27 : Quand ieu miells Yei qu^ü m*o embla. Dass auch das 
eigentlich den Satz' einleitende adv. si trennend zwischen Sab- 
ject und Prädicat geschoben wird, zeigte schon (§. 322) Flam. 
4022. Hierzu gesellt sich ib. 7227 : Et el si Favia per yer. 

§.408. Ein Adyerbiale der Modalität: Dasselbe kann 
sein a) ein präpositionaler Infinitiv: B. d. B. 15, 19: S*ieu per 
jogar II m'asset pres del taulier. P. Vid. 1 3, 1 5 : Et eu per long espe- 
rar Ai conqnist. ib. 19, 17 : Mas eu per sobresforsar Cng dels fols. P. 
Cap. 6, 9: £ s'ieu per sobramar Ai regnat follamen. ß) ein Nomen 
in Verbindung mit einer Präposition: Agn. 619: Eleu e nom de 
Jesu Cnst Yos batejh. ib. 1088: Qoar ieu a grant peccat t*ai£acha tor- 
mentar. A. Da. 13, 17 : E sleu al mieu enten yos mint Am. d. Else. 
(Chr.) 329, 10 : Qu'ieu pel vostre sen velh. Arn. G. d. Mars. (B. L..) 
139, 22 : Qn^ien ab aquestz mesUers Depois im cavayers Ai conqnist 
mantas donas. ib. 133, 21 : £ vos per chaozimen Prendetz n'esgarda- 
men. Boeth. 99 : Nos e mols libres o trobam legen, ib. 194 : Ella ab 
Boeci parlet ta dolzament. Flam. 6892 : Ques ieu an luec del mieu lo 
tengua. ib. 7'J30 : La marga qa*ien del bratz parü. G. d. Montag. 4: 
Ne ylh per draps negres ni per floc blan No conqneran ja dien. G. Riq. 
9, 13 : Per qu'iea ab mon cor secretb N*ai avut. ib. 73, 36: Et ilh ab 
nn sol mot respon. Las novas (B. L.) 124, 3 i : Qa*iea per fam ni per 
sct No mi soi prezentatz. R. Vid. ^Cast.) B. L. 30, 25 : S*ieu per la 
gola non la pren. ib. 33, b6 : Ieu per la vostr' amor Soi remazutz. P. 
Cap 10, 13 : S'eu per engan m'en lais. ib. 16, 42. R. Vid. Verf. 1 56, 
34: £ s'iea per nnlb orguelh o fi. S.freud. 111. 175 : Don ela, per sa 
pietat nos garde. K. Jes. 275, 37. 276, 16 : Per qa ieu per cert cossel- 
haria. y) ein Pronomen in absoluter Form: G.Riq. 16,41 : Del 
bonor qn ieu d*elh aten. ib. 27, 54 : Qn'ieu de lieis Faurai (= la sof- 
rensa) ib. 28,33: Que s'ieu ab cni trobava janzimen. ib, 73, 217: 
Qu'ieu per mi sol o diga. d) ein neutrales Pronomen: 6. d. P. 5, 
59 : Mas ieu per tot aquo Non mogui ges. Sen. 198, 31 : E s'ella per 
so s^iraiss. 

§. 409. d) Die Trennung wird durch eine attributive 
Bestimmung erzeugt: Diese kann gehören a) zum Subject: 
P. Vid. 24, 13 : E eu coitos mis m'en tal latz. ß- zum Object: Aim. 
de Peg. 4^ : Ges enquerras non puesc serar mas dens Quleu del comte 
non digua sa lauzor. Lun 5, 38 : . . Qu'ieu del cointe, mo senber de Rho- 
dos fassa lauzor. P. Vid. 3, 75 : Per qu eu dels abatutz, Flacs avars, 
cor de ven Ai panc de pensamen, y) zum Prädicat: A. Da. 12,47 : 
Ni eu d'Amor non ai poder quem cobra. Brev. 14333: Que nos senber, 
de tan gran do T'ajam redut malgazardo. F. d. Mars. 2: Ab pauc 
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ien d'amor nom recre. P. Rog. 2, 1 : Tan non plore Qn'ieu de chan non 
cossire. Agn. 1083 : Gar elh de manz diables t'a volgnt escapar. B. d. 
Die 2. Chr. 71, 11 : £ platz mi moat qae ea dVmor yos yensa. 

§. 410. e) durch eine prädicative Bestimmang: G. 
Riq. 77,394: Tan qn'iea plazen li sia. P. Cap. 20,15: No vuelh 
esser reys — Per tal qu'eu sieus no fos. Flam. 7520 : Mas ül per pa- 
gada s'en tenc. 

§. 411. f) Die Trennung geschieht durch einen reinen 
vom Verbum finitum abhängenden Infinitiv: Arn. G. 
d.Mar8. (B.L) 133,26: Per qum amar me denha. Enim.236,21: 
Cant yen retornar m*en c^java. Fiam 7152: Ni ea ensegnar hom po- 
gaes. ib. 7543: C'ora qaes ill baissar io vueilla. Es mag hier auf 
die interessante Stellung des tonlosen Pronomens hingewiesen 
werden. Das vom Infinitiv abhängende Objectspronomen tritt 
im Prov. der Regel nach zum Verb finitum. Aus vorliegender 
Zwischenstellung lässt sich deutlich die Abneigung gegen das dem 
Sinne entsprechende Auftreten des Pronomens vor dem Infinitiv 
erkennen. Das Metrum würde ein „Cant yeu m'en retornar 
cajava und ein »ques ill lui (dann betont) baissar vueilla^ er- 
laubt haben. 

§. 412. g) durch ein Object: Es kann sich hier handeln 
<x) um ein nominales, ß) um ein pronominales in der schweren 
Form, y) ein neutrales und d) ein unbestimmtes Pronomen. 

§.413 a) das Object ist ein Nomen: Agn. 1335: Non 
creirai Yostre conseyl ni lo ferai Qnes ieu aqael diable azor. M. d. M. 
1; 6 : S*ea lor malvaitz faitz lor repren. ib. 12,8 : Per qu'ieu amor pre- 
gni. P. Vid. 10, 24 : Quant ela s'amor m'estrais. *^3, 29 : Mas pero s'eu 
poder agues. P. Cap. 8, 37 : Que si eu tot lo mon avia Senes vos nuill 
pro nom tenria. Pleines' Emendation (unter Berücksichtigung der 
Varianten) zur Beseitigung des Hiats, p. 64. Nr. 329 gibt dem 
Satze ein anderes Gepräge : «Que totz Pautres mons nom poi- 
ria Teuer nul pro si nous vezia." Das schon seiner Bedeutung 
nach abgeblasste ren schiebt sich ein : Flam. 7027 : S'ieu ren 
podia far ni dir. O. Ri(|. 8, 38 : S'ieu ren fas ni die de bo. In Brev. 
21101 : „Aquest article el pauzet De la sancta concepcio^ 
könnte Zwischenstellung „El aquest a . . . pauzet* , aber nicht 
wegen des Reims Inversion des 8ubjectes eintreten. 

§. 414. ß) die volle Form des Personalpronomens beim Verb: 
Flam. 3354 : Et aissi en leis non aurai. Flam 5220 : Gar el eis non 
lui pren. Von der Ersetzung der tonlosen Pronomina durch die 
betonten wird noch später die Rede sein, 

§. 415. y) ein neutrales Pronomen: Agn. 1269: Qae si vos 



86 

aiso non prenias. P. Cap. 8^ 29 : Qa'eim als noas queria. Ein Beleg; 
der schon wegen des aasgesetzten pronominalen Subjectes beim 
Iroperatiy angeföhrt wurde, verdient hier besondere Erwäh- 
nung: wir haben die interessante Form aquest als Neutrum zu 
constatiren: E. Jes. 278,32: ,Tu aquest mostre en teuletgia, 
En las artz, en nigromansia*. 

§. 416. d) endlich stellt sich ein unbestimmtes Pronomen 
als Object zwischen SuUect und Prädicat: G.d. P. 6, 20: Per 
qu'ien antra non azori. P. (Jap. 19, 42 : S'ieu antra ne quier. P. Cap.* 
5, 32 : S'ien null' antra non blan. 

§. 416a. €) Trennung durch ein indirectes Object: G. Riq. 
29, 26 : Per quleu a mon Bei Deport Suj aclis. 

§. 417. h) Als letzter trennender Satztheil sei der Voca- 
t i V angeführt : K. Jes. 279, 10 : E s'ieu, senhor, ai re Mut P. Vid . 
26, 29 : Per qu^en, bona dompna, serai Yostres. 

§. 418. Wie mehrere Redetheile den Satz eröffnen und in 
Folee dessen Inversion hervorzurufen vermochten, so ist es 
auch dem Sprachgebrauch nicht entgegen, wenn dieselben 
Trennung des Subjectes von seinem Verb eintreten lassen. 

§. 419. Adverb der Zeit und des Ortes: Agn, 1275: E si 
ill gaire sa vivia. 

§. 420. Adverb der Zeit und Adverbiale der Modalität: 
P. Rog. 6, 13 : Qu'ieu anc per ab no fos. 

§.421. Adverb der Zeit und Object: Flam. 7377: Qu'ieu 
negun temps lo vostre (cor) mova. G. d. C. 5, 18 : S'ieu jal cor vire 
Ad autr' entendemen. 

§. 422. Adverbiale der Modalität und Object: Flam. 7380: 
Ques eu en vos lo mieu (cor) sofiera. 

§. 423. Object und Ad V.: B.d.B. 15,23: S'ieu antra dompna 
mais deman. Brev. 383 : leu tot per amor d^aisso vuelh. 

§. 424. Vocativ und Adverb der Modalität: K. Jes. 279, 8: 
Gar ieu, senhor, mot fort errava. 

§. 425. Vocativ und attributive Bestimmung: Am. G. d. 
Mars. (B. L.) 134, 45 : Anc ieu, lo mieus amicx, D'amor no m'entre- 
mis. Schliesslich treten eine attributive Bestimmung und ein 
Adverbiale der Modalität trennend ein : Brev. 61 : Qu'ieu de lur 
dubitacio Ab vera declaratio Do doctrina vertadieira. 

2. Trennung durch ganze Sätze. 
§. 426. Oft ziehen sich diese trennenden Sätze durch eine 
Reihe von Versen. Das Brev. und R. Vidal Verf. sind vor 
allen reich an solchen Perioden. 
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§. 427. Der einfachste Fall ist eine kurze Ein Schiebung: 
Brey. 978: Ten, aitan quanpaesc, li defen ib. 14301: £ quan tu, sos 
la crotz estan, La comandiejs a Sang Joan. Enim. 218; 3 : Car ilh, 
si com vos dich ay ieu, Era filha de Clodoven. G. d. P. 8; 7 : lea, so 
sabetz, nom dei gab^r. ib. 8, 45 : Ni eu mezeys, tan tem falhir, No 
Taus m'amor fort assemblar. Von längeren Sätzen stellen die Mehr- 
zahl der Beispiele 

a) die Relativsätze. 

§. 428. a) der Relativsatz bezieht sich auf das Subjects- 
pronomen der I. oder II. Person, an die er sich direct an- 
schliesst. ^ Hierbei kommt die bekannte Regel in Anwendung, 
dass man das Verb des Nebensatzes in dieselbe Person setzt, 
ohne ihm, selbst im Nfz., das entsprechende Personalpronomen 

beizufügen. — Diez III. 372. Mätzner, Synt. §. 108 A. Da. 5,40: 

Et ieu que soi dels lejals amadors Estau jauzens — ib. 12, 6 : E don- 
cas ieu qa'en la gensor entendi Dei far chansön. Enim. 230, 20 : Que 
yeu queus o die o ay vist, derselbe Vers ib. 249, 32. G. Riq. 44, 38 
Doncx elh, que sols o pot far Nos don en luy tal esper. G. Riq. 82, 20 
Et ieu, n qui diens a Mais dat, que nom taissera, Non tenc. G.Riq. 86,29 
Et yeu que conosc e sai Que non tanh, fassa qu'il play. G. Folq. 335 
Mais tu que ton effan aguist E verges apres remazist As tota sol al mieu 
semblan Tot lo ben que los autres an. R. Vid. Verf. 156, 32: Per 
qu'ieu que m'ay fait atretal mielhs, 16 vuelh tot atressi. ib. 162,28: 
E yeu cui voluntat leugieira Nom aduys anc nulh pessamen Estiey un 
petit en mön sen. (Über das pleonastische nie cf. § 553). 

§. 429. ß) Der Relativsatz hängt von dem zwischen Sub- 
ject und Prädicat stehenden Object ab: Brev. 17586: Don ilh, 
las nostras sanctas leys, Que Dieu a dadas el mezeis A hon regimen de 
la gen Fan tornar a gran nozemen. 

§. 430. y) Der relativische Satz hängt endlich von einer 
attributiven Bestimmung des Prädicates ab: P. Oap. 26,9: Per 
qu'ieu dels mortels falhimens Qu'ai faitz en dig ni en pensamen Ab fals 
motz ni ab fals obran Mi ren colpables penedens. 

h) Snbstantivsätze. 

§. 431. a) der Subjectssatz: Verschiedene, schwer zu 
classificirende Nebensätze vollziehen die Trennung des Subjec- 
tes vom Verb in einem Subjectssatz: R. Vid. Verf. 164, 25: Vers 
es quHeu per mon cor pagar E car soven m'en mes en sen Mais que 
per autr'issernimen Ni per autre mon pro quei fos Vinc en la cort dei rey. 

Für ß) (Objectssatz) vermag ich keinen Beleg zu bringen, 
c) AdTerbialsatze. 

§. 432. a) Temporale Nebensätze werden sehr häufig 
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in den einfachen Satz eingoschoben : Brev. 13596: Don el me- 
zeis, qaan fo reqaist Dels apostols qaels essenhes De diea pregaan, lor 
dis apres. G. Riq. 27, 7 : Per qu'eu, tant qaant vivia Vuelh servir la 
bella. ib. 71, 19: Et ieii, can ang parlar Home . . . Teno mon enten- 
demen. R. Vid. Verf. 149, 22 : Per qu'ieu, can vi sazon ni loc, Ai de- 
mandat so qne doptava. 

§. 433. Job. evg. bietet zwei bemerkenswerthe Fälle, die 
am besten hier erwähnt werden: In dem durch cum eingelei- 
teten Temporalsatz, dessen Haupt- und Nebensatz ein gemein- 
schaftliches Subject haben, steht dieses vor der Conjunction 
des die Periode beginnenden Nebensatzes: Chr. 10, 15: E eil, 
cum jagnessa sobre lo pelz Jesu, diiss 11, dorn, cals es ? — 10, 26 : El cum 
ac receubuda la bucella, eissit s'en sempre. — Wir haben in diesen 
Beispielen zweifelsohne lateinische Construction vor uns, =r „et 
nie cum*^ für classisches „qui atm^. Man erinnere,, sich der 
oben Besprochenen „Aujatz ieu que lur respozi" u, Ä. Pape, 
a. a. 0. belegt keine ähnlichen Constractionen, deshalb nicnt, 
weil seine jüngeren prosaischen Texte sich vom lat. Einflüsse 
frei gemacht haben mochten. Die ältesten frz. Denkmäler 
weisen dieselbe Stellung auf: Pass. 61a: „Püaz cum audid tals 
raisons." Leodog. I5a: „Reis Chielprics cum 11 Taudit. — 

Für ß) fehlen Belege. 

§. 433a. y) Conditionalsätze: P. Cap. 3,45: Per qu'ieu, 
si totztemps vivia, Lo bais non oblidaria. R. Vid. Verf. 172,30: E 
vos si tot non a sazo Lur dig no vulhatz enpeguir. — Für d, €, habe 
ich Beispiele noch nicht gefunden. 

§. 434. C) Concessivsätze: G. Folq. 17: Et yeu, sitot m'en 
ai petit Sai que del pauc Tai mal servit. G. Rio. 79, 608 : Per qu'ieu, 
que qu'en avenha, Nom puesc teuer del dir. K. Vid, Verf. 1 56, 6 : 
Per qu'ieu, sitot mi son atraitz En vos onrar et obezir No vuelh mon 
poder tant annir. 

§. 435. Tj) Causalsätze: R. Vid. Verf. 146,22: Et yeu, com 
nom vol escotar Ni vol entendre mon saber Vau m'en ad una part sezer. 
ib. 146, 26 : E yeu per so car oran vi E sazos me ofri coratje, Li dis. 

§. 436. Diesen Nebensatz vertritt ein Participium: 
Brev. 147 : Que hieu, a la sua honor A la gloria, a la lauzor Et es- 
truccio a la gen Queren d'amor cor e talen. Parle d' Amors. 

Capitel IV. 
Pleonasmus des Snbjectspronomens. 

§. 437. Gewissermassen im Zusammenhange mit dem eben 
Erörterten steht der pleonastische Gebrauch des pronominalen 
Subjects. Durch zahlreiche Belege war zur Genüge dargethan 
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worden; dass das Sabject eines Aussagesatzes, ohne Gefahr för 
den Sinn, durch längere Redetheile vom Prädieat getrennt 
werden kann. 

§. 438. Nun aber wird in einigen Fällen, in denen die 
Übersichtlichkeit des Gedankenganges durch die Auseinander- 
reissung des Zusammengehörenden nicht mehr als in jenen 
Stellen zu leiden hätte, doch das Pronomen vor dem Verb 
wiederaufgenommen. — Dass der Dichter durch dieses Verfah- 
ren stärkere Betonung för das Subject bezweckt habe, ist nicht 
ausgeschlossen. Boeth. 106 : Nos de molz omnes, nos o avem veut 
(Bei der sjntactischen Behandlung des Boeth. entscheidet sich 
Hündjen p. 48 far die Lesart der Hs., die auch Bartsch, Chr. 
gibt, während er in den Text Böhmer's ,,ome8 aizo** einfuhrt.) 

§. 439. In P. Vid. 11,5: »Et ew, ad aquel semblan Quan li 
autre trobador Estan mut eu chan d'amor" hat die Wiederho- 
lung eine gewisse Berechtigung insofern, als P. Vid. sich vor 
den andern Troubadours rühmlich hervorheben will. — Fer- 
ner P. Rog. 3, 56 : leu mal que mal Ma domna, ieu sai Que vos ml 
donatz joy e pretz ^). 

§. 440. R. Vid. Castiag. (M.W. 111.228): „Seuher cant auretz 
pro parlat E vil tengut e menassat ffieits dirai ieu d'aquest afar 
Can poiretz en ver proar." Bei Bartsch, Lesebuch 30, 31 findet 
sich jedoch nur ^8i ieus dirai d'aquest afar." Ich möchte mich zu 
Gunsten der Raynouard-Mahn'schen Lesart erklären. In der 
einzigen Hs. (La Valli^re 14) muss sich das zweite ieu finden, 
da in genannten Abdrucken die Texte ohne Conjecturen ge- 
geben werden. Indem Bartsch durch Emendation das ieu be- 
seitigte, kam er zu dem starken Hiat i: ieu, ein solcher ist aber 
selten (nach Pleines nur 2 mal im M. d. M. zu constatiren), 
sodass die Elision den Vorzug verdient. Auch der Sinn (eine 
gewisse Gegenüberstellung zu dem „Senher cant auretz pro 
parlat") lässt das zweite Pronomen unbedenklich zu. 

§. 441. In Boeth. 81 : „Domne pater, tu quim sols goernar, e 
tem soli eu a toz dias fiar, tum fezist tant e gran riqueza star** 
erscheint ein absolutes Pronomen durch das conjunctive wieder- 
holt. PeireMUo6: (M. 0.918. Ray. V. 3l9) „Domna, en vos tro- 
bei tal gnierdos Com fai al Inp lo cabrel e Tagnel Cant 11 vas Ini, 11 cor- 
ren ses reuel E laissa star las fedas el moutonz. 

§• 442. Eine eigenthümliche Art des Pleonasmus erscheint 
bei P. Card. 66 (M. W. II. 122) cf. Diez, Leb. u. W. I. 488. 



1) Yergl. Appel's Anmerkung zur Uebersetzung p. 75. 
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Das nnmittelbar mit dem Prädicat verbundene Subjectspronö- 
men tritt in absoluter Gestalt zur Hervorhebung bei einer 
präpositionalen Bestimmung wieder auf: «Q^i^r eis (los cler- 
gues) Tauran (= lo mon) ab tolre o ab dar, O ab perdon, o 
ab ypocrizia o ab asout o ab beur' o ab manjar o an prezicx 
ab peiras lansar^ o eis ab dieu o eh ab diablia." 

§, 443. Sollte nicht diese Erscheinung mit dem bekannten 
prov. Sprachgebrauch identisch sein, welcher das absolute Per- 
sonalpronomen zu „Ja und Nein" als Vertreter des Verbs ge- 
sellt ^)? Z. B.: R. Vid. Chr. 325, 3: Voletz n'en mon cosselh estar 
non? oc ieu mout volontiers. oder Am. d. Carc. Chr. 258, 3: Qu*ieu 
am del mon lo plus aibit. E vos cal, domna? In der That dürfte 
zwischen dem Pronomen bei der adverbialen Bestimmung „ieu, 
mout volontiers" und dem in „eis ab dieu** kein Unterschied 
existiren. 

§. 444. Das Personalpronomen der 111. Person dient zur 
Wiederaufnahme des vom Verb durch einen Nebensatz ge- 
trennten nominalen Subjectes: Brev. 32712: Dont el meteis 
lofilhs de Dieu Cant li vengro 11 Farisien De Matrimoni demandar . . . 
nach 5 Zeilen V. 32719: jE/ lor respondet mantenen. P. Card. 45: 
Ricx /iom, can va per carreira J5?/ mena per companheira — mal- 
vestat. Doch fehlt das Pronomen in den übrigen Strophen, welche 
ebenfalls durch ricx liom eröffnet werden. — K. Jes. 285, 37 : E 
nostra dona^ cant vit Jozep El effant que am se menet Ela at plazer e 
gaug mot gran. Nie. 2349: Cant Nohe ins en Tarcha eil si salvet. 

§. 445. Auch im Prov. wie in andern rom. Sprachen ist 
es gebräuchlich, mehrere Thätigkeitsbegriffe auf ein gemein- 
schaftliches Subject zu beziehen. Die Wiederaufnahme dessel- 
ben durch das pron. pers. vor dem zweiten Prädicats-Verbum 
lässt sich jedoch einmal constatiren: Brev. 12507: Apres la Ver- 
gis effantet Et ela per se envelopet Son effan en drapeis petitz. 

§. 446. Als eine Eigenthümlichkeit des altepischen Stiles 
fasst Diez (Gr. III. 63) das Auftreten des Pronomens unmittelbar 
neben dem nominalen Subjecte auf. (Für das Alter dieses Ge- 
brauchs sprechen die bekannten Stellen im Leodogar 20, 1 . Pas- 
sion 72, 3/4: uns dels laruns el escarnie Jesum — u. Roland.) — Ein 
später Troubadour liefert ein Analogen, doch scheint mir bei 
ihm die Wiederholung des an der Spitze des Satzes stehenden 
Substantivs durch das Pronomen mehr aus einem rhetorischen 



1) Da es mir unmöglich ist, nene interessante VerbindoDgen dieser Art 
ZT1 belegen, so unterlasse ich es, die ansfflhrlichere Behandlung des ganzen Ca- 
pitels dem Druck zu übergeben, sondern verweise auf v. Eisner p. 9. 
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Bedürfnisse hervorzugehen: Ber. de Palasol 10. (Ray. III. 231): 
Lafior de la cortezia Elha m^aora o antra no. 

§. 447. Das Pronomen wird vor dem Relativsatz wieder- 
holt : Nie. 599 : Tu sos discipols e Verität les, tu c'aissi las razonat. 

§. 448. Das Pronomen der III. Person steht zur Vor- 
bereitung: a) auf das Demonstrativum: Alex. 3: De toz 
los IUI elemens Et es caps e comessamens Cel que non ac comessamens. 

ß) in gleichem Sinne fuhrt das Pronomen ein nominales 
Subject ein^): Enim. 227,20: Aqui eus brocon los cavals Li ca- 
valyer. Folq. de Lun. 519: L'apreyador conhdar elh (in R: ramelh), 
no Yol ml dons. 

§. 449. Von dem Substajitivum hängt ein Relativsatz ab: 
G. Fig. 5. (M. G. 146. in B. = Ray. IV. 307): „Pols quant las an en 
bailia Et ill las fan morir e dechazer Ist fals pastor don eu m'en deses- 
per." An vorliegendem interessanten Beispiel lassen sich ver- 
schiedene syntactisch werthvoUe Beobachtungen machen. Ausser 
der Wiederholung des Pronomens finden wir das bekannte 
Nachsatz einführende „el^^ und ein pleonastisches „ew** neben „don" 

§. 450. Eine Sonderstellung^ hervorgegangen aus Effect- 
hascherei, nimmt A. Da. 7, 1 ein. In dem Eingangs verse des Gedich- 
tes stehen zwei kurze Sätze, in denen dasselbe Femininpronomen 
einmal als Object, das andere Mal als Subject auftritt, einander 
gegenüber. Das substantivische Subject erscheint erst am Ende 
der folgenden Zeile. Die Pronomina erzeugen nun wegen der 
in ihnen unausgesprochnen näheren Bestimnaung des Subjects 
im Leser Erwartung und Steigerung des Interesses : „Anc ieu 
non l'aic, mas ella m'a, Tostemps en son poder — Amors." 

§. 451. Die von Tobler, V. Beitr. N. 33 p. 187 für das Afz. 
weiter ausgeführte Bemerkung, dass wo zwei nominale oder 
pronominale Satzglieder oder ein nominales und pronominales 
in Coordination, durch et oder ne verbunden, auftreten, das 
erste häufig durch das Pronomen wiederholt wird, hat auch 
fiir das Prov. Geltung: Arn. Gt. d. Mars. (B. L.) 135, 33: D'Apo- 



1) In dem von v. Eisner p. 1 1 citirten Belege aus Philippson's M. d. M. 
1^,71 kann ioh keinen Pleonasmus sehen. Bei Klein lautet die Stelle 1, 70: 
Mas car eyjava esser pros, Si se paHi del fil N'Anfoa Que Vavia faitCz) de nien. 
(z seheint Druckfehler). Durften wir auch dae allein von Hs. A gebotene Snb- 
Jectspronomen el mit Philippson beibehalten, so verlangte doch der Sinn die 
Auffassung desN'Anfos als possessiven Genetiv. Eine andere üebersetznng als 
die folgende ist unmöglich. „Aber da er töalranz) tüchtig zu sein glaubte, so 
▼erlies? er den Sohn des Herrn Anfos, der ihn aus dem Nichts erhoben hatte. ^' 
Es soll hier vom Mönche die Undankbarkeit Guiraut's hervorgehoben werden; cf. 
Biogr. LXXXIII. bei Mahn. 

•7* 
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loines de Tir Sapchatz comtar e dir Com el fon per ilhatz BJl e totz sos 
bamatz. Mit einigem Recht könnte hier eingeordnet werden: 
Mönch V. Foissan 2. (M.W. IIL 14): Si.m destrenhetz, domna, 
vos et amors^ mit dem Unterschiede, dass wegen des eng ver- 
bundenen Vocativs und der durch die Flexion hinreichend ge- 
kennzeichneten Person die Aussetzung des Subjectes unterblieb, 
ähnl. Gr. Riq. 89,61/62. ~ Ein besseres Beispiel ist hingegen 
Ross. P 7624 : La reina lai es^ ela e sa sor. — Hier sei ein Fall er- 
wähnt; wo das Demonstrativ die Rolle des Personalpronomens 
übernimmt, gewissermassen die einzelnen Glieder zusammen- 
fassend: Ross. P. 7630. 8615: Folque e Girart, Berte e Berta- 
lais, La reina e sa sor Celh foron e^ la chambra. 

§. 452. Endlich mögen hier der Vollständigkeit wegen die 
Beispiele ihren Platz finden, durch welche Tobler V. B. 17, 
Stimming, Anmerk. zu B. d. B. 4, 1 u. Suchier, zu s. Denkm. 511. 
folffenden Gebrauch charakterisiren: „Bei auzir, conoisser, vezer 
steht gern die Person oder Sache, an welcher bemerkt wird, 
was der Nebensatz aussagt, mit de im Hauptsatz und wird 
dann oft an der entsprechenden Stelle des Nebensatzes wieder 
aufgenommen, resp. vertreten." — Dieses pronominale Subject 
ersciieint im Ross. P 2803 = 3465 : Non cujetz de Girart qu'el 
s'en oblit. — P 5403 = O 6153 : Non cujetz de Folcon, qu'el s'en re- 
frenha. — P 5545 = 6306 : E no cujetz del comte qu'el se recorta. 
— P 7003 = 7948 : De Girart aquel comte que fon jadis . . Ben 
avetz tot auzit qu'el es fenis. 



Capitel V« 
Das Snbjectspronomen im Reim. 

§. 453. Nach Betrachtung des Verhältnisses des pronomi- 
nalen Subjectes zum Verb in seiner Setzung, Stellung und 
Trennung im Versinnern sind wir im Stande, sein Vorkommen 
im Reim zu untersuchen. 

A) Das Snbjectspronomen im Reim des Aussagesatzes. 

§. 454. Die Reimstellung des Pronomens wird daraufhin 
geprüft werden, ob sie einer bestimmten Stellung im Verse, 
unter den früher aufgeführten Bedingungen, entspricht oder 
inwiefern Abweichungen vorliegen. In den Unterabtheilungen 
wird die Frage über die syntactlsche Abgeschlossenheit des 
Verses behandelt. 
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I. Das pronominale ^ubject steht im Reime durch Inversion. 
* 1. Die Stellung ist derjenigen im Verse analog, 

a) Der Vers ist ein selbständiges Ganze. 

§. 455. Inversion veranlassen g ß): G. Riq. 61, 13: Post dis- 
sendei ien. E. Jes. 304, 3 : Senher, dis el, ar crezi ieu. 

§. 456. c y): G. Riq. 81, 404: Pero ben conosc ieu. Brev. 24667 : 
Be sabetz vos. Adverbialien der Modalität: Alex. 381 : Tot enayssi 
d'aquest die ieu. Brev. 11563: Per lo dig ruschal enten ieu. Enim. 
243^ 33 : El nom de luy t'apele ieu. Nie. 589 : Tot yssamen d*aquest 
die ieu. 

§. 457. e) u. zwar ein Adjectivum: Brev. 2U05: A la 
cal (encarnatio) bastans no soi ieu; Cobl. esp. 43, 10 : Sert en soi ieu. 
ein Substantivum: P. Vid. 1,9: Amaires e drutz sui ieu. P.Vid. 
1, 73 : Quar vos homes sui ieu. Brev. 13770 : Dont em glieiza e tu e 
ieu. — ein unbestimmtes Pronomen : Nie. 2736 : Aytals ies tu. 

§. 458. g) einObject, und zwar ein nominales: Cobl. esp. 
35.10: Lo contrari nondicyeu. ein neutrales: Dieses ist gewöhn- 
lich Objeet in kürzeren eingeschobenen Sätzen, wie solche gern die 
geistlick-didactischen Werke zur Anwendung bringen: Brev. 
1991 : Lunhs hom no fai mal, so sai ieu. ib. 1023^ : Et el mezeis dis, 
so sai ieu. ib. 25546. ib. 33822: Ni ben ardit, so sabetz vos, Non 
pot esser si non es pros. Nie. 1954 : so us die ieu. Das Objeet be« 
steht aus einem concessiven Satze : Brev. 19374 : Quanque sia, te 
redrai ieu. {Qiianque, welches im Gegensatz zum Afz. den Gon- 
junctiv verlangt, ist verhältnissmässig selten.) 

§. 459. Ein indirectes Objeet bewirkt die Inversion : M. d. 
M. 4, 7 : Deus, a vos me clam eu. 

§. 460. Zwei der genannten Satzglieder gehen voran: cy 
-|- g : Agn. 1056 : Qu'ayssi t'o comant ieu. K. Jes. 291, 12 : Tot fer- 
mamen o crezi ieu. Nie. 1540 : E voluntiers o creyrai ieu. Brev. 10695. 
10852 : De las emages o die ieu. 

§. 461. Im Nachsatze: Brev. 23065: Si fugo tug Taltre tieu 1| 
Disciple, non o farai ieu. 

b) Der Vers ist nicht syntactisch abgeschlossen. 
§. 462. Die Fälle sind geistlichen Denkmälern eigenthüm- 
lich: Alex. 479 : Apres la porta, vos die ieu, |Fes far lo lieg. ib. 998: 
Los cardenals, aycels die ieu | Que son temens. Brev. 235: La saumi- 
eira de Balaham Lacal trob ieu | Que parlet ib. 6623 : Quar en abril, 
so sabetz vos I Son albres floritz e folhos. ib. 20271 : (Lascienca) laqual 
vos die ieu. Enim. 257, 16 : Dompnas, fai s'el, ayci sui ieu 1 Filhs que 
fay del rei Clodoveu. 
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2. Die Stellung des Pronomens weicht im Reime von derjenigen 
des Verses ab. • 

§. 463. Der Vers ist jedoch in allen Fällen ein syntaetisch 
abgeschlossenes Ganze, a) Das Pronomen würde im Verse 
zwischen Hülfsverb und Particip zu stehen haben : Nach c a): 
Enim. 245, 5 : En aquest loc ai istat yeu. Nach cy): 6. Adern. 7: 
E per domnas ai ja vist ieu A manht hom despendre lo sieu. Enim. 
228, 6 : Per ela n'em vengut nos. Nach d): Brev. 495 : E de Talbre 
vos ai dich ieu. ib. 831 : De la domna vos ay dig yeu. Nach e): P. 
Card. (B.D.) 140, 36 : Que semblans es a Barut el^). Nach g): Enim. 
219, 32: Gar un avem elescut nos. 

j^)Das Pronomen würde zwischen Verb finitum und Infinitiv, 
nicht aber hinter beiden, auftreten. Nach aß): Ens. d.Gr. 115,20: 
Es adoncs le vauc dire ieu. Nach c y) : Brev. 26497 : Ab sol que 
puesca vezer ieu. Nach g) : Brev. 21638 : L'home no vuelh adorar ieu. 

y) Das Pronomen sollte direct dem Verb folgen: Brev. 22708: 
Aquo, dis ela, cre be ieu. 

d) Im uneingeleiteten Nachsatz fällt die Inversion auf: Flam. 
3542 : Mais vos platz, mudar la ra'ai eu ^j. 

e) Der Reim veranlasst die gewaltsame Trennung zweier Sub- 
jectspronomina von dem gemeinsamen Prädicat: Elam. 5331 : 
Que s^el pot enginar et eu Cossi puscam esser ensems Soa vuel esser 
per totems. 

§. 464. Aus den gegebenen Belegen für die erste Art der 
Verwendung des Subjectspronomens zur Bildung dos Reimes 
(durch Inversion) ergibt sich im Allgemeinen, dass sie wesent- 
lich nicht störend auf die Gesetze der Versbildung einwirkt. 
Anders verhält es sich mit der zweiten Gruppe: 

IL Trennung des Subjectspronomens vom Verbum 
durch Enjambement. 

§. 465. Die gewöhnliche Wortfolge (Subject-Prädicat) ist 
gewahrt, das Pronomen erscheint aber am Versausgange, ohne 
dass der Vers seinem Inhalte nach vom folgenden getrennt 
wäre. Es dürfte nicht überflüssig sein, gerade hier möglichst 
alle Fälle zusammenzustellen, da deren Betrachtung, wie 
ich glaube, einen durchaus nicht unwichtigen Beitrag zum Ma- 
terial für eine Behandlung des prov, Versschlusses bietet. 
— Wenn die Provenzalen von Anfang an dem syntacti- 
schen Reihenschluss, bis auf die Gedichte in 10-Silbnern, so- 
wohl in der Lyrik als auch in anderen Dichtungsgattungen 

1) Auch im Afz. ist die III. Person als Sobject im Reim oder Assonanz 
selten, ein Fall findet sich: Pass. Ö4<i. Chev. 4265. 

2) maii führt Diez in dieser Bedeutung, 111. 351, Anmerkung, an. 
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nicht besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben ^) ^ so ist 
diese Nachlässigkeit immerhin von geringerer Bedeutung als 
die grobe Verletzung des Versschlusses. Die Trennung von 
Worten, die ihrer Natur nach innig zusammengehören, wie 
Verb und Pronomen Personale als Subject, Adjectiv und Sub- 
stantiv, Possessiv und Substantiv, durch einen Reim dürfte 
häufig anzeigen, dass dieser Reim ein innerer ist ^). Allerdings 
kommt, wie bekannt, das Enjambement auch am wirklichen 
Schlüsse von Versen vor und als solches müssen wir die Tren- 
nung in der That in nachstehenden Fällen auffassen. Denn 
fiir die Annahme eines Binnenreimes dienen uns hier weiter 
keine Kriterien zur Stütze. Bemerkenswerth ist, dass die Bei- 
spiele nur der späteren Poesie zu entnehmen waren, ausser 
Peire und Raimon Vidal, G. Riquier, besonders dem Brev. Flam. 
u. S. D. — Um nun dies starke Enjambement aufzuheben, wird 
man mit Bartsch, Arch. 16, 140 beide Verse ohne Pause rasch 
hinter einander zu lesen haben. 

§. 466. In der Mehrzahl der Fälle findet sich das getrennte 
Verb (ein tonloses Pronomen kommt nicht in Betracht) am Ein- 
gange des zweiten Verses. 

§. 467. Die I. Person steht im R. : Alb. de Sest. 11 : Que s'ieu ;| 
N'agues tan dig de dieu. B. Calv. 14 : Qu'eu || L'am ges. G.Riq. 84, 
32 : Qu'ieu || Teno. Am. d. Esc. (B.L.) 146, 12: Niieu || Nonaurava- 
lor fina. Die Fälle der Verstrennung bei P. Vid. gibt Bartsch, 
Einleitg. P. Vid. 1, 23 : Per qu'ieu || No sen ib. 1, 44 : Cum ieu 1| 
LWai. S. D. 293, 66 : Fai tu que ieu || Sia auzit. ib. 298, 46 : Per 
qu eu II Voll dieu esser. Am. des Esc. (B. L.) 146, 12 : Mar ja nulha 



1) Die Verwischung des Reihenschlasses bespricht Heugesbach 6, andere 
Unregelmässigkeiten in Behandlung der Casur beleuchtet Bartsch, Einl. za P. 
Vid. LXXII ff. u. Arch. 16, 140. 

2) Man yergl. Ball. n. Dans. (B. D.) I, 1. Das Possessiv der Pluralität, 
II. Person vostre findet sich mit der unrichtigen Betonung vostre im Innern: 
Na Ses Merce, | e per que | ri'etz tan cara Fos mal mi ve \ del vostri | gen 
cors car. Ebensolche Betonung verlangt G. Riq. 37, 55: Dieits . . quHest ples 
I De Gauch, a bras { Pren nostres | Faitx, — cf. hierzu 0. Kiq. 88, 35. Die 
weiligen Beispiele fiir die Auseinanderreissung des adj. Possessivs von seinem 
Substantiv seien hier noch angeführt: Für den Obliq. des Possess. der I. pers. 
masc: G. Riq. ö3, 166: del mieu | Senhor. Für die III. pers. masc. pl. : G. Riq. 
82, 58 : los sieus \ Afars far, — Zwei Possessiva erscheinen im folgenden Verse, 
während das zugehörige Demonstrativ dem iSubst. vorangeht: R. d. Mirav. (B. 
D.) 130, 6: QuUsttans li son aquestz afar | Vostre e sieu. — Das Substantiv 
steht im R. getrennt von der U. pers. fem. des Poss. der Plnralität. vostra: G. 
Riq. 24, '26: on es la fes \ vostra» Das Demonstrativum ist vom Substantiv ge- 
trennt : G. Riq. 78, 274 : E lur don melhuransa | Aquela, qu'ieu dezir, vielleicht 
zu besonderem Nachdruck wegen des abhängigen Relativsatzes. 
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ni ien | Non aora valor fina. Dass sich das Prädicat nicht nach 
der I. Person richtet; ist in vorliegendem Beispiele auäUUig. — 
In Brev. 26746 konnte nach encaras des Reimes wegen nicht 
Inversion eintreten : Encaras ieu | Dapde. 

§. 468. Die II. Person ist mit der I. Person verbanden: 
Brev. 23627 : Car ses dnptar e tu e ieu || Em jostamen lienratz a mort. 
P. Vid. 35, 60 : Vos et en || Avem. 

§. 469. I. Pers. Plur.: Brev. 15116: Ieu vos respon, e die que 
nos II Non devem esser tan cnros. ib. 15360: E devetz entendre qne 
nos II Suffertam ... ib. 22495 : Uh respondero : Senber, nos || Avem 
V. pas et VII. peissos. 

§. 470. II. Pers. Plur.: Brev. 22838: E es maizos d'orar e 
vos II Faitz n'abitacol de lairos. ib. 25008 : E vai li dir: Senher si 
vos II Avetz li cors. ib. 26349 : Dona, qnar vos jj Avetz de bonas razos. 
G. do Born. 5: Que neis vos || No sabetz. R. Vid. Verf. 184, 7 : Si 
vos||Lur voletz dir. Die I. und II. Person: F. de Mars. 7: E 
tostemps et eu e vos || Em Tuns per Tantre joyos. 

§. 471. III. Pers. Sg. Fem.: Flam. 6426: Que vos ni ill || Non 
saupes ren. 

§. 472. Ein Adverbiale des Ortes schiebt sich trennend 
zwischen beide Satztheile : Brev. 20697 : Car ieu no so dignes qne 
vos II E mon ostal dejatz intrar. 

§. 473. Ein Object eröffnet den zweiten Vers: Brev. 344^6: 
Que Jesu Crist dis que si nos || Las autrui molhers remiram. R. Vid. 
Verf. 182, 19 : Car vos || Aitals homs devetz sercar. 

B. Das Subjectspronomen im Befehlssatz. 
§. 474. Hier kann «s sich, in Anbetracht der seltenen Aus- 
setzung des Subjectes, nur um wenige Fälle handeln: Alb. de 
Sest. 10: Domna, autrejatz lom vos. Enim. 228, 1 : Diguasme tu. G. 
Rio. 79, 838 : Done perdonatz me vos || Est enueg per merce. Nie. 415. 
1204. 2724: So sapchatz vos. 

C) Im Fragesatz. 

§. 475. Wie die folgenden Belege zeigen werden, ist das 
Subjectspronomen im Reime sehr häufig ausgesetzt. 

1. Die SteUung ist dieselbe wie im Yers. 
§.476. Der Vers ist in diesem Falle ein selb- 
ständigesGanze. Beispiele für die 1. Pers. Sing. : Brev. 1 2454 : 
Qu'en farai ieu? ib. 22529. 22546: E vos que dizetz qui so ieu? 
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§. 477. L Pers. PL: Brev. 15404: Diras tu: Quo demandam 
nos ? Fiam. 7354 : Domna, quo farem nos ? S.R. 69i : Que farem nos? 

§. 478. IL Pers. Sg.: Enim. 223,23. 267,21 : E qui es tu? 
ib. 267,13: Johan, Johan, e dormes tu? (Ueber das den Ueber- 
gang von der Anrede zur Frage vermittelnde et siehe Diez III. 
403.) 

§. 479. IL Pers. PL: Enim. 261,35: Per que ploretz vos? 
Flam. 1071 : Bei senher, disnas vos? K. Jes. 282, 11 : Digas, en- 
fant de qui es vos ? ib. 294, 23. 295, 14 : Digas enfant don venes vos ? 
P. d. Mars. 9, 3 : A cal atendretz vos? Peirol 29: Diguas pueis que 
valretz vos? ib. 32. R. Vid. (Gast.) B. L. 32,8: Dias me, senher 
qui es vos? ib. 33, 16 : Baros, e quinas gens es vos? ^). 

2. Die Stellung im Reime entspricht nicht genau derjenigen 
im Versinnern. , 

§. 480. a) Das Pronomen müsste zwischen Hülfsverb und 
Partieip stehen: Brev. 22730: Queus ai dit ieu? K. Jes. 300,27: 
Senher, e nous ai be dit ieu Que per aquel foram aunitz ? 

ß) Das Subjectspronomen sollte hinter dem Hülfsverb auf- 
treten: Enim. 267,32: Puesct'en creireyeu? G.Faid. 47: E com 
auzetz en dire vos? 

y) unmittelbar hinter dem Verbum: Bertr. Carb. 10: G. 
dis ieu, per que es fabre vos ? 

ä) Die Trennung wird durch das Prädicativum bewerk- 
stelligt : Sen. 211, 5 : Vols esser senhors del tieu tu? ^j. 

§, 481. Der Sinn schliesst nicht mit dem Verse ab: 
Brev. 3365: Lauzengiers per que etz vos || Ses vostre pro ? ib. 15404: 
Diras tu: Quo demandam nos || Defensa de temptatios? Peirol 10: Dal- 
fin, sabriatz mi vos || Mostrar? 

D) Das Subjectspronomen eines Nebensatzes 
erscheint im Reime. 

§. 482. Sen. 209, 26 : Si fas fermensa per autru Ben podes dir 
qu'aytant deus tu. 



1) Quihh, quina ist eines der seltneren interrogativ ischen Adjectival; seine 
Etymologie ist bisher noch nicht festgestellt, cf. Mahn 308. §. 450.— Beispiele: 
Enim. 224, 2: Mas non sai quirüia tacadura, Ähnl. O.Fg. = Gai. d. Uis. 15. 

2) Interessante Nominativbildong durch den obliquen Casus -f ^' Der Ob> 
liquQS aenhor erscheint als Nominativ im B. : P. Card, öö ^ B. Chr.4 173, 33, 
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Capitel VI. 
Ersatz des Nominativs durch den Obliqnns. 

§. 483. Einer der wesentlichen Unterschiede des Franzö- 
sischen vom Provenzalischen liegt in Folgendem: Während im 
Afz. noch keine eigentliche Scheidung zwischen sogenannten 
absoluten und verbundenen Personalpronomen der 1. und II. 
Person als Subject bestand, traten in der folgenden Periode 
moi, toi correct für me^ te dem je und tu als eigeutonige, keiner 
Anlehnung bedürftige Formen, zunächst als Accusative gegen- 
über. Diese übernahmen bald die Function des Nominativ, in- 
dem sich auf dem Gebiet der Pronominalflexion dieselbe Er- 
scheinung darbot, welche auf dein der Nominalflexion eine so 
gewaltige Veränderung vollzogen hatte. 

§. 484. Im Provenzalischen dagegen lassen sich von einer 
Vertretung des Nominativ durch den Accusativ nur einzelne 
Spuren nachweisen, sodass Diez (III.^ 50) diesen Sprachgebrauch 
überhaupt nicht für einheimisch hält. Er fiihrt als einzigen 
Beleg an: B. d. Vent. 36 : Mmi esmdier e me Avem cor e talan 
Qu^amdoi anem truan. Hier findet sich auch das Substantiv im 
Accusativ, das me ist durch die an derselben Stelle im ganzen 
Gedicht wiederkehrende -e Bindung gesichert resp. bedingt. 

§. 485. Mätzner citirt Synt. §. 166 einen Fall ausB.d. B., 
ohne Angabe der hs. Entlehnung : „E veus sui al vostre plazer Mi 
e mos chans e mas tors." Nun hat aber schon Ray. III. 144 das 
Richtige, wie der kritische Text Stimming's 38,14 darthut: 
„E veus m'al vostre plazer.** . . . Der Vers verlangt nur 7, 
nicht wie Mätzner liest, 8 Silben. Nach Stimming würde das 
zweite ini dann pleonastisch stehen, cf. §. 555. Auch geben St.'s 
Varianten keine Mätzner's Interpretation rechtfertigende Lesart. 

§. 486. In Arn. G. de Mars. (B. L.) 134, 2ö: „E dissen- 
dem l'escala Solamen mi e lui Gar enaissi fom dui" glaube ich 
Nominative erkennen zu dürfen. Für die oberflächliche Be- 
trachtung möchte der folgende Beleg analog erscheinen: ib. 
133,50: Hueimai noi serera trei Mas can sol mi e lui Qu'en- 
aissi serem dui, hier hängt jedoch der Obliquus von dem „can 
soV ab. 

§. 487. Ausserdem wird einige Maie als schwere Form des 
Masc. in nominativischer Geltung lui verwendet; z. B. Ross. 
P4381 : E veno ab eis Rainiers lo fils Ardenc, E lui ac bo vassal; 
gleichfalls 4395. — Einen besonderen Werth können wir der 
durch nichts sicher gestellten Form, zumal in dem stark frz. 
Bestandtheile enthaltenden Koss. nicht zugestehen. — Die Ver- 



99 

Wendung des obliquen leys als Nominativ wurde §. 35 — 41 be- 
handelt. 

Capitel vn. 

Das Pronomen Reverentiae. 

§. 488. Bei Betrachtung des Pronomens der Anrede im 
Provenzalischen empfiehlt es sich, von einer scharfen Trennung 
der einzelnen Dichtungsgattungen auszugehen, da deren Cha- 
rakter durchaus für die Anwendung der II. Person des Sin- 
gular oder Plural massgebend gewesen ist. Leuken wir zuerst 
unser Hauptaugenmerk auf das wichtigste und vornehmste 
Erzeugniss der südfranzösischen Litteratur, auf das Minnelied. 

§. 489. In der Anrede an die Geliebte, zumal sie meist 
eine über ihm stehende Dame ist, bedient sich der Dichter fast 
ausnahmslos des ehrerbietigen vos^). Wir kennen zur Genüge 
die Stellung, die der Troubadour seiner Herrin gegenüber ein- 
nimmt. Er versichert uns oft, dass er sich zu jener verhalte, 
wie der Vasall zu dem Lehnsherrn, dass er für die dompna 
geboren und erzogen sei und trotz ihrer Härte in ihrem 
Dienste verharren werde. (B. d. Vent. 33. G. Faid. 37. G. de 
St. Did. 11. P. Vid. Chr. 109, 27 u. A.) Mögen sich auch ein- 
zelne Dichter, wie Bernart v. Ventadorn, trotz geringer Her- 
kunft hoher Gunst bei ihrer Dame erfreut haben, das Ver- 
hältniss ist immerhin nur ein conventionelles und es gehört 
sicher zu den Ausnahmen, wo in den Liedern mehr das Herz 
als der Verstand des Sängers spricht. Nach dieser allgemeinen 
Würdigung des Char acters der Troubadourpoesie wird es nicht 
Wunder nehmen, dass ich im directen Gegensatze zu der von 
V. Elsncr p. 13 nur allgemein aufgestellten Ansicht den Ge- 
brauch der II. Person Pluralis bei der Anrede als den ver- 
wiegenden erkläre. Dass meine Ansicht die richtige, lehrt jede 
Seite der Texte und mag ausserdem eine lange Reihe von Bei- 
spielen zeigen, welche den lyrischen Werken der verschiedensten 
Perioden entnommen sind. 

§. 490. Den Reigen der Troubadours eröffnet G. de Poi- 
tiers. Er nähert sich seiner Dame mit dem respectvollen vos 
4, 1 1 : Per quem dey ben esforsar ab lauzar et ab servir De vostre ric 
pretz grazk E'n dey Amors merceyar Car de mi vos a fag do. ebenso 
4,19. 21. Man sehe weiter Gedicht 6 (Keller). Sein Nach- 
folger B. d. Vent. hat vos in 37, Chr. 61,22; kein einziges tu 



1) Anders Im deutscheu Minnelied, wo meistens du angestimmt wird, wie 
man aus Grimm Or. 4, 305 ersehen Hann. 
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in dem Abdruck M. W. I. 1 1 ff. — Marcabrun bedient sich selbst 
der Schäferin gegenüber der pluralischen Form, inGed. 1. Chr. 
49 ff. in 30. Chr. 51 ff. Spätere Dichter: A. Da. hat stets vos 
B. d. B. 15. Aim. de Peg. 23. (Chr. 159, 25 ff.) sehr häufig. Arn, 
d. Mar. (Chr 94 ff) F. d. Mars. 21. (Chr. 124, 21 ff.) G. d. Cab. 
5. G. d. Born. 59. (Chr. 108,7.) ib. 64. (Chr. 101,19. 102,28.) 
M. d. M.^11,'25. u. folgende Coblen; dann in 13. 14. G. Faid. 
34. (Chr. 144,38.) P. Vid.(Chr. 110,41 ff.) P. de Bari. 1. (Chr. 
197, 10.) P. Raim. de Toi. 5. (Chr. 90, 14 ff.) R. de Mirav. 13. 
(Chr. 152, 37 ff) U. de St. Cyrc 40. (Chr. 157, 34. 158, 28.) Der- 
selben Anrede erfreut sich der Versteckname : G. d. P. 4, 61 ff. 
B. d. Vent. 12. (Chr. 60, 15.) F. d. Mars. 21. (Chr. 124, 21 ff.) 
Beatrix de Dia 2 (Chr. 71, 15) ihrzt ihren Freund. — In den 6 
Pastourellen v. G. Riq. M. W. IV. 83—94 brauchen der Dichter 
und die Schäferin in den Wechselreden nur die pluralische 
Form. Selbst cors wird von B. d. B. 19, 17 mit vos angeredet, 
indem schon der Begriff der Herrin supplirt wird: Gens, joves 
cors, Per vos serai estranhs de mon pais. E, car etz tant sobr'autras so- 
beirana. . . . Der Papagei wendet sich, Arn. de Carcasses 259 ff., 
an die Dame nur mittelst vos, und diese erweist dem Vogel die 
gleiche Ehre, z. B. Chr. 261, 14 ff'. 

§. 491. In obigen Liedern gelang es mir nicht, irgend be- 
weisende Stellen für eine durch tu resp. obl, te ausgedrückte 
Apostrophe zu finden, gleichwie solche auch v. Eisner zu fehlen 
scneinen. Dass aber nirgends metrische Rücksichten den 
Dichter zur Einführung des vos zwangen, ergibt sich aus den 
überhäufigen Verbindungen des absoluten Pronomens mit Prä- 
positionen: ab, de, per vos. Aehnliches gilt auch von den an- 
dern Fällen, so würde z. B. in B. de Vent. 33 (M. W. I. 20) statt 
vostr'om ebenso tieus om zulässig gewesen sein; Cobla 4 des- 
selben Liedes hat mehrere Possessivpronomina der 2. pers. pl. 
Weitere Beweise sind unnöthig, denn der erste Blick in ein 
beliebiges Gedicht wird den fast ausnahmslosen Gebrauch des 
vos bestätigen. 

§. 492. Nicht weniger ablehnend muss ich mich gegen 
V. Elsner's weitere Behauptung verhalten. „Es begegnen näm- 
lich Gedichte, in denen bis kurz vor dem Schlüsse das plu- 
ralische vos verwendet ist, erst dann wählt der Dichter, um 
seine Bitte um Gunstbezeugung der Geliebten eindringlicher 
ans Herz zu legen, die singularische Anrede." Aber nicht ein 
einziger Beleg, der dieser Ansicht zur Stütze dienen kann, ist 
herangezogen. Vermuthlich hat v. E. die Stelle P. Rog. 6, 37 
(etwa Chr. 83, 9 ff) im Sinne: Bona dompna, per vos sospir, lo cor 
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el sen vos ai trames Si qu^aissi no sui on tum ves (R.) Einflass des 
Reims ist hier sichtbar. Etwas anders wird der Dialog in den 
zwei letzten Strophen zu beurtheilen sein, wo die II. Person 
des Singular auftritt Es liegt hier gleichsam eine dem ge- 
wöhnlicnen Leben treu nachgeahmte Weehselrede vor, deren 
zahlreiche knappe Fragen, theilweise solche der Wiederholung, 
dazu dienen, die Lebhaftigkeit zu erhöhen. Da war ein tu 
gewiss am Platze. Aber ein Vertraulicherwerden des Dichters 
gegenüber seiner Dame, also eine in dem Liede dargestellte 
psychologische Entwickelung vermag ich in vorliegendem Falle 
ebensowenig wie oben zu sehen. Man vergesse nicht den an 
die Spitze des Capitels gestellten Satz, dass diese Poesie mehr 
Sache des Verstandes als des Gefühls ist. Andere Belege für 
eine plötzliche Vertauschung der beiden Formen mögen mir 
entgangen sein, sicher ist eine solche, falls sie überhaupt häu- 
figer begegnet, nur metrischem Bedürfniss entsprungen. Welche 
Beweiskraft hat der Schluss von Peire de Coi-biac Chr. 214,5: 
Nos dormem mas tuns revelha (R.) nachdem in den vorange- 
henden 60 Zeilen die Jungfrau Maria durchweg mit vos ange- 
sprochen wurde? 

8. 493. Dass in dem stereotyp gewordenen Imperativ vai 
fen die Ueberleitung zu dem tu liege, mag seine Kichtigkeit 
haben für den Fall, dass letzteres wirklich in metrisch freiem 
Satze belegbar ist. Zu bedenken bleibt aber, dass die Wen- 
dung fast stets erst am Schlüsse des Liedes auftritt und nur 
Bezug auf den Boten oder das Lied nimmt. Diesen g;egenüber 
dürfte die singularische Anrede nichts Aufiälliges haben. Für 
die Lyrik bleibt die Verknüpfung des vai fen mit sonstig er- 
scheinendem tu deshalb unbewiesen, weil in dem Geleite kaum 
noch direct zur Dame gesprochen wird. Der Schreiber konnte 
daher nicht nach unbewusster plötzlicher Verwendung des 
Singular Pronomens dieses annehmen und im weitern Verlauf 
des Satzes brauchen. Von v. Elsner's Beispiel aus Rossilho, 
in welchem die grösste Principlosigkeit in Betreff des Prono- 
men Beverentiae zu constatiren sein wird, kann aber nicht ein 
Rückschluss auf die Lyrik gezogen werden. 

§. 494. Der Minnedichtung steht am nächsten das geistliche 
Lied. In ihm handelt es sich besonders um die Anrede der 
Jungfrau Maria. Beide Pronomina treten in den Marienliedern 
auf, doch so, dass sich ein Denkmal, bis auf geringe Ausnah- 
men, nur einer Form bedient. Die singularische findet sich 
in dem alten Versus sancte Marie, Chr. 1 9, 2 : Maria, deus t'es 
e fils e payre. V. 3 u. s. f. G. Riq. 68, 7. 15. G. Folq. S.freud, 
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S.Reue dttrchweg; in den 4 gereimten Stücken S.D. 295. P. 
Card. 70 (M. W. II. 199.) Dagegen ist vos zu belegen in den 
Poesies religieuses Chr. 277, 2 u. ff. G. Riq. 11. 21. Mar. 
lied (B. D.) 63 ff., allein wegen des Reimes 70, 10: Glorios filh 
tieus. ferner in dem schon erwähnten P. d. Corb. Chr. 211, 26 ff., 
der nur 214, 5 tu bietet. Aehnliches Schwanken gilt von der An- 
rede an Gott. Dieselbe wird durch tu ausgedrückt: Enim. 231, 
20: E senher e que vols tu far? ferner F. d. Mars. 19 (M. W. I. 
32, 2.) Durch vos : F. d. Mars. 26. M. d. M. 2, 42 ff. ib. 3. Cobla 
3 u. 5. — Für Christus braucht G. Riq. durchweg vos im Gedicht 
24. Auch das Khid Jesus fragen die Arbeiter, auf die sein 
vornehmes Wesen Eindruck macht, K. Jes. 282, 11 : Digas enfant 
de qui es vos (R.) Que tant es bei e gracios, ausserdem erfolgt V. 
273,38 u. 278,20. 279, 7. 11. die Ansprache durch tu, aber V. 
279, 12 ruft der erstaunte Lehrer, indem er den Knaben als 
seinen Herrn erkennt: Prec vos, senher, me perdones Per la bontat 
que e vos es. leu cresi tu iest hom e deu. Selbst Maria braucht 
den Plural 284,7. 184, 16: Mon effant, volrias vos pauzar? An 
den Menschen richtet P. Card. 27 im Sittengedicht (Ray. IV. 
446) stehende Fragen „Aus tu ..." V. 29. 33. u. 37: Tu quiers 
a dieu mantas causas. Den Pilger sprechen die Frauen G. d. F. 
6, 8: „Daus te salve, dorn pelegris." an. 

§. 495. Die Anrede von Personen jeglichen Standes mit- 
telst der singularischen Form, besonders in der Enimia, wird 
dem geistlichen Charakter der Dichtung zu Gute zu rechnen 
sein. So fragen der Hirt und die begegnende Frau, obgleicb 
sie den vornehmen Stand der Enim. bemerken, doch 228, 14: 
Dompna, tu es de molt gran baronia, u. 223, 33 : E qui. es tu . . Car 
ben sembles ses bansia Que sias de gran baronia. Die Äbtissin zum 
König 258, 6 : (Senher reis) que farem nos si tu Temportas ? Den 
Engel hören wir mit Enim. also reden: 222, 18: (L'angel venc 
quel dis belamen) : Enimia . . . Messatges fizels ti suy ieu, Per me ti 
manda . . . Ebenso der Engel zum sterbenden König Robert B. 
D, 54, 25: Hoy, rey Robert, tu yest pres de la fi., während einem 
vos etz nichts im Wege stand. 

§. 496. Die Bevorzugung des tu in didactischen Werken 
ergibt sich durch die Fülle der Belege. So erscheint in der 
Diätetik 49 : E tu prent de sucre rosat Dyarrodon reubarbizat. ib. 
82. 135. 153. 377 ff. der Singular, trotzdem die Lebensregeln 
keinem Geringern als König Alexander gegeben werden. Der 
Name dient aber hier nur dazu, dem unbestimmten „man soll, 
du sollst" eine concreto Bedeutung, mehr Anschaulichkeit zu 
verleihen. Die Belege im Seneca sind leicht zu finden. — Die 
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personificirte Savieza hören wir mit dem Grafen verhandeln 
B. D. 59, 21 : „Com de Foysch, amic ar t'aviza, Vejas on has ta volun- 
tat assi2a" und ähnlich. 

§. 497. Die Anwendung des vos auf Abstracta ist in der 
Lyrik, weniger in didactiscnen Werken, sehr ausgedehnt (siehe 
auch Diez 111.* 57.) Einer der nächstliegenden Begriffe ist 
natürlich die Liebe. Einige Belege, dürften daher genügen: 
A. Da. 5, 15: Amors de vos ai fag estug u. in den folgenden Lie- 
dern. Nur 8, 19 steht wegen des Reims : c'aras m'acuoills. — B. 
d. Vent.4. 10. Caden. 1. Daud. d.Prad. 18. (sehr häufig.) F.d. 
Mars. 3. 21. G. Faid. 6. G. Riq. 5, 13. 31. J. Ru. (Chr. 56,21.) 
Mönch V. Fois. 2. R. Vid. Chr. 228, 22 ff. Dagegen weisen tii 
auf: Arn. d. Mar. 30. in der Cobla 4 u. 6. B. d. Vent. 36. (M. 
"W. I. 45) hat im Reim te. Die Habsucht wird angeredet: Aim. 
de Peg. (M. W. II. 176. ? B. G.): All cobeitatz, vos e vostras arnes 
Confonda deus e totz vostres conres. Die auoleza tritt redend auf : 
Flam. 755 ff. — Merces : Flam. 271 2 : E vos, quem faz, donna Merces ? 
Fidatz bei F. Vid. 20, 19: Pietatz, vos lan cosselhatz. — Der feind- 
liche Tod, der beinahe regelmässig von einem Attribut begleitet 
ist, wird vos nur von P. Cap. 24, 8 : Mortz traigritz, ben vos pos en 
ver dire" angeredet, häufiger ist der Singular: B. d. B. 41, 7: 
Estenta mortz, plena de marriment, vanar te podz . . . J. Esteve 1 : 
Greu mortz, tu fas ploranz. ib. 6 : Mala mortz, tu as frag lo pon. Nie. 
1840: Tu mortz lest tota confonduda. Tod. Rob. 51, 5: Amaramort, 
ben nos as offensa. ib. 51, 18. — Für die von v. Eisner Seite 14 nur 
namentlich angeführten Abstracta fehlen mir die Belege. 

§. 498. Auch auf personificirte Gegenstände ist die Bezie- 
hung durch vos eine sehr übliche: So erscheint die arena in 
figürlicher Bedeutung beiß, de Dia 2. (Ray. II. 188): Domna, ieu 
tem a sobrier Qu'aur perdi e vos arena. Die Stadt Rom in den 
Schmähgedichten G. Figueira's, z. B. 2. (B. G.) 18: Pretz mor per 
vos Roma enganairitz, und wiederholt. Germonde d. Monpellier 
177,1. (M. W. III. 118.) - Der Mantel ist personificirt : K. de 
Mirav. 34: Mantel, vos es lo meiller garnimens, u. „Mantel qui partis 
engalmens Vostres adregz captenemens." Bei der Apostrophe des 
Liedes (canso, sirventes, chan) bevorzugt man den Singular, 
so B. d. B. 18,41. G. Faid. 12. P. R. de Toi. Chr. 90,3 ff., es 
kommt ja hier hauptsächlich der §. 493 besprochene stereotype 
Imperativ vai fen in Frage. Dagegen ist vos nicht ausge- 
schlossen : Perdigo 9 : Ves Na Aziman, Na Canso, vos n'anatz. u. Alb. 
de Sest. 6. (M. W. 3, 82) : Cansos, en Lombardia Vuoill que fazatz 
saber. — P. Regier 7, 11 spricht zum Mund: Boea, tu mens. 

§. 499. Werfen wir endlich einen Blick auf das Pronomen 
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Reverentiae im EpoS; d. h. im Rossiiho. In d^m hier vorlie- 
genden überreichen Material vermochte ich eine einheitliche 
Durchführung dieser oder jener Form nicht zu erkennen. Den 
von V. Eisner citirten Stellen für die Verwendung des tu in der 
Sprache der Entrüstung, des Zornes (Diez III. 56—58), welches 
in den betreffenden fällen allerdings Berechtigung zu haben 
scheint, stehen zahlreiche andere gegenüber, die unterschieds- 
losen Wechsel der Numeri zeigen. So bedienen sich die ver- 
schiedenen, einander freundlich oder feindlich gesinnten Bitter 
bald des tu^ bald des vos, wie ein Blick auf irgend eine Seite 
des Textes lehrt. So sprechen die Boten zum König Carl vos 
320, aber 329 uff. : „E dient ^o tei comte e tei contor." Die gascog- 
nischen Gesandten brauchen 3239 den Singular, es ergreift 
dann Emaut allein das Wort 3249 u. sagt: Seigner reis, vostre 
amors. Ein Anderer redet Girart P 738 zweimal mit vos an, 
die entsprechende Stelle in hat te. Umgekehrt antwortet 
der Graf mit tu 764, aber 782: vos teiielz wegen des Reims. 
Thierri wendet sich anfänglieh mittelst vos an den König, so V. 
1734, springt aber in der folgenden Zeile wegen des Reims 
auf den Singular über, ähnl. Vers 1812. Der Papst bedient 
sich in der Wechselrede mil dem König Carl bald des Singu- 
lar 361. 386. 388, bald des Plural, V. 80, desgl. bei Girart, 
435 (tu)j aber vos in 81 etc. Weitere dieser Beispiele würden 
gewiss keinen besseren Ueberblick gewähren. Noch einige 
andere characteristische: Die Gräfin tröstet den verbannten 
Girart in 7753: Ja damlidieu no place omnipotent qu^eu ja vos gner- 
pis a mon vivent, aber sogleich 7891 : Per den ne te cant metre en 
tei esmai, dagegen wieder vos: 7087. Aehnlich ist 7589: Seigner 
laisse lo dol. Membre tei del saint ome — jedoch 7609: Car senier, 
vostre nom car lo camjaz. Girart spricht zu seiner Frau 7746 ff: 
Eu te jurerai sor sains Yencent, lamais ne me veiras ne tei parent. 

§. 500. An eine sich steigernde Aufregung oder einen Zorneö- 
ausbruch ist hier ebensowenig als in den einzelnen Unterhal- 
tungen der Ritter zu denken. Im Gegentheile sollte man von 
der Gräfin, als sie sich in Trostsprüchen ergeht, folglich recht 
vertraut mit Girart ist, einzig die Verwendung der singularen 
Form erwarten. — Der Gastwirth Hervieu gebraucht in der 
Ansprache an den Bettler Girart das respectvoUe vos 7778: 
Don es vos, amics de cau pais E prejaz la reine ke vos vestis. 
Und dieser folgt dem Käthe, sich an die Königin zu wen- 
den. Indem er sie an die alten Zeiten erinnert, dürfte das 
vertrauliche tu angebracht sein, 7825 : E per Girart qui fon tos 
dmtz Domne te cri mercet. Soll er sich plötzlich der weiten 
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Elnft, die ihn (den Bettler) von Carls Gemahlin trennt, be- 
wußst geworden sein, wenn er fortfährt v. 7829: per totz los sains 
qiie vos prejaz. Die Voraussetzung, dass der Dichter in solcher 
Üeberlegung den Wandel beabsichtigt habe, wäre hier wie 
auch anderwärts eine durchaus falsche. Es ist eben trotz des 
Rangunterschiedes der sprechenden Persönlichkeiten keine be- 
stimmte Redeweise zu entdecken. Der entschiedene Einfluss 
von Reim und Metrum auf diese Vertauschung der Numeri 
wird sich im Rossilho in der Mehrzahl der FäUe nicht leugnen 
lassen. Der Verlust der prov. Volksdichtung lässt ans leider 
über diesen, wie so manchen anderen interessanten, Punkt im 
Unklaren. 



n. Abschnitt. 

Die obliquen Casns des Personalpronomens 

Gapitel I. 

Die Ersetzung der tonlosen Objectspronomina durch die vollen 
(absoluten) Formen. 

Vorbemerkung: 

%i 501. Die von Diez III. 471 formulirten Regeln über die 
Stellung des tonlosen Pronomens beim Verb werden durch die 
Fälle der Beispiele, die jede Seite der alten Texte bietet, be- 
stätigt. Ich kann es um so mehr unterlassen, einzelne Nach- 
träge oder Berichtigungen zu geben, als v. Eisner diesem Ca- 
pitd (Stellung und Verwendung des Pron. R^g. speciell beim 
Imperativ pg. 25 — 30) eine ausführliche Betrachtung ge- 
schenkt hat. 

§. 502. Näheres Eingehen verdient jedoch die Ersetzung 
der tonlosen Pronomina durch die absolaten bei verschiedenen 
Vetbalfoimen. Es leuchtet ein, dass in Folgendem bei Aufi- 
wähl der Beispiele nur auf die III. Person Bezug genommen 
werden kann, aa sie allein einen formellen Unterschied zwischen 
tonlosen und schweren Pronomen macht. Stimming zu B. d. B. 
4, IS stellt eine Anzahl Belege zusammen, manche aus unkri- 
tischen Texten, von denen \yir am besten absehen. (Seine Ci- 
tate BXLB Ross. beziehen sich auf P.) 

§. 503. Die Untersuchung, unter welchen Verhältnissen 
die Sprache zu den schweren Formen greift, geht von zwei 
Qesicntspunkten aus : I. Die Form des Verbs bedingt die Er- 
setzung. IL Der Sinn begünstigt die betonte Form. 

8 
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L Die Form des Verbs bedingt die Ersetzung: 

§. 504. Tobler, Gott. Gel. Anz. 1875, p. 1065 u. Gessner 
I. 3, haben für das Afz. gezeigt, dass das tonlose Personalpro- 
nomen, welches nach unserer Auffassung Object eines Infinitivs 
ist, in der alten Sprache vor das Verbum finitum tritt. Ißt 
aber der Infinitiv von Präpositionen begleitet, so erscheint die 
vollere Form des Pronomens vor dem Infinitiv. Derselbe Ge- 
brauch findet sich im Prov. Die Ausnahmen (siehe v. Elsner 
p. 38) sind theils nur scheinbare, theils späten Texten ent- 
nommene, die bei unserer Untersuchung gar nicht in Betracht 
gezogen wurden. 

§. 505. 1) Die vollere Form beim präpositionalen In- 
finitiv, a) Sie ersetzt einen Accusativ. a) masc: Ball. u. 
Dans Chr. 245,31: De lui amar mia sui cobeitosa B. de Dia. 1: 
Qu'anc de lui amar no m^estrais. Brev. 5641 : En tan que non avem 
poder Tant es subtils de lui vezer (= das Element), ib. 14186. 
Flam. 2383.5989. G. Faid. 14. G. Folq. 14: Dretz es c'om des- 
penda son saber en lui amar, en iui temer en lui lauzar, en lui ser- 
vir. G. Riq. 83, 190. Ps. 72, 9 : E lo diable, per luy gardar Fay a 
la man drecha estar. 

Für den pl. m: G. Riq, 33, 41 : Senhors ai, de que nom vir 
Ni d'elhs amar nom partria. Das Pronomen steht nicht zwischen 
Präposition und Infinitiv: Brev. 20894: leu vuelh anar a ton os- 
dal Per sanar Ihui (= lo sirven.) 

§. 506. ß) Accusativ des fem.: A. Da. 12,39: Qu'en liei 
amar agr'ondal reis. ib. 14,24. 11,43. G. Riq. 19,15: Per lieis 
servir. (servir erfordert nach Diez III. 109 gewöhnlich den Ac- 
cusativ, so z. B. auch Enim. 109, 14 : servir tal senhor. G. Riq. 

27, 8 : servir la belha., doch ist der Dativ zu belegen : Flam. 
1544: Nos li servim. — P. d. Mars. 1,33: servem U [U.)) — G. Riq. 

28, 18. P. Gap. 3, 21 : Qu'eu son faitz per lieis servir. ib. 6, 13 : Sil 
ferm voler qu'ieu ai De lieis servir partria. 1^1, 71. P. M. E. 81, 
2: Et en lieys servir. R. Vid. Chr. 224, 15: E pus m'ac fag en 
lieis chauzir A lieis servir non gardei re. Zorz. 17, 41. 

§. 507. Eine Nachstellung findet aus metrischen Gründen 
statt: Enim. 229,22: Que era aqui per servir ela. G. Riq. 20,8: 
Qu'ieu ai d'amar lieis valensa. P. Cap. 27, 39 : Per so nos deu d'amar 
lieis enardir Nuls hom. Bei zwei Infinitiven steht das Pronomen 
nur einmal, entweder beim ersten oder zweiten: Brev. 14446 : 
D'amar lui e d'obezir. Flam. 2383 : Mas tota s*entencio meta A lui 
ajudar e servir G. Riq. 93, 114: E vuelh mai onrar e servir Lieys. 
P. R. d. Toi. 10: En lieis honrar e servir. 

§. 508. Auch in der Prosa findet sich die vollere Form, 
z. B. Biogr. des Troub. R. d. Mirav. (M. B. p. 34): Et el ac vo- 
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Inntat de lieis vezer. Demgegenüber belegt Pap© 93 schon das 
tonlose la: Per vezer e per esgardar la, desgl. Diez III. 471 aus 
der Biogr. B. de B. Ray. V. 80 : de vezer lo ; andere Ausnahmen 
in späten Denkmälern stellt v. Eisner p. 35 zusammen. 

§. 509. Die ältesten Denkmäler Boeth. u. Joh.evgl. weisen 
keinen Fall eines Pronomens beim präpositionalen Infinitiv auf. 

§. 510. b) Die betonte Form steht statt eines Dativ: Belege 
für das Fem: Q. Riq. 19, 11 : Ale de trobar enten Per lieis pre- 
gar pus gen. — (pregar mit dem Dativ, Diez III. 133, mit dem 
Accus, z. B. P. Vid. 1, 43.) P. Rog. 6, 13 : Qu'ieu non cre qu'ieu 
anc per als fos mais per lieis far so quel plagues. 

§ 511. 2) Die vollere Form erscheint beim reinen Infini- 
tiv: In P. Vid. 27, 5 : Quar joves dompna m'a conques S'eu leis con- 
querre pogues spricht gegen die auch mögliche Stellung „s'eu 
conquerre la pogues" der Sinn, welcher die absolute Form wegen 
des Nachdrucks begünstigt. 

§. 512. 3) Beim Gerundium (Particip Praesentis) ist die 
Stellung vor oder nach demselben grösseren Schwankungen 
unterworfen : a) Das Verb regiert den Accusativ : a) masc, : 
Brev. 2081 : Lo malsdonc se fai per son pro Quar luy suffren con 
quer Tamor E la gracia del creator. ib. 2644 : Per so que ilh de cor 
aman E de cor serven e lauzan Poguesson lui (== dieu) serven sen- 
bar. ib. 9410. ib. 10511 : De paraula deu hom honor Aromnipoten 
Creator Luy coffessan Et adoran e bedizen Coffessan luy tot poderos. 
Aehnlich: Ens. d. Esc. 111, 36. G. Riq. 16,23. 45,45. 84,66. 
Lud. 3, 23. Nie. 2329. ß) statt eines Accusativs Fem : Brev. 
12077: Lieis 0* verga Maria) cossiran, non erraras. G. Riq. 1,36: 
Que deziran murey Leys aman tant. ib. 93, 1. 

§. 513. 4) Wenn das Particip (Gerundium) einen Ne- 
bensatz mit selbstständigem Subjecte vertritt, welches nicht als 
Object des Hauptverbs angesehen werden kann, so steht es als 
absolutes Particip mit seinem Subjectspronomen im Accusativ 
(sog. absoluter Accusativ). Das Pronomen erscheint selbstver- 
ständlich in absoluter Form : Brev. 5098 : Per so deu aver cel 
qn'es natz Lui/ renhan (= la luna) semblans qualitatz. Brev. 22432 : 
E lui (S. Johans) en la carcer estan, Vai lo reis Eros covidar Molt 
de grans senhors a manjar. Brev. 25286 : Donet sa benedicio Als 
discipols et eis vezens S^en montet el cel mantenen. ib. 22576 : Apres 
VI. dias pres Jezus Peyre ... E vai s'en en un pueh montar E, eis 
vezens, transfigurar ^). 

1) Eine andere im Brev. gern gebrauchte absolute Constrnction des Part. 
Praet., durch die man mit Conjunctionen för Zeit u. Grund gebildete Sätze in 
einfache zusammen zieht, ist V. 21199. 22996: aquo auzit. — 21222: aco pas- 
sat. — 21224: aco fach. (cf. ital. cosi fatto, cid detto.) — 

8* 
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§. 514. 5) beim Verbum finitum: a) einen Accusativ 
ersetzend : a) masc. : Ä. B. 13 : Aqaest cre, Domine den, Lid en tra 
a garent. Boeth. 139: Qui lui (Boeci) laudavon . . . Flam. 5754: 
C'us gausz era que lui vezia. ib. 5220. P. Card, (Ciutat) Chr. 
178y 11 : Et ilh an Ini per dessenat Gar lo sen del mont a laissat 
(Hs. R: ilh tenon lui) Den plural eis hat: B. d. B.38,75: Mas 
elhs (los vavassors) non estrenh correis. ß){em,: A. Da. 17, 31 : El 
mon non ha home de negun nom [Que] tan dezires gran benanansa 
aver Com ieu fatz lieis (= dezir lieis) ^). Flam. 568 : Ges d'aizo 
Flamenca nos clama Ni non s'en deu per ren clamar Que leis non 
Yolon ges blasmar. v. Eisner macht pg. 34 auf die Stellung der 
schweren Pronominalform vor der Negation aufmerksam. Seine 
Regel ist auch befolgt bei P. Vid. 1 9, 54 : Ni non puesc esser 
jauzens Si leis non aviau. Flam. 5220. — G. Riq. 23,11 : Trom fes 
plazer amors qu'ieu Heys ames. ib. 64,51 : E servirai lieis el den 
d'Opian. J.Ru. 3, 50 : Car ieu au lieis en luecs aizitz. P. Vid 1 9, 54: 
Ni non puesc esser jauzens Si leis non avia. Sen. 193, 1 : E qui Ixii 
ha es essenhatz. (lui = la saviza.) ib. 199, 2 : E soven te dira ergu- 
elhs Oan veira que tu lu acuelhs, (lu = lui = lieisj, 

§. 515. b) Die vollere Form wird für einen Dativ gebraucht: 
a) masc. : Brev. 8260 : (Lo frug) que lui aportet e dieis li. ib. 1336. 
ib. 8610: Mala Ventura lu venra. 10188: Que lui cujava plazer 
faire. 10335 : E redra lui ses falhizo. ähnl. 9794. 10690 : (Li pec- 
cador) lui volon dar (=al diaule). 18946 : E lui dona dieus mais 
d'enfans. Las novas (B. L.) 126, 23 : Vos lui o podetz dire. ß) femin.: 
G. Riq. 28, 6 : Pregaria lieis, chantan quem tengues Per sieu. 

§. 516. 6) Die absolute Form beim Verb hat demonstrative 
Kraft, indem von ihr ein Relativsatz abhängt. Dem entsprechend 
steht sie meist unmittelbar vor diesem. 1) beim Infinitiv: 
a) als accusativ: Flam. 343: Mais com pogues en grat servir 
Lieis cui vol onrar e blandir. G. Riq. 85,13: Per vezer lieis on 
pretz ab joi se lia. Derselbe Vers steht bei P. de Mars. 9, 13. — 
Am. d. Esc. (B. L.) 140,6: Car vezer non podia Leis quem ten 
poder. P. Vid. 43, 13 : E volh trop mais en hon esper atendre Leis 



1) Dieser Fall gehört zn den seltenen Beispielen mit unterdrücktem Re- 
lativ, wo der im Gonjnnctiv stehende Nebensatz nicht negirt ist. — Diez III. 881. 
— Mätzner §. 329. — Ebenso Lun. 6, 6 : No nasqueth hom lo pogues. — R. Vid. 
Verf. 156,20: Non es homs vieu ni natz Tan vuelha voatre pro com yeu. — 
Der Ton einer verneinenden Formel „es gibt Niemand^' n. ähnl. abhängige Satz 
ist negirt: A. Da. 18, 10. B. d. B. 17, 3. 34, 45. B. D. 55, 14 : Noy ac negnn 
non menes gran dolor, ib. 129, 19. F.Z. 9—12. 197. P. d. Oorbiar, Chr. 215,7. 
P. Card. 22. — P. Cap. 4, 25. P. Vid. 12, 19. - B. d. Vent. I2. 25. — Zu Diez 
III. 368 ist noch zu fugen B. D. 40, 6. Clara d. Anduza. 1. F. d. Mars. 18.— 
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cai soplei. Zorz. 13^ 59 : Ses chaazir Lieis don soi prims e valens al 
dever, b) in dativischer Geltung : Zorz. 4, 74 : Vai, dreita via dir 
lieis que ditz Quem veiria voluntier. 

§. 517. 2) beim Gerundium: G. d. C. 2,12: E vau lieis 
mercejan don degra far clamor. (Merceyar regiert nach Diez III. 
109 den Accusativ. vergl. G. d. P. 4, 14 : E'n dey Amors mer- 
ceyar.) 

§. 518. 3) beim Verb finitum: a) für einen acc: P. Vid. 
3ö; 1 7 : Estiers mon grat am tot per cabal Leis que nom denba 
vezer ni anzir ^). Eine Ausnahme macht : P. Cap. 5, 23 : Pos ieu 
non la truep ges Oui fui tant fiz vas vos? b) für einen dat.: A. 
Da. 6, 3i : Pregatz lieis don m'amors nos toi. P. Cap. 27, 1 : ün 
gai descort tramet lei cui dezire. 



IL Die schweren Pronominalformen stehen im Gegensatz zu einem 
andern (pronominalen oder nominalen) Object: 

§. 519 Der Sinn zeigt deutlich den besondern Nachdruck, 
welcher auf dem Pronomen liegt : a) für die masc. Form : G. 
Riq. 45, 45 : E sol qu^aman lui (dieu) honran ab temor E Tus Taltre, 
visquessem ses rancor. G. Rio. 83^172 : Que non pot hom blasmar 
Lui Di SOS ancessors. Aim. d. Bei. 9 : Mas dieus vos a mandat a se 
venir Quar saubes luy e joy e pretz servir. B. d. B. 4, 47 : Quar vai 
doptan lo rei Richart E cel lui dopt'aissi. ib. 6, 45. F. de Mars. 20: 
Mas dieus nos mostr' ab semblans Que sol lui devem amar. G. de 
Born. 52 : Per gandir lui e sa gen de deshonor. P. Card. (B. D.) 
140, 15 : Tals cuja repenre autrui Que Tautre repen(re) lui. ^ Im 
Ross. ist die Gegenüberstellung schon aus dem re = „seiner- 
seits** ersichtlich : 5205 : SegiDs lo ferit si aut sos la flor . . . 
5208: E Peires refert lui de tal vigor. ib. 5219: E vait ferir 
Alcher . . . 5223 : E Grace refert lui desotz son grong. ähnl. 5427 
u. öfter. O 7961 = P 7015 : Lo romeu e sa femne me revestis; Lui 
m^amene. b) für das Fem. : Flam. 3354 : Et aissi eu leis non aurai 
Niz 11 cel,. ni cel leis de lai. G. Faid. 44 : Lieis lais e sa senhoria. 
J.Ru. 3, 38 : Car ieu Tarn tant e liei non cau. P. Rog. 2, 42 : Ans 
qui lolh (= erguelh) mostra lieys non cal. P. Vid. 44, 25 : Lieis 
ami plus que mi, per quem repren. P. Cap. 14, 15 : Mas lei non 
cal, sim pert. Zorz. 4, 90 : Noms Verais, lieis graziria E vos del 
mot. [Qrazir verlangt gewöhnlich den Dativ, Diez IIL 109). 



Mau beachte den weiblichen Reiheiischluss nach der 5. Silbe, cf. Diez, 
Aitrom. Spracbd. 97. 
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Die Steile Enim. 2f'0, 25: |,Lo sanhs liom s'en es retornatz A 
ia balma ves ia donzeia; Paeys lauzon dieu et el et eta (R.)^)i 
Adonc si meton ad obrar Lo mostiar . . . Homes, femnas'* fin- 
det einen besseren Platz in §. 455. Die Annahme einer Gegen- 
überstellung von el and ela zu dieu wäre gezwungen^ da nur 
diese Pronomina und nicht die entfernten homeSj femnas als 
Subjecte zu lauzon aufzufassen sind. 

§. 520. In der langen Reihe von Belegen für das Auftre- 
ten des absoluten Pronomens bei irgend einer Verbalform trat für 
das Feminin (bis auf einen Fall im Reim) stets lids ein. Dieses 
wird, wie der Gebrauch zeigt, nur auf Personen bezogen. Die 
Fälle, in welchen es auf personificierte Gegenstände Bezog 
nimmt, sollen hier angefugt werden : Es handelt sich in erster 
Linie um „Amors^: Srev. 27791 : D'aquesta natural amor An mot 
cantat li trobador Dizen de Ueis en manhs loguals. ib. 28046 : Qaez 
est* amors home trays E de lieis nnlhs hom nois gauzis. desgl. 28452. 
29226. 9237. 9242. Flam. 3944 : S'amors hui non m'adnz. De mon 
dezir a quelqne Inz jamais en leis nom fisarai. Folq. de Mars. 21- — 
Die jfContricio^ ist personificiert : Brev. 16370 : Per veraja con- 
tricio Ye hom a gran perfeccio Quar hom en retorna de brieu De filh 
de diable filh de dieu E per lieis trisal penedens Sos peccatz ;, Dolors^: 
Zorz. 1, 43 : Doncs laig sentier sec cella qu^ab leis camina. Dass 
die Seele als Person aufgefasst wird, ist selbstverständlich: 
Brev. 7517 : Arma de Thome, segon que ditz Sanc Aagostis, es es- 
peritz, Qu'en lieis non a re corporal. ib. 18936 : £ geta Varma del 
poder Quel diables sol en Heys aver. 

S. 521* Dass sich in einem Falle lieis auf die Himmelspforte 
bezieht, ist auffällig : Brey. 11682: La poria (de Ia maizo de 
Dieu) . . . Clauza veses, no s*obrira Et hom per lieis no passara. 
Aber gleich nachher, „Mas per ela, senes falhir Deu sols Dien 
intrar et issir." Das Metrum bat den Dichter zur Einfuhrung 
der einsilbigen Form bestimmt. Eine so grossartige, bewusste 
Auffassung wie die Dante's vom Höllenthor Inf. 3, 1 ff: »Per 
me si ya nella cittä dolente . . . ed io eterno duro^ können 
wir bei Matfre Ermengaud nicht voraussetzen. 



1) Die ZusammeDstellaDg der eDtfiprechenden Masc. n. Femin. Formen 
eines Pronomeus, sei es als Sabject, sei es als Object, ist sehr beliebt : P. 
Card. 1 ; „Qu'ellas et eis an fanda d'nu aroplesza.** — Mehr Belege fand ich 
für Verbindung der Demonstrativa : Flam. 7655: cella ni cel (R.) — ib. 24 10: 
„AI mostier s'en van ambedui, Non troban cella ni cellui.** — Pistoleta 2 (P. 
Gap.* 4,39): ,E salndam de Perpegnan enan Gels o cellas que d*amor an 
talan." — R. Vid. (Gast.) B. L. 34, 46: „Sesta ni cest, ul cel ni cela« (B.) — 
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Gapitel n. 
Verwendung des pronominalen indirecten Regime beim Verbnm 
in einzelnen Fällen. 

§. 522. Während das vorige Capitel die Verdrängung der 
tonlosen Objectspronomina durch die entsprechenden starken 
Formen in gewissen Fällen zeigte, haben wir jetzt das Umge- 
kehrte zu beleuchten. Nach Üiez III. 313 u. Mätzner §. S)7 
sind die meisten Präpositionen zugleich Adverbia des Raumes 
and können in dieser Eigenschaft ohne Einfluss auf einen im 
Satz enthaltenen Casus sich dem Begriffe des Verbs unmittel- 
bar anschliessen. Diese Erscheinung wird unter dem Namen 
Anastropbe von den Leys III. 233 ff. behandelt : Ysshamens se 
pot far aquesta figara can la prepositios no es paozada deuan son 
cazual segon que sa natura requier. (Beispiele : „Quar tu my est con- 
tra cascun" u. A) Vorzüglich zu esser u. venir tritt das pron. 
pers. als conjunctive Form, anstatt zu dem präposition eilen 
adv. denan, davant, einem in Folge seiner Endung beliebten 
Eeimwort. Die fast analogen Beispiele tragen dadurch ge- 
wissermassen ein typisches Gepräge: Die Verbindung mit 
venir: Alegret 1 : De sol aitan mi tengr'ieu per pagatz Quel ven- 
gnes mas jontas (Diez 111. 123. 271) denan. B. d. B. 21, 10 : E 
pois en mercejan li sui vengutz denan. Brev. 20738 : G*ana femna li 
venc denan. ib. 26270. 26952 34237. Caden. 1 : Tot suavet Amors 
mi veno denan. Enim. 223, 30. G. d. St. Did. 3. Perdig. 14. Und 
noch öfter in unkritischen Texten. — Belege für esser : Caden 1 : 
Per sa beutat que m'es tot jorn denan. G. d. Gab. 2, 31 : Que main- 
tas vez . . . Yos cuj esser denan. G. Riq. 77, 140 : E ieu li soi 
denan. Peirol 14. P. Vid. 42, 24 : Quant eu li sui denan Sav. d. 
Mal. 2. — Die Verbindung mit estar ist zu belegen in G. Faid. 
öl:Quan vos estau denan, ib 53. — ,eine solche mit a|?poWar hat 
a. Riq. 75, 307 : Que son reprendemen Li aportes denan. Einmal 
gehört denan im Versinnern zu corre: P.Rog.* 3, 33 : E Taigua-m 
cor denan per miey lo vis. zu traire: Gar. d'Apchier 7: (M.W. 
111. 276): Quels draps vos traisses denan. Von andern Adver- 
bien ist mir nur deviro, ebenfalls im Reim^ aufgefallen, das sich 
in gleicher Weise dem Begriffe des Verbs anschliesst : B. d. B, 
23, 17 : E nos lur venrem de viro. Gui d. Cavaill. 2 : E li Fran- 
ceis nos estan deviron. G. Riq. 25, 34 : Quan li serai deviro, dagegen 
citirt Diez noch sohre, Chx. V, 91 : 111 luzieu li vengron sobre. 

§. 523. Das Personalpronomen behält seine zu erwartende 
absolute Geltung aus Rücksicht auf den Reim: B. D. 143, 22: 
Lo jorn qu'eu venc, pros domna, denan vos. (R.) Brev. 6331 : Tuit 
l'autre son mortz denan mi. El. d. Barj. 7 : Domna quan sui denan 
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Yos. E. Cairel 6. Nie. 707 : * E Jhesos Christ es davan vos. P. Cap * 

I, 1. — Das Verbum findet sich am Versende und verlangt so 
den Anscblnss des Pronomens an die Präposition. E. Jes. 296,37 : 
E paois qoant devant el serem. Nicht bedingte Äusnabmestellung 
haben : Dalfi. d'Alv. 7 : E farem devan loi los sirventes retraire. 
P. Vid. 26| 14 : Mas eu com fols, Yenh denan leis, e non azir de 
parlar ; was sollte besonders hier ein „li yenh denan^ verbieten ? 

§. 524. Verbreiteter, als bisher angenommen wurde, ist 
auch im Prov. der Dativ bei den Verben, welche eine geistige 
Auffassung, ein Wahrnehmen, Voraussetzen etc. ausdrücken. 
Dieser Dativ bringt das Object mit dem Verbum in eine ört- 
liche Beziehung = »in, an.** Mätzner, Synt. §. 157. DiezIII.* 
136. (Daselbst nur ein Beleg aus Chx. IV. 372.) Diese Verba sind : 
trobar : Brev. 12539 : lea say, c'om es en veritat . . . Pero, no 11 trobi 
peccat. ib. 23465 : IDis Pilatz : leu nolh trobi causa Per quem par 
que ges far nois dei. Lo despr. del mort 25: A! la cmdella mort, 
tu no pocz Gontrastar que tu 11 poiras trobar peccat ni raczo. ve2:er : 
St. Honorat 11, 18: Qui vos ve la cara mesquina Lo cors e lo vis 
aterrit . . . K. Jes. 276, 7 : Qu'ieu non li veg nafra ni colp. M. d. 
M. 9, 44 (CR) : Quan eu li vey belha molher. sentir : Flam. 
2058: Le mals quem sent. Lf. Gig. 14: Que tant mi sent de cor 
e d*ardimen. R. de Mirav. 12: Ja no soi drutz, mas domnei; Ni 
no.m sent pena ni fais. conoisser und remirar je einmal : R. Vid. 
Verf. 166, 5 : No say En Gaste a cuy calc May de pretz c'om non 
li conoys. B. d. Vent. 33 : Soven li remir son cors guai. 

§. 525. Einen eigenthümlichen Character hat der Dativ 
der zweiten Person des Plurals, welcher hier und da un- 
vorbereitet begegnet, vielleicht um neben dem objectivcn 
Gehalte der Rede das subjective Interesse des Angeredeten 
hervorzurufen. Der eigentliche Dativ ethicus dürfte jedoch 
nicht vorliegen. So wendet sich Peire Vidal 11,12 plötzlich an 
den Leser öder das Publikum, während im ganzen Gredicht stets 
nur von der dritten Person, der Geliebten, die Rede war. (E 
quar per sa merce.m col, bes tanh qu'ap leis mi capdel) qu*eu vos 
pliu ses tot engan que seus serai derenan. Bei P. Card. 58 (M.W. 

II. 235) föllt im Geleite die Anrede an eine Person auf : De las 
doas yias qu'hom te, Yos faray entendre quals son; Unna fai mal, 
Tautra fai be . . R. de Cornet hat in seiner Gesta soeben die Car- 
dinäle scharf mitgenommen und gebraucht nun, um die Art 
und Weise zu kennzeichnen, wie Bisthümer erlangt wei'den, 
statt des faiblosen „will man, will einer", das lebhaftere vos: 
Chr. 365, 16 : Los cardenals . . estan apparelhat per tost far an 
mercat . . si voletz avescat . . eis v6s faran aver capel vermeUi o 
crossa u. s. w. In den Coblas triadas heisst es plötzlich B^ D, 



113 

16; 7: D'omes trobi que ab lur gent plarlar Yos lunharan an deute, 
Sil qaeres. ähnl. ib. 9; 30 : Qael fols on pus yos blasmara, Adoncas 
pns vos lauzara. Der Dichter fugt unvermittelt j^vos dic^ ein, 
6. D. 45; 6 : Qae amors y es amara Tan que per vertat vos die, Que 
amic et enemic Ten hom ara cais tot d'una color. 

Gapitel III. 
Das Reflexivum. 

§. 526. In der Darstellung des Reflexivums der beiden 
ersten Personen durch ihren Obliquus, folgt das Provenzalische 
wie die andern romanischen Spraciien, dem Latein. Ein näheres 
Einsehen verdient aber vorzüglich aus syntaktischer Rücksicht 
die III. Person. Die Bildung ihres Reflexivs geschieht bekannt- 
lich durch se, sei, $i entsprechend der I. und IL Person des 
Personale. Belege für die tonlose Form sind überflüssig, es 
sollen aber einige aus der grossen Zahl für die schwere heraus- 
gegriffen werden. B. d. B. 31, 18 : Pols Esaudun a tomat deves 
sei^) (R) Lo reiHenrics. G. Faid. 18: Que cujet far de me seih 
qae non a ab se (R) mais poder. J. Esteve 11 ; Franqnez^e bontat 
a ab sei (R) La gaja res. P. Rog. 2, 33 : Q'us non a dompna tan 
cabal, Quan quecx la lauza per se (R). Feirol 12 : Leis quem fes 
partir de se (R). P. Vid. 5, 11. ib. 5, 64. Jord. de Bon. 11. P. de 
la Gard, 5. (M.W. III. 203) Seen mi fai amors ab se contendre; 
und zwar steht hier das Reflexiv nicht im Versschlusse, ebenso 
F. d.Mars. 21 (Chr. 124, 6. M.W. 1. 328) : Quar qui ab plus fort 
de m desmezura fai gran foldat. V. 9 : e de plus fireul de si, es vi- 
laoia. P. de Mars. 9; 1 : Senh' £n Jorda, sius manda Livomos a si 
venir e Ijaatresc en un dia. Es ergibt sich aus voranstehenden 
Belegen Folgendes: Hat das zurückweisende Pronomen sein 
Subject in demselben Satze, so bleibt das Reflexiv meist unge- 
stört, eine Ersetzung durch irgend einen Casus des von Hie 
abgeleiteten geschlechtigen Pronomens findet dann gewöhnlich 
nicht statt. DiezIII. 61. 

§. 527. Diese Neigung hat aber mitunter der Rossilho ; 
Während P 461 : Girartz o sei menet Tabat de sant Romei und 
gleichfalls 607. 973. 2980 das Reflexiv aufweisen, erscheint in 
das Personalpronomen : 3354 u. ff. : Fui Teirics d*Ascane . . . 
£ ac OBsemble od lui ses dous enfants. ib. 3521 : La nait levet Fol- 
chen li mareoau, Menet ensamble od lui doze cacos. 



Die AnwendoDg der proDomiualen Formen auf ei ist nicht so selten 
oder gar nur vom Reim bedingt, als v. Eisner glaubt, man vergl. meine Zu- 
MmmensteUang der «t^Beiheu §. 62 ff. 
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§. 528. Nach Präpositionen wird der Plural des zurück- 
bezüglichen Fürwortes gemieden^ und für das Masc. lor, seltener 
eis vorgezogen. Diez III. 61. — Stimming zu B. d. B. 14, 25. 
(Li guazan si son acordat entr elhs. ib. 2d, 45 : Totz temps Ynolh que 
li ant baro sion entre lor irascut.) Das Pronomen steht meist im 
R. : Brey. 11961 : Car ilh (ü Jozieu) . . • Lizon blasfemias entre 
lor. Flam. 720 : Si son acordat antre lor CG. juglar bon viulador. 
ib. 8930 : Li baron dison entre lor. P. Vid. 22, 33. 37, 50. Bertr. 
d'Alam. 12. — nicht in der Bindung : M. d. M. 3, 23/24, 

§. 529. Doch ist auch nach Präpositionen pluralische Vei*- 
wendung des Reflexivs und zwar nicht allein im Reime beleg- 
bar. Die Stellen sind fast durchweg der Flamenca entnommen ; 
Vers 745 : Dona qae fas ? vezes los be ballar e dansar antre se ? 
(R). 1195: Que foron plus gilos de me Si tot jom visson davan se 
Tarn bella ren com ieu i yei. ib. 2809. Im Brev. zeigt sich das- 
selbe, 401 : E si porton tot jom ab se Lo capel. 9185: D'aquest met- 
eis dreg issamen An Thome Tazordenamen De far entre se commandas. 

Ersetzung des Pronomen Personale durch das Reflexiv. 

§. 530. Ausnahmsweise tritt statt des zu erwartenden Per- 
sonalpronomens das Reflexivum ein. Diese Erscheinung be~ 
sprechen Stimming, Anmerk. zu B. d. B. 21,43 und Chabaneau, 
Rom. IV. 343. Den meisten der von Letzterem angeführten 
Citate möchte ich nicht allzuviel beweisende Kraft zuerkennen, 
da sie nur zum Theil kritischen Texten angehören. Die Sprache 
der Biographien — es kommen in erster Linie diejenige Ber- 
trans de Born, M.W. I. 257 (Si parti de si [= de lui = de Bertran] 
ma domna Maönz) und die von P. Rogier, M.W. I. 116 ([statt 

II, wie Chabaneau angibt] Et el se partit de si = de lieis) in 
Frage — ist an sich jünger und durchaus nicht correct, indem 
sie gerade in Bezug auf die Pronomina Willkür verräth. 
Ebenso ist Honorat (V. 47) nicht unverdächtig. Die Fälle, 
welche ausserdem von den beiden Forschern gesammelt sind 
und denen ich wenig neue zugesellen kann^ finden sich aber 
alle im Reim. Es sind dies : B. d. B. 21; 44 : Gar se mesa merce 
E s'acordat ab se statt ab lui oder ab el. G. Fig. 7, 31 : Et tant 
es issida sa baneira Qu'om nos pot defendre a se. Flam. 4019 : 
Deusl fez ti parlar ab si = ab lieis (ella) gebunden mit cossi. — 
P. de Mars. 4; 32 : Que h grans beutatz De sos huelhs galiadors fes 
mos huelhs outracujatz Envejos de si{fem.). P. Vid. 7,89: En Dro- 
gomans nom au nim ye Quar mon car Amic part de se (für de lui). 
ib. 37, 23 : E cujam doncs aisi lonhar de se. J. Esteve 10. (M. W, 

III. 259) : Diens li perdo qü'el mon soste, Elh done Tostal deziron 
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On so.ls apostol pres de se (für lui). — P. Cap. 12, 22 : Ben ai 
proat qn'il n'agral cor jaozen S'ien m'en parti dellei; mais noill val 
re Qnes ges mos cors nos pot partir de se. Dies se bezieht sich 
auf de lei und ist auch durch die Uebersetzung von Diez, Leb. 
u. Werke^ p. 266 als solches anerkannt. Sordel 20. (M. G. 641). 
RosB P 2818 = 3491 : Aimes e Aimeric ab Audefrei Nebot farent 
de Teiric, nuirit ab sei (im R. statt ab lui). Ferner nach Cha- 
baneau in Jaufre 169* u. Lud. st, Jac. 168. Einer Stelle möchte 
ich noch gedenken, in welcher se anstatt des betonten lui beim 
Infinitiv erscheint. Brev. 26069 : silh plag, nos don vezer se 
Dens lo payre per sa merce; doch liegt vielleicht hier schlechte 
Ueberlieferung vor. 

§. 531. Von den poetischen Denkmälern zeigt innerhalb 
des Verses keines die besprochene Vertauschung. Dieselbe ist 
leicht erklärlich, besonders hinsichtlich des Femininums, um 
das es sich ja mindestens in der Hälfte der Fälle handelt. Denn 
zu dem verlangten absoluten leis oder ella- lässt sich weit 
schwieriger eine entsprechende Bindung finden, als zu dem 
durchaus gewöhnlichen Reim auf -e {me, te, se etc.), wie aus 
den §. 130 ff. u. §. 149 aufgeführten Reimketten erhellt. Vom 
Reime aus darf man unberechtigte Uebertragung auf das Vers- 
innere oder die Prosa annehmen; die Erscheinung ist ja über- 
haupt eine jüngere, da die vorliegenden Texte, bis auf B. d. B. 
u. Peire Vidal schon in das 13. Jahrh. oder in eine noch spä- 
tere Zeit zu setzen sind. 

§. 532. Das pleonastische Reflexivpronomen im Dativ bei 
Intransitiven oder intransitiv gesetzten Transitiven ist nach 
Diez III. 192 vom Dativ ethicus zu trennen. Dieser Dativ 
tritt in gleicher Person mit dem Subject auf: 1) Bei den Ver- 
ben, welche eine leibliche Bewegung oder Ruhe ausdrücken. 
Die Belege für s'anar u. s'en anar sind durch die stereotype 
Imperativform vai Ven hinlänglich bekannt, es folgen daher nur 
Belege flir venir : Arn. d. Mar. Chr.^ 94, 23 : No sai on vauc ni 
on me venc. Brev. 26287 : M'en soy dreg a vos venguda. intrar : F. 
de Romans (Domna ieu pren comjat) 184 : Quan m'en soi entratz al 
mostier. adormir: Enim. 246,2: Fo lasses et adormic si (R). estar: 
In B. de Vent. 42 : „Qu'ieu sui sos hom liges on que m'esteya" ist 
das Pronomen schon wegen des sonst eintretenden Hiats ge- 
sichert. P. Vid. 44, 73 : Non aurai mon cor pagat Cum qu'eu sai 
m'estia. ib. 30, 7. P. Cap.* 2, 1 : Si ai perdut mon saber qu' ape- 
nas sai on m'estau. Ens. d. Guars. 114,4. — remaner: ö. d. Gab. 
0, 54 : Qtfaissim sui remansuz. restar : B. d. B. 39, 19 : Ja nous de- 
gratz restar. se pogar : M. d. M. 4, 1 : L'autre jorn m'en pogei el cel. 
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%. 533. 2) Verba des WoUens, Anfangens, Zögerns, Verzwei- 
feins. Mit Vorliebe findet sich das Reflexiv heivöler;8'is völ scheint 
geradezu stehende Redensart: A.Da.6;17: Qa'elans encolpera sis 
vol. Boeth. 185: Quoras ques vol. Aim. d. Peg. 34. Brev. 2182.5154. 
12568. 26791. G. Faid. 59. G. d. P. 7, 14: Ni quora.m vuelh. G. 
Riq. 75,403: Diens H perdo, sis voL ib. 81, 206. P. Card. 47 : 
Qiii.s vnelha n'aja Thuelh moilbat. Lf. Cig. 5. P. Vid. 29^ 11 : Que 
qnis vol ven e qnis vol vai. P. Rog.* 2, 27 : E morray ! oc si.s vol. 
Sis vol? Sen. 198^ 34: Gar am son rire e plorar Te pot sis vol, 
tost enganar. ib. 198, 37. comensar: Brev. 1840: Quan tog 11 
mal se comensen. B. d. B. 20, 20: Sitot m'o comensiei enan. 
tardar: B. d. B. 20, 1 : Ges de far sirventes nom tarz. ib. 39, 1 : 
E fis drutz nois deu tardar. G. Riq. 1,8. Macbr. 22. P. Vid. 
19,21: Hom nos deuria tarzar. desesperar: B. d. Vent. 43: 
De las domnas mi dezesper. 

§. 534. 3) Verba, welche „sein, leben, geboren werden, 
sterben'' bedeuten. Zahlreich sind die Belege für das Auftre- 
ten des Reflexivums bei esser: A. Da. 14, 29: Liges soi sieus 
mielz que demieis Sim fori'eu si fos reis ni ducs. B. d. Vent. 27. 
(Arch. 36,406. M.W. I. 45): No sai sim sui aquelh que sol . . . 
Flam. 1994: Non sai quim so ni sap quem fa F. d. Mars. 12. 
J.Ru. 5, 33 : Ai car me fos lai pelleris! M. d. M. 5, 15 : Ja no 
vivretz mais, sius etz renoviers. R. Vid. Verf. 171,28 : E far aitals 
cum ilh se son. Zorz. 4, 82 : . . cum qu'ieu me sia. Formelhaft 
ercheint si s'es und qui s'es: Brev. 16675: Diran que no sabo 
qui s'es. Flam. 4188. G. d. Gab. 6, 75 : Qu'eras no sai qui s'es. G. d. 
P. 7, 25: M'amiga, ieu no sai qui ses. P. Rog. 1 , 33 : Sitot s'es grans 
ma dolors. P. Rog.* 7, 6 : No sap que s'es benestansa. K. Jes. 268, 32. 
R. Vid. Verf. 177,20. 1£0,5. Sen. 211,20 u. s. w. Es ist aber 
fraglich, ob wir überall das s' wirklich als Pronomen aufzu- 
fassen haben, könnte nicht mit ihm, zumal in Jüngern und 
schlechten Texten, das zur Tilgung des Hiats eingefügtem (für 
quez = quod), welches oft genug durch s wiedergegeben wird, zu- 
sammengefallen sein ? z. B. Agn. 867 : Anem la e veirem ques es füi' 
Suez es. ? — se vivre: P.Vid. 29,23: Aissim viu etaissim m'estai. Rbt. 
'Aur. 41 : Mas ieu no sai per quem viva. So fasse ich auch im 
Gegensatz zu v. Eisner p. 8 die Stelle P. Rog. 5,41 : si us vi- 
vetz US moretz (vgl. %,2{5S und weiter die Anmerkg. zu §. 286). 
Bei naisser steht nur ein Mal das Pronomen, G. d. P. 7, 7 : No sai 
en quäl guiza.m fui natz ; dagegen fehlt es : Arn. Vid. Chr. 359, 
31. Chastel d' Amors 374, 22. Bestiaire Chr. 338, 11. Joh.evg. 
15, 16. soffrir: G. de Born. 54. Chr. 105, 11 : E qui soffere s'en 
pogues. P. Rog."*" 2, 59 : Per qu'om nos deu suffrir de sa lauzor* 
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§. 535. 4) Eine geistige Thätigkeit bezeichnet s'apercebre: 
B. d. Vent. 19 : E sui m'en tart aperceubutz F. d. Mars. 21 : Sitot 
me 8oi a tart apercenbntz. Ganz gewöhnlieh ist das Auftreten 
des abundativen Reflexivs bei den Verben des Denkens und 
Meinens, s'älbirary se cujar, se pensar. Da die Belege nahe- 
liegend sind, so sehe ich hier von ihrer Anführung ab und 
verweise blos auf Anmerkung zu §. 286. — Wirklicher Accusa- 
tiv liegt wohl vor bei se conoisser u. se reconoisser : F. d. Mars. 
21 : A gran bon'aventara M'en dei tener, car me so! conogatz. B. d. 
Vent. 19 : Mas eram soi reconogutz Qu'ieu avia follatge. 

§. 536. 5) Andere Verba sind dir,far; Flam. 1994: No sai 
reo quem digua nim fassa. P. Vid. 13,49 : Ja nom deu dire de no. 
P. Cap. 8, 33 : Qu'eu nom puosc dire oc ni no. K. Jes. 304, 3 : Lo 
fost est cortz mal d'una brassa Tant soi iratz, no sai qaem fassa. 
rire und ehantar : P. Rog. 7, 30 : Que plus m'en ri que no m'en 
dnelh. P. Raim. de Toi. 7 : Qnar nos cug si bem ri nim chan. disnar 
hat das Dativspronomen ziemlich häufig bei sich. Noch einige 
neue Belege zu den in §. 254 angeführten: Ens. d. Guars. 
115,26: Es aqui tu dinaras te. (R). Brev. 16803: Et el qu'es sas, 
vol se dirnar. G. d. P. 5, 33 : Et ieu disney me volentos. 

Das Reflexivum beim Verbum zur Wiedergabe des Passivum. 

§. 537. Die III. Person in Verbindung mit dem Reflexiv- 
pronomen se gibt vollkommen dieselbe Person des latein. Pas- 
sivs wieder, Diez III. 306. Zwei Fälle sind für das Proven- 
zalische zu unterscheiden: 1) Der Ausdruck ist ein unpersön- 
licher und zwar nur bei transitiven Verben (ein solcher bei 
Intransitiven ist für diese Sprache unzulässig). 

§. 538. Verba, welche bedeuten „nennen, erzählen, erklären, 
lesen, beweisen," kommen in erster Linie in Betracht: se comtar: 
Brev. 232. 244 : Quez en est libre se conte = wird erzählt, erzählt 
man. Dieser Ausdruck begegnet häufig gerade in dieser Dich- 
tung, ib. 17256: Qu'en los digz libres se conte. ib. 20503. 24l8l. 
27673. se dire: Brev. 4117 : Don mielhs se ditz en sas faulas E 
mielh.se penh en las taulas. 10396: Don en Tevangeli S. Marc Se 
Ditz ques nna vegada Una almona fo donada = wird erzählt, heisst 
es. ib. 14757. ib. 14772. Ferner 14972. 15027. 24901. 29541. 
se lire : Brev. 10201 : Aissi se lieg a tot dias En l'estoria de To- 
bias, „so liest man.* se proar, se conoisser: Nobl. leyczo 130: 
Enayma se po provar per la santa scriptura. ib. 365 : Ma en czo 
se po conoyzer. 

§. 539. 2) Der Ausdruck ist ein persönlicher, das Verbum 
kann auch hier nur ein Transitivum sein. Die eben betrach- 
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teten and ähDÜche Zeitwörter finden sich wieder. Brev. 6539: 
Lo qua! mes se ditz entre nos Una complida Innasos. ib. 4026 : £n 
an dels signes n'aja dos Aquo se ditz coojanctios. ib. 14257: Le 
pastre nostre Aissi se ditz. Flam. 2236 : Grans ora er abans qaes 
diga Ancai la messa = „dass gelesen wird." se clamar: Brev. 5629: 
D'aatre partida la flama Qu'es en Faire faoc se clama. se compHr: 
Brev. 26226 : On se complis totz deziriers. se c(m(nsser=: ^unterschie- 
den werden" : Donat 2| 40 : Lo nominatios se conois per lo. ib. 2, 
46 : E no se pot conosser ni triar raccosatios del nominatio. se cori" 
tener = „enthalten sein" : Nobl leyz.48 : Ma aqael que non feze czo 
que se conten en aquesta leiczon. se declarar : Brev. 20878 : Lo 
tertz loc es On se declara nostra fes. ähnlich sind auch F. Lun. 
2, 49 : Reys Castellas, vostra valors se tria, = „wird herausgefunden, 
erkannt" Andere Verba: J. Esteve 2 : Qu'ab eys lo mal se destrag la 
maleza. Flam. 3570 : Qaes eron plus sanr Ques nna bellafoilla d'aur, 
De cel qn'a Monpeslier si bat. G. Fig. 5; 35 : Be sabetz que segon 
razo Lo dons trop attendatz se ven. R. d. Mirav. 13 : Que mos de^ 
zirs se dobles en baizan. ib. Vostre fis cors tem ques vir traans = 
„schlecht, ärmlich wird", ebda. Que gran lauzors se vir en gran 
mal dir. Auch bei faire ist das Reflexivr belegbar; Brev. 20268: 
Sapchatz cert que differeucia se fai en sanhta sciencia. Das Verbum 
hat rein copulative Bedeutung: Brev. 17414 : Et apres si fan ca- 
valier. P. Reg. 3, 1 : Per far esbaudir mos vezis Ques fan irat qaar 
ieu no chan. 

§. 540' Die häufigste Wiedergabe des Passivum durch das 
Reflexiv geschieht bei se mirar sich spiegeln = gesehen werden. 
Die Wendung j^qu^d mon se mire oder la gencer ques mir^ ist 

f geradezu stereotyp geworden und bei Dichtern aller Zeiten be* 
egbar, z. B. Arn. d. Mar. 4 : Domna, genser qu'el mon se mire. 
B. d. Vent. 12 : Que tant gent cors no cre qu'el mon se mire. B. 
d. B.^ 2; 51 : . . . la melher qu^anc se mires ni mai se mir. Cerc. 
3. Chr. 48,28 : Gencer en es mon nos mira. E. de Barj. 7. F. Lun. 
1, 30. G. de St. Greg. 239, 1, G. Faid. (M.G. 468.' Cobl. 3) P. 
R. de Toloza 5. (Chr. 87, 30). P. Rog. 2, 21 und noch zahlreiche 
andere Stellen. 

§. 541. Der deutschen Formel „selbviert* (Grimm, Gr.^ 2, 
927) entspricht im Prov. sei quart{z), cf. Diez III. 18. Gessner 
I. 4 (Anmerkung). Es gelang mir nur im Ross. Beispiele für 
die Verbindung des Reflexivs mit der Ordinalzahl zu finden. 
9754 : Girarz estet sei quarz en son agac. = P 8706 : era si quartz. 
ib. P 8674 = 7323 ff. : A. apelet lo coms G. Di me, cum lai irai 
ni de quals parz? Senher, no menarasmas que te quartz. [P. Meyer: 
Sire, tu ne möneras pas plus de trois compagnons]. Appel hat so- 
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dann auch in der unklaren Stelle P. Rog. 3, 39 : que ja Tarn eis 
setz die Formel „selbsechst erkennen wollen. Es ist aber Vames 
sdz zu interpretiren, ,,dass ich sie gebührend, d. h. mit Ge- 
währung alles Liebesgltickes von ihrer Seite liebte." Setz = saiis 
würde zu dem offenen etz {pretz etc.) stimmen ; cf. Harnisch p. 258. 

Gapitel IV. 
Die Pleonasmen der persönlichen Objectspronomina. 

§. 542. Zuerst sei nochmals daran erinnert, dass der frz. 
Gebrauch, nach welchem das vorangehende Object beim Verb 
durch ein Pronomen wieder aufgenommen wird, dem Proven- 
zalischen in Folge des ausgesetzten invertirten Subjectes unbe- 
kannt war. Für das Folgende sind zu vergleichen : Diez 111. 
63. Stimming zu B. d. B. 4, 37. Lotze „Auslassung, Wieder- 
holung und Stellvertretung im Altfrz,^ (Marburg, üiss. 1885.) 
p 30. §. 9. 

I. Durch das Pronomen wird auf das Folgende hingewiesen : 

§• 543. a) Das Personalpronomen bereitet ein nominales 
Object vor: B. d. B. 7, 9 : Vielha la tenc dona pus c'a pel laja. 
ib. 22, 39. Nie. 809 : E meno Ven vas lo türmen Crist fil de dien 
omnipoten. P. de Mars. 1, 21 : Et anc pueis pos que la vi Safina 
fresca color No dezirei autr'amor. Peirol 33 : QuMeu non la puesc 
ges oblidar La hella qu'ieu non cug pregar. Wie wird man Peirol 
21 (M.W. II. 16 0. M.G. 72): „Amarai la midons per tal coven" 
aufzufassen haben ? Ist la pleonastisches Personalpronomen oder 
vielleicht gar bestimmter Artikel, der zu dem Possessiv, welches 
in der versteinerten Verbindung nicht mehr gefiihlt wird, ge- 
treten ist? — Ross. P 8764. 9874 : E sap me bon al cor car Vai 
veut Lo labor de vos dos e la vertut, 

§. 544. b) Das Object ist ein Demonstrativum : In B. d. B. 
29, 25 : „Anta Tadutz e de prez lo descarga guerra cellui cui hom 
no'n troba franc" bewirken ein Dativ und Accusativ die Ein- 
führung des Demonstrativs. Lun. 2, 28 ; Cum no/ meton en tenezo 
Bei emperi seih a cui tanheria. 

§ 546. c) Das Pronomen bereitet ein absolutes vor, von 
den) ein Relativsatz abhängt: Alb. d. Sest. 6: Qne nom laisse 
morir d*un dezirier Mi que sui sieus liges. Gui d'üis. 13 : Quar 
V08 ang castiador Vos qne dig avetz manh dia Mal de donas e d'amor. 

§. 547. Im Fragesatz führt das Pronomen das nominale 
Object ein: Enim. 227, 7: Agras las tu vistas Las vacas que avem 
tan qoistas? 

Aehnliche Fälle sind für das indirecte Object zu belegen ; 
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§. 548. a) Das Personalpronomen im Dativ weist auf ein 
nominales indirectes Objeet: B. d. B. 31^22: Sil reis engles li 
fetz don ni largneza Äl rei Felip, dreitz es qae Ten mercei. G. Fig. 
2^ 78 : Roma, dieus Z^aon elh don poder e forsa AI comte . . . G. d. 
P. 8y 19 : Totz joyz U deu humiliar E tota ricors obezir Midons, 
K. Jes. 299, 29 : Pueis Peffan Jesus luv sonet AU atissels e Inr com- 
mandet Qne totz dissendero al val. Bei M. d. M. 1; 87 beisst es von 
Peire Vidal : Et agrai/ ops lenga d*argen, AI vila, qa'era pelliciers, 
wofür sogar L : hagra li bietet. P. Raim. de ToL 18 : Per qu ieu 
lim soi autreyatz A fin amor et a Heys cni dezir. F. Cap. 11^ 17: 
Sitot m'anci ab fin cor ses engan Lim ren ades a aa franca merce. 

§. 549. Der tonlose Dativ fährt die entsprechende betonte 
Form oder ein Demonstrativ vor dem Relativsatz ein : Am. d. 
Mar. 9 : Amors ! faras ja ren al mien plazer ? Per so ^'en prec tu qu'o 
as en poder Qu'nn pauc vea ml lo sieu coratge vires. G. Folq. ,239 : 
Per qu'ieu te prec e te soplei A tu qu'iest maire del gran rei. P. 
Cap. 26, 33 : Que dieus lor sera vers guirens A totz sels que . . Rbt. 
d'Aur. 41 : Dens ^'en do entendensa A Heys tal que me torn en gaug. 
.S.freuGl. 771 : Doncs li clamem trastug merce A luy quens formet de 
nonre. Auch die Hs. B. (welche a sei liest), sichert den Pleo- 
nasmus. Alex. 436. steht schon das erste Pronomen absolut: 
^ySenher vers dieus omnipoten ! A vos fan lauzors e merces De vostra 
granda caritat Vos que m'aves say aportat. 

IL Die Zurückdeutnng durch ein Pronomen auf ein vorher- 
gehendes Objeet: 

§. 550. a) Das Objeet ist ein Nomen : B. d. B. 27, 25 : Ja 
vilan . . . Nulhs hom nol deu adjudar. Ross. P 952 : Puissas lo 
cosselh, tu lo creiras. Seneca 200,11: Bon cossel, li fol le t(e) 
dona, Nol mespresses per la pressona. In der Frage : Alex, 342 : 
Aquest filh que m'avias donat Per que Z*ayes de me lonhat ? Dieses 
Beispiel wäre der einzige Beleg für die in Abrede gestellte 
Wiederaufnahme des Obiectes in der Frage. Durch einfache 
Umstellung der beiden Verse würde das Pronomen überflüssig. 
Dass der unbekannte Dichter des Alex, obige Aufeinanderfolge 
der Verse gewählt habe, um durch Einschiebung des V den Hiat 
me aves zu tilgen, scheint bei seiner sonst nicht sorgfältigen 
Behandlung der Hiat- und Elisionsverhältnisse ausgeschlossen. 
Ross. 7609: Car seiner, vostre nom car h camjatz und P 3531: 
Ome, que a vos se clam, si lo gabetz (ähnl. 4203 : Ans qm se 
claime a vos, Pescarnissetz) wird im Imperativischen Satze das 
vorangestellte Objeet wieder aufgenommen. 

§. 551. b) Das Personalpronomen deutet auf ein Demon- 
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&trativ vor dem Relativsatz zurück : Alex. 304 : Cel que atro- 
baras apres la porta del mostier Dedins la glieia/ fay intrar, = den 
welchen — lasse ihn. (Die Hs. bietet sogar glieia 1o.) — R. Vid. 
Verf 162, 28. cf. §. 428. 

§. 552 Dieselbe Erscheinung ist bei einem Demonstrativ 
als indirectem Object zu beobachten : K. Jes. 305, 27 : Aras son 
moos romans fenitz Ä totz sels que los an anzitz Lur don dieus far 
tal poitamen, Lor armes vengo a salvamen V). P. Cap. 12, 1 : Si com 
cellui c'a pro de valledors Li faulen tuicfa, ja non er tant amatz. ib. 
18, 8 : Mas cel cui non apaja jois ni amors, noil \en pron flors ni 
glaja. 

J. 553. Dem von Diez III. 64 angeführten j^Li volia gran 
eZa/ Biogr. d'Am. d. Marucl, (Ray. V. 46) vergleicht sich: 
S.freud. 200 : Ad eil que es de peccatz medicina, Ad eil tot lo mon 
//enclina. Enim. 240, 14 : Las virtutz que dieus li fazia per ela, 

§. 554. Vereinzelt steht da: Brev. 21589: Aquel mezeis ve- 
rajamen De dieu e de Heis veramen Nasquet de sancta Maria, 

§. 555. Die Regel über die Art des Pleonasmus, welche 
ToblerVerm.Beitr. p. 187 Nr. 33 für das Subject fixirte, {cf. §. 
451) lässt sich mutatis mutandis auch auf das Object über- 
tragen, ausser B. d. B. 38, 14 gehören hierher: F. d. Mars. 21. 
Chr. 124,21 : „Bels n'Azimans, s'amors vos destrenhia, Vos e^n Tos- 
temps^) eu vos conseillaria." P. Cap, 12, 41 : Mon Plus Lejal, s*ieu 
vos vis plus soven, Miels «i'anera mi e vos eissamen ; Qu'ieu saubra vos 
conseillar e i^os me. Ross. P 1992: Parjurar le fezistes, lui e sa 
gen, ib. 3ööö : Nulhs om no^ pot cofundre, tu ni las gens. In den 
Gascognischen Urkunden findet sich analog: Bagn. de Big. 1171 : 
Nos lo devem guidar lui e sas causas entro'en laug segurat, = ihn 
und seine Angelegenheiten. Anch in diesem Prosabeleg tritt 
die Aufi'assung von der Zugehörigkeit des Objectspronomen, statt 
zum Infinitiv, zum Verb finitum deutlich hervor. Während in 
den 5 aufgefilhrten Beispielen das erste der Objecto ein tonloses 
Pronomen war, erscheinen in den folgenden Stellen beide Ob- 
jecto als Substantiva : Ross. 5696 : Beges entend del rei qui 
nel consent Ne non ame Oirart, lui ne sa gent, ib. P6473 = 7393: 
Anz prejatz damredieu, Ihui e sa maire, ib. P 6932 = 7872 : Al- 
bergatz est romieuy Itd e s^oisor. ib. P 4651. Eine Zusammenfas- 
sung der beiden voraufgehenden indirecten Objecto findet statt. 



1) Mit diesem Schluss stimmt fast wortlich fiberein die Stelle Lud. st. 
Jic. Chr. 4 11, 30: Dieut que naaques , . Noi don far tal portamen Queven- 
gan tos a »alvamen^ 

*) Raynonard o. Mahn haben übersehen, dass Tostempa eio Versteck-Name 
i8t, siehe Burtsch, Anraerkong zu Diez, Poesie d. Troob,* 195. 

9 
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K.Je6. 278, 11 : Ä vos dana, et a Jozepy Vos promete per re qae 
sia . . • 

§. 556. Der in den Hauptsatz gezogene Begriff des Neben- 
satzes wird in letzterem durch das persönliche Pronomen ver- 
treten; dieselbe Hervorhebung wurde beim Subject (§. 452) ein- 
gehender betrachtet. — Den schon bekannten Fällen — B, d. B. 
4, 1 : Ära sai eu de prez quals Ta plus gran. ib. 17, 15. P. d'Alv. 23 
— ist nur hinzuzufügen : Flam. 631 : L'us dis de Oatmns quan fflgi 
de Tebas con las bastL G. Fig. 7, 15: £ gardatz de Gayeta com 
el la destruis. 

§. 557. Auf den Pleonasmus in Nie. 1965 : Veus vos lo luec 
hon fom panzatz u. ib. 1977 : E veus lo vos seguentre me, d. h. 
doppeltes Auftreten des vos^ ebenso auf das handschriftliche 
vet vos, macht Suchier, Anmerkung zu Denkmälern p. 51 1 auf- 
merksam. 

§. 558. Zu dem obliquen Casus von cor „Herz", in der 
Bedeutung „Neigung" fugt die Sprache noch das Personalpro- 
nomen hinzu, wie es scheint, zum kräftigen Ausdrucke des sich 
Hingebens an die Geliebte. Das Pronomen steht in der Mehr- 
zahl der Fälle im Reime : Castelloza 2 : Gar en mala merce Ai 
mes mon cor e me. G. Faid. 51 : Qu'en franca senhoria Ai mes mon 
cor e me. Jaufre 257, 22 : Amors manda que a Jaufre^) Renda 
m'amor, mon cor e me. P. Card. 13 : Que a belh'amor Qu^a donat 
son cor e se, Ai donat m'amor e me. „Arma^^ verbindet sich mit 
dem Pronomen : Cadenet 10 : Lo cors n'aja la pena que il cove 
Qu el a trait vos e s'arma e se. Das Pronomen tritt im Verse auf: 
G. Faid. 37 : Mon cor e mi 6 mas bonas chansos E tot cant sai dir 
ni far . . . Conosc, qu'eu tenc, bona dompna, de vos. Lf. Gig. 4: 
Entre mon cor e me e mon saber Si moc tensos. P. Card. 1 1 : Dona, 
me niis en sa merce Me, mon cor e ma via. Vorliegendes Beispiel, 
sowie B. d. Vent. 24 : Quar tolt m*al cor e tolt m'a me, in welchem 
die beiden Glieder getrennt auftreten, um desto nachdrück- 
licher den vollen Begriff der Persönlichkeit hervorzuheben, zei- 
gen die Auffassung des e als et, nicht als Präposition, wie Diez 
(Poes, der Troub.* 141) z. B. G. Faid. 37. übersetzt, : „meüi 
Herz in mir und manche gute Zeile . . ." berechtigt. Somit 
ist Cad. 10 : s'arma e se nicht „seine Seele in ihm.* 

Gapitel V. 

Die Pronominaladverbien ,en' und ,y^ 

I. „en". 

c£ Diez m. 63. Mätzner, Synt. §. 249 ff. Stimming zu B. d. B. 4, 37. 

J) Bartsch stellt Arch. 16, 146 u. B. D. zu 1, 2 die hanptsächlichsttiii 
Fälle solcher nnregelmässigeD BetonuDg zusammen. 
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§. Ö59. Die personale Verwendung des en ist im Prov. eine 
sehr gewöhnliche and wird schon im Boeth, beobachtet^ Vers 
162 : Elia.s tan belha, relnz ent lo palaz und ib. 181 : Quoras ques 
Tol, s'en a lo corps aucis, wo Chabaneau; Otr. limous. 304 en = 
hominis auffasst. Ferner in B. d. B. 2, 22 : Ni anc no'n Ti bratz 
ni flanc troncbat ni gamba ni testa ferit de pli^a dolenta. ib. 5^1 4 
14, 23 ff J.Ru. 1,20. 25. 2,15. 3,22. Lun. 1,25. P.Cap.9,22: 
Kon ac domna per quälen sofier En bona patz lo maltraic que m'en ve. 
Für weitere Stelleu sei auf v. Eisner p. 48 verwiesen. 

Interessanter sind die Pleonasmen dieses Pronominal- 
adverbs: 

A) „en** steht pleonastisch in Bezug auf ein Substantiv. 

1. ^en" weist auf einen folgenden Casus hin : 
§.. 560. Wie das Personalpronomen, so bereitet auch en 
einen obliquen Casus vor, derselbe bezieht sich a) auf eine 
Person: G. Folq. 297 : Tu m'en defen del bauzador. Flam. 1181 
ff.: Per tot Alverg'cn fan cansos D^en Archimbaut com ten Flamenca. 
P. Vid. 7, 66 : M*en parti de tal qui M'agra dat tan ric do. P. Cap. 
12,23: S'ieu mVn parti dellei, h) en deutet auf eine Sache : A. 
Da. 11, 19 : Qae mais rCai d'amor ses cuich Que tals qn'en parla 
eis n'orguoilla. B. d. B. 33,5: M'es bei qu'ieu m'ew entremeta^) 
D^un sirventes. B. d. Vent, 32. Chr. 142, 31 : Bernart, nom n'en- 
tramet de re Mas pesam de ma bona fe. Boeth. 85 : Los savis omes 
en soli adoinar De la justicia, Brev. 28940 : Escoutatz qu'cn dis 
N'Azemar De Rocaficha, et est amor. ib. 28960 : Escoltat donc cossi 
&'en planh D'aisso Guillem de Cabestanh. ib. 29325 : A gran tort 
s'en son clamat Li davan dih enamorat D'est amor de cui tan be . . 
lor ve. Enim. 240, 17 : Perho un pauc vos ne diray D^aquelas (vir- 
tutz) que auzidas ay. Q-. Fig. 2, 68 : Mas sil coms prezans viu encar 
dos ans, Fransa n'er dolorosa dels vostres engans, 

2. Das Pronomen deutet auf einen vorhergehenden 
Obliquus zurück: 

§. 561. a) auf einen solchen der Person. : B. d. B. 4, 37 : 
De lui gran mal m'en di. C Biq. 79, 209 : De totz m*en passi tost. 
M. d. M. 5, 27 : Mas de vos cuit que nnls bes n'esper. en steht' 
neben don pleonastisch : Qt, Fig. 5 : Ist fals pastor don eu m*en 
desesper. b) Die Zurückbeziehung auf Sachen ist gewöhnlicher : 



1) Doch kommt anch bei entremetre der abhängige Genetiv allein von 
z. B. Flam. 1769: Ancar d'amor no s'entremes, ebenso Daode de Prad. Chr. 180, 
25,— G. Folq. Chr. 293, 11. —Flam. 1739 u. 1776. 

9* 
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Boeth. 31 : Tant en retenc qne de tot no'n fo blos. R:ev. 229 : 
Mas qne dieos Tescria per mas mas Dont iea en soi sos escrivas. 
Oobl. esp. (B. D.) 5, 1 : S'eu die lo be et hom nol me ve faire Negus 
per 30 a mal £ar no s^en prenha. G. Riq. 84; 13 : Si donc poder No 
mi falh e saber Don d*aysso n'ay temor. M. d. M. 16, 38 : S'amors, 
tan no m'en forses Si qne del tot m*en Innhera. Perdig. 13 : Tan 
gran dreiz er si cfamor mal m'en pren. P. Vid. 30,21 : E car sui 
pros, per aco n*ai bon lau. P. Cap. 14, 16 : Mais de s^amor m*ai 
cor qne m*en plaingna. ib. 23, 47 : Non puesc als far mas de tot joi 
VBLen lais. Zorz. 15^ 23 : Don ai talan que del tot m'en recreya. 

B) „en** steht pleonastisch als Vorbereitung anf nachfolgende 

Nebensätze. 

§. 562. Als Vorbereiter oder Stellvertreter eines Neben- 
satzes ist en sehr beliebt : Diez III. 63 ad. 2. — a) Einen Neben- 
satz im Verhältnisse des Nominativs (Subjectssatz), welcher 
nach Impersonalien stattfindet, scheint en nicht einzufuhren, 
cf. Diez III. 332. Mätzner, Synt. §. 383. Lotze p. 35. §.11. 

§. 563. b) en reiht dagegen mit Vorliebe einen Objectssatz 
in den Hauptsatz ein : d) einen Objectssatz im Verhältnisse des 
Accusativs, welcher sowohl den Gegenstand und Inhalt als auch 
die thatsächliche Wirkung des Thätigkeitsbegriffes ausspricht, 
welchen der Hauptsatz enthält : Diez III. 333. Mätzner §. 389. 
Lotze p. 36 Nr. 2. Nach den Verben des Glaubens : Enim. 267, 
32 : Johans respon : Puesc t^en creire yeu Que tu sias angels de dieu ? 
Flam, 1208 : No m'en crezatz «'ieus o dizia. (Auch si kann einen 
Substantivsatz einleiten, cf. B. d. B. 7,1.) 

§. 564. In einer elliptischen Ausdrucksweise fuhrt ^en" 
einen Imperativ, resp. negativen Infinitiv ein, welcher den von 
einem Verb des Wollens abhängigen Objectssatz vertritt. Das 
im Frz. noch erhaltene que leitet im Prov. nicht ein : Ross. P 
3482 = 04154; E per dieu fraire Bos? Conjur tVn, No lauzar. 
(Ein correspondirendes afz. Beispiel ist: Mousk. 11794: Jon te 
coiyur . . . Que . . revien par moj.) Ebenfalls kann ein Objects- 
satz die Gestalt des directen conjunctivischen Wunschsatzes 
erhalten: Ross. P 4472 = 05184: Quar ieu Ven coi^or la sancta 
Oenetrix Mielhs vohia esser mort e sebelitz. 

§. 565. ß) Der Objectssatz ist als Genetivsatz zu betrach- 
ten, wenn er auf ein Verb, Substantiv, oder Adjectiv bezogen 
wird, welche den Genetiv eines Substantivs erfordern wtLrden. 
Ein Causalverhältniss wird zugleich ausgesprochen. Diez III. 
336. Mätzner §. 390. Lotze p. 36. 1) Den Satz leitet que ein: 
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Ä. Da. 1, 28 : Bemart, ges en no m'm acort AI dig de Raimon de 
Dnrford Q^e tos anc mais n'agaessetz tort. Brev. 27129: Nons en 
merayühatz Qu'en arma d'ome trobaretz £t entendemen e razo. P. 
Vid. 3; 1 : Dens en sia grazitz Quel francs reis es garitz £ sas e de- 
leitos. ib. 15^19: Per qa'eu mezeis no sai co M'en rancor e m'an 
complanha QueZ ver dir m'es angoissos. ib. 36; 11 : Mas conort n'ai 
jjTu'etz trop rics e Valens. — Stiinmin^'s Bemerkung zu B. d. B. 
1^2 betreffs Abhängigkeit des Conjunctiv von qiie mag f&r 
seinen Dichter Giltigkeit haben, obige Belege schränken sie 
aber hinsichtlich der gesammten prov. Literatur ein. Brey. 
27129 construirt sogar nach que das Futurum. Man wird 
besser mit Diez nur eine Begünstigung des Conjunctivi nicht 
aber seine ausschliessliche Herrschaft nach den Verben des 
Affects anzunehmen haben. 2) Die Einleitung des Geaetivsatzes 
geschieht mittelst car: Diez HI. 537. Mätzner §. 366. Stim- 
ming zu B. d. B. 1, 2. Suchier, Reimpredigt, zu 4« (p. 66) geben 
Belege für das Afz. u, Prov. Es kommen hinzu : Arn. d. Carc. 
(B. Chr.) 257, 38 : Dona et ieu m*en meravüh Car vos de bon cor 
non Tamatz. B. d. B.* 1, 35 : E pren m*en dolors Car m^aven de 
vos a parlar. J.Ru. 3, 49 : Per so m*en creis plus ma dolors Car 
ieu au lieis. ib. 4, 23 : Tug silh cui ieu n'ei obeditz Car a mon joy 
soi revertitz. P. Vid. 6, 75 : Fraire, rir'e jogar Solelh per vos e 
chantar Mas er es dreitz qu en sospir e que planha Car vostr'amors 
m*es salvatg*et estrenha. 3) can: F. d. Lun. 3,35: Ans Un den 
hom grat saber quan auza so qu'es vertatz . . 

§. 566. en weist auf solche Sätze zurück: Es ist ein- 
fache Umstellung des Haupt- und Nebensatzes vorgenommen: 
P. Vid^ 5, 29 : Quar mi part de s'amor m'en dolh. ib. 10, l9 : E 
quar en aital sazo Me fatz socors bei e bo Vos en ren merce chan- 
tan. ib. 37, 11. Flam. 56: Car m'o dizes, trop m^en esclai. En 
erscheint pleonastisch als Ausdruck der beabsichtigten Folge 
im Hinweis auf das Prädicat des Hauptsatzes: Enim. 216, 9 : E 
nous Guides qu*el ho (= aquestz romans) fezes Que lauzor de segle 
n'agues, Ans fo pregatz Daus part lo prior. 

§. 567. Den Nebensatz leitet si ein, cf. B. d. B. 7, 1 : 
Arn. d. Carc. 261, 11 : Ieu no, e no m'en meravüh Si vos cosselh 
non y sabetz. 

§. 568. Dem mittelst der Conjunction que gebildeten mehr- 
fachen Satze entspricht materiell der einfache Satz mit ab- 
hängigem Infinitiv : Diez 111. 342. Auch dessen Einführung 
bereitet en vor : Castell. 1 : Assatz es fols qui m'cn repre de vos 
amar. Brev. 27800 : Nois pot far per re qu'ieu m'en lays De re- 
penre los falhimeos . . dds trobftdors. G. ßiq. 76, 181 : Mas oo 
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mVn puesc tener de dir. P. Vid. 42, 5 : E fatz esfors qnar n'ai cor 
ni talan De far chanso. 

§. 569. En leitet einen Consecutivsatz ein: B. d. B. 42, 
2 : No m'en tenra paors Qw'ien non digua . . del nostre rei. P. Vid. 
37, 11 : Quant en Tesgar, n'ai al cor tal doassor Qu'iea m^en oblit 
per lieis . . . 

§. 570. Es dient endlich zur Einführung eines Finalsatzes: 
A. Da. 10, 15 : Mil messas n'aug e n proferi E'n art lum de cera e 
d'oli Que diens m'en don bon issert De lieis ... B. d. B. 39, 38 : 
Midonz, que m'en somonha ^u'en no volria Gasconha . . capdelhar. 
Nie. 67 : £'n receup nostre cam mortal Per que nos autres serem 
sal. ib. 1 191 : Dels apostols n'agro deniers Quel dissesson ressuscitar. — 

§. 571. Die Belege für das gern gebrauchte en beim Hin- 
weis im partitiven Sinne mögen hier noch ihre Stelle finden. 
(Man vergl. auch Mätzner §. 250.) Bei den besonders in Frage 
kommenden Wendungen, teu ne sai und dem unpersönlichen 
nH a = fzs. il y en a tritt aber nur selten der Substantivbegriff 
in den zu erwartenden abhängigen Casus : Cass. Chr. 1 7 7, 26 : 
Gar tals n'i a, son tan esquiu que pois non tomon a cel nin u. Fiam. 
6219: Mas tals n'i a que fan languir lur amador. G. Riq. 75, 276. 
P. Card. 53. Ganz allgemein ist vielmehr eine Art Attraction 
des Objectes an en, d. h. genetivische Construction. So haben 
wir M. d. M. 4^,29 : Et a*n de tals en Cäerci Don sui pagatz statt 
blossem „taJs^, ebenso 46, 3. P. Cap. 14, 35 : Qu'ie'n sai de tals 
c'amon deseiretar. (Hs. RT geben allerdings die zu erwartende 
Lesart: Qu*ieu ne sai tals.) Von diesem beliebten Sprachge- 
brauche legt jedoch die älteste Lyrik kein Zeugniss ab, die 
Fälle gehören an : Alex. 1059 : Vengutz n'i a d'encadenatz. ib. 
868 : Ben leu n*i a de mortz. Brev. 3364 : E ac n'i per cert dels 
majors (= angels.) ib. 3390 : Ans n'i a d'alcunas (= estelas) rodans. 
ib. 4022 : Car entr'els n'a de malignes (planetas) Et atressi de be- 
nignes. Der Vers lautet ähnlich 6420. — ib. 13513. 13523. Enim. 
237, 11 : Mas empero de tals nH ac A cui lo remaners non plac. G. 
Riq. 75,250. 77,263. 79^173. 80,88. K.Jes. 293, 15: Avia n'i 
(nobles draps) de grox e de vermelhs. R. Vid. Verf. 172, 4. P. Card. 
49 : De tals en sai que pisson a prezen. Sav. (B. D.) 60, 1 : (Alcu- 
nas donzelas . . .) Hac n'i d'autras que Tero pariagge. 

§• 572. Dieselbe Auffassung dürfte für nachstehende Fälle 
nicht berechtigt sein: en hängt von einer quantitativen Be- 
stimmung ab und der Genetiv kann daneben vielleicht als ap- 
positioneller gelten : Jaufre Chr. 249, 8 : (Es venguda) tota Pau- 
tra gent, cavaliers domnas e pulcellas, car mont n*i avia de bellas = 
viel gab es von ihpen, den schönen, ^ der Schönen viele. G, 
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Riq. 71, 408 : E d'aquels n'i a pron. Daud. d. Prad. (B. D). 
144,19 : On plus i a domnas, mais sap valer Denan totas on mais 
n'i a de pros. Wäre es unmöglich, dass der Genetiv aus dieser 
Verwendung in die zuerst kennen gelernte übertragen worden 

sei? 

n. „y". 

§. 573. Der im Vorigen betrachteten Partikel en vergleicht 
sich das den Dativ ersetzende Adverb ,y' (ibi). Und zwar 
ist die persönliche Beziehung desselben nicht so ungewöhnlich 
als Diez III. Ö6 glaubt. Aus folgenden Stellen ergibt sich die- 
selbe als unzweifelhaft : Boeth. 2 1 : Mal ome foren, a ora sunt 
pejor. Volg i Boecis metre quastiazo. B. d. B. 35, 29 : De sos pres 
pres esmenda del rei qnels t degra liurar. Flam. 4774 : Alis e Mar- 
garida gardon Goillem, et on plus fort Tesgardon Plus t trobon ad 
esgardar. In den noch zu nennenden Beispielen liegt Anlehnung 
an die Negation no (die schon §. 241 zur Sprache kam) vor; 
B. d. B. 7, 1^3 : Joves se te can noi cal devinar. ib. 23, 9 : Que ges 
noidiga de no. Cobl. esp. 26, 15. 16. In 29,15 derselben Coblen: 
»Qael noy sia prezens, Noy deu esser cossens Ans y den contradir 
amicx nom par sia" bezieht sich y auf amic] ib. 29, 12.— Ens. d. 
Esc. 111,32: El braguiers si'aitals Que noy calh'esmendar. Flam. 
763: Mas de las domnas non cove Qu'ieu las vos do, quHeu no i 
ai re. ib. 3027 : Gar nuill conseil donar no 1 sap (= dem Herzen.) 
Q. Riq. 50, 33 : Tan gvan bentat a que no pot mermar, Ni res no 
y falb ans resplan nuech e dia. ib. 74, 109 : Gar negun bon abric 
No i ueg ni puesc saber (i geht auf hom 106 zurück.) G. d. F. 5, 
13: Aigatz ieu que lur respozi Anc fer ni fust no y (ihnen) men- 
taagni. R. Vid. Verf. 159,30 ff.: ßestz senhors tug en son tomat 
Avaros e flac e malvat Per que noi (es) le pretz que sol = bei 
ihnen. Möglicherweise dürfen wir auch 163, 33 zufügen. — In 
zwei Stellen nimmt y Bezug auf die angeredete Person, so P. 
Cap. 15, 6 : Per qu' eu vos am, ja autre pro noi aja. K. Vid. Verf. 
156, 9: (Vos ayetz fag un ergulhos . . « Per qu'ieu, sitot mi son 
atraitz En vos onrar et obezir . . .) No vuelh mon poder tan aunir 
Qne noy fassa castie plenier. 

§. 574. Kaum gestattete sich die Sprache, mittelst y auf 
einen Satz hinzuweisen. Es verlohnt sicn daher nicht, fär die 
Bpärlichen Belege des pleonastischen y die oben bei en aufge- 
stellte Gliederung durcnzufuhren : Fuim. 1212: En fol 1 metria 
ma poina A leis gardar et a servir. ib. 5257: Non sai si m'i ai 
deisonor Gar en aissi leujaramen Amor d'aital hom consen. ib. 9291 : 
Peccat i ftfi e gran fallensa domna que son amic bistensa. P. Vid. 
28,62: Noi pot falhir, qn'a son plaser no Ten venga rics gazardos. 
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Capitel VI. 
Das Neutrum. 

1) Pleonasmus des Neutrums o: 

§. 575. Das Neutrum reiht den eigentlichen Ob- 
jectssatz sehr häufig ein, wie auch im Ans. QOj gio oft auf 
das Folgende hinweist, z. B. Leodog. 9,4. — : Agn. 180: Qu'elm'o 
perdon S'ieu ren i die qne nol sia bo. Alex. 801 : Non o sabem que ha 
nols hom D'esta mayo coi dieus donat tan gran do. A. Da. 1 2, 52 : Per 
qu^es dreitz s*o blasmam Que son paren pres romieu, so sabem. ib. 15/23: 
De lieis coi prec qu'o vaoilla devinar Que ja per mi non o sabra . . 
8ä cors nos presenta de fors. Brey. 4850 : Qu^eu ben o sai Q^e 
d'amor es lo mals qa'iea ai. ib. 25234 : Tu senher, dis el, o sabes 
be Quez iea t'ame. ib. 28671 : Qaar antre sayi t^ an dig Et en mans 
Inocx o trop escrig Que cel es sayis e cortes Qae • . ib. 33323 : 
£ no vos o volhatz pessar Ni en aitals cuh yos siatz Que tota gen 
vieu ab percatz. Flam. 245 : No m'o cal dir, cascus o ve CAmors 
dechai et tel cap mom. ib. 6356 : Domna, ben o ai conogat Que 
mal aves anaig panzat. Mcbr. 1. Chr. 51,29: Senher, dis ella, 
ben cre, Que deas aja de mi merce. M. d. M. 3, 22. Nobl. 
leycz. 204: Mas yo aus o dire, car se troba en ver Que tait li 
papa que foron . . . non han tan de potesta. P. Card. 6 (M. W. 
IL 214): Mas en derrier o pot hom ben vezer Que lur amor yiron 
en mal Toler. P. Rog. 2, 20 : No trop . • . qoi m o aoze dire Qu W 
antra tan genta El mon se 11 nis mire. P.'Vid. 16, 21 : De la bela 
sni clamantz Qae m'o mostra per semblansa Que ma mortz Tes abelida. 

§. 576. Das Neutrum tritt gerne bei der beliebten Verbin- 
dung /aire mal (seltener faire be) pleonastisch auf: P. d'Alv. 
11. Chr. 81, 1 : E fai o mal qui loi consen. M. d. M. 2, 33 : Mon- 
ges, be med fezis Que tost non anes al rei. ib. 1, 58 : E (sa domna) 
o fai mal car no racuoill. {o felilt in L.) Nie. 233: Senher Pi- 
latz, non o fas he Car als tieas sofres aytal re. P. Cap. 14,42 : 
E fai o mal midons quem mostr' orguoill. 

§. 577. In zwei Fällen geschieht auch die Einführung eines 
Genetiysatzes durch o, cf. §. 565. A. Da. 8, 10 : Dien o grazisc e 
a mos huoills Que per lor conoissensam yenc. M. d. M. 3, 55 : Ah- 
aus lor o devetz grazir S^s podon ses yos belhas far. 

§. 578. weist auf den Satz zurück: Flam. 5383: 
Domna, mais en nostra plevensa Yos metetz, a Dien o grazem. 

§. 579. Ein Imperatiy, der an Stelle des abhängigen 
Satzes erscheint, (cf. §. 564) wird durch o vorbereitet: Kose. 
P. 4219: Ai senher de gloria, a yos o di Faitea me hui honor, yostra 
merci. 
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§. 580. Das Neutrum weist pleonastisch auf einen Relativ- 
6atz. Hierfür fand sich bei en kein analoger Fall: Flam. 
2860: Bei senher, vos eis o vejatz Cal conseüh vos puesc eu donar. 

§. 581. Endlich bereitet o einmal auf das folgende 
nominale Object bei B. d. B. 17,5 vor: „Mas vos o tenes a 
joja Anta ab pro mais qne honor ab dan." 

2) Neutraler Gebrauch des Femininums; 

§. 582. Zum Schlüsse verdient noch die sächliche Ver- 
wendung des Femininums la im Ross. kurze Besprechung. Bei 
Diez III. 53 und Blanc, ital. Gr. 259, ist die Rede von einem 
in verschiedenen roman. Sprachen belegten ella, als Obliquus 
la, durch welches möglicherweise auf causa hingedeutet wird. 
Grützmacher's Erklärung des beliebten la im Waldensischen 
als Verkürzung des Ablativs illä im Sinne von y (ibi) (Jahrb. 
IV. 396. Arch. 16, 395) dürfte vielleicht auf die Beispiele im 
Ross. anwendbar sein. Dreimal tritt dies neutrale Ja in der 
bestimmten Wendung: „quäl la farem oder faret" auf, wobei auch 
in dem Interrogativ das Femininum zu erkennen ist. Ross. P 
7160. 8138: El bruel soz Rossillun en un verger Est descenduz 
lo coms de son destrer. E qaau la farem ere mes compaignier ? P. 
Meyer sieht in der Uebersetzung p. 257 : „Qae ferons nous lä" in 
dem Pronomen das adv. lä und nimmt eine Bestimmungsfrage 
an. Diese Deutung kann nicht für ausreichend erachtet 
werden. Denn fasst man das Folgende näher in's Auge, so 
ergibt sich durch den Sinn nothwendig eine Bestätigungsfrage. 
= Soll ich Bertran u. meine Frau erwarten oder einen Boten 
schicken, fragt sich Girart. Droon mit seinem Sohne geht sodann 
auf Recognoscirung aus. Die Frage lautet demnach: Wie 
fangen wir es an, schlagen wir den oder den Weg ein? und 
nicht „was machen wir hier?** Zweifelhaft sind allerdings die 
zwei übrigen Fälle: P 4 371. 8340: Ella fai las portas fermar, 
vai las claus prendre* E quäl la faret era, F. char sendre? Meyer 
interpretirt p. 264: Eh bien, quallez vous faire eher seigneur? 
Darauf folgt directe Antwort: No sai, so respond F. al que de- 
fendre. Endlich P 8320. 9973: Or intren Chevalier en lor sejor 
£ serent de sazun chlen e ostor Falcon e Falconer e veneor E quäl 
le feran ore achatador? 

§. 583. Gewöhnlich findet sich im Provenzalischen bei esser 
die Auslassung des pronominalen Objectes, wenn dasselbe ein 
prädicativer Accusativ des Neutrums ist. Die Belege scheinen 
selten: Brev, 23155: ^os querem Jesu Nazarieu. ^ Jesus respos 
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simplemen: len soi. ib. 23163. 25011. Das Neutram ist ausge- 
setzt, Tod. Rob. 52, 15 : E pregae ti vulhas esser hamils A la gleya: 
si o ye9t^ diens lo payre . . Ti sera capdellaire. Job.eygl. 9, 32 : 
Yos me apellaz majestre e dorn e dizet o be car en o sai. 

§. 584. Beispiele für die Auslassung des neutralen Objec- 
tes bei faire bietet v. Eisner p. 33. Hinsichtlich der präg- 
nanten Bedeutung von lo faire^ z. B. M. d. M. 8, 18 ; E lo fauc 
una vetz de briu, sei auf Stimming's Anmerk. zu B. d. B. 7, 12 
verwiesen. 



Nachträge und Berichtignngen ^). 

Zu §. 7 Anm. kommen noch: Für die III. pers. sg. masc: 
Brev. 14965. 24181. — 808 (obl. plur.) ist dem sbst. nachgestellt: 
P. Milo 1. — Zor im R. bei Sordel 32. - §. 15 Z. 3 tilge Nobl 
ley. (cf. Obliquus). — §. 16 Z. 2 lies mot statt mort. — 8. 28 
Z. 3 nom. ela im R. hat Enim. 250, 27. — §. 101 Z. 2 1. schwer 
st. unschwer. — §. 110 füge hinzu: Ross. P 3555. — §. 125 
füge hinzu: G. Riq. 75, 401 bindet el (pr. pers. obl.) mit/eZ. — 
§. 133 fällt der Beleg A Da, 14, 13 weg. Tobler „Textkritisches 
zu A. Da. 14,29" in ZFRP. XL 133 hat gezeigt, dass de mi eis 
ein Wort (= demedins) ist, lieis erscheint daher auch hier in 
offener Bindung. Für den Fall eis=^ipse wäre nach Tobler 
unsere Ansicht haltbar, dass nämlich die eine geschlossene 
Reimsilbe ihre Qualität zu Gunsten der anderen offenen ver- 
ändert habe. In demselben §. Anm. 1 lies : „der Text ist nicht 
unanfechtbar," da die Hss. CM.(Rbt. d'Aur. Chr. 68, 13) dreis für 
lieis, also nur geschlossene »eis bieten, pg. 27 Z.^4 lies „zwischen 
denen e (statt i) stand." — §. 146 Z. 2 1. 18 statt 1 mal. Die Belege 
aus G. Riq. sind nicht aufgeführt (= ley vor Cons. 2, leis vor 
Cons. 58 und vor Vokal 18 mal) das Verhältniss bleibt dasselbe. 
— §. 149 Z. 1 V. u. tilge (Enim.) 250, 27. - §. 167. Z. 4 kommt 
hinzu Bern. Marti 1. — §. 194 Z. 3 1. G. Riq, 78, 178 st. 79, 
178, ein weiterer Fall ib. 81, 157. Jaufre, Chr. 249, 14 im R. 
mit doiizels, — Enim. 259, 7 : vels (sbst. obl. plur.) — §.213 
ebenso Enim. 246,33. Granet 1. — §. 222 Z. 11 auch: S.D. 
397, 12. — Ein Obliquus el findet sich Ens. d. Guars. 123, 33: 



1) Die vollständige Abbandlang stimmt mit der froher aIs DissertAtloQ 
erscliieneneD Uotersucbung nur bis Seite 41 überein, da der hier beginnende 
Neadrnck Erweiterungen ersterer gestattete. Die im Nachwort zur Diss. er- 
wähnte Arbeit von 4» ^* ^Isqer wurde im Texte oder in Anmerl^ongeu berQc](- 
ßichtigt. 
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Ben anray gaug, si tu el es. — §. 226 o im R. auch Rosa. 1102. 

- §. 230 Z. 2 1. des Hiats st der. — §. 239 Z. 1 u. 2 v. u. 
1. 3 ßg. cond. für 2 sg. cond. — §. 241 Z. 10 1. loli st. loi. — 
§. 243 Z. 4 V. u. 1. que st. pue. — §. 249 Z. 4 1. follor st fallor. 

— § 252 Z. 2 wie Caden. 18 auch Enim. 261, 36/37. — §. 254 
Z. 11 1. ola St. ela, ib. pg. 51 Z. 3 v. o. streiche Nie. 1661. — 
§. 266 (pg. 54) Z. I V. o. 1. nulh st. mült — §. 267 Z. 3 v. u. 
1. Uml st. ^ow/. — §. 315 Z. 3 1. beweisen st. beweissen. — §. 344 
kommt hinzu Enim. 225, 2/3. — §. 366 Z 7 v. u. 1. Vaq. st, Vap, 
ib. fuge zu Inversion tritt bei neuem Subjecte im Nachsatze ein: 
Flam. 5338 : Car sol mi yoI de mort garir, Voll eu a lui solet servir. 

— §. 369 Ueber weitere Beispiele für et im Nachsatze siehe 
Bartsch, zu s. Denkm. 33,7. — §. 401 Z. 2 lies „tonlose Ob- 
jectspronomina" st. Subjectspr. ib. Z. 3 v. u. ist die Bemerkung 
auf den Aussagesatz einzuschränken, da nach §. 480 das in- 
vertirte Subject im Fragesatze durch fremde Satzglieder vom 
Verbum getrennt werden kann. — §. 428 letzte Zeile 1. §. 551 
8t. 553. — §. 451. Die enge Verknüpfung von pronominalem 
und nominalem Subjecte geht deutlich aus Enim. 235, 23 : Pueys 
s'es meza ad orazo Ela e tut syeu companho. ib. 235, 21 : Et es s'en 
a Bnrla tomada Et ilh e tota sa maynada. ib. 26 1 , 9 hervor, ob« 
schon ein Pleonasmus nicht in Frage kommt. — §. 448 ß) tilge 
Enim. 227,21, denn in ms liegt nicht eis, sondern eis (ipse) vor. 
Aqui eis, in der Bedtg. „sogleich** ist ein beliebter stehender 
adv. Ausdruck in dieser Dichtung, z. B. 225,28: Aqui eus 11 
bare descendon. 236,2. 241,19. 243,10. ff. ebenso aqui mezeis 
243, 24. ahnl. Ross. Chr. 39, 21. — §. 45. > f. hinzu Enim. 250, 27. 

- §. 457 wie P. Vid. 1,9 betrachte auch Enim. 222,20. — 
§.458 wie Cobl. esp. 35,10 betrachte auch Confess. Chr. 22,6 
u. Planh de st. Est Chr. 23,26. — §. 471 ähnl. ist Enim. 221, 
18 : Per so que ill || Fos estorta d'aquel perilh. ~ §. 522 ein Bei- 
spiel für environ gibt Jaufre, Chr. 247, 23 : Que tuit en son en- 
luminat Geis que l'anavon environ (ß.) — § 525 ebenso Enim. 
222, 2 : Car be vos puesc dir ses doptansa Que be a cel lo cor en- 
gres Que per aquel dol nos plores. 



Ades 403. 406. 
AdoDC 329. 
»Aomit 829. 



I n d e X ^). 

Ai8i(8l) com 372. 
albirar 286. Änm. ü. 535. 
alhors 405. 



amors 155. 497. 520. 
anar 493. 532. 
anc 315. 406. 



1) Die Zahlen verweisen auf die Paragraphen, in diesen sind die hier ver- 
zeichneten Worte in der Regel durch Cuwivdruck hervorgehoben. 
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ADcara (eneara) 828. 
ADS aie. 
apereebre 585. 
apportar 522. 
aqni 824. 
ara (era) 827. 
«ral (adr. + y) 242. 
areua 498. 
arma 520. 558. 
atressi 318. 
antra 266. 269. 
autramen 883. 
avans 325. 
aver 251. 
aToleza 497. 

Bei(adv.+ 7)24l.243. 
ben 333 a. 
boca 498. 

Canso 274. 493. 498. 

cantar 536. 

can sol 486. 

car 314. 315. 333. 

clamar 539. 

cobeitatz 497. 

com 292. 301. 

comensar 533. 

complir 539. 

comtar 538. 

conoisser 524. 535. 538. 

contener 539. 

contricio 520. 

cor 558. 

corre 522. 

cors 272. 

cosi 292. 

cojar286 o.Anm.4ö2.535. 

cum (conj.) 433. 

Declarar 539. 

demaa 406. 

denan (davan) 522.523. 

dareDan 406. 

dasesperar 583. 

dastruire 539. 

doTiro 522. 

dir 536. 538. 

disnar 254. Anm. 536. 

doblar 539. 

dolors 520« 

den 389. 

doncs 293. 330. 

^oncas 294. 



ISd (eg) 25. 
aiCconj. + 7) 241. 248. 
ais (meteis) 402. 
el (n. sg. masc.) 88. 

— (n. pl. masc.) 176. 

— (pr. abs. masc.) 128. 

— (n. nantr.) 207. 

ela (ella; n. sg. fem.) 28. 

— (pr. abs. fem.) 148. 
elas (alias; n.pl. fem.) 184. 
^ (pr, abs. fem.) 198. 
eis (alba; o. pl. masc.) 1 82, 

— (pr. abs. masc.) 194 
en 234. 

— aDgalehnt 238. 

— partit. 571. 

— persSol. 559. 

— plaODast. 560. 
enans 406. 

asser 251. 522. 534.583. 

astar 522. 532. 

et (coi^.)3l2. 369. 373. 

da (ihn) 1. 

^11 (i^u) 4. 

^u (=el) 21. Anm. 

^uz (=el8) 196. 

Faire325.539.576.ö84. 

C^razir 519. 

I (y) 236. 

— angelehnt 241. 

— personl. 573. 

— pleonast. 574. 
id (it, ez) 181. 
ll(ilh;n. pl. masc.) 177. 

— (D. Bg. fem.) 29. 
Uli (wald.) 30. 

io (yo) 13. 

JFa 298. 831. 406. 
jai (adv. + y) 241. 

lia (acc. sg. fem.) 170. 

— (neutral) 582. 

lai (aoo. sg. -f y) 241. 
la (lai = adv.) 405. 
las (acc. fem. pl.) 214. 
lei (o. sg. fem.) 37. 

— (obl.sg. fem.) 142.143. 
leis (liels ; n. sg. fem.) 89. 

— (pron. abs. fem.) 143. 



li (pron. abs. fem.) 159. 

— (pron. conj, dat.) 161. 
lir 538. 

Io (pr. conj. acc. masc.) 167 

— (pron. conj. dat. masc.) 
164. 

— (n. neutr.) 218. 

— (obl. neutr.) 223. 
lol(lo + y)241. 

lor (pron. abs. masc.) 192. 

— (pron. abs. fem.) 197. 

— (pron. conj.) 199. 
los (acc. masc.) 213. 

lu (Iui;pron.ab8.ma6c.)117 

— (lui; pr. abs. fem.) 156. 
lui (nom. sg. masc.) 487. 

— (pron. abs. masc.) 113. 

— (pron. abs. fem.) 151. 
luey (gascogn.) 116. 
Inr (pron. coz\j.) 200. 

Mantels 498. 
mals 371. 
mas 316. 
me 45 ff. 

— (nom. im B.) 484. 
mel 62 ff. 

merces 497. 

merceyar 517. 

metra 1 (fator -f y) 244« 

ml 69 ff. 

min (gascogn.) 74. 

mlels 407. 

mlrar 540. 

morlr 268. 534. 

mortz 497. 

molt 266. 

Na (en) 235. 

nocay (noca+ 7) 242. 

noi 241. 

noncais 352. 

m{n) i 243. 

nos (nom. pl.) 178. 

— (pron. abs.) 185. 

— (pron. conj.) 187. 
nolh 266. 

O (pron. masc.) 169. 
(ho; neutr.) 225. 

— pleonast* 576, 
on 292, 
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Wmsvt 535. 

perqne 292. 

pietatz 497. 

plD8 407. 

pojar f)32. 

pois 406. 

porta 520. 

pregar 5lo. 

proar 538. 

prol(pro+y) 241. 245?. 

9ae (coDj.) 317. 386. 
— (relativ ) 387. 
qnei(qae-j- 7)241. 243. 
qni que 266. 

Hemaner 532. 
remlrar 524. 
reconoisser 535. 
restar 532. 



rire 536. 

Toma (d* pr.) 498. 

Se (proD.) 57. 

sei 66. 

— qnart 541. 

sentir 524. 

servir 506. 

8l (pron.) 79. 

sin (gaseogn.) 81* 

si (se; conj.) 895. 

Bi(adY.) 321. 322. 407. 

si (=e s!) 320. 

sobre 522. 

soffrir 534. 

Tarzar 533. 
te 52 ff. 
tei 64. 

tl 76. 



tostemps 406. 
triar 539. 
traire 522. 
trobar 524. 
tu (nom.) 15. 

— (pron. abs.) 108. 
toit 266. 

ty (nom.) 16. 

ireiaiai(s) 325. 

Val t'en 493. 
venir 522. 
vezer 524. 
Ti^re 268. 634. 
vo (nentr.) 2^«?. 
Ydler (si.s vol) 533. 
vos (nom.) 174. 

— (pron. abs.) 186. 



Verzeichniss der Tdchtij^eren besprochenen Stellen. 

Acte d'Anch (1256) : §. 21. Anm. — Acte de Big. (1171): §. 555. 
— Agn. 565. 1204 : §. 256. — Alb. d. Sest. 6 : §. 546. — Alex. 304: 
§.551. 342: §. 550. 436: §. 549. 768: §. 278. 808: §. 257. 846: 
§. 401. 1140: §. 406. u. Anm. —Am. des Esc. 147, 17: §. 6. — 
Arn. d. Carc. (Chr.) 261, 11: §. 567. 263, 24: §. 289. — A. Da. 3, 
35: §. 11. 3, 58: §. 137. 6, 17: §. 33. 7, 1: §. 450. 10, 43: §. 262. 
11,19: §.560. 14,13: §. 133 u. Nachtr. 16,20: §. 288. — Am. 
G. d.Mars. 133,31: §. 277. 133, 50: §. 486. 134, 28: §. 486. 135, 
33: §. 451. — Am. d. Mar. 3: §. 374. 9: §. 549. Arn. Vid (Chr.) 
359, 37: 8. 403. Ber. de Palas. 10 (Ray. III, 231): §. 446. — Bern. 
Marü 1: §. 37. — B. d. Vent. 12: §. 374. 24: §. 558. 32 (Chr. 142, 
31): §. 560. 36: §. 484. 44 (Chr. 64, 1): §. 246. — B. d. B. 2, 9: 
§.403. 3,27: §. 352 u. Anm. 4,28: §. 268. 6,6: §.296. 7,9; 
§. 543. 10, 17. 45: §. 32. 15, 1: §. 260. 15, 7. 43: §. 381. 15, 
25: §.378. 17, 5: §.581. 19, 17: §. 490. 21,44: §.530. 27,25: 
§. 550. 29, 25 : §. 544. 31, 22: §. 648. 36, 1 : §. 370. 38, 14: §. 485. 
556. 39, 4: §. 34. 231. — B. Carb. (B. D.) 25, 19: §. 221. — Boeth. 
5: §.398. 21: §.573. 3i: §.561. 81: §.441. 85: §. 560. 106: 
§. 438. 162: §. 559. 18I: §. 559. 228: §. 222. 233: §. 222.— Brev. 
163: §.396. 495: §.6, 11682: §.521. 11773: §.204. 11851: §.204. 
12507: §.445. 12540: §.369. 14107: §.270. 21101: §.413. 21589: 
§.654. 22529: §.5. 26069: §.530. 28940. 28960. 29325: §. 560. 
32712: §. 444. 33323: §. 289. — Caden. 10: §. 556. 18: §. 262, -- 
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Dalfi d'AlT. 9 (M.W- 1. 132): §. 344, — Enim. 216, 9: §. 566. 227,7: 
§.647. 240,1: §.560. 258,8: §.294. 265,29: §.223. 267,82: 
§. 563. — Flam. 631: §. 556. 1181 : §. 560. 1208: §. 563. 2860: 
§.580. 3338: §.155. 3743: §.294. 4019: §. 259 u. 530. 4774: 
§. 573. 7363: §. 300. 7543: §. 411. ~ F. d. Mars. 21: §.555.— 
F. d. Lun. 2, 28: §. 544. (Romans) 519: §. 448. — G. Faid. 37: 
§. 558. — Gav. d. Alte 3 (M.W. III. 24): §. 246. — G. Folq. 239: 
§. 549. 297: §. 280. — G. Fig. (Levy) 2, 68: §. 560. 7, 15: §. 556. 
5: §. 449 u. 561. — Gui d'üis. 13: §. 546. — G. de Gab. 4,5: 
§. 402 Anm. — G. d. P. 5, 13: §. 388. 8, 19: §. 548. — G. Riq. 1, 
47: §. 241. 6, 1: §. 374. 79, 209: §. 561, 80, 273: §. 241. — Jaufre 
(Chr.) 249, 8: §. 572. 255, 31: §. 221. — Joh.evg. 9,32: §. 583. 
10,15. 26: §. 433. — K. Jes. 229,29: §.548. 271,19: §.388. 277, 
24: §.260. 278,11: §. 555. 2:8,32: §.415. 279,33. 281, 13. 
283,30: §.231. 298,1: §.296. 302, 19: §.272. 305,27: §.552. 

— La Pal. de Sav. (B. D.) 63, 20: §. 392. — Lud. st. Jac. (Chr.) 163: 
§. 231. 359 : §. 272. — M. d. M. 1, 70: §. 448. Anm. 1, 87: §. 548. 
5,3: §.393. 5,27: §.561. 8,18: §.584. 12,1: §. 369 u. 373. 13, 
25: §.367.— Nie. 640: §.277. 599: §.447. 809: §.543. 1310: 
§.253. 1916: §.222. 1965: §. 557. 1977: §. 5j7. 2349: §.444. 
2357: §. 222. — Nobl. leyz. 204: §. 132. 438: §. 222. — P. d.Mars. 
1, 21: §. 543. ], 36: §. 259. — P, Brem. 15 (MG. 910): §. 366.— 
P. Card. 44: §. 444. 66: §. 442. — P. R. de Toi. 18: §. 548. — P. 
Milo 6 (M.G. 918): §. 441. P. Rog. 1, 31: §. 33. 3, 30: §. 541. 5, 41: 
§. 268. 6, 37: §. 492. 6, 42: §. 299. 6, 50: §. 287. P. Rog.» 2, 36 : 
§. 299. 6, 56: §. 298. — P. Vid. 7, 66: §. 560. 7, 89: §. 530. 11, 5: 
§.439. 13, 50: §.403. 19, 17: §.403. 25, 17: §. 276. 29,35: 
§.279. 30,8: §.279. 37,37: §.246. 39,25: §.351. 46, 1:§.388. 

— Peirol. 21 (M.W. IL 16): §. 543. 33: §. 543. — Poes, relig. (Chr.) 
240, 38: §. 241. — P. Cap. 8, 37: §. 413. 11, 17: §. 548. 12, 1 : 
§.552. 12, 22: §.530. 12, 23: §. 560. 12, 41: §.555. 18, 8: §.552. 
20,36: §. 154. 26, 33: §. 549. — Ps. (108) 74, 4: §. 16. 74, 28. 
75, 2: §. 230. — Rbt. d'Aur. 1: §. 344. 36 (Chr. 68, 13): §. 133 u. 
Nachtr. 41: §. 549. ders. Arch. 25, 106 (? B. Gr.): §. 155. — R. Vid. 
(Castiag.) B.L. 32, 49: §. 203. M.W. IIL 268: §. 440. (Verf.) 168, 28: 
§. 428. 551. 176, 6: §. 289 (Chr.) 325, 23: §. 443. — Ross. P: 461. 
608. 983. 2S80: §.527. 952: §.550. 1980: §.217. 1992: §.555. 
3555: §.555. 4219: §.579, 4381. 4395: §.487. 4651: §. 556. 
7624: §. 451. — 0: 3521: §. 527. 4354: §. 527. 5696: §. Ö5^. 
7609: §. 550. — Die correspoüdirenden Stellen in beiden Hss: P 946 = 
01527: §.282. P 2803 = 3465: §. 452. P 2818=03491: §, 530. 
P 3431 = 4099: §. 287. P 3482 = 4154: §. 564. P 3531 = 
4203: §. 550. P 4472 = 5184: §. 564. P 5403=0 6153: §. 452. 
P 5545 = 6306: §. 452. P6473 = 7393: §. 556. P 6982 = 
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07872: §.565. P7160 = 08188: §.582. P 7371^=08340: §.582. 
P7630 = 8615: §. 451. P 8320 =0 9973: §. 582. P8706 = 
9754: §. 541. P 8320 = 9973: §. 582. P 8764 = 9874: §. 543. 
- Sen. 192, 19: §. 156. 200, 11: §. 550. — S.freud. 200: §. 553. 
771: §.549. — S.D. 349, 4. 397, 1: §.222. — Tod. Rob. 52, 15: 
§.583. — U. d. St. Cyr. 40 (Chr. 157): §. 294. — Zorz. 11, 4. 13, 
37. 14,2: §.169. 



Sa.elireg^6;tei*. 



idver&ia, — leiten den Vordersatz ein 
323 — und zwar solche der Moda- 
litSt 332 — des Ortes 324 — der 
Zeit 324 — im Nachsatz 371 — in 
enger Verbindung mit dem Verbam 
522 — trennen das proQ. Sobject 
vom Verb 405. 

Adverbialaätzc : 392. 432. 

Anlehnung, — an einsilbige Wörter- 
j,en**: 288 — ^y«: 241 - an mehr- 
silbige: „«n«; 239 — ,y^- 242. - 
Nicbtanlehnnng von „en"; 240 — von 
«y".- 243. 

Attributive Bestimmung, — den Vor- 
dersatz einleitend 337 — das pron. 
Sobject vom Zeitwort trennend 409. 

Ausruf eBütz 305. 

Aussagesätze 248. 455. 

BefehUiätte 273. 474. 

Bettätigungsfragen 295. 

Btstimmungsfragen 292. 

Coniunetionen^ — leiten den Vordersatz 
312 — den Kachsatz 369 ein. 

Cwnjunctiv In Heischesätzen 277« 

Dativ, — ist aas dem Accusativ zo 
entnehmen 257 Anm. — medialer, 
filschlieh als angelehntes Sabject 
anfgefasst 268 (279) 286 n. Anm. 
534 — znr Steigerong der Leben- 
digkeit einer Erz&hlong 526. 

Mngesehobene Sätze 348. 

Fragesätze 29 t. 475. — eröffnet durch 
Adverbia 292 — darch Pronomina 
292. 

JPuturum, — mit imperativ|8cher Be- 
dentung, positiv 281, negativ 290. 

Gerundium, - hat bei sich das Ob- 
Jectspronomen In absoluter Form 512. 



Imperativ, — Anssetzniig des Subjec- 
tea 273 — Stellnng desselben 375. 

Infinitiv, — der reine verlangt bei sich 
die absolute Form des Personalpro- 
nomens 511 — desgl. der präposi- 
tionale 505 — bewirkt die Trennung 
des personl. Sobjectspronomens vom 
Verhorn 411 — der negative lof. im 
Heischesatz 287 — £in den Satz ein- 
leitender Objectslnflnitiv Invertirt 
das Sabject 343. 

Inversion des Snbjectspronomens 318. 
(vgl. die einzelnen Satztheile ) 

Nachsatz^ — der eingeleitete 368 — 
der aneingeleitete 366. 

NebenscUz, — Aussetzung des Subjectes 
306. — Das Snbject im Reime 482. 

Neutraler Gebrauch des Femininums 
„la"" 682. 

Nominativ, — der I. Pers. Sg. l — 
Plur. 173 — der II. Pers. Sg. 16 - 
Plar. 174 —der III. Pers. Masc. Sg. 
17 - Plur. 176 — der III. Pers. Fem. 
Sg. 27— Plar. 184 — des Neutrams 
215 — Ersetzung durch den Obli- 
qnus 36. 483. 

Object, — den Satz beginnend, inver- 
tirt das pron. Subject 844 — trennt 
dasselbe vom Verbam 412. 

Objectspronomen, — Die obliquen Ca- 
sus des Singular: Die Formen der 
drei correspondirenden, sowohl ab- 
solut wie conjanctiv gebrauchten 
Personen me, fe, se 42. — tu als 
Obl. der II. Pers. Sg. 106 — Die 
obliquen Formen der zwei ersten 
Personen des Plural, absolut 185; 
beim Verb 187 ^ Das absolute Ob- 
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JectsprouomeD der III. Fers* Masc. 
Sg. 113 — des Plur. 192. — der III. 
Pers. Fem. Sg. 130 — des Plural 
197 —Die tonloseD Plnralia 16 1. 199. 
Ueber die YerdrSognng der tonlosen 
Pronomina dnrch die absoluten (501) 
siehe die Yerschiedfnen Redetbeilo. 

— Gegenüberstellong der abhSngigen 
Fürwörter 265. 

PartiHver Gebrauch von „en" 671. 

Personliehe Verwendung des „en** 559 
des „y« 573. 

Pleonasmus, — des Snbjectspronomens 
487 — des Objectes 542 — Yon „en" 
560 — von „y*^ 574 — des Neutrums 
576. 

Prädicativer Aceusativ des Neutrums 
bei „esser"" 583. 

Prädicative Bestimmung, — den Satz 
anhebend, inyertirt das pron. Sab- 
ject H38 — schiebt sich zwischen 
Snbj. u. Verb. 410. 

Pronomen^ — das angelehnte, bildet 
den Reim 51 — Pronomen ,im ge- 
brochnen Reim 72 — possessivnm, 
nachgestellt im R. 5. Anm. 1 — 
unrichtige Betonnng im R. 465. Anm. 
2 — reverentiae 488 : — bei Abstrac- 
ten 497 — Anrede in der Lyrik 48;i 
— Anrede in geistlicher Dichtung 494 

— in didactischen Werken 496 — 
Personiflcirte Gegenstände 498 — 
Gebrauch im Ross. 499 — Wechsel 
zwischen tu und vos 492. 

Reflexivum, — Beziehung auf das Sub- 
ject desselben Satzes 526 — Ersetz- 
ung durch das geschlechtige Prono- 
men 527 — nach Präpositionen im 
Plural 228 — Das Reflex, steht für 
das Pr. Personale 630. — Pleonas- 
tisch im Dativ bei Intransitiven 532 
^- Es dient zur Wiedergabe des 



Passlvum 537 — Yerbindung mit 
einer Ordinalzahl („selbyiert*) 541* 

Relativsätze, — Trennung des pron. 
Subjectes vom Verb 428 ~ Stellung 
des Subjectes 887. 

Subjeetspronomenj — I) Setzung und 
Auslassung: A) Im Aussagesatz : — 
zur Vermeidung von Zweideutigkei- 
ten 246 — am Anfang einer directen 
Rede 254 — vor tonlosen Prono- 
minibus 252 — vor den Pronominal- 
adverbien 253 — vor einem Vocativ 
259 — zur Hervorhebung und im 
Gegensatz 264 — B) im Heische- 
satz 273. — G) im Fragesatz 291.— 
D) im Nebensatz 306. — Das Pro- 
nomen erscheint im Reime in A) 
455 — in B) 474 — in C) 476 —in 
D) 482 — 2) Stellung beim Verbum : 
A) 309 (vgl. weiter die einzelnen 
Satztheile.) — B) 375. 0) 301. D) 
387. — H) Trennung vom Verbum 
401 — durch einzelne kleinere Be- 
detheile 404 (vgl. dieselben) — dnrch 
mehrere solche 418 — durch ganze 
Sätze 426. 

Substantivsätze 43 t. 

Verbindung mehrerer pronominaler 
Subjecte oder eines pronominalen mit 
einem nominalen bei einem Verb 270. 

Vergleichungssätze, durch aisi (si) com 
eröffnet 372. 

Verschiedene Satztheile heben den Satz 
an 353 

Verstärkung des Pronomens durch 
y,autre^ 269. 

Vocativ, — leitet den Satz ein 360 — 
trennt Subject und Verbum 417. 

Wiederholungsfrage 299 

Zusammenfassende Betrachtung der 
correspondirenden Formen auf — e, 
- ei, — i 82. 
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Vorwort 



Nachdem von Bangert's Dissertation >Die Tiere im alt- 
französischen Eposc der erste Teil »Das Pferd« erschienen war, 
wurde ich von Herrn Prof. Dr. Stengel angeregt, das gleiche 
Thema in den Artus- und Abenteuerromanen zu behandeln, 
denn es war zu erwarten, dass sich dadurch einmal eine 
Reihe bei Bangert unbelegter Ausdrucke, sowie andererseits 
charakteristische Unterschiede bei der Verwendung anderer 
Bezeichnungen in beiden Gedicht-Cyclen nachweisen lassen 
würden. Ergänzungen der ersten Art habe ich durch f kennt- 
lich gemacht. 

In der meiner Arbeit zu Grunde gelegten Disposition bin 
ich der von Bangert beobachteten im allgemeinen gefdgt, 
einerseits deshalb, weil sie bei einem derartigen Thema stets 
im grossen und ganzen vorgezeichnet ist (auch F. Pfeiffer 
hat in seiner Habilitationsschrift »Das Boss im Altdeutschen« 
Gast dieselbe Disposition gewählt), and0r«:*seits auch aus prak- 
tischen Gründen, um Bangert's Resultate mit den meinigen 
bequem vergleichen zu können. 

Der grössern Übersichtlichkeit halber habe ich jedoch Aus- 
führungen und Belegstellen im Druck getrennt. 



Auag. n. Abb. (Kitn). 



Einleitung.*) 

Unter allen in den A. R. erwähnten Tieren wird wie in 
den K. E. das Pferd als das schönste, wertvollste und edelste 
bezeichnete 

Aus der Redensart »Er sass auf dem besten Tiere, auf dem 
je ein Ritter (Mensch) sass«^, scheint die bei Bg. 11 für die 
Bezeichnung des Ritters angefahrte und in den A. R. fast 
wörtlich wiederkehrende ^»dies war der beste Mensch (Ritter), 
der je auf ein Pferd stieg«* entstanden zu sein ; im Gegensatz 
dazu heisst es allerdings auch von einem alten Weibe »das war 
das hässlichste Geschöpf, welches je Jiuf ein Pferd stieg«*. 

Ohne Pferd ist der Ritter ganz undenkbar, und es ist daher 
leicht begreiflich, dass er sich auf keinen Fall von ihm 
trennen will*. 



*) Wegen der in der Arbeit verwerteten Texte und der dafür ge- 
brauchten Abkürzungen s. Bormann, Die Jagd in den altfranzösiscben 
Artus- und Abenteuerromanen, Ausgaben und Abhandlungen 68. Neu 
eingeführt sind: Esp. : Espine. — Gr. : Graelent. — K. E. : Earlsepen. 

1) Nus hom ne vit si bele beste. F. B. IL 705. — Et voit Morel ki 
d'autres cent Yaloit, les costes li manie Et puis les crins li aplanie; 
Moult Tama et moult cier Tavoit, Car meilour beste ne savoit, Ne tant 
eüst force et bontäs. Perc. 36436. — Nus ne le voit ki bien ne die 
G'ainc tel beste ne fu envie, Nul jour, k certes ne ä gas. A.Y.4216. — 
Les la tente de srant valour, Avoit .1. Chevalier arm6 Sor .L grant 
destrier pumel^ Plus bei que nule creature. Perc. 83042. — »Dil, saus 
faille N'a beste el monde qui le vaillec. G.P.5437. 

2) Et il sist sor le millor beste ü onques Chevaliers se sist. Sor Ini 
n*ot qui li mesfesist, Ne col, ne jeste messeant. Nus qui amast cheval 
seantf Ne peüst nul millor veoir. V.R. 3172. 

3) Lors dient trestot sans doutance Que o*est li miudres Chevalier, 
Qui onques montast sor destrier. Fe. 3591. — Et eil Chevaliers par uoir 
fn Gaus, li fils le roi de Norual Uns des mellors ki sor cheuaf En cel 
ior en sant^ montast Ne escu ne lance portast. Gh. Esp. 10842; Char. 
1978 ; Perc. 13265. — »Mort as le millor chevalier Qui onques montast 
en destrier.c B.L2180: Glar.8007. 

4) G*iert la plus laide creature, Qui onques sor cheval montast. 
Clar 11796. 

5) »Ensenble o moi iert mes destriers, Sens mon cheval n*ind je 
mie; Gar ce me senbleroit folie, Se je en la cit^ estoie Et je mon cheval 
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Obgleich in den meisten A. R. das Pferd fast auf jeder 
Seite erwähnt wird, so ist doch die Zahl der fär dasselbe vor- 
kommenden Bezeichnungen nicht so gross wie in den K. E. 
Einerseits ist dies leicht aus dem Umstand zu erklären, dass die 
von Bg. selten oder gar nur einmal belegten Ausdrücke 
*gareignun, jcusteor, limonier^ haqueneßj brehaigne^ aufage* 
gar nicht vorkommen, andererseits daraus, dass von den die 
Farbe, die Herkunft und die Schnelligkeit bezeichnenden zahl- 
reichen Epitheten nur wenige als reme Substantiva verwandt 
werden. Statt dessen finden sich für das Pferd in den A. R. 
drei, den K. E. vollständig fremde Ausdrücke*: toeorf, grittgalet-fj 
chevaletj^. 



L Appellatiynamen. 

Clieval. 

Cheval ist der allgemeinste und daher für alle Pferdearten 
gebrauchte Ausdruck. 

Werden verschiedene Pferdearten, beispielsweise destrier 
und palefroi^ neben einander genannt, so findet sich doch für 
sie zusammen die Bezeichnung cheval^. In der Zusammen- 
stellung mit palefroi bezeichnet cheval gewöhnlich das 
Schlachtross^ und ist daher in vielen Fällen mit dem destrier 
identisch®. 

Destrier. 

Das eigentliche Streitros^ ist aber der äusserst kräftige, 
durch Schnelligkeit, Stärke, Ausdauer ausgezeichnete® und daher 



n*i avoie.c D.G. 11028. — »Je le prioi par grant doocor Qa'il venist 
caiens herbegier, Mais il n*i vent sans son destrier Venir i en nule 
maniere.c A.P. 993. 

6) Li uns amaine .1. palefroi Et li autres .1. blanc diestrier Qui 
forment faisoit k prosier Ambedoi sont blanc li cheval. Perc. 40940. 

7) Et sachiez que li seneschax Fu toz armez, et ses chevax Fu en 
mi la cort amenez; Uns palefroiz estoit delez Tex com k reine covient. 
La reine au ^mlefroi vient Qui n^estoit braidiz ne tiranzf. Char. 199. — 
Li palefroiz li fu fors trez Et li chevax au Chevalier. Char. 1828. — cf. 
BL 2076, 5519; 6. M. 2000; Cle. 17960; D. G. 15188; 6. P. 9343; Clar. 
29744; Perc. 10803, 15776. 

8) Parmi la lande voit venir .1. Chevalier trop bien moat§ Sor .1. 
grant cheval abriev^, Moult estoit riches li destriers. D.G. 1814. 

9) II monte sor un grant destrier Yigeroz et fort et legier, Hardis 
estoit et bien corans Et si n^ert pas desavenansf. Onque millor n'ot 



von den Rittern in voller Rüstung gerittene i^destrier^^^, Bis- 
weUen wird ausdrücklich von einer Anzahl Ritter gesagt, dass 
sich keiner < nttr ihnen befindet , der nicht einen destrier 
hätte". — / uch auf der Jagd benutzen ihn die Ritter". — 
För einen 15 Fu^ grossen Riesen ist jeder destrier zu klein 
und zu schwach"; dagegen nimmt sich »der kleine Ritter auf 
dem Pferde aus wie ein Kind von 7 Jahrenc"* und »ein Zwerg 
auf einem destrier wie ein Afife auf einem Windhund«^*^. — 
Zugleich trä^ der destrier seinen Herrn so sanft und sicher 
wie ein Schifft«. — Nur selten wird er vonBoten*^ Knappen", 



Percevaoz, Tos esioit covers li chevauz D*ane vermalles covertures Qoi 
ne sunt pas viez ne obscures, Ains sunt molt envosiement Faillolees 
8or der argent. D. G. 4689. 

10) Si vi venir .III. cbenaliers Monlt bien arm^ sor lor destaiers. 
A.P.5020. — Gl Yoi yenir .III. Chevaliers Trestos armäs sor lor destriers. 
B.L977. — ib. 2877; F. B. 8168: G. P. 5474; Clar. 7056; P. B. 4628; 
Perc 6214, 18358, 86448, 44101; V. R. 1419. 

11) Vinrent .III. mile Chevalier, N*i ot .i. seul n^eüst destrier. Perc 
10651. — Avoit Chevaliers jusqnli .VII. Qui farent au mangier assis; 
CascuDS ot .1. diestrier les lui. Perc. 44703. 

12) Ce iour sist sour .1. baut destrier lui avoit maint cbevalier. 
Uns obiers s*esmut de .XVI. rains , Li quens qui en ot cacbi^ mains, Le 
frain au cbeual abandonne A ses esperons l*esperonne, Li cbiers 8*eii 
fuit, li quens Taquieut, Sour le destner la tracbe sieut. V. B. 611. — 
Clar. 12185; E.E. 2385; Fe. 62; D.G. 10455; Oct. 1038; B.B. 618; Perc. 
7089; Tr. L 4008. 

13) Ne ne uout monter sor destrier, Que im» destriers ne le portast 
Que son cors optre ne brisast; Gar li jaians si grans estoit, Que plus de 
.XV. pi^ auoit. Oct 1948. 

14) Mais si petis est k cbeval G'uns enfes de .VII. ans sambloit. 
Perc. 31696. 

15) Garde el cemin, si a veü, Trestot arm^ sor son destrier, Mius 
sambloit singes sor levrier, Le nain qui contre lui venoit. Perc. 21678 

16) Le diestrier pris, cbä Pamenai; Se vous retenir le voläs, La fors 
est et se le prendäs; Moult est aatisf et isniaus Et plus sou^s que nus 
aflpiaus; Si porte et amble plus souef Que s'on es toi t en une nef. Perc. 
26223. — Si s^en issi parmi la porte Sor le blanc destrier qui Tenporte 
Si doucement et si souef Come 8*il fust en une nef. Perc. 41912. 

17) Atant es vous .1. mesagier Sor .1. ferrant corant destrier! Clar. 
16614. - D. G. 5823; P. B. IL 3073. 

18) Quant li cuens uait son escuier, Qui sor le destrier uair seoit, 
Demanda li cui il estoit. Et il resijont qu*il iere suens. Mout s'en est 
merveillies li cuens. »Gomentc dist il, »ou Pas tu pris?c »Un cbevalier, 
cui ie molt pris, Sirec foit il, >le m*a donn^. En cest cbastel l'ai 
amen6.< £. E. 3200. — Et si fönt mener lor destriers. Lor baniere est 
en baut levee Blancbe et vermelle, escbequeree, Sor .1. grant destrier 
vifferos Le porte .1. esquiiers molt pros. P.G. 6792. — Qct. 1087; Perc. 



ausnahmsweise wohl auch von Damen*' als Reitpferd benutzt; 
nur selten ist er mager und elend^® und nur ausnahmsweise 
muss er Lasten trajjen^*. 

Anmerkung. Im W. B. findet sich an mehreren Stellen »de^/er, 
iejferc. Da dieses Wort zu Irrtümern Veranlassung gegeben hat, so 
führe ich hier die betreuenden Stellen vollständig an'*. — Godefroy's 
Erklärung ^desfer := vieux fers de chevcd et par extern, butin , hagage, 
en generodt, würde in diesen Stellen keinen Sinn geben; zweitens wird 
sie durch den Reim von desfer mit escuieft estraieVf Chevalier und mener 
vollständig unbrauchbar. Eine Einsicht in die Pariser Hss. des W. B., 
von dem übrigens eine neue Ausffabe in Angriff genommen ist, ergab, 
dass in sämmtlichen Stellen (von denen die zuletzt angeführte nur fehlt 
im Manudcrit fran^ais 7416; dagegen vorhanden ist im Manuscrit frangais 
794; 1450; 1454; 12556; Bibliothäque de T Arsenal 2981; 2982 TGopie vom 
Manuscrit de la Biblioth^ue St. Gtenevi^ve]) deutlich >ae8trier€ zu 
lesen ist. 

Pftlefroi. 

Der palefroi wurde von den Rittern berutzt, wenn sie un- 
bepanzert waren ^^ also hauptsächlich auf der Jagd^* und auf 
Reisen^, oder wenn sie, mit Rüstung versehen, zum Turnier 



19) Li escuiers le destrier prent, et la dame vient, si li rent; Et 
ele monte, atant s'en torne. Clar. 27780. 

20J Et Vit venir un Chevalier Arm§ sor .1. magre destrier, Qui tos 
ert las et recreus. Li cevals ert tant debatusf Des esperons, par les 
costes, K'il ert tos suUensf et lasäsf Qu'il ne pooit issir dou trot. Y.B.. 
887. - Perc. 43950. 

21) Et fera ses muls enseler, Ses palefrois et ses cevals, Ses rices 
dras et ses penals. Et verräs carcier les destriers, Et si carcier or fin et 
ciers. B. I. 3750. 

22) A for^or mout vinrent tantost. Gomme le mer le mont desclost. 
Lor palefrois et lor desfers Gommanderent as escuiers. W. B. 11848. cf. 
11607. ~ Sis mil et sis cens Chevaliers Et soissante sis a deffers.. W. B. 
13349. — Li Sans s*en corut ä ruissax Et li mort gisent k monciax. Li 
palefroi et li desfer En vont par le camp estraier Dont li signor estoient 
mort. W, B. 1387. cf. 272. 

23) Quatre jornees , voire plus , Avoit chevauch^ la roine. Quant h 
rissir d*une gaudine A trov6 .IUI. Chevaliers, Sor lor palefrois, sans 
destriers. Escus ne armes ne portoient; Tot nu vers la cor en aloient. 
B. I. 4966. — Es vous sor .i. grant palefroi Un Chevalier grant aleüre 
Ki tous estoit sans armeüre. Gh. Esp. 166. — Tantost sunt li baron 
mont^ Sens armes sor lor palefrois; Gar defendu avoit li rois, Que nus 
ne s*en issist arm^s Fors seulement mesire Eez Et eil qui de sa rote 
8ont. D. G. 13004. — Desarmez sur lur palefrez Si s*en revunt sovente 
fez. El. 179. 

24) Denoalent vint le sentier Sor .1. petit palefroi noir, Ses chiens 
out envoiä mover En .i. espoise .i. fier sengler. Tr. I. 4834. -> Fe. 62; 
B. I. 4969; Glar. 10354; Perc. 7042. 

25) Li rois sist sor .1. palefroi Qui molt estoit riches et grans Et 
beaz et fors et bien anblans Molt valoit bien .1. bon destrier Por .1. 

grant taz de gent percier. D. G. 7208. -— Li rois Artus n*a atendu, 
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zogen^y Bei Beginn des Krampfes bestiegen sie aber den von 
Knappen an der rechten Hand geführten destrier^'', woher 
dieser bekanntlich seinen Namen hat. 

Diese Redensart T^mener en destre* scheint jedoch allroählig 
eine stehende Phrase geworden zu sein, denn einmal heisst es, 
er führte hundert Pferde an der rechten Hand*. 

Da der palefroi ein äusserst frommes Pferd ist, »welches 
weder beisst noch schlägt, sodass ihn selbst ein Kind reiten 
kann«, da er ferner sich durch eine sichere und gleichmässige, 
der schaukelnden Bewegung eines Schiffes ähnlicnen Gangart, 
die ambleüre^ auszeichnet* und »die Damen nicht allzuschnell 
zu reiten pflegten« *>, so ist er vorzugsweise das stattliche Reit- 
pferd der Damen ^^. 



Ainzmonta 8or i. palefroi. dar. 28589. — Sor .II. molt riches palefrois 
La roine monte et li rois, Lora montent dames et puceles Et cnevalier 
et damoiseles. D. G. 1061. — Lora montent sor lor palefrois Li empe- 
reres et li rois, Et Guillaumes, li prex, li sages, Les pnceles, et li mr- 
nages. G. P. 8621. 

26) Et si fönt lor cheyaz covrir De riches covertnres beles De lor 
armes totes noveles. Gant H Chevalier sunt armä, Sor lor palefrois sunt 
mont^, Lora chevacent vera le tornoi. D. G. 6782. -- Geogenans fu molt 
cortois; Gar il fist monter le Galois Sor un grant palefroi amblant, Form 
et suef et bien portant; Son cheval fait mener en destre, Li frans che- 
ualiers de bon estre. Atant se metent ä la voie, Vers le tornoi vont ä 
grant joie, Li gargon chacent les sonmiera Li vallet mainent les destriers. 
D. G. 6625. 

27) Li .XII. venanz les choisirent, De lear palefrois descendirent, 
Armez sont bien et richement, Puis sont montez isnelement Sus lor 
chevauB par lor estriers, Quant cengle orent lor destriera» Atant es vos 
le senescnal Armez sor I. corant cheval. Clar. 7023. — Et eil les pale- 
frois ^uerpirent Et es destriera aiult tost salirent A. Y. 1839. 

28) Le cuens Brandains.de Loecestre, Qui cent cheuaux mena en 
destre. E. E. 1923. — cf. Perc. 8369. 

29) Tex est com'li pucele estuet. Uns enfes cheuaucher le puet; 
Qu'il n*est ombragesf ne restisf, Ne mort ne fiert, ne n*est ragisf. Qoi 
millor quiert, ne set qu*il vuet. Qui le cheuauche, ne s*en duet, Ainz 
ua plus aise et plus soef, Que 8*il estoit en une nef. E. E. 1385. — 
Desous ot esperons ö. or Et sist sour .1. palefroi sor Bei et crenu, souef 
portant: On ne trouvast nul mix amblant. A. Y. 1643. 

30) Et sa tres bele compaignie Chevachoit h grant seignorie ; Dames 
et puceles estoient Soef et atreit chevachoient ; Car dame chevachier ne 
doit Trop tost, par reson ne par droit. Dol. 3058. 

81. Une bele pucele gente, Amblant venoit tot .L sente, Sor .1. blanc 
palefroi seoit Qui ferm et suef le portoit. D. G. 1889. — Lora est montee 
sor la sele D'un petit palefroi grenu. Perc. 10342. — .1. biel palefroi 
cevau^oit Qui moult tres souef le portoit ; Blans ert et si Tavoit moult 
cier. Perc. 25411. — Et la puciele r*est montee, Qui de biautä resam- 
bloit fee J^or .1. moult riebe palefroi. Perc. 33279. — Tantost cum il 
ont fait trosser, Sor les palenrois vont monter, Les .X. pnceles sunt 



Auf einem pcUefroi begleitet auch die Gemahlin des Königs 
Artus die zur Jagd ausziehenden Ritter »2. _ Nur einmal wird 
ein elender, abgemagerter, selbst von Kettenhunden verschmähter 
paiefroi erwähnt ^5, _« d\q Zusammenstellung von pcUefroi und 
roncin kommt auch in den A. R. sehr selten vor^^. 

Bottoin. 
Der roncin wird, als ein dürrer, abgemagerter, vielfach von 
Krankheiten geplagter Gaul geschildert^*, der bisweilen nicht ein- 
mal in der ihm eigentümlichen Gangart, dem Trab, gehen kann 8«. 
(cf. 105—107). Adjectiva wie bon, bei, isnel, fort finden sich 
nur selten bei ihm®^ und, wenn er wirklich einmal gut genährt 

montees A lor plaisir sunt acesmees. D. G. 6621. — Tvains les .IIII. 
dames prist Sor quatre palefroiz lee mist. dar. 21104. — Lors est la 
royne ayalee Les degrez, ou paiefroi monte. Clar. 6026. — Et mesire 
Ganvains Ta prise La damoisieUe, si Ta mise Desor le paiefroi morois 
Come debonaire et oortois. EndementierB que eil ^ou fist, Li Chevaliers 
8on cheval prist Et monta sus si comenga A porsallir dela defa. Perc. 
8429. — Lors ont .L yielle encontree, Chevaucnant ä biau paiefroi. Clar. 
15875. 

32) Apr68 aus monte la royne, Ensanble o li nne meschine. Pucele 
eatoit, fille de roi. Et sist sor un blanc paiefroi. E. E. 77. 

33) .1. paiefroi et magre et las Qui devant lui aloit le pas; Del 
paiefroi estoit avis, Tant estoit magres et caitis, Qu*il fust en males 
mains keüs; Bien trayelliäs -|^ et maupeüsf Sambloit ke il eüst est^ Si 
com on fait ceyal presto Qui le jor est bien traveilliäs Et le nuit mal 
apareilliäs; Autel del paiefroi sambloit. Tant estoit magres qu*il trem- 
bloit Aufii com il fnst eftbndus; Teus cheuaus ne fu ainc yeQs; Et les 
Grelles li pendoient; Petit respas i atendoient Tuit li mastin et li gaignon 
Qu*il n*i avoit se le cuir non Tant seulement desus les os ; üne sambue 
ot sor le dos Et uns lorains ot sor la teste Teus com il covient ä tel 
beste. Et une puciele ot desus. Perc. 4867. 

ii) Li bon menestreu de haut pris Orent palefrois et roncis. D. Q. 
15131. — Si mistrent en gage chevaus, Haubers, joiaus et robes beles, 
Palefroiz [et] roncins et seles. J. 8892. — Clar. 5240. 

35) 11 sont de la forest issu En une lande et ont ueü .1. roncbi ki 
ert atacies A un pin, s'ert tout dehacies. Ne n*ot cuir as esperonaus 
Et il ert grailles, Ions et haus Et ot percMes les enclumesf Et ot 
toutes les enquetumesf K'il fü camoresf tout por uoir. Ch. Esp. 6139. 
~ tVassal, fait ellec descendes Et avec moi ^iens entr^s Desor yostre 
cheval roncin f Qui est plus magres d'un poucin.c Perc. 8633. — povre 
rond. Ls. L III. 96. 

36) II ne set que il puisse faire De son cheval qu^il n*en puet traire 
Trot ne walot, por nule paine; ü yoille n non, le pas le maine: Et s*il 
des esperons le bat, En .1. si felon trot Tembat Qu^il li hocef si ]& 
corallef Quo il ne puet sofnr qu*il alle Trot ne wallot en nule fin. Ensi 
s'en va sour le roncin. Perc. 8575. 

37) Le chemin yient vers lui errant, Sor un cras palefrois amblant. 
Devant lui vienent oinq meschin Dont chascun est sorbeau roncin. P.6. 
7767. — Et avoeques lui ensement Ot bien jusqu^ä X. damoisiaus, Sour 
bona ronds fora et isniaua. A. Y^ 4289. 
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ist, dann schreckt er wieder durch seine Hässlichkeit ab, denn 
er ist dann »dick und rund wie ein ÄpfeU^. 

Deshdb wird er meist von Knappen^ und Zwergen*®, 
selten von Jägern*^, Damen *2 und nur im Nothfalle von lüttem 
benutzt. 

Als der auf einem roncin reitende Saigremor von Perceval 
gesehen wird, schämt er sich und will entfliehen, wird aber 
bald von diesem eingeholt und, befragt, weshalb er einen so 
elenden Klepper reite, erzählt er, dass ihm in der Nacht sein 
destrier gestohlen worden und dafür dieser roncin^ der kaum 
vier bis fünf Sous wert sei, zurückgelassen worden ist**. — 
Gefangene, sowie Leute, die man verhöhnen will, setzte man 
auf roncins^. — Ein ähnliches Beispiel wie das bei Bg. 33 
erwähnte, wo Roland sein im Kampfe nicht bewährtes Streit- 
ross »roncmc schimpft, findet sich auch in den A. R.; der 



38) S*ont un escuier ancontrd, Qui venoit trestot le chemin Les 
granz galoz 8or un roncin Gras et reont com une pome. Char. 2283. 

39) Parmi la porte venir voieDt .1. vallet sour .1. noir roncin. Perc. 
31930. — .III. biau yallet tout abrievä Sor .III. roncis vinrent errant. 
Perc. 31754. — La damoisele fait monier Que Gavains o lui amena, Sor an bon 
nalefroi qu'ele a, Gavains monte sor son destrier, Et H näslet ^ni ert 
legier, Et qui moult volentiers le fist, La damoisele Escanor pnst De 
devant lui sor le roncin. A. P« 2494; ib. 2518. — Et li esquiiers altresi 
Est remont^s sor son ronci. D. G. 3627. — A. P. 6532; B. L 6174; J. 
2633; Perc. 556; V. R. 3906. 

40) .1. nain choisirent, qui venoit Sor .1. roncin et si tenoit üne 
escor^ie en sa main destre. Clar. 463. — Et deuant lor sor un roncin 
Venoit uns nains tot le chemin, Et ot en sa main aportee üne corgle 
en son noee. E. E. 145. — AI entrer de la lande voit J. nain qui toz 
seuz cheva^oit Desor un grant ronci le trot D. G« 1775. 

41) Lors voit sor .1. ronci ferrant .1. veneor qui vient oriant, Apr^s 
chiens qui courent el bois. D. G. 3774. 

42) I voit venir grant aleüre ün Chevalier arm^ et maine Une dame 
ki a grant paine Le siut, et fait trop male fin, Car ele ebeuauce .i. 
ronchin Tout deshaci^ et recreant. Ch. Esp. 7592. 

43) Tant a chevauciä que il voit .1. Chevalier en es le pas, Desour 
.1. ronci marare et las, Qui ne hanist ne ne fron9a; Pierchevaus de lui 
s*aprocha, Qui s^esmervella durement De 90U que eil si pourement Ert 
mont^s, ki Chevaliers fu De rices armes et diesen; Pour riercheval qu*il 
avisa, Son ronci d'autre part torna, Son roncin en une autre voie Que 
il ne viut pas qu'il le voie Pour 90U que tel bieste menoit Car 11 roncis 
sour coi seoit Ne valoit pas .V . sous ne .IIII. En la foriest se vot esbatre, 
De honte k*ensi fu montes. Mais li destriers ki de bontes Valoit .C. 
mars, se Diex me saut, Li vint au devant . • . Perc. 35554. 

44) S'avoient bien liez de cordes Les piez et les mains, si seoient 
Sor .Uli. roncins, qui clochoient. Meigres et foibles et redoisf. Ch. L. 
4090. -> Et uit le Chevalier en cors Deschau et nu «or un roncin Gon 
s*il fust pris k larreoin Les mains liees et les plez. £. £. 4964. — Cbßx» 
4180. 



Ritter schilt hier seinen destrier »ronci fnalaventurous€f^^. — 
Als Lasttier findet er nur selten Verwendung. B. M. 2672. 

Sommier. 
Das vorzugsweise zum Tragen von Lasten benutzte Pferd 
ist der sommier; er musste tragen: Gold, Silber, Rüstungen*®, 
Lebensmittel, Jagdbeute, Verwundete *^ u. s. w. und wurde von 
Knappen*® oder dem somelierf*^ geführt. 

Chaoeor. 
Der in den A. R. im Gegensatz zu den K. E. ausserordent- 
lich häufig erwähnte chaceor ist ein schnelles*® und mit Vorliebe 
auf Jagden benutztes Pferd *^*. Auch König Artus reitet auf 



45) Et quant voit li boins Chevaliers Que keüs estoit ses diestriers 
£n pies resaut moat vistement Tespee le cief em prent. Et li dist 
»Bien m'av^ honi G^onques mais mes cors ne cai; Nbn fesisce encore 
saus V0U8 Dans roncis malaventurous f .c Perc. 22097. 

46) »Sire,« ce dist li cevaliers »Faites re^oivre ces somiers, Qni sont car- 
giä d*argent etd'or.« P.B.2007. — Et fist chargier les diz somers. D'or 
et d'argent et de deniers. J. 2543; ib. 118. — Et quant la fieste fu passäe, 
Bichars li rois con bien apris .CC. somiers d*ar^ent a pris. B. B. 5362; 
ib. 856, 3024. — Apres la route un grant soumier, Qui portoit yaisseles 
d*argent Aloit uns escuiers ca9ant. Fe. 374. — Et le hernois, et les 
deniers; £n fist aporter ik somiers. F. B. 2181., — Et trois destriers re- 
fist aquerre, Les meillors, qu'il sunt en la terre. Quant ot tot son har- 
nois atreit. Dos fors somers chargier fre]fait D'or et d*argent et de 
diners; Puis fait monter ses escuiers. J. 912. — Dont fet charger de 
son tresor .L. somiers grans et fors; Des pailes fu grans li apors, Et 
des samis et des cendax, Et des porpres emperiax, Vesselement d'or et 
d'argent, Bobes, armes et bele gent. Dol. 558; ib. 934 , 2424: Fe. 59; 
F. B. 3484. — Cinq somiers Beiornez et gras, Ghargiez de rooes et de 
dras. De boqueranz et d*escarlates ; Mil mars d*or et d*argent en plates, 
De uair, de gris de sebelins Et de porpres et d^osterins. E. E. 1&41. 

47) Eex apiele, se li demande Qu'il face de eiere viande Gargier .1. 
somier. Perc. 11777. — Et n'oublient pas k torser Le blanc cerf , ains 
Ten fönt porter. Li rois Artus, qui molt Pot chier L*en fait porter sor 
un soumier. Fe. 297. — Porter le fönt sor un escu Arriere en Tost sor 
deus somiers En fönt porter les Chevaliers. G. P. 6091. 

48) Trouva varlfes et escuiers Et gar^ons qui mainent somiers. Perc. 
21Ö35. — Douse somiers voit k grans fes Devant soi el cemin entrer. 
Et vers Blois tot errant aler. Trestuit sunt noir, mais molt sont bei; 
Ses mainent douse damoisel. P. B. 1986. 

49) Et li sonmeliersf ne repose, Le somier vers la cit^ maine, Le 
petit pas, ä moult grant paine; Gar si fu cargies li cevaus, Ain^ois qu*il 
yenist as portaus, Li creva li cuers, si chal. Perc. 11802. 

50) »Mais d*une chose ai grant paor Que tu n*aies tel caceour Qui 
tost le porte jusque lä.« Et il li respont que il Ta Grant et isniel et 
fort et buen. Perc. 10503. 

51) B montent sur les caceors; Par la forest fuiant s'en vont. V.B. 
1606. — Or est raisons que je vos die De Gauvain et des veneors Qui 

Ausg. u. Abh. (Sitze)» 1* 
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der Jagd einen chctceor^^. Die erlegte Beute musste der chac^af 
bisweilen tragen*^*. 

Partonopeus verfolgt einen Eber auch auf einem chaceoTj 
der aber mager und elend ist und deshalb auch roncin genannt 
wird*^*. Mit diesem scheint daher der chaceor in vielen Fällen 
identisch gewesen zu sein, was wohl schon aus der Verbindung 
»ronci cac€or-f€^^ zu schliessen ist. 

Deshalb ist er auch vielfach das Reitpferd der Knappen ^j 
Zwerge*^ und mitunter auch der Damen *^®. 

Joeorf. 
Godefroy sagt: »Joeor, moi douteux, pourrait dösigner un 
cheval qui caracole gaiement. M. Foerster propose de lire 



yienent sor lor caceors. V. B. 1876; ib. 1551. — See millors maistres 
per tressier Descouplerent li veneor. II sist sor .1. grant chaceor, Le 
cor ä col, Tespee gainte Dont mainte beste ot ateinte. Dol. 9190. — 
Mais tant a errd vers Vote Des cors, qn*il vit que cien venoient Qui .1. 
grant sengler aca9oient, Et .IUI. veneour apries Qui le kachoient k 
eslbs Sor kaceours bien atornäs. Perc. 34524. — Mais d*au8 tant 
e8loig[niä estoient Cil qui le cerf chaci^ auoient Qu*en ne pooit d*au8 
oir rien, ne cor ne chaceor ne chien. £. E. 129. — En la forest ira 
chacier. Si li requiert son liemmier, Som brächet et son chaceor Et sa 
muete li prest le jor. L. G. 203. — A. P. 914; Cle. 6707; E. E. 73. 

52) Sour .1. grant caeeor ferrant, Sist li rois, desfubl^s estoit Et une 
verde cote avoit. Perc. 15804. — Deuant aus toz cha^a li rois Sor un 
chaceor Espanois. E. E. 123. 

53) Vit un Chevalier qui venoit Del bois, oü il avoit chaciä. Cil 
venoit le hiaume laci^ Et a sa venison trossee, Tel com Dex li avoit 
donee, Sor un grant chaceor ferrant. Chiir.2016. — Qu*il ot torsee venison, 
A grant plent^ et ä fuison, Deriere sor son caeeor. Perc. 22901. 

54) Partonopeus nel tient k bien. Et monte tost el chaceor. Qster 
les violt de la fx>lor. P. B. 612; ib. 666, 686, 931. — L*en li amoine son 
roncin: Et las et maigre et uiiserin-j], A la sele ladesrameef. P.B. 5122. 
— Mais son ronci n*i troeve pas Qu*il laissa et magre et las. P.B. 1607; 
ib. 644, 5156. 

55) Es vos poig^nant un veneor, Deseur .1. ronci caeeor f. Les ciens 
sivoit, son cor tenoit. B. L 1293. 

56) .1- seijant sour un caceour. A. T. 6833. — Dist li varl^s: »Amis 
prendäs Mon caceour, se vos voläs Qu'il est moult bons et jel vos doing 
Pour 90U que jou n*en ai besoing.c Perc. 2386 ; ib. 1519,2128; Dol. 9291; 
ör. 857. — ün vallet ki mout se hastoit, Ki un chaceor cheuauchoit, 
Le greignor ke piech*a uelst. Ch. Esp. 8875. — Et vit venir molt tost 
errant Sour .i. grant cacheour ferrant .1. escuier gent et adroit. B. V. 
4670. — La dame voit le damoisel Venir deseur le chaceor. V. B. 1666. 

57) Uns nains k l'encontre lor vint Sor un grant chaceor, et tint 
üne cor^ee por chacier Son chaceor et menacier. Char. 5059. — Apries 
les m^s issi avint, C'uns nains bocer^s laiensvint Desor un kaceor morois. 
Perc. 38593; M. P. 62,12. 

58) Vint une damoisele k court Sour .1. caoeor ki tost court. 
Perc. 45185. 
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josteor.« Foerster sagt aber: *tocor vom Pferd, mir unbekannt. 
Sonst wird io-ere von Spielleuten gebraucht, so Dol. 36, W. B. 
10834.« — Da »josteor^ in der Bedeutung »Tournierpferd« nur 
in der von Bg. angeführten Stelle F. G. 70,5 *• belegt ist, während 
es sonst den »Kämpfer« bezeichnet (cf. La Curne de Ste Palay.«), 
und mir ausser den zwei Stellen des Qi. EIsp. noch eine weitere 
aus Tr. vorliegt, wo dem Worte T»ioeor<ü zweifellos die Bedeutung 
»Pferd« •^ zukommt, so dürfte es auch gewagt erscheinen, ioeor 
durch josteor ersetzen zu wollen.^ 

eringaletf. 

Durch Godefroy's Erklärung *gringalet = petit chevaU 
erfahrt man sehr wenig über Herkunft und Bedeutung dieses 
Wortes. Ursprünglich scheint es Eigenname gewesen und als 
solcher nur für das Pferd Gau vains gebraucht worden zu sein*^; 
auch bei Pfeififer 27,31 ist es nur als Eigenname ^Gringuljete<^ 
für das Ross des Gäwän angeführt. Wegen seines häufigen 
Vorkommens wurde es dann Appellativname, bezeichnete als 
solcher aber immer nur das Pferd Gauvains*', und schliesslich 
wurde es auch von andern Pferden gebraucht. So reitet einer 
der sieben Weisen ein guingalet norrois ®^. 



59) Le noir baucent d*£8paigne li aprestent plusor: Frein i ot mis 
et sele: bien sist ou jousteor Goavert d'an blanc dyaspre; onques ne vi 
mellor. F. C. 70,5. 

60) Tout maintenant sans plus targier Gommanda a son escuier Le 
blanc ioeor atorner, Et eil le uait tost amener Desques 11 fu bien 
harneskies. Ch. Esp. 2677. — PuU dist k'il uoist apareillier Le blanc 
ioeor et Vamaint En cel iardin. Cil ne se faint De li faire ses volentäs. 
Messire Gauvains est mont^s. Ch. Esp. 3486. — Arire 8*en torne le 
pas, Moult par out bei chevai et cras. Tristran r*ot le bei Ioeor, Ne 
puet-on pas trover mellor: Coste si lie. Destrier et tarse Out couvert 
d'une noire targe, Son vis out couvert d'un noir voile. Tr. 3957. 

61) Quant mesire Qavains ee voit Que ce est 11 que tant avoit, Quis 
et tot 11 baron prlsiä, Del Gringalet descent ^ pi^. Fe. 6783. — Gau- 
w&ins son Gringalet esgarde Que Yones avoit en ^arde. Perc. 11101. — 
Tant fist, la nuit, Gauwain d*aie Que piain boistiel trestout combl^ 
D'orge a au Gringalet don6. Perc. 31540. — Et k trestout ses varles 
dist Que en lor tiere s^en alassent Et ses cevaus en remenascent, Tres- 
tous, fors que le Gringalet. Perc. 7580; ib. 8498, 11924, 31410, 32926. 
— Gauuains monte en son gringalet. E. E. 4069. — A une brauche par 
la resne Ot le gringalet aremney. E. E. 3939. — Si set Gavains bien, 
8^11 Passaut, A ce qu*il est et grant et fort Ja i ara son ceval mort; 
Mix le veut 11 requerre ä piä, Car durement seroit iriä, Se veoit mort 
le gringalet. A. P. 2350. — Et Gavains des esperons fiert Le gringalet 
cele part droit, ü la pucele o!e avoit. A. P. 2570; ib. 3570, 4360, 4445. 

62) Qant sor .1. euingalet norrois Virent venir grant aleüre. De 
piain eslaisf grant anibleüre Un viellart de moult grant aalge^ Quibien 
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Anferrant. 

Äuferrant kommt teils adjektivisch*^/®*, teils substantivisch 
vor**; es bezeichnet stets ein edles Pferd, denn ausdrücklich 
wird von ihm hervorgehoben, dass es »wn hon destrier^^^ ist. 

Ive, jnment. 

Weibliche Pferde »ive, yve**, jument^ gument^''^ kommen 
äusserst selten Tor; dies bestätigt Bangerts Ansicht, dass man 
in der Regel Hengste ritt* 

Pontre, pontrel^ polain. 

Die Namen für das Füllen *poutre^\ poutrel^^^ polain^ 
poulain'^^^ werden sehr selten erwähnt; einmal werden Ver- 
räter von wilden Füllen zerrissen ^^ 



sambloit preudome et saige. Li pallefroiz souz lui tressue; Onkes n'i ot 
regne tenue Tant k*il dessant devant le roi; Bien fu kl tint le palefroi. 
Dd. 7928. 

63) Chascuns est montez ou destier äuferrant, S^issirent du chastel, 
pas ä pas cheuauchant. B. M. 702. — Mais H gloas ne pot estre pris Qu*il 
ot .1. äuferrant de pris. Bl. 5957. — Daires esperone devant, Armes desor 
.1. äuferrant. Bl. 8875; ib. 3407, 5919, 5532. — Adont monta chascun 
desus son äuferrant A la fontaine sont venu [tresjtout courant. B. M. 
1139; ib. 1253, 2435, 3336. 

64) Li rois vint ä la tor premiers, Aveuc li cevauce ses nies Tob 
abrieves sor l'auferrant. Fe. 5693; ib. 4996, 5894, 6469. — Bien fu armes 
en l'auferrant. G. P. 2103; ib. 1900. — Sour le roy tourne l'aufferant. 
B. B. 5141 ; ib. 2685. — Et li daufins de Mont-Ferrant En sa route ot 
maint äuferrant. R. Y. 5950. 

65) Amene li ont Tauferrant Des estables, un boin destrier. Fe. 1428. 
r— Bichars escrie le soudant, Que uiers lui tourt son äuferrant, *Car ä lui 
se wet asseyer. Li soudans tourne le destrier, Qui plus toz court, 
c*oisiau8 ne uole, Quant il escape de ^ayole. B. B. 2215. -r Bobert 
apiele Tescuier Qu*il li amaine son destrier. Cil s^esvelle isnellement^ Si 
li amaine l'auferrant. B. L 675. 

66) »Ja ne tourner^s cele part Que ttop volentiers ne vos sive; Et 
car fust or eis roncis ivef Qu'a Tescüier tolu avös, Je le vorroie, ce 
saves, Pour cou que plus averies honte. Perc. 8514. — A la tierce nuit, 
Sans mentir, Le fist a une yve gesir. Perc. 12481. 

67) La tierce nuit, d*une jument, Befist par son encantement, Ce 
Sambia une biele dame. Perc. 12481; ib. 12865. — Et ä Pautre fois 
vraiement Li fait salir une gument. Perc. 15153. 

68) A la karue s^en repaire Qui devroit arer les allues. Tout des- 
loie, cevals et bues. Ainc n*i laissa ceval ne poutre. Fe. 480. 

69) A la porte s'en vint sur .j. cheval moult bei Üne dame plaisans 
qui chevauchoit isnel; Avecques li venoit .j. courtois jouvencel Qui bien 
estoit montäs sus un cheval grisel. Quant k la porte fu descendu du 
poutrel, A la porte a fern grant cop d'un grant martel. B. M. 1876. 

70) En la jument .1. polain sor Qu'ü apielerent Lucanor. Perc. 
15160. 
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Appellativnamen, 
welche bezeichnen die Farbe: bai''\ baugant^^, blancanf^ 
fauve''^ ferranf^y sor'''', vairon''^y — die Herkunft: aräbi''^^ 
arragon^^, Gascont^^ — die Laufgeschwindigkeit: coreor^^^ 
coursier^^j — den Wert: missatidor^^. 



71) n fet prendre poulains savaigesj- Moult envoisiezf et moult 
desraigesf ; Toz nus las battent d^escorgiees ; Les mains par derriere 
liees, As ponlains les ont atachiez; Tant les ont detrez et saichiez Que 
despeci^ sont membre ^ menbre, Et del hucheeur me ramenbre, Quiseur 
.1. naut cheval seoit Et par tont apres ens crioit: »Morir doit k tel 
deshonor Qui tratst son foial signor, Selonc le jugement de Rome.« 
Dol. 831. 

72) Puls prent Tespee; si Ta ceint, Et commande c*on li ameint, Le 
bai de Gascoigne ensel^. E. £. 2649. 

73) Sor .1. ban9ant qui tost le pörte Vint apräs Meduc. V. R. 3252. 

74) n est mont(§8, Telme laci^, Sor .1. blancant de Comnaille. V.R. 
5708. 

75) La oü Cliges point sor le fanve, N*i a ne cheveln ne chanve, Qui 
ä meryoilles ne Pesgart. Cli. 4771. 

76) Des esperons bioche ferrant. R. V. 2768. — Et si fait establer 
ferrant. R. V. 2525; ib. 4872. — Le cheual hurte, si 8*en tourne, A son 
signour vient, si Tatourne De sez armez tost et errant. »Sire, car 
montäs sur ferrant Si uous uengies de ce grant honte«. R. B. 1147. — 
Tout premerain s*en va devant, Lance alongie, sous ferrant, Aniadas. 
A. Y. 4478. 

77) »Vallet, forment m'affree Une dame que lä sus voi Car li 
menäs or de par moi Cest destrier: sei salueras Et puis apres se li 
diras : Li Chevaliers au blanc escu Li envoie cest sor krenu, Qui en abati 
por s*amor Un chevalier de grant valor.« Fe. 4977. 

78) L*en li a meine un vairon; Toz fu coyerz d'un siglaton. F. B. 
II. 955. — Puis est mont^s el bei yairon Sains prendre ä estrief n*ä 
ar^on, Vairons est beaus sor tote rien, Si est covers et bei et bien: De 
quartiers sont les coyertures, Taillies bien et ^ mesures. F. B. 6879. 

79) Cliges desor Tarabi blanc S'an monte armez de toutes armes. 
CIL 4028. — Et Tendemain revenir voit Cliges plus blanc que flor de 
lis, L'escu par les enarmes pris, Sor Tarabi blanc , sejornä, Si con la 
nuit ot atomä. Cli. 4912. — Grant ioie an fönt Greu et Tiois, Quant 
Cliges Yoient sus montä, Qui la valor et la bonte De Tarabi veü avoient. 
Cli. 3614; ib. 2891, 3710. — Sor les destriers furent les sei les Mises, li 
Chevalier de pris Montent sor les fors arrabis. Perc. 43018. 

80) Puis hurterent des esperons Tost fönt aller les arragons. Perc. 
27230. 

81) Bien fu armäs sor le Gascont, ün bei cheval de moult grant 
pris. B. 1. 1639. 

82) Du bois oü il ot assailli ün chastelet qu*il orent pris, Sur les 
bons coreors de pris Lor acorent. M. P. 179,21. 

88) Si issi hors as chans sur .j. morel coursier; Et qui vei'st saillir 
et courre le destrier II deist bien »Ves la .j. diable avrecier.« B. M. 
2074. — »Tu avras cent mars d*or en ton grief restorant, S'avras .lY. 
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CheTalett. 

Ghevalet^^ ist die Bezeichnung für das vom König Grompars 
aus Holz gefertigte Pferd. 



IL Eigennamen. 

Wie aus dem folgenden Verzeichnisse der uns in den A. R. 
begejfnenden Eigennamen hervorgeht, ist die Anzahl derselben 
im Vergleich zu den in den K. E. vorkommenden ziemlich 
gering. Gemeinsam sind ihnen: Arondiel^ Baiart ^ Blancart^ 
ioucifal und Morel, 

Arondiel, Pferd des Fergus®*. 

Baiart, Pferd des Doon®"^. 

Blancart I, Pferd des Amadas®®. 

Blancart II, Pferd des Sultans ^^ 



coursiers avec ton auferrant.« B. M. 2635. — Ghascuns avra coursier de 
moy ou cheval bay. B. M. 2580. — »Se je suis remontes aus mon cou- 
rant coursier, Sire je vous menrai desiques au sentier.c B. M. {$406. — 
Pour asembler a lui a point si le destrier Qu*il sembloit proprement 
qu'il le deüst percier Tout outre les costös des es^rons d acier Et quant 
ü Chevaliers le vit si aprochier, II a brochiet ausi son auferrant coursier. 
B. M. 3469. — Et puls si a hurtä des esperons le courcier A troys saus 
U fist faire .j. trait dVbalestier. B. M. 3070; ib. 206, 2656, 3308. 

84) Illoec conquint le bon ceval Qai plus va tost et pui et val Que 
dromadaires pour besoigne. Par .1. sien vallet, en Borgoigne L'envoie 
par mult grant ciertä; Gar tel n'ot en crestient^. Le duc traniet le 
missaudour, Et .1. 8alu9on ^ signour. A. T. 1535; ib. 4185. — Eslon^ie 
ont li missodor, Por plus tost revenir ensamble; Tote la tiere en crolle 
et tramble Quant il hurtent des esperons. Perc. 33122. — Va tant qu'il 
trouva son seignor, Bien armez sor .1. missodor. Clar. 2375. 

85) De Cleomades parlerai, Qui seur le chevalet 8*en va. Cle. 2650; 
ib. 2123, 3709, 14959. — Or vous dirai dou roi Crompart. Cil refist 
grandenient sa part; Gar il fist un cheval de fust. Gle. 1609. — Li 
chevaus ert tous de benus Fors tant que desouz et desus Avoit chevilettes 
d'acier. Cle. 1619. 

86) FerguB apres lui s*entremet Que il le tienne ains le castiel. Des 
esperons fiert Arondiel Que li porte plus tost de vent. Fe. 3157. 

87) Doon avoit non le vassal, Icil avoit un bon cheval, Baiart et 
non, molt fu isniaus; II nu donast por deus chastiaus. L.D. 71: ib. 148, 
147, 150. 

88) Et Amadas ist de Vestour, En sus se trait ^ une part Si descent 
ä piä de Blancart. A. Y. 4385. 

89) Li sodans vint de Tautre part, Et eamp s^en entre sor Blancart. 
P. B. 9707; ib. 9744. 
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Bondifer\^ Pferd des Sultans*®. Es hat einön schnee- 
weissen Körper, und mitten auf der Stirn seines roten Hauptes 
springt ein spitzes, scharfes Hörn hervor; einen ganzen Tag 
lang kann es zwei Ritter in voller Rüstung tragen, schneller 
als ein Fisch durchschwimmt es einen Strom und im Laufe 
gleicht es dem dahinbrausenden Sturme; um keinen Preis in 
der Welt würde der Sultan dieses wertvolle, bei drohender 
Gefahr zur Rettung seines Herrn hochgeeignete Ross hingeben. 

Brunsaudebreul\^ Pferd des Königs Embrons; seit dessen 
Tode ist es nicht aus den» Stalle gekommen, jeden Ritter wirft 
es ab; als sich aber der Sohn des Königs Embrons ihm nähert, 
fangt es an zu wiehern, mit den Füssen zu scharren und ist 
ausser sich vor Freude, da es in ihm seinen künftigen Herrn 
erkennt '^ 



90) Bondifer ot non li destrier Qai ualait piain ual de deniers. 
Deuant soudant fu amen^s, A merueillee fu esgard^. Quant Climens le 
cheual choisi, Tos li sans du cors lui fremi. Oct. 4180. — »Amis, iambs 
ne le prendräs, Se uos son bon cheval n*aiäs. Mes peres a un tel 
destrier, Qu'il nel donroit por nul dener, Car il uaut tote paenie. Por 
an home sauer 1a nie One tex cheuaus ne fu ueus, Ja n*iert lassäsf ne 
recr[e]u8. Tote jor le cheual port{e)roit .II. cheyaliers armö n'en dotroit. 
ün*ewe auroit plus tost no^e, Que uns poissons Peust pass^e. Nus ne 
porroit treuer son per, Ne de ^a ne de Ih la mer. II est plus sains que 
autre beste. Quant il queurt, ce semble tempeste. Se uos ce cheual 
auoies, Por nul auoir ne le donriä8.c Oct. 8890. — »Biax pere, il est 
plus blans que nois, Si beus n*ot onques ne quens ne rois. La teste a 
rouge par uer(iH6, La pucele m[e 1] a contä, Et si a un[e] corn|eJ ou 
front, Qui trencne plus que riens ou niont.« »Diex,« dist Climens, »com(e) 
faite beste Qui est comue enmi la testet Ains mes n*ol, se diex m*aiut 
De cheual que cornes eüst! Oct. 4052; cf. ib. 4070, 4483. — - Gele corn[eJ 
ai niolt regard^ Qui si est agu et trenchans. Oct. 4195; ib. 4449. — 
»Amis, i*ai nn si bon destrer Qui fu aumirout Loquifier. Qui me don- 
roit toute Sulie Et Alixandre et paenie, Ne donroie pas mon destrier 
Ne por tresor ne por denier.c Oct. 4148. 

91) La rolne avoit un destrier, Qui fu le roi son signorchier, Brun- 
saudebruel avoit ä non: Plus bon de lui ne yit nus liom. Mais ^uis 
que rois Embrons mors fu N'aToit fors de Testable issu, Ne ne laissa 
sor lui monter Home, tant fust hardis ne ber, Ne n*avoit fait sanblant 
de joie. Or saut, or trepef, or se desroief, Fronche, et henist et clot 
la teste. Hurte des piäs et fait grant feste, Car son signor sent et alaine; 
Qui li desla^astf la chaaine Dont li cheuax loi^s estoit. Au damoisel 
alast tot droit. Mult se prisent a merveillier Cil qui gardoient le 
destrier. G. P. 5405; ib. 5489, 5724, 6157. — Quant li chevax voit son 
signor Ainc n*ot beste joie grignor; Vers lui s*en vait humeliant. De 
grant amor li fait samblant, Del pi^ marche, lecolestent; EtGuillaumes 
son bliaut prent, Le chief li frote et les oreilles. Mult par vient cex 
& grant inerveilles Qui esgarder venu estoient ; Trestot ensamble entr*ex 
difloient Qu'il le deOst tot vif mengier. G. P. 5501; cf. femer 5422 
-6195. 
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Boucifaly Boucifax^*, 
Gringalet f , Pferd des Gauvain ^^. 
Lioncel-f, Pferd des Königs Ris**. 
Lucanor-f^, 

Morel I, Pferd des Cliges»^ 
Morel II, Pferd des Guillaume de Palerne®*. 
Morel III, Pferd des Saigremor •^. 
Passe-lande-f, Pferd des Königs Artus*®. 
Anmerkung. In Beiffenbergs Liste falschlich als Pferd Tristans 
bezeichnet. 

liebus-f, Pferd des Mezentius**. 



III. Beschreibungen. 

a. Grestalt. 

Kennzeichen eines edlen Pferdes sind: wohlgebauter Kopf 
und Hals'®^, grosse, breite Stirn i^^, grosse, runde Augen ^^V^°*, 



92) L*on li amaine un bon ceval , Poi valut mains de Boucifal : 
Moult fu bien fais et assäs grans, Et fors et isneaus et corans. P. B. 
9629. — Quant Ton armä, li uns d'ax vait Amener un destrier d*Espaigne 
Tel qui plus tost cort par chanpaigne , Par bois , par terres et par Tax 
Que ne nst li boens Bucifaz. Char. 6776. 

93) Lors fait ses esperons sentir A Gringalet, qui tost Tenporte. 
V. R. 2618. 

94) Aar! ad in le referot Ainz eil si garder ne s*i sot Que lui et le 
blanc Lionoel N*ait abatu en .1. moncef; Ensi avoit nom ses cheuax. 
Perc. 13679. 

95) Gliges qui ce ot et escote Sist sor Morel, s*ot armeüre Plus noire 
que more meüre. Cli. 4662. 

96) Quant la maisnie au damoisel Yoient venir sans lui Morel, La 
sele sor le dos sanglente, Chascuns s*effroie et espoente ; Plorent et crient 
lor signor, Guident que mors soit en l'estor. G. P. 2271. 

97) »Piercheval«, che dit Sai^remor, »Icis Chevaliers ki ci vient, Ki 
cele damoisiele tient Ghevauce Morel, mon cheval.« Perc. 35712; ib. 
36308, 36397, 36436, 36479, 36847. 

98) Li rois monte sor Passe-lande. Tr. 3487. 

99) Lo ceval breche avec alr... Quant ses ceval s lo vit morir. Plora 
des oelz contre nature Par lo tesmoin de Tescriture, Sil dist Ysidres 
sanz nienzonie, Et Yirgilies bien lo tesnionie. Rebus out nom li bons 
destriers, Unkes meilor n'ot cevaliers. M. B. 249. 

100) ün blanc palefroi cevau^oit Qui bien et souef le portoit : Moult 
ot bien fait e col e teste, Sos le ciel n^out pl^us gente beste; Rice ator 
ot le palefroi. L. 547. 
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frisches, munteres Aussehen ^^, hoch aufgeworfene Lippen ^^^, 
grosse, weitgeöflfnete Nüstern ^^V*^ i breiter, zum Tragen des 
Sattels wohlgeeigneter Rücken ^*^, wohlgenährter Leib^*^/^^, 
weiches, glänzendes und glattanliegendes Haar^^. — Diese 
Merkmale finden sich nur bei dem durch schönen Körperbau 
und durch edle Haltung ausgezeichneten cheval^ destrier und 
palefroi. 

Als b'esonders für den hässlichen, elenden ranein charak- 
teristische Kennzeichen gelten: grosser Kopf^^', (einmal wird 
der Kopf eines vilain mit dem eines roncin verglichen ^^ ), 
düsterer Blick ^^, lang herabhängende Ohren ^^*, weit auf- 
gerissenes Maul^®«, weit auseinander stehende Zähne ^®', langer 
dürrer Hals^^, mageres spitzes Kreuz i^, langes Rückgrat*^, 
stark hervortretende Rippen^®* und rissige Hufe^®*. 

101) Et li defitriers s'est ademis, Qui ä merveilles poissans fu Et 
fiers et plains de grant yertn. Les levres a mult reverfleesj- Lesnarines 
amples et lees Et les ex ot gros en \i teste : Si par resamble fiere beste 
Com les ffens doie corre sus. Q. P. 5520. 

102) l7e denioura c'un seul petit, G*uii palefroi revit passer Qui bien 
faisoit k regarder, Car il n'estoit xnie tondus, Ains ert trop cointement 
crenus, Qrans ert et bians, ce xn^est avis. N*ot si bei en trente pals, De 
cors de membres, ne de teste, Ne quic, nus hom si gente beste, Ne qui 
mix doie avoir bon los De bont^; que mult a le dos Combre k mesure, 
pour porter La sele k droit sans remuer; Costes et flans, crupe k raison 
Large et lee, sans mesprison; Ample narine, les oels gros; N^ ert de 
Galef et desour os De blancbeur resanbloit ermine. En pourtraiture, 
n*en cortine, N*en fu ainc nus de sa biautä; Si vous di bien la verit^, 
Viste eiere ot, comme d*orguel, lol enarci^ et large entooelf. A. Y. 
4187. 

103) (Destrier) qui ot piain coste et piain flanc. Perc. 44102. 

104) Et Tostre cheyaus a tous plains Les flans le noil aplanii^; Qui 
Tettst lav^ et pini^ Et fait lit d'avaino et de fain N*e&st il mius le 
yentre piain Ne n*eflst mius le poil assis. Perc. 4652. — De poil estoit 
luisans et bais De nule rien n'estoit malfais Et si n*ot nul mebaing sor 
lui. D. G. 1401. 

105) £1 ronoi ot moult laide beste, Grelle ot le col^ grosse la teste, 
Longes orelles et pendans Et de viellece ot teus les dans Que nesuns 
des dens de la bouce De .IL dois as autres ne touce ; Les iols ot tourbläs 
et oscurs, Les pies crey^s, les costes durs, Tout depeciäs as esperons. 
Perc. 8523. — S*ot le coi lonc et grosse tieste S*ert si hideus que nule 
bieste. Ch. Esp. 6149. 

106) Le cheval, od gule baiee, Vers les Engleis vint (» esleisä, (Si 
i ad) alquanz (In) quident estre mang6 Pur le cheval ki (i8)si baiout. 
G. G. 5294. 

107) Li roncis fu grelles et Ions, S*ot maigre crupe et longue 
esquine. Perc. 8532. — Son ohaceor en a men^: Li roncis est magres 
et las; (3rupe ot agüe et les flans bas; Magre sont andui de mesaise, 
Encor n'ont gaires qui lör plaise. P. B. 776. 

108) Je m*aprodiai rers le vilain, Si vi qu*il ot grosse la teste Plus 
que roncins ne autre beste. Ch. L. 292. 

▲U«. XU AUu OUtM). 2 
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Ausser Bondifer kommt noch ein zweites Einhorn vor mit 
feurigem Athem, mit feuersprühendem Rachen und mit hell 
wie Krystall leuchtenden Augen ^^. 

Auf die Gestalt und die Behaarung der Pferde beziehen 
sich folgende Epitheta: bien fait^^^, grafU^^\ grandismef^^K 
gras(cra8)^^\ graiM^^, grelle^^, gros^^^ haufi^^, Zowc^", pettfi^^, 



109) Atant est de la oambre issus Uns Chevaliers grans et corsas. 
Bien fu arm^ U cheyaliers, Et tot arm^s ert ses destriers. Moult ert bona 
et ciers ses cevals Si oil luissoient coinfme) cristals. üne corne ot el front 
devant; Par la gole rent feu ardant: N'ainc hom ne vit si bien luoyant; 
L'alaine avoit fiere et bruiiantf. B. I. 2963. 

110) ün pale frei de grant bont^ Soef amblant, gentf et bien fait 
£. E. 5270. 

111) Je le voi sor nn grant cheval, De ses armes est acesmäs. D.6. 
8470 ; ib. 4209, 8556. — Si a .VII. Chevaliers veüs Qui sor grans cheyauB 
Bont mont^. D. Q. 5610; ib. 12277, 12529, 14961. — Et sor les granz 
chevaz de pris Sunt mont^ li .V. Chevalier. D. Q. 5722. — Sor .1. grant 
destrier iert montez. Clar. 26417; D. G. 9426, 11662. — Lors monterent 
sor grans destriers. D. G. 13269; ib. 12956^ Clar. 22090. — Mesire 
Yvains fn lors mont^s Sonr .1. ceval moult biel et grant. Perc. 11720. 
— Li ceyans fn grans et haus. A. N. 30,4. — Tot ci Chevalier sunt 
montä Sor granz destriers beaz et apers. D. G. 12987. — Es cheTaus 
ke grans et fors orent. Ch. Esp. 9989. — Car li chevaus aus koi seoit 
Grans et fors et rades estoit. Gle. 8859. — Sus granz chevauz tantost 
montoient Et fors et bons por bien errer, Gar ne voloient demorer. L. 
D. 42. — S*il vialt armes, an li atome, S'il vi^t cheual, en li sejome 
Grant et bei et fort et hardi. Ch. L. 3133. — Bondars li Gris estoit 
montäs Senr .1. cheval qui estoit t^s Que on ne pe&st souhaidier A fin 
souhait meiileur destrier. Et Cleoniadlbis le choisi Haut et grant et fort 
et foumi. Cle.929. — Li cheval fu et beus et grantz, Mut par fut ^ens 
et avenanz De cors de pis et de facun; N'ot en lui nule mesprisiun. 
Lb. In. I. 921. — Puis est mont^s sor un destrier Qu'il ot grant et fort 
et legier. A. P. 1729. — Et dis chivaus fist achater Et dis somers bien 
atornez, Fort et grant et bien sejomez. J. 2530. — Ne sai pas deviser 
cheval, Mais eil est bien tailliesf et grans, Fors et delivres et corans. 
Hardis et vistesf sens faintise. Ains malvaistes, ne coardise Ne fu 
en cel destrier veüe. D. G. 1386. — Com il est buns, il ne vondroit 
Qu*il fust ocis por .IL oastials. II est grans et fors et isnials. Teures f, 
rades et remuans. El monde n^est nus mius errans. Je cuic qui le 
mont cerkeroit Que nul si bon n*i troveroit. V. B. 988. 

112) Mais, sour .1. grandisme destrier, Vint .1. Chevaliers tous arm^. 
Perc. 17330. 

113) Et lors li a on amenä Un cras ceval et sejom^: Et sachi^ 
c*onques n*ot millor Cors de roi ne d'empereor Por bien porter un Che- 
valier U deus, s'on en avoit mestier. Fe. 573; cf. Tr. 3672. — Sour .1. 
cheval seoit, moult bei, Cras et courant fort et isneL Perc. 28491. — 
Gardez, qu*encontre Tasenblee Soient vostre cheval tuit gras. Tr. 8476; 
W. B. 10596. — Celes montent eneslopaa Sor[e1 les beauz palefroiz gras. 
J. 2142. — Li cheval furent fort et gras. D. G. 4687; Clar. 7400. 

114) Et il (ronchi) ert grailles, Ions et haus. Ch. Esp. 6144; of. Dol. 
867; V. E. 61L 
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petäetf^^^ reont^^, comiP^, crenu, grcnu, gemu, gtiamwf "®. Da 
diese , ebenso wie die zahlreichen auf die Schnelligkeit , Aus- 
dauer, Stärke u. s. w. bezuglichen Adjectiva, ausserordentlich 
häufig vorkommen, so unterlasse ich m den unten gegebenen 
Verzeichnissen, um Wiederholungen zu vermeiden, auf die bei 
wichtigeren Punkten angeführten Stellen, welche auch solche 
Adjectiva enthalten, zu verweisen, 

b. Farbe. 

Verschiedenfarbige Pferde kommen in den A. R. im Gegen- 
satz zu den K. E. sehr selten vor. Bei dem pcUefroi der Enide 
ist die eine Wange weiss, die andere kohlschwarz; beide trennt 
eine Linie, grüner als ein Weinblatt"®. Bei einem andern 
Pferde ist ebenfalls die eine Hälfte des Kopfes weiss, die andere 
schwarz; ein palefroi ist zur Hälfte weiss, zur Hälfte blutrot; 
ein weisses Pferd hat einen braunen rechten Fuss, ein schnee- 
weisses blutrote Ohren ^2®, cf. ferner esteU^^. — Wenn viel- 
leicht auch die gefleckten Pferde sich einer grösseren Beliebt- 
heit zu erfreuen hatten, so sind doch wohl die einfarbigen und 



115) Ghascnns chevaucha gros ronchin. J. 1533. 

116) Estrangement s^esmenrella Quant lui et son petit destrier Ne 
vit k tiere trebucier. Perc. 21356. — doi palefroi petit. Gh. Esp. 1904. 

117) Maint bon cheval destr^f com6 Yelst-on, et mainte biele arme. 
R. V. 5961. — - Et un Chevalier resembloit; Tot arme sor Teve s^estoit 
8or un cheval deti-iäs com^ S'estoit com Chevalier arm^. L. Tl. 109. 

118) Et il ert crenus dusqu*en terre, Si peüst on lors bien loing 
querre Palefroi meillor ne plus biel. Ch. Esp. 5163. — Puis 
monte ou palefroi crenu. E. 1405; R. M. 5008. — Sous .1. 
destrier crenu qui cort Plus que ne destent .1. quarriaus. A. Y. 
4643. — »Or me di«, ce dit Bruns, »amis, que part vas tu Qui si es 
bien mont^ sur Tauferrant crenu?« B. M. 3247. — fiert des esperons 
le bon cheval grenu. B. M. 248. — Lors est montee sor la sele, D*un 
petit palefroi grenu. Perc. 10342. — Chevaus et auferrans gemus Qui 
8*en fuient tot' efi^e^, Dont li signor gisent versa. Bl. 5919. -— Mult ont 
et haubers et escus Destriers et auferrans gernus. B1.5331. — ruis monte 
en Paufierrant quamu. Oct. 3580. 

119) Li palefroiz fn beaz et bons, Ne ualoit pas moins que li suens, 
Qui estoit rem^s ä Limors. Gil estoit uairs, et eil ert sors, Mais la teste 
ert d*autre guise: Partie estoit par tel deuise Que tote ot blanche une 
ioe, Et Tautre noire comme cboe. Entre deus auoit une ligne Plus uert 
que n*est fuelle de uigne, Qui departoit le blanc dou noir. E. E. 5270. 

120) Le palefroi ki la tieste ot D*une part noire et Tautre blance. 
Perc. 8185. — Li rois li done un palefroi^ Qui d*une part estoit tous 
blans; De Tautre rouges comme sans. F. B. 1. 964. — II sist sour le 
corant destrier, Qu*acata li ostes cortois; Plus blans est tous que nule 
nois, Fors que le piä destre avoit brun. A. Y. 4277. — Si menrrez 
an bon cheval blanc Dont Toreille a color de sanc. P. B. 7709. 
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unter ihnen besonders die weissen und schwarzen wertvoller. 
Auf ihre Farbe beziehen sich eine Anzahl Vergleiche, Ein 
Pferd ist weiss wie Schnee ^*^, wie eine Blume ^***, wie eine 
Lilie ^*^, wie Milch ^*® und Wolle"*; ein Pferd ist schwarz wie 
eine Maulbeere"». — 6ai"S baugata^^, blanc^^, blandeii^^, 



121) Qae monsaignor Ee remonta, Sor .1. bai oheval chastelain Qa*il ot 

gaaigni^ de sa main. D. G. 7080; ib. 5777^ Perc. 17258. — Et d uos 

dist del Chevalier Qai seoit sor .1. bai destner, Qai molt estoit grans et 

apera, D*aii blanc diaspre ert tot oovers. D. G. 5765. — Desor .1. bai 

destrier corant Qai de bont^ est esprov^ Sist li Galois trestos arm^t. 

D. G. 12202. — Li uauasor fist maintenant Enseler un palefroi bai. £. E. 

726. — Maint bon cheval et bai et brun. Pero. 11136. >- Et tans 

destriers, bauchent et bai, Plus nombreus que dire ne sai. B. I. 502. — 

Maint ceval blanc et bai et sor. M. B. 1621. — Et lor chevax couvers 

de fer, .1. sor, .1. bai et le tiers ner. Perc. 13505. -- Taut bon cheual 

baii9ain et sor, Faunes et noirs et blans et bais. E. E. 2146, cf. 72. 

122) Ez T0U8 Bour un cheval baucant Uns nainz si laidz qu*il ne 
pot plus. M. P. 55,11; ib. 283; Perc. 25415; ib. 30302; V. R. 1296. — 
Maint bon cheval baucent, crenu. Clar. 1361. — Cheualiers i ot bien 
cenz, 8or8 les cheuax, fors et bancenz. E. E. 2833 — .1. ceval baucant 

rcon. Perc. 20519. — .1. destrier baucent d'Espaigne. Clar. 12786; 
C. 1108. — Oriaus monte la puciele Desour .1. Iwiuch an t palefroi. R. 
V.781; Perc. 8622; ib. 34550. — Une dameisele ä droiture, Et vint molt 
tres grant alefire Sor un noir palefroi baucent. Ch. L. 2706. — Et fist 
amener un destrier Un sor baucent, bien acesmä En mi le front fu estele. 
F. B. II. 693. — Li chevals sor coi eil seoit Ert .1. sors bau9ans de 
castele. V. R. 4205; G. C. 1279. — Et eil montent isnel le pas, Sans 
demener trop grant esfrois, Par deseure .ii palefrois, L'un bauchant et 
Tautre Hart. K. V. 6187. -> les cheuax bauchans et sors. G. P. 6206. 
— Et palefroi baucant et sor. G. P. 5832. — Je ai trois palefroiz molt 
buens : On^ues meillors n*ot rois ne cuens, Un 6or, un noir et un baucent. 
Sanz mentir, Ik oü en a cent, N*en a pas un moillor dou noir. Li oisel 
que uolent par Toir, 'Ne uont plus tost dou palefroi. E. E. 1377. — 
Tant bons diestriers de rice pris, Sors et bau^ans et pumel^s, I velssi^s, 
bien atorn^ De maintes oevres de manieres. Perc. 32464. — Sor lor 
chevaus arm^ estoient, BruDs et bau9ans et noirs et sors. Perc. 31416. 

128) Puis demande son ceval blanc Et la pucele li amaine, Qui plus 
ert bele et seraine. 11 ot le poil souef, non aspre ; Si fu covers d*un cier 
diaspre. R. V. 1835; Bl. 1204; A. P. 5926. — Chascuns sor un blanc 
cheval sist. CH. 8918; E. E. 2161; Gr. 641; R. B. 4919; ib. 5320; 
Perc. 24217; ib. 41462, 41714, 41749, 42130, 44722, 44846, 44922. — Un 
bon cheval qui est tot blanc Li a la pucele amenä Et il i est errant 
mont^. Fe. 2937. — Et Pierchevaus s*arme errament, Que onques plus 
n*i arresta. Et sor le blanc destrier monta Qui del monde estoit li 
mellors. Perc. 41898; ib. 24201, 34347, 41189, 44401, 44639; A. P. 5899, 
5959; P. B. 9744; R. B. 4478. — Devant le tref ot J. destrier Qui tous 
ert blans, mon ensient. Perc. 24194; Gh. Esp. 1123. — Fille au roi de 
Legres estoit; Sor un blanc palefroi seoit, Un blanc brächet tri^ soi 
portoit. L. Tl. 327; D. G. 9189. — Puis monte el destrier arraffon 
Qui malt bien H cort de randon; Yairs fu et blans etpnmel^. BL4177. 
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kenu^^, liart^^^, wor^»^ moren^, noir^^, pommele^^, sor^, 

— Li uns eist sor an destrier blanc, Et li autres sist bot nn sor. A. P.- 
5894. — Et li autres dit que suens iert Li destriers uairs, que plus oe 
quiert De trestot 1e gaaing auoir, Li tierz dit qu*il auroit le noir »Et je 
le blanc« ce dit li quarz. E. E. 293 L — Quatre chevaus divers an- 
mainne, Un blanc, un sor, un fauve, un noir. Gli. 4286. 

124) Tot maintenant del bois sailli Fergus sor le ceval blendet f 
Qui plus tost cort d'un oiselet. Fe. 6392. 

125) S'estoit chascuns mont^ sor un bon cheval mor, Nul n*en i ot 
k pi^: chascun ot brun ou sor. B. M. 1164. 

126) Si ont deus cheuaus estelez. E. K 4697. 

127) Quant il virent .L Chevalier Venir sour .1. &uve diestrier, Tout 
le plus bei et le mius fait Si com li livres le retrait, Qui onques fust ne 
jamais seit. Ferc. 31665. — A tant ez vos Clig^ batant Plus vert que 
n*e8t erbe de pr^ Sor un fauve destrier com^. Oli. 4768; Perc. 12^2. 

— Le palefroit fave conduit. Dol. 9109; cf. 75, 121, 123. 

128) Li rois sour un ceval ferrant Sali et fiert des esperons. Perc« 
11960; B. L 1695; D. G. 14406; E. E. 1116; Gr. 49; M. B. 23,1. - 
Sor un cheval ferant monta. L. H. 1030. — Et li quens Briains d*Arondel 
Sor un ferrant cheval isnel. D. G. 7745. — Es vos errant un chevalier. 
Et sist sor un ferrant destrier. L. Tl. 489. — Encontree a une pucele 
Sour .1. biel palefroi ferrant. Perc. 30786; cf. 53, 56, 76. 

129) Gele part est aläs desus son cheval gris. B.M.3291. — Sexante 
cheualiers de pris A cheuax, k uair et ä gris. E. E. 2287. 

130) De Truerem li quens i fu, Armäs sor un ceval kenn. Miudres 
ne fu onques k dire. B. L 5420. 

131) Seur .L cheval Hart seoit, Tel que meilleur ne covenoit; Gar 
fins ert et seürf et fors. Pour sus combatre cors kcors, Ne n^ot meillour 
cheval de guerref Ne trouvast on en nule terre. Gle. 677; Bl. 4222; 
Fe. 6685; Perc. 23660; cf. 122. 

132) Li Premiers qui devant venoit Une damoisiele tenoit Devant 
lui sour .L diestrier mor. Perc. 35705; ib. 36448, 87002, 37210; B. M. 
2467. 

133) estoit mont^s sur .i. morel cheval. B. M. 8212. — Un palefroi 
amblant morel. Gle. 10798; cf. 83. 

184) Des rens s*en ist mesire Kois Tos armäs sor un ceval noir. Fe. 
6884; P. B. 2983. — Sor son noir cheval est montäs. Perc. 24151; ib. 
40828; P. B. 3059; Tr. 3977; G. P. 2168. — Et noirs estoit tous ses 
cevaus. Perc. 27357. — Son bon ceval, le noir^ le bei, Enmainne od soi 
et ses levriers. P. B. 1956; Perc. 24100. — Ni^, fait il, sor cel noir 
destrier, Po^ veoir boin chevalier. Perc. 29448. — Et la puciele est 
remontee Sour .1. noir palefroi morois Onques mellor n'ot quens ne rois. 
Perc. 24596. — Mon palefroi noir m*amenez. Si Tenselez isnelement. 
E. £. 1400. 



o. G^eBchi^r. 

Den wichtigsten Teil des Geschirrs [vesteüre-fy^ bildete 
das Sattelzeug [sideure-fy ensieleure-f] ^^, und von diesem wieder 



135) »Mais pnis qii*il est ainn, nous avons deriss^ Qa'ayec yous en- 
menräfl vo cheval pommel^ Et mes .in. grans destrien, que je ai tant 
gardä; Quant li mis toos faudra Tautre luräs an costä«. B. M. 2995. — 
»Et vees-TOt ces deus deles A ces denx chevax pomeles, As escuz d'or 
as Ijons bis?« Char. 5792. — .1. cheyalier monlt grant arme Soor .1. 
cheval yair pmnel^ Orant et isniel 2i desmesure. Perc. 25991; cf. 1, 
122, 123. 

136) Tient por joeter menre Yvains Toe coyera ser .1. cheval sor. 
D. G. 6970; C. C. 1547; Perc. 13846; ib. 14454. — Atant esTOs parmi 
les mes Le vallet sor un ceval sor Qui bien yaloit mil livres d*or. Fe. 
720. — Uns Chevaliers anquea dah6 Estoit de Tautre part del pr6 Sor 
nn eheval d'Eapaigne sor. Char. 1649. - Claris ^ force remonterent Sor 
.L cheyal d*Espaigne sor Qui bien yaloit .L grant tresor. Clar. 10694. — 
»Cest li rois en cel destrier sor.« G. P. 6655. — Maiut bon destrier sor 
et luisant C. C. 1062. — Le diestrier prent d'Espagne sor. Perc. 29371. 
Del ranc est issoz demanois Sor an destrier sor es^Kinois, Et 8*armeüre 
fn vermoille. Cli. 4834. — Et li autres vers lui randonne Le bon 
destrier d^spaigne sor Qui valoit .L trop grant tresor. Clar. 17595; 
ib. 1536, 27856. 

137) Si Yos donroi un ceval ver : N*a sos ciel mellor ne plus bei 
Plus guencissantf ne plus isnel. P. B. 6787. — Deuant toz monte en 
son chenal, Et sa ferne est on uair montee. £. £. 2296. — Et sist 
deseur .L destrier ver. B. I. 2907. — Et sist deseur un vair destrier 
Qu*il ot gaigniä d*un Chevalier. B. L 5672. — Veient venir nn chevaler, 
Les walos, sur un vair destrer, Mult par fud richement arm^. Tr. IL 
907. — Son eheval li ont amen^ Un inolt buen vair destrier GbLscon, 
Covert de fer col et crepon. J. 402. — Le palefroi uair ensela. E. B. 
2609; cf. 123, 135, 178. 

138) Li uns Tautre dou poil ne semble. Li premiers fu blans 
commelaiz; Li seconz ne fu mie laiz; Et li tiers fu trestoz uairiez. E. £. 
2894. 

139) S*ot palefroi petit breton, Blanc comme nois qui est chefle 
De nouiel. Ch. Esp. 5156. — Lors descent del ceval adonques Ei si 
estoit come nois blans. Perc. 41030; ib. 40950; A. Y. 4279; cf. 90, 120. 

140) Li destriers fu blans comme flor Sor ciel n*ot plus bei ne 
meillor. L. Td. 83. - Li eheval est blans comme flor. Tr. 3560. 

141) Sor un destrier le ront montä Qui plus est blans que flor de 
lis. G. P. 2317. 

142) Car le destrier au duc mainne Qui plus estoit blans que n^est 
lainne. Cli. 3609; cf. 138. 

143) Lors i vint poignant sans demeure Sor un noir ceval plus que 
meure. A. P. 5863. — Li chevals fu plus noirs que more. Y. K 3166; 
ib. 5007; A. P. 5864; Dol. 6507; M. P. 230,17; cf. 95. 

144) La vesteüre del destrier Font les dames apareillier. Tote in 
broudee k orfrois Des autres vaut .Ix. et trois. Bl. 1209. 
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der Sattel selbst. Er ist aus Elfenbein i^, Gold (vergoldet) i*«/i«, 
Silber 1*«, einmal *de la coste d'un pisson^^* gearbeitet. Die 
Sattelbogen [argan] bestehen aus Elfenbein ^'^f Gold und sind 
mit Smaragden, Rubinen und Perlen reich verziert ^•^; auf dem 
Sattel ist ein Filzüberzug [a/cKre, afeutreürefy^l^^^ angebracht. 



145) Le lorain ne la sieleüre Le poitral ne la &uireüre, Ne pefist 
DU8 hörn acater. Perc. 18791. — Li vallance du palefroi Ne vos ert ja 
dite par moi, Car k paines nus m*en creroit; L'ensieleüre qa*ele avoit 
Fa d'un dyuBpre et li frains Estoit de fin or tot le mains. rerc. 19677. 

146) Les seles, dont sont enselä Li palefroi, ierent d'jjrvoire, Je vous 
conte parole voire. dar. 5746. — D*qii os d*yvoire fii li sele. BL 186. 

— Puis a dit ke on li amaint Son paleefroi tout hamesi^ Et on li a 
aparilli^, Et il fu biaus, blans et petis S*ot sele, u ot archons vaotis A 
esmaas d*or fin et d'iuore, Trestoute entaillie k trifoire. Gh. Esp. 1120. 

— et s'auoit sambue D*un dyapre Ik or (et) une sielle D'yuore et d'or 
tonte nouuiele. Ch. Esp. 5158. — Et erent li archon trifoire De lor 
siele d'or et d*yuoire Mout bien ouurä et entaillie. Gh. Esp. 11885; 
cf. 188. 

147) S'avoit lo rain et sele d*or Et s'estoit de chienes meslez. Gbar. 
1652. — Siele et lorain ä or avoit Moult ricement fais et ouvr^. Perc. 
31670. — Et fist sor un grant destrier sor Metre une sele k lions d*or. 
£. K 3667. — V.G. chevax de prix fit querre; Ghascun a frain et sele li 
or; Dont fet charger de son tresor .L. somiers grans et fors. Dol. 556. 

— Sele ot k or, estri^ d'argent. P. B. 9639. — Et Bruns est remontes 
en la seile doree. B. M. 3516. — II siet sor .1. grant cheval sor Si a 
une doree sele. D. G. 2054. 

148) Quant cheval furent prest on les trait hors briesment, Mais li 
chevans Butor fu le plus richenient^ Gar il avoit sur lui une seile 
d^argent, Qui tonte estoit ouvree k pelles d*orient; Et Butor i monta 
a88ez legierement, Mais il 1 montast nnez s*il fust en son jovent. B. M. 
470. — Et li amena on le cheval bonement Qui estoit ensell^ d*une 
seile d'argent A .IV. bandes [d'orj ouvrä moult richement. B. M. 3058; 
ib. S194. 

149) Toute la sele et li ar^on Fu de la coste d*unpispon; Ses colors 
est inde et vermeille Naturelment, li grant merveille Et ens avoit par 
entaillure Li ors assis par molt grant eure. F. B. I. 969. 

150) Et li doi ar^on de la sele Furent d*ivore soutilment 
Ovret certes moult gentiment. Perc. 37490. — Un autre palefroi del^ 
Blanc, et si estoit ensel^ D*une sele ä ar9ons d*ivoire, Richement ouvree 
k trifoire. Gle. 5753. — Sele ot de molt riebe facon D*ivuire furent li 
ar9on. Les auvesf sont d*autre maniere. F. B. IL 696. ~ La sele li 
ont mis au dos, Dont li .11. argons furent d*06, Apr^s Tont fait tre bien 
cengler Le poiireau li ont fait fermer. Oct. 4208. — Gascuns ot soriot 
et cemisse Kidee^ et esperons ä or Et palefroi bau^ant et sor A lorains 
et ar9ons d*ivoire A or tailliä et ä trifoire. Y. R. 5830. 

151) D*or estoient bien dru sem^ D'esmeraudes et de rubis, Liar^on 
que je yous de vis. Une orle de gros pelles blans I ot, qui bien i ert 
seans. Li poitrans le frain ressambloit: G*est chose qui a&rissoit. Gle. 
17062. 
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— Selten werden alte, mit Leder geflickte Sättel und lederne 
Züger erwähnt 15^ 

Die unter, bezüglich auf den Sattel gelegte Decke heisst 
sous$ellef^^\ sorsele^^^; der letzteren entspricht die über den 
Damensattel gelegte , reich verzierte und aus kostbarem Stoffe 
gearbeitete Schabracke, die sambue^^\ - Festgeschnallt wird 
der Sattel mit seidenen Gurten [cew^rtes"^ sou8cenglesf^^^^ 

contrecenglesf^^V^^^l: 

Der besonders prachtvolle Brustriemen lpoitrat\ ist von 
Seide, golddurchwirkt, reich verziert und mit kostbaren Edel- 



152) »Qnier moi,< fait-il »un palefroi, Bon et soef etflainsderroi; Et 
quant tuit erent endormi Tot afeftr^ ramaine ci.c P. B. 5526. — Sont 
h mesage andui xnont^ Quant lor ceval sont aprest^ Qui moult ont rice 
afeutreüref; Et vont )e petite ambleüre. Perc. 11171; cf. 145, 260. 

153) Atant son cheval amenerent, Une sele ou dos li pousserent, 
Qui estoit viez et retordeef, De quir estoit reta9onneef, Li frains li fu 
au chef asis, Les reines sont de cuirf fetis, De grelle nues sontrenoees, 
Florens les a mult regardees, Puis est seur le cheval montes, Qui estoit 
fors et abrieuäs. Oct. 2237. 

154) La soussele est d*un paile chier, Tres-bien ovree ä eschequier. 
F. B. 967. 

155) Du ceval fu rices li frains Et li poitraus et 11 sorsele. Bl. 184. 

156) La damoisele ne fina Tant k*ä Teskiekier fu venue. Del pale- 
froi est descendue Qui moult estoit de grant valor; Onques puciele n*ot 
mellor Ne plus tres grant ne plus aate; üne sambue d*escarlate A or 
avoit de soie ouvree; Moult par estoit bien acesmee. Perc 30246. — 
Sambue ot d'un vermel samis Et archons dor^s et brunis. üne corgie 
en sa main tient La pucele. D. G. 1893. — Gil escuier metent lor seles 
Sus palefroiz et seur chevax, Et les sambues de cendax. Dol. 2915. — 
et seoit Sor .i. blanc palefroi petit Crenu, et auoit d*un samit Vermeil 
sambue trainant. Si lorain rice et auenant Erent si comme k liconuint. 
Ch. Esp. 12224. — üne pucele qui seoit Sor une molt riebe sambue Qui 
tot estoit k or batue, Li palefroi est bien anblans. D. 6. 10014. — 
Mesire Durmars Ta levee Sor la sambue d*or listee. D. G. 4927. — I)*un 
dyaspre estoit la sambue. Bien blanc a oevre d*or menue. Ch. Esp. 
1129. — Ele el^t au palefroi venue Prent les langues de la sanbue S'es 
noua desus les ar9ons. Tr. 3849; Cle. 5757; Perc. 27738; cf. 290. 

157) Estrivieres i ot et caingles De soie; erent les contrecaingles 
Laciees mervilleusement, Toutes les boucles sont d*argent. F. B. 979. — 
Et li poitral et les croupieres, Les cengles et les estrivieres lerent de 
soie voirement Clar. 5749. 

158) Ne porent soustenir leur forche A cele fois poitraus ne chaingle 
Tout fu desrout, nes la souscengle Ne pot pas demorer entiere, Quatre 
s'en uont par la crupiere Des cheuaus, si uolent k terre. R. B. 1176. 
— Gouvient poitraus et chaingles rompre, Frains et souschaingles tont 
desrompre ; Jus des cheuaus s'entrabatirent; Mais erraument sus res- 
salirent. B« B. 3145. 

159) Et li archon d'ariere freiffnent, Li estref rumpent et les cengles, 
Les poitrals et les contrecengles. J. 466. 
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steinen besetzt '•^ An ihm^**, sowie auch an den übrigen 
•[feilen des Geschirrs, an den Zügeln und den estrivieres^^^^ 
sind kleine, goldene, wohlklingende Schellen angebracht. — 
Die seidenen estrivieres^^'^ halten die am Sattel herabhängenden, 
aus Gold, Silber und Eisen gefertigten Steigbügel [estrief^^^ 
estrier^^^ estrivierf^^ , estrivieref^^]. — Teile des Zaum- 



160) Son fraim du chef fii d'or massis; Le poitraus qui devant fa 
mis, Un escharboncle i fa ferm^s Les pieres sont entor oures. Oct. 1729. 
Li chevals f» bien enfern^f Et bien estrains et bien gainffläs De 
menbres d'or i ot poitral. D. Q. 1383. — Poitral k or ei couiour^ A 
oisiauB et k flonrs oavrä, Frain et estrier et cevalcinef. Perc. 37493; 
cf. 183. 

161) Li poitraus fii de xnolt eiere oevre, Mainte escalete d*or le 
coevre. Toute la sele o le ceval Fu Covers d'un yermel oendal. Bl. 679. 
— Par devant le piz del cheval Avoit .1. molt riebe poitral, .VII. cam- 
panetes i sonoient Qui molt grant noise demenoient. D. Q. 10009. -;- 
Le cheval breche vistement, Tost le fait lancier et saillir, Tot le palais 
fisent tentir Les campanetes qui sonoient AI poitral u eles x>en<loient. 
D. G. 10910. 

162) Palefrois biaus et grans auoient Grenus, et il orent lorains Tels, 
dont 11 poitraus et li frains Sunt as sonetesf apendans D'or aesmant 
larges et grans. Gh. Esp. 11880. — Ainc k dame n*ä damoisele Ne vit 
on sambue si bele; Qu^estran^e melodie rendent Les esteletes qui i 
pendent Au rice frain et au poitrail Et as estrivieres aval. Dou son et 
de la grant do^our Retentist tous li clos entor. A. Y. 5663. — Bien a 
son oevre apareüt Et frain et esperon ot seile; Au pallefroi vient; si 
ranselle, Le poitral laice, et met le frain, Et la sambue, et le lorain, 
Qui valloit .1. riche tresor, Gar toz estoit d*arjB^ent et d*or. Nes Jes 
clochetesf ki pandoient, Qui cleremant retantissoient, Ait toutes de clre 
estoupeies, Et bien les 'ait anvollepees; Ne volloit pas Felles sonaissent 
Que par lou son ne l'ancusaissent. Dol. 8142. -- (mule) Qui moult estoit 
bien acesmee D*une sambue & or ouvree Et d'uns lorains rices et biaus, 
Trestous frais et trestous noviaus, Et si avoit d'or escaletes Moult bien 
sonans et petitetes Qui moult plaisent li escouter. Perc. 31785. 

168) Sus monte par l'istrief senestre. J. 445; cf. 467; Perc. 15500; 
cf. 159. 

164) Li estrier valent un castel: D'or fin sont ovrä a neel. Li frains 
est moult biaus et moult chiers; Onqnes millor n*ot Chevaliers. F. B. 
L 983. — d'argent furent li estrier. Perc. 36432; cf. 147. — Et s'estent 
si qu'il fait estendre D'angoisse les fers des estriers. V. R. 5572. 

165) Mais primes pense k lui aidier; De Tautre part ä Testrivier, 
Tant com cheval puet randir. Esp. 321. 

166) Si s*afice si roidement Sor les estriers que il en ront Les estri- 
vieres qui i sont. Pour 90U n'a le ceval guerpi. Perc. 8696. — Et 
virent que les regnes furent Del frain ronpues anbedeus. Li chevaz 
venoit trestoz seus : S*ot de sanc tainte Pestriviere Et de la sele fu 
derriere Li ar^ons frez et pe^oiez. Ghar. 260. — Sor un palefroi cevau- 

Sdt. Li rois, ce quic, plus bei n'avoit. Goverte fu d'un drap de soie. 
e Torile* ^or coi vos diroie? A fin or fu, k cieres pieres Et li frains 
et les estrivieres. B. I. 147. 

* Anmerkung, orile ist in orl0 9U verbessern. 
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Zeuges sind: frain^^^ resne^p^, lorain^^. Die Zügel sind 
aus Gold, Seide und mit wertvollen Steinen geschmückt i*'-"'^ 
Die den ganzen Körper des Pferdes einhüllende, bis zu 
den Hufen herabreichende Decke [coverturey^ ist aus kost- 
barem Stoffe [sö/6"^, siglaton^\ diaspre^'^^^ porpre^ cendaP^j 
paile^''^^ samit^''^^ ysenbruni^''^] gearbeitet; vom ist sie aus- 



167) Maint irain 2i or et mainte sele Et maint biau cbeyal i avoit. 
Dol. 3074. — Li frains estoit k or ovrez; Les pierres Petent grant 
clariez, Quar k compas fürent assises, Et par engig i farent mises. F. B. 
IL 702. — et a'eBtoient d^orfrois Riches, ce k'au frain aieri. Par fine 
verit^ Toos di Que li frains ert d'or afin^. Cle. 17054. — Et li frains 
ert d*or bien ouYr^. Et li palefrois estoit Us Que nns plus biaoB ne 
miez alans Ne fust trouväs, ne miez seansf* Cle. 5759. — Li frains est 
tout de l*or d*£«paigne; Asses mieos en valoit rouTraigne, Et lespieres 
grans vertus ont, Que tontes precleusea sont; Les resnes de nn or 
estoient De la ou du frain departoient. F. B. L 993. — Tos les cbevak 
atbachier fit Par les regnes des dorez freins. J. 1336; cf. 145, 147, 160, 
169, 179. 

168) Li empereres d'Alemaigne Florenoe la bele en enmaine Par la 
resne da frain a or. G. P. 8887. — Et par la resne k or Tadestre. 
Dol. 954. — Et les renges d'nn cier orfroi. Perc. 12649. — Et mesire 
Ganwains Ta pris Par la resne ki fa de soie. Perc. 8190. 

169) Molt par sont ricbes li hemois, Dont les regnes ierent ouvrees, 
Qui sont es lorainz confermees Qiii d'or estoient neele. Clar. 5742. — 
S'ert d*or et de pieres li frains Et si ot tout itels lorains. Gb. Esp. 
1127. — S*ert d*or et de pierres li frains Et d*itel oevre auoit lorains. 
Ob. Esp. 5161. — Car mult i ot rice lorain, De fin or et de pieres piain. 
A. T. 6661. — Et li autre lorainz doroient Et li autre frains atiroient. 
Clar. 868. — (mule) Le blanc lorain de fin argent Et la sambue d*an 
brun pale A fiors d*argent faite en Cesare. Perc. 28004; cf. 183. 

170) La coverture fu molt cbiere, D'un riebe paile volatine Jusqu^ä 
la terre li tralne. F. B. 699. — Et ses cbevaus estoit couvers D*une si 
cointe couvreture, Yermelle et gausne la tainture. Perc. 11308. — Puis 
monte el ceval meryillous Que li dona Sore d*Amou8. Tos fu covers dus- 
qu'en Torteil D^un rice porpre tot vermeil. Bl. 1815. 

171) Ginc destriers qu'il ot gaaigniez, Govert de soie jusqu*aus piez. 
J. 1266. — Li cbevals fu grans et apers D'un drap de soie ert tos covers. 
D. G. 2409; ib. 6816; Dol. 1835; J. 



172) Li cbeval fu jusqu*en la trace Gouvertz d*un blanc dyaprecbier; 
Por c*ot non le blanc cbevalier. M. P. 229,20. 

173) De vert oendal fu tos covers 11 et ses destriers ensement. D. G. 
10000; ib. 7715; Oct. 3714; Bl. 1749. 

174) La covreture de la sele Est d*un brun paile de Castele Toute 
floree ä fiors d'orfrois. F. B. L 975; B. J. 2038. 

175) Et ses cbevals refu couvers D*un samit vermel molt divers. 
E. V. 2592; ib. 2811; D. G. 3283; P. B. 7780; Perc. 22039. 

176) D*un moult dell^ jsenbrunf D*Allemaigne, noir et dougi^ 
A fieurs, k ioelli^s detrencie Ert couvers li cevaos de pris. Les tren- 
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geschnitten [trenceäresf], um die Farbe des Pferdes besser 
hervortreten zu lassen ^^* und wahrscheinlich auch, um dasselbe 
beim Gehen nicht zu hindern. Der Teil vor den Gurten heisst 
Holiere€^ der hinter ihnen >cröwpierc« ^". Biswellen sind die 
Pferde mit Eisenpanzem versehen^''®; die testiere diente wohl 
auch als Schmuck, da sie als Teil des Panzers (cf. Bg. 82) bei 
einem von einer Dame gerittenen palefroi keinen Zweck haben 
würde"®. 

Als Bezugsorte von Geschirren werden Toledo i®® und 
•Toulouse ^®^ genannt; der Preis von Geschirren wird auf 
»60— lOOiwar«« und >mil livres degartains^^ geschätzt"^. Das 
Geschirr des roncin ist dagegen keine verfaulte Nuss wert^®^. 
Als besonders kostbar sind zwei Sättel in E. E. und Perc. 
geschildert ^^1^^. 

ceüresf , ce m'est vis, Furent larges, pour la blancor Yeoir dou ceval 
missaudor. A. Y. 4281. 

177) De cendal erent les crupieres Et les culieres ensement. Perc. 
32468. — Et coliere a bone et crupiere. P. B. 2985. — Et fors escus 
et beles seles, Crupieres bones et colieres, Qui seront de fer et legieres. 
P. B. 6783. — D*un blanc drapel aura culiere Et de melsme ert la 
crupiere. P. B. 7711; ib. 3141; C. C. 1059; cf. 157. 

178) Covers fu devant et deriere, De fer ot coliere et crupiere. 
P. B. 9640. — Ses cheval li ont. amene ün molt buen vair destrier 
Gascon, Covert de fer col et crepon. J. 402. - Et Ta covert de cover- 
tures De fer temprä tenans et dures. P. B. 2973. — Tos arm^ i refu 
Yder Sor un ceval covert de fer. B. I. 5430. — Enmi la place toz 
armez Sor deus chevax de fer coverz. Char. 3538. — Lor cheval sont 
de fer covert. D. G. 13338; cf. 121. 

179) Et ele vient apres sa route, Desor son palefroi Norois Dont li 
regne furent d'orfrois. La iestiere fu bien ouvree .1. fevre i mist mainte 
jomee, Les clokes ^rent et les serres Aportees d*estranges terres. Bl. 
672; Perc. 6501. 

180) De la contree de Tudielef ü il a mainte rice sele. Fe. 6855. 
- Cil auUes fu fez ä Tolose Et li lorains et li pettrax. Char. 5808. 

181) La sambue sor qu*ele estoit, Plus de XL mars ualoit Oct. 
1739. — La siele et li lorains costa .C. mars et plus, au mien cuidier. 
R. Y. 909. — Ses frains» sa sele e ses lorains, Valoit mil livres de 
«artains. Gr. 608. 

182) Et toute le hanaskeüref Ei sus estoit ne valoit mie Le mon- 
tant d^une nois pourie. Ch. Esp. 6152. 

183) Dou lorain uos sai dire uoir, Et dou peitral et de la sele, Que 
d'euure fu gentix et bele. Toz li peitrax et h lorains Fu d'or et d'es- 
meraudes plains. La sele fu d*autre moniere, Couerte d'une porpre cbiere. 
Li ar^on estoient d'yuoire. Si i fu entailliä Testoire Coment Eneax mut 
de lYoie , Et com h, Cartage ä grant joie Dido en son lit le re9ut ; 
Coment Eneas la degut; Coment ele por lui s^ocist; Coment Eneas puis 
conquist Laurente et tote Lombardie Et Lauine, qui fu s'amie. Sutil fu 
Tuenre et bien taillie Toute h, fin or apareillie. Uns grez taillieresf, qui 
la fist Au taillier plus de cet anz mist Qu*ä nule autre oeure n^entendi. 

I E. E. 5285. 
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Naturgemäss waren die Pferde mit Hufeisen beschlagen ^^ ; 
wenn sie diese verHeren, können sie keine grossen Strapazen 
mehr ertragen. Als Percevals Pferd lahm geht, sieht er sofort 
nach, ob es ein Hufeisen verloren hat^®*^; ein andermal lahmt 
es, weil es sich einen Nagel in den Fuss getreten hat, den er 
dann von einem geschickten Schmied herausziehen lässt^®*. 

Anmerkunff. Für die Ansicht von A. Schulz, dass unter estrivieres 
die die Steigbügel haltenden Riemen zu verstehen sind, spricht Stelle 
166, wo die estrivieres neben den estriers genannt werden, und Stelle 
157, wo erwähnt wird^ dass die estrivieres aus Seide sind. Jedoch sind^ 
die Steigbügel damit gemeint, wenn es heisst »Et mist le piet en Testri-* 
viere« (Perc. 41576). — »wor^ranif«"^ sind nach Schulz Schnallen; dem 
widerspricht aber, dass sie aus einer Schnur bestehen. — Über 
»cftave^re j-« "* sa^t duM^ril: »Ce niot, qui vient de ,caputS doit signi- 
fier une pi^ce capitale de Tenharnachement , peut-dtre le Mors ou la 



184) Yint .1. varlet ä grant efroi Ki amena un palefroi Morois, 
petitetf, pumelet Et moult ricement enselet D*une siele pointe li oisiaus, 
A biestes et k lionchiaus ; D'or et d^ar^ent tote massice, Ot sour le pale- 
froi assise üne sambue si tres rice, Ensi com li contes s'afice, Ot desour si 
qu*al mien quidier Nus hom ne peüst souhaidier Autresi biele en nal 
pais; Pourcoi vos ferroie devis De la sambue, de coi fu? Samis ne boins 
pales boufu Ne vausist ä celui maalle; La rotne de Comualle N*ot 
onques nul jor sa parelle; De soie ynde, gausne etvermelle Futrestoute 
ouvree k aguille; Üne fee le fist en Puille, Amains tres beles et rosetes ; 
A flours de lis et k rosetes. En la sambue bele et cointe Qui d*aguille 
fu faite et pointe. Desour le palefroi morois Les resnes sont totes d*or- 
frois Trop nces et la cevetinef N'ot ausi rice n*ausi bei; Des que Cayns 
ocist Abel, Ne fu si rices frains veüs. Perc. 36021. 

185) Bien afem^f et aaisi^sf Et fers et en dos et en piäs. P. B. 
9633. — Envers une estable s*en va Si en trait fors et en mena .II. 
caceours fors sejom^s Dont li uns fu teus atorn^ Por cevaucier et por 
errer Qu*il Tot fait de novel ferrer, Ne n^i faloit siele ne frains. Perc. 
10510. — Bien fu fier^s, pas ne clo^a. Perc. 44103. — Les armes fist 
aparellier Et son ceval tres bien fierer. As tournoiemens viut aler. Perc. 
523; Gh. L. 734; Clar. 6219. — Gauvains bien XV jors erra, Tant que 
ses chevaus desferra A une chauciee passer; Gauuains voit son cheval 
lasser, Molt li anuie durement. Clar. 11390. — Se li lieve le piö en 
haut Et trueve que nus fers li faut Perc. 7075. 

186) Senti son ceval qu*il ot cier .1. petit desous lui clocier, Si s*e8- 
mervelle que pot estre. Perc. 41485. — ses cevaus fu encloäf. Perc. 
41491. — >11 a un fevre chi devant Ki le dedcloeraf si bien Qu*il ne 
sentira de rien.« Perc. 41496. — Del piet a hors saciet et trait Le clau 
et belement a trait. Perc. 41519; cf. Perc. 7062. 

187) Limorgantf et le quevecinef Del frain furent d*une cordielef 
Sans covreture fu la siele, Cur pie^a n'avoit este nueve; Estriers, cors et 
foibles les trueve Si que afficier ne si ose. Perc. 8534. 

188) Qu'il ni remest peitrax ne cengle, Estri^ne resnetne varenglef 
A ronpre, et des seles pe9oient Li ar^on, qui molt fort estoient. Ghar. 
3599* 
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T^ti^re«. — Oodefroy: »p%ce de renharnachement, la t^ti^re«. — Nach 
Schulz ist *ehave^re€ die Halfter, für die sich sonst die Ausdrücke 
»cÄet?c«<rc*", chevoi8tre€ (E. E. 458; Ch. L. 2500; M. P. 72,20J finden. - 
cer«<tn«t"*» guw«ctn«f "\ cevaJcinef^*^ sind nach Schulz ebenfalls die 
Halftern. — t?arcfi^lc?f*" — Über »ati««« "® säst Godefroy : »alve, laven- 
tri^re de la seile, les deux äminences de la seile, i*une devant, Tautre 
derri^re; les deux («ndes de fer ou de bois attachäes ä Taryon de devant 
et ä celui de derri^re.« 



IV. Schnelligkeit, Stärke, Ausdauer. 

Auf die Schnelligkeit der Pferde beziehen sich folgende 
Epitheta: a6nW"^ acorse-f^^^^ caurani^^\ coreor^^\ cors%er^^\ 



189) La chave^uref est de fin or; Les pieres valent un tresor, Qui 
ä blanc esmail sont assises; De lius en lius sont entremises: Ne vous 
puis pas, ne ne me piaist A raconter que cascune est. F. B. 987. 

190) »Chiers sire, il m'a donn6 ce cheval abrivä.« B. M. 350. — Li 
vilains entre en la cietä Sor le cheual bien abrieu^. Oct. 4304. — Jai 
Tavoit de terre leveit Quant, sor .L destrier abriveit Vint Yirgiles, li 
prous, li saiffes, Inels plus c*uns oissels volaiges. AI cheval la regne 
abandonne; La terre tantist et resonne; Vers le feu le cheval adresce 
Qui moult tost cort de grant destrece. Dol. 10195; Fe. 5164. 

191) Li rois Ydier de Gornuaille Yient devant tote sa bataille Sor 
.L cheval molt tost corant. D. G. 7321. — Cil orent bons cheuaus corans. 
Oct. 1566; A. Y. 4353; Bl. 3999; B. L 608; ib. 942; dar. 7322, 18274; 
Cle. 532; D. G. 10948; Oct 2591; W. B. 12187. — Bons destriers out et 
bien courant. Perc. 39281. --Li rois a pris .M. Chevaliers Armez sor les 
coranz destriers. Clar. 7747; A. P. 5902; A. Y. 5675; B. L 954; C. C. 
1210; Cle. 647; Clar. 1779; ib. 6470, 10598, 29959; Bsp. 346; P. B. 
3478; Perc. 11636; ib. 14715, 28577, 33381, 36845. — Li ceval sont fort • 
et corant. A. Y. 6124; D. G. 11671; Perc. 11861; W. B. 13066. 
— Li rois a fait o lui aler Dens mile cheualiers de pris A bon 
cheuaus corans eslis. Oct. 4907. — Sor un ceval monta mult bei Et fort 
et corant et isnel. W. B. 9524; Cle. 17848. — Andoi des traD9ans es- 
porons Vont lor cevaus si angoissant Qui moult sont fort et bien corant, 
Que riens ne s^i peüst tenir. Toute la lande fönt fremir Et des caillous 
le fa voler. Perc. 12268. — Point le cheual, brandit la lance, Et li 
chevax soz lui se lance Qui ne fu restisf ne umbragesf Mes si coranz, 
qu'oisiax ramages Ne se tenist a lui de corre. Bons fu por son seignor 
secorre, Car tost et soavet se porte. Po. 1177. 

192) Et li buen ceval coreor. P. B. 1627. 

193) Chascuns est descendus errant de son destrier, Mais Bruians 
atendi sur son cheval coursier, Tant que li autre troi fussent jus de 
Pestrier. B. M. 829. 
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delivre^^^ isneP^^^ le^ier^^^ movant^^^, rade, roide^^\ remuant^K 
— In Bezug auf seine Schnelligkeit wird das Pferd verglichen 
mit: anderen Pferden ^®®, dem Bucephalus®^, dem Hirsche^ 
dem Damhirsche^^^, einem VogeF^, dem Adler^*, dem Sperber^*^, 
demFalken^o«, dem SchmerP»«, dem Rebhuhn^o^ der Schwalbe»», 
dem Winde 20», dem Sturme^^o^ dem Blitze^", dem Pfeile^^S dem 
Bolzen^i», dem TeufeP". 



194) Tant estoit isniaus et delivres Et fort tant que c^estoit mer- 
velle. Perc 39554; P. B. 7905. 

195) II laissent corre leg cevals, Dont li plus lensf fu bien isneaus 
P. B. 9724; F. B. II. 1176; R. V. 4313; A. Y. 2529; Bl 280; ib. 22711 
4149; B. L 5377; Perc. 10930; W. B. 10806. — üna Chevaliers vint de; 
castel Sor .1. destrier fornient isnel. Perc. 18916; ib. 42583; J. 3008; 
B. B. 4923. — Eaiogrenanz ist du custel Desus le paletroi isnel. Clar. 
26290. — Cr cevauce li jovencel Sor son ceval fort et isnel. BI. 391 ; 
Char. 7026. — Et Cleomad^s est mont^s Seur le destrier fort et isnel. 
Cle. 946; E. E. 2187; ib, 3557; D. G. 7861; F. ß. IL 884; W. B. 12219; 
Perc. 42133; ib. 43788. — Quant Bruns de Morois laisse corre Sor .1. 
riebe destrier molt bei Fors et hardi et xnolt isnel. D. G. 7944. — 
Vindrent li cbevalier yaillant Bus les chevals isnials et forts. De leur 
cbevals n'estoit pas torts, S*il estoient et bei et gent Car en guerre ne 
vont Bovent. M. P. 123,12. 

196) Cleomadbs sor J. destrier Seoit fin [et] fort et legier. Cle. 533; 
B. I. 5677. 

197) Gheval ot bon et bien mouant. E. E. 2944. 

198) Un ceval fort et desre^ f Beide et isnel et lancels f Le melier 
de tot le pals, Li ont amenä en la place. A. P. 2022. — Des le mer 
dusque en Islande N*en ert nns si bien atornäs. Bades isniax et se- 
jom6B Ert li cevaz ü il seoit. A. P. 3592. — • Et des frons et des piz 
burterent Li doi cheval qui rade sont. D. G. 13402. 

Vergleiche femer Ausdrücke toie : qui pas ne va lent. Perc. 5677 ; 
B. V. 2826 etc. — ki ne va mie lent. B. V. 3727. — qui moult couroit 
de grant randon. Perc. 37996. — qui grans saus lor doneht. Perc. 
35755. — qui tost le porte. Clar. 12698. — qui tost Temporte. B. B. 
2050. — ki tost court. D. G. 12448. — qui tost va. Perc. 36134. — qui 
tost se lance. Clar. 21634. — qui tost se remue. D. G. 5655. — ki pas 
ne cloche. Gh. Esp. 4098. — canque cheval puent aler. B. Y. 2761. — 
tant com chevaz le puet porter. E. E. 2978. — tant com chevaz rendre 
li pot. Clar. 2060. — cant que li chevaz puet randir. D. G. 7031. — 
tant com chevaz pooit souffrir. G. P. 5663. 

199) V. B. 424. — 200) Char. 5628; Cl. 4930. — 201) B. V. 2802 
~ 202) B. M. 64, 254, 3204; Dol. 10198; Fe. 6394; B. B. 2219, 4309 
M. P. 240,9; Po. 1180. — 203) Clar. 1404, 17313. — 204) B. M. 124 
Perc. 30727, 33126. — 205) Oct. 4255; Perc. 81128; Ch. L. 880. — 206) 
Clar. 9471, 18922, 21179, 27887. — 207) B. M. 3284. — 208) V. B. 5562 
Clar. 11923, 21655. — 209) Fe. 3161; B. L 2117. — 210) G. P. 2268 
6186. — 211) M. P. 239,17; B. M. 67. - 212) B. M. 65. - 213) B. M 
3008; G. P. 2048; A. Y. 4644; Perc. 660. - 214) B. V. 879. 
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Mit solchen schnellen Pferden, die oft so heftig liefen, dass 
die Erde unter ihren Füssen bebte und zitterte^**, konnte man 
an einem Tap bequem 10—30 Meilen zurücklegen*". 

Nicht minder als durch Schnelligkeit zeichneten sich die 
Pferde durch Kraft und Ausdauer aus*". Bisweilen wird von 
ihnen gerühmt, dass sie im Stande sind, zwei geharnischte 
Ritter zu tragen*", und in der That mussten sie bei Mangel 
an der nötigen Anzahl zwei Personen tragen. Namentlich 
nehmen Ritter sehr oft Damen vor sich auf den Hals ihrer 
Pferde*", die trotz dieser schweren Last nicht ermatten und 
ihre Munterkeit und Frische durch Wiehern, Schnauben und 
Scharren anzeigen**®. — Auf Munterkeit und Stärke der Pferde 
beziehen sich folgende Epitheta: /?er"i, /br^**i, hardi^, 



215) La terre ot croler et hocier Desoz les pies de eon destrier. 
P. G. 1545 ; ib. 2820, 7144. — Tonte la terre croule et tremble De l'es- 
fort. qpe li cheval mainnent. Clar. 5224; ib. 6474; A. Y. 4210; B. I. 
2979; Dol. 10200; G. P. 5580; ib. 6553; Perc. 33124; V. E. 3217. 

216) Bien a .X. liwes cheyachiä, ÄDcois que il soit anutid. D. G. 1499. 

— Le jour chevaucha voirement .XV. liues par graut esfort. Clar. 21700. 

— Cheuauchi^ ont des le luatin Ju8qu*au yespre le droit chemin, Plus 
de trente liues galesches. £. £. 5321. — Cevaucie ont des la jomee De 
si que vint k la vespree Plus de .xxx. liues galesces. B. I. 3882; Clar. 

217) Li ceyaus fu si esprouv^s Que por corre une graut jornee Mar 
i ara resne tiree. Bl. 4120. — Li cheuaus a noer se prent, Mais li fers 
poise durement, Dont li cheualiers fu armäs, Et li cbeuas est soupes^s. 
Fort fu et sa cbarge soupoise; Se tost come quarreaus destoise Va li 
cbeual Tenne passant. Oct. 3819. 

218) Et lors li a on amen^ ün cras ceval et sejom^: Et sacbi^s 
c'onques n*ot millor Cors de roi ne d*empereor. Por bien porter un 
cheyalier ü deus, s'on en ayoit mestier, De lor armes aparilli^s: Car 
qnant il se sentoit cargi^, Si s*en couroit ayeuc le vent. Fe. 573. 

219) A la puciele en ses bras prise Et le mist com preus et yassal . 
Desor le col de son cheval. Perc. 42850. — Adont reprist isneleiuent 
Li Chevaliers la damoisele, Et deyant Tarsen de la sele Sor le col del 
destrier Ta mise. Perc. 42468: ib. 6764, 35981. — Vers la pucele se 
toma. Si Ta par les espaules prise, Puis si Ta devant lui assise Desor 
le col de son destrier. A. P. 165; ib. 1214, 4271; Oct. 2669; L. Td. 27; 
DoL 9291; E. V. 4591. 

220) Quant li vall^s el tref entra, Ses chevaus si fort hanita Que 
la damoisele Pol Si s^esvella et tressali. Perc. 1851. — Lor cheval si 
fort s'esfreerent .1. seul pas avant ne passerent; Froncent et gratent et 
hanissenty La forest tonte retentissent. Clar. 3416; Bl. 4929; Ch. Esp. 
6183, 10542; Oct. 1576; ß. B. 1544. 

221) Des fors chevaz ä pi^ descendent. Dol. 518; B. L 5367; Char. 
3478; Clar. 18579; Perc. 83128, 42283; R. B. 3595. - Li cheval furent 
fors et tendre. V. R. 5732. — Car le chastelains presenter Fist un 
cheval poissant et fort. C C. 2118. — Lors laisse corre Perceval Le 
diestrier qni fu preos et fori. Perc. 85732. 
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poissant^^^ sejorne^^ viguereux^^. — Manches Pferd soll das 
beste auf der Erde^^*, in einer bestimmten Gegend ^^^ oder das 
schönste gewesen sein, welches je eine Person sah oder 
besass^^*. 

Ein allgemeines Lob enthalten die Epitheta: aveaant^^^, 
beP^\ bon^, chier^^, gent^, merveilleus^^, de pris^, rich^. 



V. Gangarten. 

Von allen Gangarten war wohl der pa$^^, le lyetit 
po^t^^^i le grani pas-f^^^ die langsamste. — Der trot^ le grant 

222j Mais un ceval i a trov^ Et bei et bon et sejom^ P. B. 1609; 
A. N. 12,21; Po. 195. 

223) li Chevaliers fu alreusf Et li chevax fu viguereux. W. B» 
13107; D. G. 8313. 

224) Le yallet baise boinement, Et puis ad re9ut le preseni. Le 
destrier sos ciel n'a si bei, Ne mius coraDt, ne plus isnel. Gr. 358. — 
El monde si tres bon n^avoit. Dol. 8096. — Ses destriers fu le roi 
Embrun; Ne sai en terre millor un G. P. 6176; Oct. 4316. — Les iols 
de ma teste i mettroie, Que on ne troveroit cbeval N*omme qui me 
donnast estal, On ne puet nul millor trover. V.R. 670; cf.41,84,137,140. 
— Dous chevals lur duna de pris, N*en aveit melliurs el pals. Tr. 
II. 811. 

225) N'a millor jusqu'en Ingeval. Fe. 1116. — Et s'a en ma mares- 
caucbie .1. tel destrier qu*en Mangorie N*a tel ne en tout cest pays ; De 
courre n^est pas alentisf Ne uoy si toz uoler oisiel. E. B. 4305. — N*a 
milleur en ceste cit^. A. Y. 4175. 

226) Mon cheval gardera mon mestre, Mellor ne yit ne lais ne 
prestre. Tr. I. 2413. — Sor .II. trop riches palefrois Aino meillors n*ot ne 
cuens ne rois. dar. 16982; L. G. 482. — .1. cheval li fait amener Qui 
moult par fu rices et buens; N'en ot mellor ne rois ne quens Ne 
amiraus n'empereour. Perc. 39164; cf. 9, 99, 156, 166, 218, 260. 

227) Et maint biau cheval i avoit. Dol. 3075. — La velssies maint 
bei diestrier. E. E. 29382. — Un palefroi ot buin et bei. Gr. 602; Cle. 
9780. — Est sor son bon ceval montäs. Perc. 28244; ib. 6178; Esp. 462; 
Char. 4989; Dol. 9790; D. G. 9278; P. B. IL 1129; Oct. 3891; J. 4432; 
E. B. 2774; E. V. 6058. — Son bon diestrier amener fait. Perc 35540; 
Ch. Esp. 3036; Clar. 17276; G. P. 2323; Oct. 4250; E. B. 1269. 

223) Les nouf chevals, que tant sunt gent. J. 1280. 

229) ün merveilleus cheval qu'ele a, Le meillor c'onques veTst nus 
Li done cele, et eil saut sus Qu*a8 estri^s congie n*an rova. Ghar. 6700. 

230) Lor chevax de pris eslaissierent. E.V. 4528. -- Eiches chevaux, 
et de grant pris. A. t. 1605, P. B. 1450; B. L 5511; CIL 416: DoL 
5781; D. G. 12607; Oct. 1799; Perc. 35687; ib. 42698. 

281) il voit Venir un Chevalier le pas Sor un cheval duillantf et 
las, Apointissantf et tressu^f* ^Char. 270. ~ Li GaloiA chevace le pas» 
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troionf^^, ist die gewöhnliche Gangart des rancin, weshalb 
sich bei ihm vielfach die Epitheta trotier und trotant^^ finden. 
— Die ambleüre^^^y la petite ambleüref^ la grant ambleüref^^^ 
ist die specielle Gangart des palefroi; deshalb wird er auch oft 
palefroi amblunt^'' genannt; auch bei cheval und destrier 
findet sich das Epitheton amblant^^, — Der eslais^^ ist eine 



D. G. 11673. — Le pas 8*en ist, non pas le trot. B. B. 4466; Cle. 9951; 
Char. 2660. — Percevaus vint plus que le pas. Perc. 25420; A. P. 4581; 
Clar. 19004; E. E. 3967; Dol. 10205; D. G. 2122; ib. 5711. — Lors 
▼eissiez chascun mouvoir Le pas sor frainf, si noblement Ei si tris 
apens^ement, Que c*ert bele chose & veoir. Cle. 11322; ib. 586. — Cil 
▼mt ä lui, souef le pasf Sour .1. diestrier et fort et cras. Perc. 3359. 

232) De son bon cheval descendi, Le petit pas Ta promen^. Gant il 
Pa .1. pou repos^, Si remonte tot demanois. D. G. 5564. — Sagement 
et bei cbevauchoient, Com gent qui d*armes duit estoient, Les batailles 
Pune apres Tautre, Le petit pas, lance sor fautre, Escus as couls, biaumes 
laciez. Cle. 613. — Cil del ostel le roi Artu Chevacbent molt ser^ et 
dru Le petit pas. D. G. 8393. — Le petit pas sa gent emmaine. D. G. 
12403; A. P. 204; W. B. 9538. — Et tantost ke il Pa ueQ Qu grant pas 
a le cheual mis. Ch. Esp. 8726. 

238) Atant ol un damoisel Venir le trot sor son roncin. A. P. 766. 

— Le rooci ä cel escuier Me don^s, qui lä vient le trot. Perc. 8344; 
cf. 40. — Et li uallös ne targe mie, Ains se met tantost au chemin, Qu 
grant troton met le rocin, Por son mesage tost parfaire. Ch. Esp. 8890. 

— Eex se pasme de la destrece, Et ses cevaus fuiant s'adrece, Vers les 
tentes le grant troton. Perc. 5695. 

234) rar devant les .V. prisoniers Chevacent sor roncis trotiers. 
D. G. 5621. — Entre lui et son escuier N'avoient c'un ronci trotier. 
D. G. 556; ib. 3268. — Tantos mesire Gauwains monte Sor le ronci 
trotant et sot Com eil ki mius faire ne not. Perc. 8520. 

235) Ses palefrois va Pambleüre Bl. 540. — Tant par va tost ä 
desmesure , Si bei, si souef Tambleüre , C'autres cevaus pas ne peüst Si 
aler. A, Y. 4212; B. M. 5822; Clar. 12808; Cli. 3687; Perc. 8049; ib. 
34554; Ch. Esp. 3562. 

236) II vint la petite ambleüre. A. Y. 4258; E.E.4172; P. B. 5240; 
Perc. 11174; ib. 12139; cf. 152. — De la nef ist: si s'est armez, Et desus 
son cheval montez; Puis en vait la grant anbleüre, Com hom qui n'a 
d'atargier eure. P. B. 7753; Perc. 8505. 

287) Dens Puceles virent venir Sor deus blans palefrois anblans. L. 
470. — Un Varlet vit venir errant Desor un palefroi anblant. Gr. 387. 

— Li palefroi est bien anblans. D. G. 10017; Ch. L. 3053; R. M. 3813. 

— Et Pen li avoit ja fors tret .1. palefroi soef anblant. Ch. L. 6650; 
Tr. I. 2704; cf. 25, 26, 37, 138, 156. 

238) Et la dame entra ens qui moult bei se deporte Sur son cheval 
amblant qui moult souef la porte. B. M. 1892; Char. 1805; Dol. 7617. 

— Angousseus en sont et dolant Puis l'ont montä isnelement Sus .1. 
souef amblant destrier. A. Y. 1905. 

239) Carados cevauce ä eslais. Perc. 15130. ■— II point et fist .1. 
grant esite. Perc. 11995. — De grant eslais f uiuevent andui. L. D. 
226; Gr. 650; Perc. 13480. — De plains eslais f fiert le provost Tant 
com cevaus puet corre tost. Bl. 987. 

▲Vlg. Q. Ablk. (KitM). 8 
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sprungartige Gangart, mit der wohl die mit les gratis saus^ 
les satis menus^^ bezeichnete verwandt ist. Einmal wird an- 
gegeben, dass ein Pferd mit drei Sätzen die Schussweite einer 
Armbrust zurückgelegt habe®^. — Eine sehr schnelle, wenn auch 
nicht die schnellste **i, Laufart war der galop, menus galos\^ 
les yrans galos, les grandismes galos-\^'^. 



VI. Wert. 

Der Menge vorzüglicher Eigenschaften der Pferde entspricht 
auch ihr hoher Wert. Bisweilen ist derselbe nur allgemein 
angegeben***, bisweilen wird aber eine bestimmte Geldsumme 
genannt: .C livres, .C. livres (resire/ins-f^^ ^ Mil livres de 
Chartrains j .C. mars^ — Mitunter wird der Preis noch höher 



240) Grans salz fait le cheval porprendre. D. G. 3452. — II sont 
errant mont^ seur leur .IV. chevaux, Si soDt entr^s ou bois en faissant 
moult grans saux. B. M. 873: G. P. 5751; R. V. 4857. — Atant es 
V0U8 un Chevalier MerYilleue sausf, bot son destrier. F. B. III. 75. — 
Et li chevauz les sauz menuZ) L*en porte raolt isnelement. Clar. 572; 
Perc. 32488; R. V. 1356; G. P. 5531. 

241) Et viot plus tost, qua les galos, Sor .1. cheval molt grant et 
gros, Fort et hardi et tost alant. Ch. L 2225. — Puls s'en torna grant 
aleüre Plus que galos ne ambleüre. Bl. 703. 

242) Li destriers li anble tost Bien Ten porte les galos A. N. 27,3. 
— Son ceval a es galos mis, Et des galos Ta mis el pas. P. B. 9662; 
A. P. 4036; Bl 281; Char. 760: E. E. 4352; R. B. 2561; Tr. 913; V.R. 
3437. — Menus galos, lances levees Les ensegnes desvolepees. P. B. 
8293. — Mes lors es granz galoz se niist; Que Tanbleüre li sanbloit 
Estre petite et si anbloit Ses palefroiz de grant eblrtis. Ch. L. 5024. — 
II monte et vait les grans galos. P. B. 4059; A. P. 4575; Char. 1544; 
D. G. 3505; Cle. 9471; J. 3244; Oct.4728; Perc. 1555. - Les grandismes 
galos f 8*en vait, Que plus demourer n'i osa. A. P. 906. 

243) Et si estoit mont^s sur i. cheval moult grant Qui valoit bien 
cent foys de fin or son pesant. B. M. 2114. — Montes estoit sour tel 
debtrier, Qui son pesant ualoit d*or mier; Des espf^rons k or le broche. 
R. B. 2075. 

244) Si garde et voit venir aval La rue, .1. mult rice ceval, Qui bien 
.0. livres u plus vaut. A. Y. 4140. — Agrevains ki sot manecier. Hurte 
des esporons d'acier, Le destrier ki valoit .C. livres, Tant estoit isniaus 
et dehvres Et fort tant que c'estoit mervelle. Perc. 39552. — Tuit orent 
armes d'une guise Et chevax coranz et delivres Que li pires valoit cent 
livres. E. E. 2012. — Li rois boinenient Ten niercie, Quatre destriers 
donner li fist; N*en i eut nul qui ne vausist Cent livres d'estrelinsf u 
plus. R. M. 4068. 

245) Li palefroiz et la sambue Et li peitrax et li lorains Valent mil 
liures de Cbartrains. £. £. 2794; cf. 136. — Commence tantost k brocier 
Le destrier ki C. mars valoit. Perc. 88356; ib. 2682. 
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geschätzt 2*6. - Schlechte Pferde sind dagegen kaum 15 Sous 
wert 2*'. 

VII. Erwerb. 

Kauf, Tausch, Diebstahl. 

Ein ähnlicher Pferdekauf wie der bei Bg. 129 angeführte 
wird Oct. 1160 erwähnt. Der unerfahrene Florent kauft für 
40 Livres einen palefroi und gelangt damit freudestrahlend zu 
Hause an, wird aber von seinem über den Kauf ganz empörten 
Vater gezüchtigt. 

Ein Tausch wird bisweilen vorgeschlagen, in der Regel 
aber nicht ausgeführt, weil die Ritter lieber ihre im Kampfe 
oft erprobten Plerde behielten, als dass sie fremde, ihnen voll- 
ständig unbekannte angenommen hätten ^*®. 

Ein äusserst interessanter Pferdediebstahl wird Dol. 8091 
erzählt. Drei Brüder beschliessen das prachtvolle Ross der 
Königin zu stehlen ; zwei wickeln den dritten in ein Bund Heu, 
tragen es auf den Markt , wo es der Wächter des betreflfenden 
palefroi kauft und nichts ahnend in den Stall desselben bringen 
lässt. Nachdem er ihm am Abend noch einmal Futter gegeben 
und dia Stallthür sorgfältig verschlossen hat, macht sich der 
Dieb aus dem Heu heraus, hängt dem Pferde behutsam das 
Geschirr um , verstopft diß an ihm angebrachten Schellen vor- 
sichtiger Weise mit Wachs, damit sie keinen Lärm machen, 
schliesst leise die Thür auf und entkommt so wirklich glücklich 
bis an die Thore der Stadt, wo ihn seine beiden Brüder erwarten. 
Hier werden sie jedoch von den Wächtern gefangen genommen, 
vor die Königin gebracht, von dieser zum Tode verurtheilt, aber 
auf Fürbitte ihres Vaters begnadigt. 

VIII. Heimat. 

Wegen vorzüglicher Leistungen in der Pferdezucht scheint 
besonders die pyrenäische Halbinsel berühmt gewesen zu sein, 



246) Par tont Tavoir, mien enslent, Qui est an Londres, la chite Ne 
Teüst il mie donne. Perc. 24118; cf. 87, 90, 136. 

247) Yelk .i. cheual mout uaillant Qui U painoes uaat .XV. solz. 
R. B. 4440; cf 4:3. 

248) Et grant destrier rade et coraut Li vaut doner Bruns de Bran- 
lant. Et li Galois molt Pen mercle Mais le chevul ne prent il mle; Car 
il ne vuet m\*e changier Ne s'espee ne son destrier. D.G. 9289; ib. 6490. 
— Partono peiis ne volt cangier Ne ses armes ne son destrier. P. B. 
9658. 
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denn selir oft werden spanische, castilische, aragonische und 
maurische Pferde erwähnt; von den übrigen Ländern Europas 
werden genannt: die Gascogne, die Bretagne, die Provence, 
die Lombardei, Deutschland, Friesland, Ungarn, Irland, Com- 
wall, Wales und Norwegen; von aussereuropäischen : Gappa- 
docien, Syrien und Arabien. 

d'Älemagne^^^j arabi, arabois^^ , arragm^l^, Ireton^, 
de Capadoce\^^, de Gastele, chastelain^^^ ^ de Comuaüle^\ 
d'Espaigne^ espaignoiSj espagnol^^^ de Frise^'^, de Galef^^9 
de (xoscoigne, gascon^^j de Hongrie^^^^ d'Illande-f, irois^''^ 



249) La vetssi^s maint boin destrier De Lombardie et d*Alemaigne. 
G. P. 1934. 

250) Et valoit avuec im prodome L*ayoir d^Oteviien de Borne, Li 
destriers estoit arabois. CIL 8611. — Atant es voub par la ramee Das- 
<m*a VIII Chevaliers yenanz, Les lances en lor mainz tenanz, Sor leg 
chevaus arrabioiz. dar. 15951; cf. 79. 

251) Sor un cheval de Capadoce Vint Agoisiez, uns rois d*E8coce. 
E.E. 1957. — S*en fiert si Tun die tel ravine En rescu devant la poitrine 
Que del destrier de Capadoce L'abat envers lez une broce. J. 3^7. 

252) Jus del bon destrier de Castele Le hurte Percevans manois. 
Perc. 24242; ib. 32506. — Li cons descent par tel angoisse Devant sour 
Tarchon de la siele Que le bon destrier de Chastele A si forment del 
cop cbargi^ K'il en a i molt tr^buchi^ Le cbevalier et le cheval. &. Y. 
3797. — Menee en seroit la Pucele, Od le l^oin destrier deCastiele, Qu*i 
avoit conquis par proeche Ains ne vistes de tel richece. Car tant 
le frain que h lairois J& mar que maneier li donrois, Et tous jours 
l'arois cras et biel, Ainc niais ne veistes plus isniel. Esp. 407. — Dens 
chevaus riches de Castele Ot amenä o frain, o sele. Tr. I. 3950. — Et 
li boins destriers Castelains S*en est tom^ fuiant arriere. Bl. 1982; 
cf. 121, 122. 

253) S*ot chascuns grant cheual d'Espaiffne, Fort et bien alant et 
isniel. Ch. Esp. 1760. — Encontre le roi de Bretaigne Vont tuit aor 

rnz cheuaz d'Espaingne. Ch. L. 2330; B. L 5961. — Es vous Daire, 
fil de roi Armä sur le destrier d*Fspaigne. Bl. 1926. — Puis li 
vindrent dui Chevalier Arm^ sor .II. destriers d'Espaingne. A. P. 5788; 
Clar. 8204; ib. 12786, 12969, 14177, 16929, 19698, 20131; Perc. 32876; 
B. B. 4770. — Icil aproee demanois Sour .i. grant cheual espaignois 
Con eil qui de rien ne prent garde; Et mes sire Grauuains Tesgarde Sei 
loe en son euer mout et prise Ch. Esp. 2768; ib. 4633; cf. 52. — .L 
escuier ki venoit Tot seus apr^s et si menoit En diestre .1. ceval espagnol. 
Perc. 6179; cf. 92, 122, 136. 

254) Si le fiert, si de ^rant ravine, Que tot Tescu li perce et brise, 
Si que del bon ceval de Frise Le trebucha ens el sablon. B. I. 6777. 

255) Du buen cheval n6 de Gascoiene Fait l'espie le roi decendre 
De Tautre part eort Testrier prendre. lY. 1941; cf. 72. — Cahariet qui 
est ni6s le roi Abati del cheval gascon. Perc. 29388. — Et sist sor .1. 
cheval gascon. B. 1. 1080. — Par mi lo cors tot a devise Li met Tanste 
et lo confanon. Si que del bon destrier Gascon Le trebuche jus mort 
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de Lomharäie^^i^^^ de Moretance^ morois^^j norow**®, pr(h 
vengoigf^^, de Surie^^^ 

IX. Pflege. 

stall, Dienst der Knappen. 

Der Stall, estable^^ oder marescamchie^^p^ ^ so benannt 
nach dem -mareschal ^**, nahm im Kellergeschosse* einen grossen 



sanglant. J. 3076. — La velssi^ hardis bretons, Et gaaingier destriers 
gascons. B. I. 5854; ib. 5759. — Gar trestos H a ja osi^ Gi\ Chevaliers 
qne la ye^ Arm^ sur le ceval gascoing. V. R. 341; cf. 81, 122, 



137, 178. 

256) Ne 80X1 cheval De r*ot il mie, Ainz en avoit J. de Hongrie. 
Perc. 14693. 

257) De l'autre pari encontre lui Muet li orgoilleus de la Lande, Ei 
sist 8or un cheval d'TUandef , Qui Tenportoit de grant ranine. E. E. 
2165. — De i*autre part lez un sentier En avoit jusqu^ä .xxiii. Armez 
Bor boens chevax irois. Ghar. 1660. 

258) Son ceval ert de Lombardie , Fort et esnel et tost alant , Et 
saci^ qu'il ot en talent, S*il puet ses anemis trouver, Qne il vaura jk 
esprover Et veoir son rice corage. A. P. 3628. 

259) Amen^ li fu ses destriers ün sors destriers de Moretance. Bl. 
5382. — morois. cf. 31, 57, 134, 184. 

260) >Va8sal,€ fait il, >je loerroie Que vos melssiäs li la voie Tont 
sain et tout sauf o oes trois Et ses .1111. cevaus norois. A. P. 6093; Perc. 
36047. — Ge fu Gauvains, li ni^ Artu, Fius le roi Lot de Leonois, Qui 
fn sor .1. cheval norois. Y. R 1340. — Fergus quant oe voit, abandonne. 
Les regnes al ceval Norois. Fe. 3265; ib. 642$; A. P. 6096; Perc. 3824, 
30131. — Sor .1. riche destrier norois Vient tos Covers Bruns de Morois. 
D.G.7301. — Dont voit venir une pucele Qui desour le mont descendoit ; 
.L palefroi norois avoit Que li ambloit par grant delit ; Onques nus hom 
plus bei ne vit Ne plus ricement afeltre, Perchevaus l'a moult esgardä. 
Perc. 33bü4; ib. 7904. — Se li commande k enseler Son riche palefroi '\ 
Norrois Onques meillor xL*ot cuens ne rois. £. E. 2605; ib. 2380, 4114. 
— Molt chevauchoit hastivement Desus .1. palefroi norrois, Ainc meillor 
n'ot ne quens ne rois. Glar. 27327; ib. 812, 23719; cf. 62, 179. 

261) 11 chevauche comme francois, Seur J. grant cheval provencoiz. 
Dol. 2942. IV 

262) Li varl^B est montez ou destrier de Surie Des esperons le point, 
et ne Tespargna mie, Si leissa Morgadas en la forest fueillie. B.M. 240: 
ib. 1234. 

263) Li sergant prendent son cheval Sei mainnent en Testable aval, 
Puis se li ont ost^ le frain, Si li denen t .j. pou de fain, Qu*il n'i ot orge 
et avoinne. R. Y. 1561. 

264) Dedens une marescauchie Li ont son cheval estable; Silidonnent 
avoinne et bl^. R. Y. 5093; cf. 225. — Et 8*il vous faut chevaus, as 
marechaus al^s : II yous en bailleront de trestous ensell^s. B. M. 



88 

Raum ein , sodass er viele Pferde beherbergen konnte ^^ , und 
war^luxuriös eingerichtet^''. — Der mit vier Ketten angelegte, 
in eme Decke gehüllte und auf einer Art Teppich ruhende 
Bondifer frisst aus einer mit mehr als 100 Edelsteinen ver- 
zierten, silbernen Krippe ^«ö. 

Für eine gute Pflege haben die Knappen zu sorgen 2*®. 
Wenn die Ritter zurückkehren, springen sie herbei , führen die 
Pferde in den Stall ^^°, nehmen ihnen den Sattel, überhaupt 
das Geschirr ab^^^, legen sie mit einer Halfter an die Krippe 



li 



265) £11 un celier il vet en aus : Trove un oeval ens en Testable, De 
cai ne vos cuic faire fable. £n Engleterre n'ot tant biel, Plus acorsäf 
ne plos isnel, Ne mins portast un Chevalier. Deus ans et demie el celier 
L*ot ii jaians molt Hen norri. Onques por homme n*exi issi, Por escuier 
ne por gar^on, Se por tot sol le jaiant non. Fe. 4663. — Li cevals 
s'escostf et hennist, Atant Fergus del celier ist: En Testable laist le 
destrier. Fe. 4708; ib. 4800. — »Mais dites moi se vos saväs S*il a 
destrier en c'est manoirc »Oll ciertes« fait ele >.L noir £n i a ou celier 

us; Bien a .II. mois, fe quic, ou plus, G'un moult bon Chevalier ocist 
[ii gaians et son diestner prist, Sei mist \k jus en .1. celier, Puls li a 
donl ä mangier Et ä boire k moult grant plent^; Ensi ai le diestrier 
garde.« Percevaus entent la novele, Qui moult li est plaisans et bele: 
Une candele a demandee. Et ele l^a lues aportee Trestot ardant, si 
vont aval Ou chelier veoir le cheval. Quant Percevaus voit le destrier 
Saci^s que durement Tot cier Que moult le vit et fort et gent. Perc. 
24098. 

266) Et puis a choisi une estable Et grant et bele et delitablef. 
Clar. 11568. — Et estables al mien quidier Por .VIIXX. chevaz herber- 
gierf. D. G. 10911. 

267) Desouz le palez iert Testable, Qui estoit biaus et deli table. 
Clar. 15594. — .IIII. escuier contre li saillent, De lui desarmer se tra- 
vaillent. Son destrier metent enTestable, Qui estoit biaus et convenable f. 
Clar. 8587; ib. 24144. 

268) A .IUI. chenes fu ferm^s, D*un paile estoit encortines f ; Desouz 
lui estandu avoit Deus pailes sor cei il gisoit; Et sa manioiref estoit 
d*argent, Pierres i avoit plus de .C. Les paiens les cMs aporterent, Dont 
les chaenes desfremerentf. Oct. 41 7^. 

269) prent ce destrier Qui la fors est^ sei garde bien, Mes le eu 
restable avcec le mien. Perc. 30060. — Et prendes garde del destrier 
Qu*il soit anuit bien estables. V. R. 2078. 

270) .IUI. sierians a apieles Si fait re9oivre lor destriers. Perc. 
24640. — si descendent, As escuier» lor cbevax rendent Mult furent bien 
apareilliä Et richement enchevauchie f . G. P. 2571. — .IUI. escuier 
isnelement Yiennent k lui, sei desarmerent Et son cheval li establerent, 
Si li donnent fain et avaine. Clar. 17359. — Establö furent li cheval 
Et bien et bei et richement. Clar. 29935. — Puis prendent les chevaus 
de pris, En boines estables les mainent Et d*aus aaisier moult se painent. 
Perc. 23560. 

271) Et apr^s li a on son cheval estable, Si li aporta on de Tiave 
k grant plent^. Et puis quant il fu poins, si Ta on desselläf. B. M. 
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an^''«, putzen, striegeln, tränken sie^"/^''^, geben ihnen ihre 
Ration273 Futter, das aus Hafer, Gerste und Heu besteht 269-28o^ 
machen ihnen eine Streu ^'^^ zurecht, damit sie ordentlich aus- 
ruhen können 2^° — Am Abend geben sie ihnen noch einmal 
Futter und verschliessen die Stallthür^"'«. Von Zeit zu Zeit 
führen sie dieselben wohl auch in die Schwemme 2'''^. Derartig 
gut gepflegte Pferde konnten naturgemäss auch grosse Strapazen 
ertragen 2'^''. — Im Notfall verrichten diese Dienste auch Damen *^® 



3581. — en Testable le niena Et le frain tantost H osta Et 1a siele et 
le dos li frote De Terbe et aprfes de sa cote. Ch. Esp. 3747. — Li ser- 
jans s'en vint k Testable, Morel tout estraier trova Et frain et siele li 
osta. Quant li haraasf li ot ost^, Si Va bien torci^f et frotd D*une 
boine torcef d'estrain, ruis li dona avaine et fain. Perc. 36396. 

272) Mult velsaiös as escuiera Palefrois mener et deffers (destriers), 
Seles metre, seles oster, Lorains terdre, lorains laver, Faire estables, 
poissons fichier, Cevax mener et estrillierf, Ceval tondre, ceval ferer Et 
seles des cevaus oster. Cevaux torchierf et abevrerf, Avaine et faerre, 
erbe porter. W. B. 10619. — Li uallet deiiant ces estables Torchent les 
cbeuax et estrillent. E. E. 352. — Lor chevax fönt appareillier Et 
conreer et estrillier. Dol. 2422. - Escuier estrillent et ferent, Haubers 
rollent, lances enferent, Si les nietent, fernient potraus, Torsent et ^ain- 
glent les cevaus. B. I. 5947. — lor chevauz ont abuvresf. D. G. 11693. 
— son ceval ot abevräf. Perc. 119B6. — Li esquiier et lor serjant I 
mäinnent boivre les destriers. D. G. 11614. 

273) Et quant li a le frain ost4 Par devant le cheval a mise La 
livr^sonf qu'il ot promise. D. G. 10520; ib. 10509. — Li cheval ont 
avoinne et fain Et la litieref enjusqu*au ventre. Ch. L. 5350; P. B. 
I. 1028; Perc. 28968: ib. 41880. - Bien ont leur cheval establö Assez 
orent et fain et bl^. Dol. 2345. 

274) Et a eüt sa livrison, .II* bacins d*or^e et s*a dou fain Et a 
grant liti^re d'estrain Qui li abat jusqu'outre le ventre. Perc. 40294; 
ib. 7879; Clar. 10122; ib. 22187. 

275) Endroit miedi, por le caut, Le menoit .1. yall^s baignierf, 
Qunnt Amadas voit le destrier, Mult le couvoite le destrier. A. 1.4143. 

276) Et dou fouerre li a donnez; [An]si com eil ki moult Tamait, 
De son estable Tuis fermait. S*alait dormir quant il fu tans. Dol. 8134. 

277) Ses chevaus grant oire Temporte, Car boin ventre ot et bone 
alaine» Que cele nuit ot de Tavaine Outreement tant com lui plot. Perc. 
35546. — Ses chevaus, ke fu seiovirn^s Estoit devenus cras ei gros, Que 
il ot est^ k repos; Si ot eü molt bonne garde. R. V. 2491. 

278) »Bele douce fille prenez Cest cheual et si le menez En cel 
estable auec les miens, Garde que ne li faille riens. Ostez li la sele et le 
frain; Se li donnez auoinne et fain. Conreez le et estrilliez, Si qu*il seit 
bien aparoilliez« La pucele prent le cheual; Se li deslacej- le poitral, 
Le fram et la sele li oste, Or a li cheuax mout bon oste. Mout bien et 
bei s'en entremet, Ou chief un cheuestre li met, Si le torche, estrille et 
conroie, A la niaingeoiref le loie, Et se li niet fain et aueinne 
deuant, nouelle et seinne. E. E. 445. 
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oder die Ritter selbst ^. Unterwegs lässt man die Pferde ge- 
wöhnlich auf der Wiese weiden, nachdem man ihnen die Gurte 
gelöst und den Sattel abgenommen hat^. — Den Rittern 
mussten die Knappen die Pferde gesattelt vorführen ^^. 



X. Boss und Beiter. 

Beim Aufsteigen verschmähen die Ritter bald den Steig- 
bügel^**, bald benutzen sie ihn, und zwar in der Regel den 
linken ^*. Beim Abstelgen lassen sie sich ihn selten halten, in 
der Regel nur, wenn sie krank oder verwundet sind*®*. Da- 
gegen galt es für höflich, die Damen vom Pferde zu heben ^ 



279) Est descenduz de son destrier, Mes ainc nnl ne li tint Testrier, 
Claris one estable trouva, A quoi son cheval arreana; Fain et avoine 
asses i treuve, Autre escaier que soi ne treuve. A plent^ li donne k 
mengier Le frain li oste sanz dangier. Clar. 8701; ib. 18896. 

280) DescendoB est, 8*osta son frain Son cheval laisse paistre au piain 
La verde herbe, fresce et novele. Perc. 28159. — II le desoenglef, si 
le fet Enmi le pr6 vautrer le fet. L. 47. — - An cheval out ostä la sele 
De Terbete paiasoit novele. Tr. I. 1635; Perc. 83371. 

281) Grant paine ont mis ä lui armer Li vasl^s et les damoiseles, 
Atant fnrent mises les seles, Puls ont les cevax amen^s. A. P. 2054. 

282) Mesire Gavains est mont^ Qae onqnes estrier ne re^uist. A. F. 
2058; ib. 370. — Quant arm^s fu, sonr un destrier Est sabs, qu*il n*i 

3uiert estrier. Perc. 44267 ; ib. 32121. — Saigremors saut sor le destrier» 
ue onques n*i balla estrier. Perc. 35751. — Puis esisalis sor le diestrier» 
Onques ne mist main ä estrier. Perc. 35871. — Puis commande c'on li 
amaint Son cheval , et Pen li amainne. Sus est sailliz de terre plaine. 
E. E. 712. 

283) Puis est yenus k son destrier, Si est sus salis par 1 estrier. 
Perc. 39427; R. B. 324; B. M. 5244. — Si monte par Pestrier senestre. 
A. P. 5937; E. E. 3178; R. B. 4061. 

284) Fergns le saissi par le frain L*estrier li tint mesire Tvain. Fe. 
1485. — La pucele li a tenus Les estriers com sage et cortoise. Fe. 
1600. — La puciele si tint Testrier A descendre le che valier Qui ert 
malades. Perc. 13405. — Et quant li vall^s le coisist, II. le uait In^ 
ä Testrier prendre. »Vien chä, si m*aide k descendre ,€ Dist il, »car 
bleci^ sui .i. poi.« Gh. Esp. 3142. 

285) Etf li rois melsmes Ta prise, Jus de son palefrei Ta mise. E. K 
1535.; — L^escuier fu de beau seruise: La dame a ins dou cheval mise. 
E. E. 3149. — Mesire Durmars li cortois, Li beaz, li proz et li adrois 
A descendue la pucele. D. G. 2175. - Issi li creanta li rois Le don 
et chil comme cortois Pour le descendre uint auant: >Damoisele, d*or 
en auant,« Dist il, >po6s uous bien descendre.« Tantost le uait par les 
fluDS prendre, Si Ta mout souef descendue. Ch. Esp. 1275. — Qerars 
encontre li acourt Comme preus et bien ensaigni^ »Amie«, fkii-il^ »biea 
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und ihnen hinaufzuhelfen ^^^; nur ausnahmsweise verschmähen 
sie die dargebotene Hilfe und springen selbst in den Sattel ^'^. 
— Wenn sich auch keine bestimmten Andeutungen darüber 
finden, wie die Damen auf dem Pferde zu sitzen pflegten, so 
darf man doch aus dem Umstände, dass es von dem als Dame 
verkleideten Kalogrenant heisst, er reitet *eon damoisele^ den 
Schluss ziehen, dass die Damen anders als die Ritter, d. h. 
seitwärts im Sattel sassenf ^s«. — Beim Reiten selbst scheint 
viel auf eine gute Haltung gegeben worden zu sein , denn oft 
wird diese bei Rittern rühmend hervorgehoben^*. Auch 
scheint man es hierin bis zu einer gewissen Kunstfertigkeit 
gebracht zu haben, denn zweimal begegnen uns Ritter, die den 
einen Fuss im Steigbügel, den andern auf den Hals ihres Pferdes 
gelegt haben t^°. — Eigentümlich sind die bisweilen von Per- 
sonen gegebenen Gelübde, eine bestimmte Zeit verkehrt reiten 
zu wollen f^^ So treffen wir eine Dame, die alle ihre Kleider, 
sogar die Schuhe verkehrt angezogen hat und so lange verkehrt 
reiten will, bis Gauvain an dem Mörder ihres Geliebten Rache ge- 
nommen hat^^ — Gallegantin trifft einen Zwerg, der in Folge der 

vigni^« Lors Ta jus del palefroi mise. B. Y. 919. — A tant la pucele descent 
Qaatre rois la uont [aa]e8tr(e)aDt, Qui li aident ä desmonterf. Oct. 2783. 

286 j Gongri^ prist mesire Gauwains Entre li et la damoisele; Si Ta 
montee sor la sele, Et il monte sor son destrier, Onques n'i mist main 
ä estrier. Perc. 37738. 

2^7) >0r ga venäs, pucele, Si vos aiderai k monter.« Perc. 8200. — 
»Laisse moult tos le palefroi, Que je monterai bien par moi> Car de 
t'alde ne qnier point.c Perc. 8215. 

288) Ealogreoant choisi venant, Qui chevauchoit con damoisele. 
dar. 26299. 

289) Atant evos un cevalier Aiuc ne sist mieldres en destrier D*icel8 
ki ä cel jor vivoient Et ki d^armes s*entremetoieiit. Mars out ä num. 
W. B. 3969. — Et qui le velst ä cheTal Bien polst dire del vassal, G'on- 
ques ne vit si bien seant Si aport ne mielz chevachant. D. G. 148; ib. 
1425, 10231. — Onques, yoir d onie ne de fame Ne nasquie n*en sele ne 
sist Chevaliers qui cestui yausist. Char.1978. — Li Chevaliers ot droite 
et bele La jambe, et les pi^s bien torn^s, Et sist, ausi come il fu n6s 
EI ceval, dedens les arcons Del braiel dusqu'as esperons N'entra onques 
mius fais en cort. V. fe. 4206. 

290) Cäl des les piez jusqu'ä. la teste Sist toz armez sor son destrier, 
De l'une janbe an son estrier Fu afichiez, et Tautre ot mise, Par con- 
tenance et par cointise, Sor le col del destrier crenu. Char. 2570. — A 
grant merveUe le regarde; Gar trop cevaufoit ricement; Sa jambe par 
contenement Ot sor le col del palefroi. Percevaus en sournst .1. poi, 
Pour cou qu'il vit le Chevalier Mener si trfes let encombrier. Perc* 25426. 

291) Sanbue avoit d*un drap sanguin Ert ä Tenvers mise en la sele; 
Nis les renes k la pucele Sont ce dedens dehors tornees. Issi estoient 
bestornees Totes les coses qu*el avoit. Meisme la dame se seoit Son vis 
vers la keu del cbevalj Ses dos ert devers le poitral; Nis ses soullers 
envers cau9oii. V. B. 4986. 

AMg. n. Abh. (Kitse). 3* 
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Verläumdungen eines andern von seinem Herrn entlassen 
worden ist und deshalb so lange verkehrt reiten will, bis ihm 
ein Ritter zu seinem Rechte verhelfen hat^®^. — Brandaliz 
verurteilt die mit ihm auf demselben Pferde befindliche Dame 
so lange verkehrt zu reiten, bis sich ihre Aussage, dass Laris 
aus dem Gefängnisse befreit ist, bestätigt ^*^. 

Zum Antreiben der Pferde bedienen sich die Ritter der 
Sporen, die aus Gold, Silber oder Stahl gefertigt waren, und 
spornten dieselben bisweilen so heftig, dass das Blut aus den 
Seiten strömte 2»*; nur selten benutzen sie eine Reitpeitsche^*^. 
Damen und Zwerge bedienen sich dagegen in der Regel einer 
Geissei, die aus einem Stabe aus Elfenbein, Gold oder Silber 
besteht, an dem seidene Sclmüre befestigt sind 2^®. — Will man 
die Pferde schneir gehen lassen, so lockert man ihnen die Zügel 
oder überlässt sie ihnen vollständig und lässt sie so mit ver- 
hängtem Zügel laufen ; sollen sie langsam gehen , so hält man 
die Zügel straff und kurz 2*'', und sollen sie eine andere Rich- 
tung einschlagen, so wendet man sie^^^ 

292) Lors voit venant par aventure .1. nain, qui ce devant [arriere], 
Chevauchoit; en cele maniere Erroit trop viguereusement. Clar. 25985. 

293) »Chevaliers, se diex vous doint joie, Pour quoi chevauche ceste 
voie Ceste pucele en tel maniere, Ce de devant par de derriere?« Clar. 
11907. 

294) Les esperons sont bei et gent Bien fait, k or et ä argent. 
P. B. 5077. — Et li esperon furent d*or Les pieres valent .1. tresor. 
Bl. 171. — Ves com a rices esperons De fin or sont, ce m'estavis. Perc. 
20936; R. V. 1761; cf. 29, 243. — Partonopeus est jus clin^s Oster ses 
esperons dor^s. P. B. 1106; A. P. 4912. — Le ceval commence 2i brocier 
Des esperons tren9ans d*acier. Perc. 24538. — Et point des esperons 
d'acier. Perc. 38658; ib. 44287; cf. 83. — Bruns a point le cheval des 
esperons masis Qui Tenporte plus tost que ne vole perdris. B. M. 3283. 

— Des esperons ä or si forment les hurterent Que par tout les cost^s 
tous les ensanglanterent. B. M. 2186; ib. 264. 

295) Or cheuauche Richars li preus, Ains ne cheuaucha si honteus, 
Mout est dolans, ne set que fache, D'une uerge son cheval cache, Car 
riens ne fait pour esporons. R. B. 4457; Perc. 19749. — Une roote en 
sa main destre Porta por son ceval ferir. Perc. 1807. 

296) En sa main comme bien aprise A lors une corgie prise Dont 
toute ert d*yuoire la mance Et les fringes de soie blance. Ch. Esp. 1145; 
ib. 5168. — En sa main ot une corgie D*or et d'argent ert ensignie. 
Son palefroi feroit souvent De Tescorgie durement. Perc. 18797; Oct. 
1681; B. I. 164; D. G. 1895 — S'ot baston de biaune et corgie Et 
panetiere tout de soie. Ch. Esp. 10496; cf. 40, 156 

297) Au bon diestrier laske la resne. Perc. 44472; D. G. 3488; 
Fe. 3090. — A son ceval lasque le frain. B. 1. 5776. — Grans galos, 
la regne lasquie Est venus. Fe 4072. — les regnes lor abandonnent. 
Fe. 2330; Dol. 10199. — Au cheval le frain abandonne. Dol. 3066; 
Clar. 11678; D.G. 11662. - Resnes ne chevaus ne retinrent. Perc.Blll2. 

— Ne frain ne resnes ne retinrent. Perc. 33659. — Sagremors chevauche 
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Im Kampfe stürmen die Ritter mit eingelegter Lanze mit 
aller Gewalt auf einander los, um ihren (Jegner aus dem Sattel 
zu heben ^^, denn schmachvoll war es, wenn einer vom Pferde 
geworfen wurde ^®^ da er dann schon so gut wie besiegt war®®^ 
Sollte der Kampf noch fortgesetzt werden, so stieg der andere 
vom Pferde ^^ und beide kämpften zu Fusse weiter. Der Sieger 
nahm dann in der Regel das Pferd seines Gegners am Zügel, 
entführte es^^ und daher ist auch der Ausdruck »ckevalier 
pris au /raiwf«*®^, der danach mit einem besiegten Ritter 
gleichbedeutend ist, zu erklären. Unehrenhaft war -es da- 
gegen für Ritter, einem Knappen das Pferd wegzunehmen ^o*. 
— Mit diesen bisweilen zahlreich erbeuteten Pferden ^'^ be- 
schenkten die Ritter bevorzugte Damen ^*^ oder auch andere 



Bor frainf. Glar. 21116. — Les chevals brocent si sWaissent Aprochi^ 
Bont, les iances laiasent, Si s^entrefierent de piain frain. V. B. 3497. — 
Percevans tint cort son diestrier. Perc. 25766. 

298) n toraa vers eis le ceval. A. P. 5792; Bl. 449; W. B. 13092. 
— Gele part a torne sa regne. P. ß. 5758; V. R. 4649; ib. 4310. — 
Le Chief ael destrier a tornö. D. G. 10179. — Lors a son cheval tres- 
torn^. E. E. 4452. — Betör ne cascuns son cheval. Perc. 35891. — Fergus 
le voit, cele part tire Le regne de son bon destrier. Fe. 2817; D. G. 
10450. — Cil guenci vers lui le ceval. A. P. 782. — Les chies de lor 
chevalz guenchissent. D. G. 2256. 

299) A Tencontrer fu grantz li frois Des Iances, dont il s*entre- 
donent Tiels cox, qu'il 8*entredesar9onentf. M. P. 175,1. — Et mes 
sire Gauuains le tire Tant k*il a les urchons laissi^s. Et quant il est 
descheaauchiäsf, Mes sire Gauuains lor descent. Gh. Esp. 10008. — Et 
li Chevaliers li escrie Si tost, com il Tot aprochi^ »Qu*est ce qui t*a 
de8chevauchiä?€ M. P. 61,21. 

300) Honte de co qu'il est k piä. P. B.3983. — Mis ä pie est aussi 
con pris. Glar. 22632. 

301) Jk ä cheval ne t^assaudrai, Fet Meraugis; honte en auroie. A 
m6 descent en mi la voie. M. P. 74,12. - Je vuel que nos noi conbaton 
Vos ä pi6 et je ä cheval. V. B. 900; Perc. 31160. 

302) Le cheval a pris par le frain Les soi lo tire en sa main. Li 
Frangeis escrient monioie Et li cuens se met k la voie Que lo cheval le 
roi en maine. J. 1032; Perc. 5656; ib. 32541. 

303) La ot desus Terbe nouvele Maint trox de lance et mainte astele. 
Et maint Chevaliers pris au frain +. A. P. 4735. 

304) >Ce n^est pas estat Ik cne valier De tolir le cheval ä .j. povre 
escuier.c B. M. 3332; cf. 66. 

305) Pour ce abati .G. vassaus Et gaaigna Y.G chevaus Dontsigrans 
est la renoumee De lui par tout le mont alee, Que d*Engleterre juequ'ä 
Bome N^est parole d*un tout seul home, Envers lui, de chevalerie. A. Y. 
1470, — . II prist er soir .X. Chevaliers Et gaaigna .XXX. destriers. Bl. 
1487; B. L 5673; D. G. 7082; Perc. 13961. 

306) Les dames ont maint prisonier, Et si ont maint riebe destrier; 
Car qui cheval i gaaignoit U qui Chevalier i prendroit As dames en 
faisoit present Et as puceles ensement. D. G. 7651. — »De cest cheval 
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Personen*^. Ueberhaupt wurden Pferde vielfach als Geschenke 
verwandt; für erwiesene Gastfreundschaft'®®, als Belohnung 
von Boten'^, Sängern ^i®, zur Auslösung Gefangener^", zur 
Bestechung •^^ Bei grössern Festlichkeiten war man damit 
äusserst freigebig^*®. 

Ritter, die im Kampfe ihre Pferde verloren hatten, mussten 
sich Spott und Hohn gefallen lassen. Als Mordret seines 
Pferdes beraubt worden ist , sagt Ydier * ironisch zu ihm : 
*Sei unter uns willkommen, Mordret! Wohlan, ich will dir 
den Steigbügel halten , denn ich sehe dich hoch zu Ross und 
kaum wirst du absteigen können« ®**. 

Wenn wir zuletzt einen Blick werfen auf das Verhältnis 
von Ross und Reiter, so ist bereits früher erwähnt worden, 
dass das Pferd sich durch eine Reihe geistiger und seelischer 
Eigenschaften auszeichnet, dass es schon von weitem seinen 
Herrn erkennt, dass es seine Freude durch Wiehern, Schnauben 
und Scharren anzeigt, und es bleibt hier nur noch übrig hinzu- 
zufügen, dass es die Worte seines Herrn versteht, der es bei 
besonders drohender Gefahr zu ermahnen pflegte, sich nach 
allen Kräften anzustrengen, um noch rechtzeitig Hilfe bringen 
zu können ^*^ 

Aber noch mehr zeichnet es sich durch Liebe, Treue und 
Anhänglichkeit aus , und ein ergreifendes Beispiel dafür giebt 



V08 fet presente Par moi, que il a bai oonquis De vostre anemi le roi 
Ria C*e8t son gaaing certainement Le ^remier du tornoiement.c Perc. 
13978. — IV en a le jor present^s Que il gaengna de sa main S*en en- 
voia le premerain A la damosele petite. Perc. 6954; Clar. 6818; R. B. 
3592; cf. 77. 

307) Lee chevaus et les prisons rent A ceus ki mestier en avoient. 
Perc. 3630. — Et les che?az que il gaaigne Donne ä toz ces qui les 
voloienl. Char. 5982; A. P. 4H32; B. M. 350; Char. 589; D. G. 6602; 
Dol. 900; E. E. 2380; G. P. 1809; J. 179; P. B. 2297; Perc 3630; 
R. B. 2105. 

808} E. £. 8168. 

809) F. 24; Bl. 5848. 

810) A. P. 6652; Clar. 29744; D. G. 15138. 

311) Bl. 4582. 

312) Oct. 199. 

318) De Cent destriers li fet present. Clar. 29677. 

314) Puls li a dit: »Bien soiez vous Mordret, oi venu entre nousl 
Cr 9a si vous tenrai Testrier! Car trop voi haut vostre destrier, A poines 
en porrez de8cendre.€ Clar. 24353. 

315) Armez est Floire, si 8*en part; Li esploitiers li est niolt tart; 
Molt chevauche par grant vigor; Sovent regrete Blancheflor, Crient que 
n*i viegne a tens jam^s. »HaTc fait il, »cheval, que f^sV Efforce toi et 
esvertue: Se m'amie n^est secorue, Que devenra cest pecheor? Jamals 
n'aura joie nxA jor.c F. B. II. 729. 
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uns das treue Pferd des Graelent. Seit dem Tode seines Herrn 
findet es nirgends Ruhe und Rast weder Tag noch Nacht; 
in tiefer Trauer sucht es den einsamen Wald auf, es scharrt 
die Erde mit seinen Füssen und wiehert laut, dass es die Be- 
wohner der ganzen Umgegend hören ; sobald es einen Menschen 
erblickt, sucht es fliehend das Weite, niemand kann sich seiner • 
bemächtigen, und noch lange Zeit nachher hört man alle Jahre 
an dem Tage , wo es seinen Herrn verloren , das wehklagende 
Wiehern dieses treuen Rosses^". 

Und wenn Ritter sich gegenseitig aus dem Sattel gehoben 
haben, dann stürzen ihre Pferde wutschnaubend auf einander 
und schlagen und beissen sich, »als ob eins das andere töten 
wollte« ^'''^ und wenn ein Ritter sich dem Pferde des von ihm 
im Kampfe getöteten Gegners nähert, dann schlägt es nach 
ihm aus »gleichsam als ob es den Tod seines Herrn rächen 
wollte«^*®. 

Da ist es denn leicht erklärlich, wenn Ritter hoch erfreut 
sind, auf solchen Pferden sitzen zu können **•, wenn sie zu 
solchen Pferden ein festes Zutrauen haben ^^, wenn sie sich 
nimmer von ihrem Lieblinge®*' trennen wollen*, wenn sie in 



316) Ses destriers qui d*eye eschapa Pur sun Segnar grant dol mena: 
En la forest fist son retiir, Ne fu en pais ne nait nejur; Des pi^ grata, 
furment heni, Par la contree fa ot, rrendre coident e retenir, Unques 
nus d'aus oel pot saisir : II ne voleit nului atendre, Nus ne le puet lacier 
ne prendre. Mut lunc-tans apres Tol-un Chascun an en cele saisun, Qae 
86 Sire parti de li, La noise et le friente, et le cri Ee li bona cbevaus 
demenot Pur sun Seignur que perdu ot. Gr. 711. 

317) Chascuns d'ax la seie ne vuide Et chieent k la terra vuide. 
Effre^ an sont li cheval Qui s'an vont amont et aval: Li uns regibef 
Tautre et mort Que Tuns volsist Tautre avoir mort. Char. 7037. 

318) Li cevals estoit bials et cras, Fergus va k lui tot le pas Qu'il 
le cuidoit aplanier. Li chevaus commenche h froncer Et ä saillir et It 
grater, Et des pi^s deriere k jeter; Et fait tentir le paTement, Fergus 
s^esmervelle forment Que li cevals maine tel yie Por oe que il nel con- 
noist mie; Car nus ne le soloit baillier Fors solement cel aversier. Li 
chevals jete et gibef fort, Ausi con il yausist la mort Au jaiant son 
signor venger. Fe. 4674. 

319) Quant il fu k cheval arm^s, Qui li donnast quatre cit^ Ne fust 
il pas, je cuic, si li^. Fe. 1443. — Li^s fu qui eist sor bon cbeual. 
G. P. 2369. 

820) >Mai8 Morel , ü j'ai grant fiance M*amen^ , si m*en partirai.€ 
Ferc. 36308. 

321) Pierchevaus avec lui menoit Par les resnes son bon diestrier 
Qne moult amoit et tenoit cier Que ne le voloit laissier mie. Perc. 
28437. — Erec ot mout son cheual chier. E. E. 5130; R. V. 4577. 
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hohem Grade erzürnt sind^, falls ihre Pferde im Kampfe ge- 
tötet werden, wenn sie, so hartherzig sie auch sonst sein mögen, 
sich bis zu Thränen über den Tod ihres treuen Pferdes er- 
weichen lassen •• und vor Trauer und Kummer vergehen zu 
müssen glauben'^'. 

XI. Verwendung des Pferdes. 

a) im Vergleichet^*. 

b) in der Rechtspflege. 

Eine der härtesten Strafen, die sogar für grausamer als 
der Tod durch Feuer angesehen wurde *2*, war das Vierteilen 
oder Schleifen durch Pferde. König Artus lässt vier von 
Alexander gefangen genommene Ritter vor den Augen der 
Belagerten vierteilen ^^e. ^f^ 71^ 

c) im Sprichwort«"/«^«. 

Vergleiche: Kadler, Sprichwörter und Sentenzen der afr. 
Artus- und Abenteuer-Romane in Ausg. u. Abh. a. d. Gebiete 
d. rom. Phil. XLIX. no. 413, 437. 



322) Son destrier li out abatu Dont out le euer molt irascu. Oct. 
4564. -> Pour ce que ses chevaus estoit mors abatus, II estoit si iries 
c*onque8 hom ne fu plus. B. M. 3492. — Et son ceval ont mort jete Et 
li vall^B fu mult iriäs. Bl. 4260. — Moult tu eil iri^s, quant il voit Son 
ceval mort. A. P. 2341. — N*e8t merveille 8*il ot anui Et meachief de 
euer, quant sour lui Fu mors ses chevaus ä eele heure. Cle. 985. 

323) Or cuide bieu de dol morir Fergus, quant il voit afolef Le 
ceval que li ot donne Ses peres, quant il s en parti. Fe. 4535. 

324) cf. 35, 38, 84, 56, 90, 105, 108, 118, 119, 122, 124, 191, 199- 
214, 217. 

325) Et dist li rois >6e vuel savoir Se se s ferai pendre, ou ardoir 
Ou detrahiner ä destriers. Li quex tormenz lor est plus gri^V« »Sire« 
ce dient li vassal, Tralnez soient ii cbeval! Icil tormenz lor est plus 
forz: A plus grant paine auront la mort.« F. B. II. 2075. 

326) Meis ainz que nul assaut i eit, Li rois antor le chastel feit 
Trainer k quatre chevaus Les trnitors parmi les vaus Et par tertres et 
par larriz. CIL 1499. 

827) Li vüaina dist bien chose estable: 
Que trop ä tart ferme-an V estable 
Quant li chevax en est menez. Char 6955. 

328) Nus ne doit eheval eslessier 

alt ne voit corre jusqu'au fet ; 
r qui conmence et ne parfet 
Il est blasmez de son afere, L. A. 492. 
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Index. 

Aaisier 185. 270. — aati 16. — abandonner (ia resne) 190. 297. — 
abevrer 272. — abriv^ 8. 190. — acacer 51. ~ acorse 265. — ademis 

101. — afeltre 145 152 — afernö 18f). - afeutreüre 145. - aficer 166. 
afole 823. — alaine 109. 277. — Aleinaffne 249. — amblant 37. 237. 
288. — ambleüre 235. 236. — amener 7. 60. 252. 271. — ainple 101. — 
apareillier 33. 60. — apert 111. 171. — aplanier 1. 104. — apointissant 
281. - aprester 152. — arabi 79. 250. ~ arabois 250. - ar^on 146. 
150. — armö 10. — • armeiire 23. — Arondiel 86. — arragon 80. 123. — 
arresner 61. 279. — atacier 35. — ator 100. — atomer 60. — auferrant 
63—65. 83. — auve 150. Anm. 186. — avenant 111. — avoine 263. — 
avoir chier 47. 

Bai 72. 121. — Baiart 87. — baier 106. — baignier 275. — barnage 
26. - bauQant 78. 122. — bei 227. — benu 85. — Wen fait HO. — 
blanc 123. — blancant 74. - Blancart 88. 89. — hU 264. — blondet 
124. — bon 39. — Bondifer 90. - Boucifal 92. — braidit 7. — breton 
189. — brochier 83. 99. — bruiiant 109. — brun 121. — Brungaudebruel 91. 

Caitif 33. — camores 85, — campanete 161. — Capadoce 251. — 
carcier 21. 46. — Castele 252. — ceiier 265. — cendal 173. — cengle 
157. — cengler 27. 272. — cevalcine Anm. 186. — ceyetine 184. — 
chaceor 50—58. — chacier 26. 57. — changier 248. — chastelain 252. 
chavegure 189 — ebene 268. — cheval 6 — 8. — cheval de tuet 82. — 
cheval de guerre 181. — cheval roncin 35. — chevalet 85. — Chevalier 
prie an frain 308. — chevaucher 26. 29. — chevestre 278. Anm. 186. — 
chevilette 85. — chier 109. — eiere 102. — doehete 162. — clocier 185. 
186. — cloke 179. — eol 100. 105. — coliere 177. — eomö 117. — 
conreer 272. — contrecengle 157. 159. — convenable 267. — eoralle 36. 

— corant 191. — cordiele 187. — eoreor 82. 192. — corgie 40. 57. 296. 
come 109. — eornu 90. — Cornuaille 74. — corsier 193. 83. — coste 

102. 103. — eoverture 170. — cras 60. 118. — creatnre 4. ~ erenu 29. 
102. 118. — crepon 178. — crever 105. — croupiere 177. 

Debatre 20. - dehaeie 35. 42. — delitable 266. 267. - delivre 194. 

— deijt 105. — depeeier 105. — desarmer 23. 270. — desavenant 9. — 
descendre 27. 280. 284. 285. — descengler 280. — deschevauchier 299. 

— descloer 186. — desfer 22. — desferrer 185. — desfremer 268. — 
deelacer 278. - desmonter 285. — desraige 71. — desramer 54. — desre^ 
198. — desseJler 271. — deströ 117. ~ destrier 9—21. - detrahiner (k 
destricrri) 325. - detraire 71. — diaspre 172. — dos 102. - dnillant 231. 

Bffondu 83. — embatre 36. — enarcid 102. — enchevauchi^ 269. 

— eneloä 186. — enclunie 85. -- enfemö 16. — enporter 98. 160. — 
enquetume 35. — ensaxiglanter 294. — ensieleüre 145. — eniailli^ 146. 

— entredesarconner, s' 299. — entroell02. — cnvoiei^ 71. — errantlU. 

— esbatre 43. — escalete 160. — escarlate 46. ~ escharboncle 160. — 
escorgie 296. — escuier 18. 48. 56. - eslais 62. 239. — eslessier 828. 

— esli 191. — esmerande 151. — Espaigne, espaignois, espagnol 258. — 
esperon 294. — esquine 107. estelä 122. — estelete 162. — estraier 22. 

— estrain 271. — estrelin 244. — estrief 163. — estrier 164. — estriller 
272. — estrivier 165. — estriviere 157. 162. 166. 

Facun 111. — fain 263..— fauve 76. 127. — fer 178. 185. — feiir 
29. 295. 296. - ferrant 76. 128. — ferrer 186. - fevre 179. 186. — 
fier 101. — fin 131. — flanc 102-104. - fort 9. 221. ~ fonmi 111. — 
frain 167. sor frain 297. - friente 316. - Frise 254. - fronchier 43. 
220. 318. — front 109. - froter 271. — foerre 272. 

0aaigner 255. 305. — Gale 102. — galop 242. 86. - gar^n 48. — 
Cascoigne, gsBCon 81. 285. - gent 228. — giber 818. ^ graille 85. 107. 
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114. — grandisme 112. — grant 111. — gras 113. — grater 220. 316. 
318. - gringalet 61. 62. 93. — gris 12^. — grisel 69. — gros 115. — 
guenchir 298. — gule 106. 109. — gument 67. 

Hanir 43. 220. — haniter 220. — hardi 9. 111. - hamas 271. — 
hamesi^ 146. — harneskier 60. — harnois 46 169. — haut 35. 114. — 
hennir 260. 316. — herbegier 5. — hocer 36. — Hongrie 256. — harter 
80. 294. 

Illande, irois 257. — ienel 195. — ive, yve 66. — Jeter 818. — joe 
119. — joeor 60. — joeteor 59. — jument 67. 

Kenu 130. 

Lanceis 198. — lancier 161. — langue 156. — las 20. 54. — lascher 
(la resne) 297. — lasä 20. - laver 272. — legier 9. 196. - lont 195 — 
levre 101. — Hart 181. — Lioncel 94. — lit 104. - litiere 273. — livre 
[de cartaiDs] 181. 245. — livreson 273. 274. — liue 216. — Lombardie 
249. 258. — long 35. 114. — lorain 169. — Lucanor 70. — luisant 104. 

Hagre 20. 33. 54. — maingeoire 278. — fualaventurous 45. — 
tnalfait 104. — maro 181. 245. — marescauchie 225 264. — mareachal 
264. — maupefl 83. — menacier 57. — uien.?r cn destre 26. 28. 327. — 
merveillous 229. - uietre [la sele] 272. — mis (estre — ä Tenvers en 
la sele) 291. — roiserin 54. — missaudor 84. — monter 286. 287. — 
mor 182. — mordre 29. — morel 133. — Morel 95—97. — Moretance, 
morois 259. - morgant 187. — movant 109. 197. 

Harine 101. 102. — noir 134. — noroifl 260. 

Oil 101. 109. — ombrage 29. 191. — oreille 105. 120. — orle 151. 
166. — orteil 170. - oster [le frain] 263, la sele 272. 278. 

Paile 46. 174. - palefroi 23^34. ~ pas, le 281-232. — Passe- 
lande 98. — perchier 85. — petit 116. — petitet 84. — piö 105. 120. — 
poil 104. 128. - poissant 101. — poitral 159-162. — polain 70. — 
pomuiel^ 185. — porpre 46. 188. — porsallir 31. — poutre 68. — poutrel 
69. — poyre 35. — preu 221. — pris, de 81. 230. — proven9oi8 261. — 

£evecine 187. 
de 198. — Rebus 99. - recreant 42. — recreu 20. — regiber 
317. — remuant 111. — reont 38.. — resne 167. 168. - resti 191. — 
reta9onner 158. — retenir [la resne] 297. ~ retordä 153. — retomer 
298. — riche 8. 81. — roide 198. — roncin 85 — 45. — ronci caceor 55. 

— roote 285. 

Saichier 71. — saillir 27. 161. 282. 283. - sambue 156. - samit 
175, — saus, les 240. — savaige 71. — sebelin 46. — sejornä 222. — 
seile 148. 149. — senechal 7. 27. — seijant 56. — seür 131. — sieleüre 
145. — siglaton 78 — soie 171. - somier 46-49. - sor 77. 186. — 
sorsele 155. — souef 16. — soumelier 49. — soupes^ 217. - sous 43. 
247. — souscengle 158. — soussele 154. — sullent 20. — Surie 262. 

Tailliä 111. — tailUere 183. ~ tainture 170. — tendre 111. 221. 

— terdre 272. — teste 33. 100. 105. — testiere 179. — tirant 7. — tondu 
1Ö2. — torce 271. — torcier 271. — torner 43. 298. — tomoi 26. — 
toumoiement 185. 306. — torser 47. — Toulouse 180. — trace 172. — 
tralner a cheval 325. — tralner k quatre chevaus 326. — travellid 33. 

— trebucier 116. 252. — trembler 33. — trenceüre 176. — tressuer 62. 
231. — trestomer 298. -- trot, le 36. 40. 233. — trotant 234. — trotier 
234. — troton 283. — Tudiele 180. 

Vair 137. — vairiä 138. - varlet 39. 48. — vairon 78. — vallance 
145. — varengle 188. - ventre 194. 277. - verge 295. - vesteüre 114. 

— viguereux 9. 228. — vilain 108. — viste 111. 

Ysenbnm 176. 
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XJas Gedicht des Huon de Mery ist schon einmal ver- 
öffentlicht worden von P. Tarb6, Reims 1851, wie er selbst 
angiebt, in 250 Exemplaren. Diese Ausgabe ist jetzt längst 
vergriffen. Der Versuch einer neuen, den heutigen Anforde- 
rungen der Wissenschaft besser genügenden Ausgabe dürfte 
daher berechtigt erscheinen. 

Durch Herrn Prof. Dr. E. Stengel auf das Gedicht auf- 
merksam gemacht, benutzte ich die Gelegenheit eines längeren 
Aufenthalt im Auslande, diejenigen Hss. des Huon de Mery 
zu copiren, welche sich nach E. Stengel: »Mittheilungen aus 
frz. Hss. der Turiner Universitäts-Bibl.« p. 8 in Paris, London 
und Oxford befinden. 



Die Hss. und Literatur über das Gedicht. 

Da die Hss. des Torn. Ant. meines Wissens bisher noch 
nicht durch Siegel fixirt worden sind, so habe ich dieselben 
folgendermassen bezeichnet : 

A = Paris: F. fr. Nr. 1593 (früher 7615) in Fol, Bl 186 r 
bis 207 v; jede Seite enthält 2 Spalten, die Spalte zu 
42 Zeilen, mit Ausnahme der letzten beiden Blätter, 
welche einige Zeilen weniger haben. Die Hs. ist wahr- 
scheinlich von einem Centralfranzosen geschrieben ; die 
wenigen dialektischen Formen sind wohl auf Rech- 
nung der Vorlage von A zu schieben. Die Hs. stammt 
aus der 2. Hälfte des 13. Jahrh.*) Die Anfangsbuch- 
staben am Beginne der Abschnitte fehlen. 



1) Auf dem ersten Bl. der Hs. finden sich am oberen Kande folgende 
Notizen von unbekannter Hand eingetragen: »Ce Ms. a apartenu au 
President Fauchet qui en a extrait beauooup de choses dans son Recueil 
de Torigine de la langue T. 22 et poäfie Fran^oife. — Voyez ce qu'il a 
ecrit au bas de la premi^re page de ce Ms. Les notes mariginales sont 
aussi de sa main.« — Am Fusse der Seite : »Le Copiste me semble ayoir 
Aiug. u. AbiiAncU. (G. W 1 m m »r). 1 



B = Paris. F. fr. Nr. 12469 (Supl. fr. 5400, in Fol., beruht 
auf einer ziemlich stark überarbeiteten Vorlage und 
scheint nicht über die Mitte des 14. Jahrh. zurück- 
zugehen. 

C = Paris F. fr. 24,432 (N. D. 198); in Fol, 443 gezahlte 
Blätter, Bl. 183 r.— 199 v. Zwischen Bl. 198 und 199 
befinden sich 7 ungezählte Blätter; Blatt 14 — 15 und 
190—191 (Vers 1565—1992 unseres Gedichtes) fehlen 
und scheinen später herausgeschnitten zu sein. Die Hs. 
ist von 2 oder 3 verschiedenen Schreibern verfasst 
und kann nicht vor etwa der Mitte des 14. Jahrh. ent- 
standen sein.^ 

D = Paris F. fr. 25,407 (N.D.277); in Fol., Bl. 213r.-244v.; 
2 Spalten, zu 28 Zeilen; 2. Hälfte des 13. Jahrh. Zeigt 
vielfach normannische Formen. 

E = Paris F. fr. Nr. 25,566 (La V. 81, alt 2736); die For- 
men zeigen, dass diese Hs. von einem pikardischen 
Schreiber herrührt.") 

L = Nr. 4417 Harl. London; in Fol., Bl. 142r.— 170v.; zeigt 
sehr verwilderte Formen und dürfte von einem Anglo- 
Norniannen gegen das Ende des 14. oder den Anfang 
des 15. Jahrh. geschrieben worden sein.*) 

O = Nr. 308 Douce, Oxford. Bl. 250r.— 283 v. Rührt von 
einem anglo-normannischen Schreiber her und ist teil- 
weise ganz umgearbeitet und erweitert.*) 



^rit ä Paris. Les formes qu*il emploie, Bnrtout dans les Fahles de Marie 
de France sont les plus raprooh^es de celles qui ont prevalu.« — A und G 
sind anch von A. Kressner für seine Ausgabe des Butebuef, Wolfen- 
büttel 1885» benutzt worden. 

1) Die Hs. enthält mehrere schätzenswerte Daten. Die jüngste Jahres- 
zahl, welche sich darin vorfand, befindet sich Fol. XYII in dem Gedichte : 
»La chace aus mesdisans«, Vers 12 ff.: 

En lan de la natiuite 
Noftre feingrneur Mil et trois cens 
Et trentehmt .i. pou penfans 
Tont seul fus mon cheual aloie. 
Das Gedicht ist also nicht vor 1338 verfasst worden. 

2) Die Hs. ist genau besehrieben in dem »Catalogue de feu M. le 
Duc de la Yalli^re. Premiere Partie. Par Guillaume de Bure fils a!n^. 
Paris 1783. T. II. S. 226—242. Näheres darüber auch bei A. Tobler: 
»Li Dia Dou Vrai Aniel«, Einl. p. I— X. 

3) Vergleiche darüber: H. L. D. Ward, »Catalogue of Romances in 
the Department of Manuscripts in the British Museum«, p. 908. 

4) Die überarbeiteten Partien sind in der Varia lectio ausgezogen 
worden. 



Ausser diesen Hss. konnten für die Reconstruction des Textes 
noch benutzt werden: 

1) Citate, welche A. Duval in der Hist. Lit. de la France, 
B. XVni, p. 800 ff., mitteilt und die höchst wahrscheinlich 
Auszüge aus der Hs. Nr. 218 (Bibl. Roy.?) sind.') Es sind 
dies die folgenden Verse : 22—26, 27—31, 46-47, 95—101, 
159-161, 398-413, 651—652, 1291-1294, 1354-1356, 
1440—1443, 2559-2581, 2585--2587, 2962—2971, 3518 
bis 3521, 3526—3544. Die Varianten aus diesen Bruch- 
stücken sind mit G bezeichnet worden. 

2) Auszüge aus der Turiner Hs. Nr. 134 (LV32, alt gl 19 f. 2), 
von Aug. Sc hei er: Notice et EIxtraits de deux Mss. fr. de 
la Bibl. Royale de Turin, Bruxelles 1867, S. 67 f.«) Es sind 
dies die Verse 1—3 und 3526—3544. Die Bruchstücke 
zeigen einige unfranzösische Schreibweisen ; die Varianten 
sind mit T bezeichnet 

3) Auszüge aus der Wiener Hs. Nr. 2602, mitgeteilt von 
F. Wolf in den Denkschr. der Wiener Acad., B. 14, S. 133 flf. 
Es sind dies folgende Verse: 1847—1848, 1994-1999, 
3526—3544. Die Varianten sind mit W bezeichnet. 

4) Auszüge aus der Stockholmer Hs. LIII Nr. 108 in G. Ste- 
phens' Förteckning öfver de förnämsta brittiska och fran- 
syska handskrifterna uti kongl. bibl. i Stockholm. Stock- 
holm 1857, S. 177 f. Es sind Z. 1-4 und 3525 bis Schluss.«) 
Die Varianten sind mit S bezeichnet. 

Ausserdem soll noch die Vatican. Hs. 1361*) unseren Text 
enthalten. 

Tarb^'s Text beruiit auf der Hs. D mit Zuhilfenahme 
von E; im Anhange giebt Tarb6 abweichende Lesarten aus E*). 

1) Dnval zitirt mir zwei Pariaer Hss., nämlich Nr. 7615 (= A) und 
Nr. 218. Die ausgezogenen Zitate ^hören aber einer von A durchaus 
yersehiedenen überarbeiteten Bedaction an. Welche Nummer diese Hs. 
jetzt trägt, weiss ich nicht anzuheben. Sollte die Hs. etwa mit der 
Stockholmer übereinstimmen? Vgl. Anm- 5. 

2) Die Hs. ist identisch mit denenigen, welche von Tarbd, a.a.O. 
p. XVlI, Anm. 1. mit Bibl. du roi de Sardaigne Nr. 9, Ton A. Duval, 
a. a. 0. p. 806, mit Bibl. du roi de Sard. (Nr. G, 1, 19) bezeichnet wor- 
den ist. 

3) Die enge Berührung von S mit G lässt fast vermuthen, dass beide 
Hs8. identisch sind. Einige Varianten sind aber doch vorhanden, die 
einer solchen Annahme entgegenstehen. 

4) Diese Hs. scheint abhanden gekommen zu sein, wenigstens be- 
merkt A. Keller (A. Keller, Romwart p. 178), dass die Hs., nach der 
er wiederholt fragte, sich nicht vorfand. . 

5) Tobler, a. a. 0., Einl. p. V, giebt an, Tarbd habe nach der Hs. 
Nr. 1289 (jetzt Nr. 19,152) f. de Si-Ger^ain-des-Pres gearbeitet. Die An- 

1» 
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dass es später als A geschrieben worden ist. So hat D z. B. 
schon häufig den Hiat im Inlaute durch Gontraction getilgt und 
dadurch das Metrum zerstört. Vers 26, 2047, 2988 torneiment, 
1339 tornement, 586 memes^ 1216 derrain und ähnliches mehr; 
oder es unterdrückt das tonlose e zwischen Gonsonanten, so z.B. 
879 publican (für popelican); 923, 932, 948, 954, 2140 larcin, 
1121 sermenSf 2105 debonairte^ 2411 menestrel; doch könnten 
diese Gontractionen im Normannischen früher, als im Central- 
französischen aufgetreten sein. 

2) B und 6 sind aus derselben Vorlage geflossen, welche 
schon eine bedeutende Überarbeitung des ursprünglichen Textes 
vorgenommen haben muss und sich namentlich durch Inter- 
polation von einzelnen Verspaaren ausgezeichnet hat. B hat 

*nach 1294 7 Verse interpohrt, von denen die ersten 3 sich 
auch in einem da: von A. Duval zitirten Bruchstücke befinden; 
das Citat aus G bricht mit diesen 3 Versen ab. Sonst hat B 
gerade in den Versen, mit denen 6 verglichen werden konnte, 
keine weiteren Interpolationen. Gemeinsame Abweichungen im 
Gegensalz zu allen übrigen Hss. finden sich zahlreich : Vers 46, 
159, 398, 410, 1292, 1441, 2564, 2568. Doch kann weder B 
aus G, noch B aus G geflossen sein: B weicht allein aus in 
Vers 2971; Vers 3534 fehlt nur in B; G weicht allein aus in 
Vers 2572, 2575, 2586, 3528, 3531. 

3) Ebenso haben E und L aus einer stark überarbeiteten 
Vorlage geschöpft. Nur E und L gemeinsame Interpolationen 
finden sich nach Vers 328 4 Zeilen, nach 2118 4 Zeilen, nach 
2480 2 Zeilen. Es fehlen in beiden Hss. die Verse 817—821, 
1967—1988, 2030, 2125-2134, 2267, 2436-2550. Gemein- 
same Umstellungen : Vers 74 steht in beiden Hss. vor Vers 73, 
176 vor 175, 1960 vor 1959, 1970 vor 1969, 2532 vor 2531, 
2876 vor 2875. Dieselbe enge Verwandtschaft zeigen die Varian- 
ten, welche die beiden Hss. von allen übrigen abheben: Vers 
81, 85, 89, 91, 105, 106, 112, 120, 130, 139, 141 etc. etc. Doch 
kann weder E aus L, noch L aus E geflossen sein; so fehlen, 
um nur eins anzuführen, in E allein die Verse 816, 2299, 2385; 
in L allein die Verse 78, 80, 144, 446, 514, 584, 621, 647, 664, 
712, 1454, 1494, 1595, 1676, 1688, 1693, 1720, 1758, 1802, 
1804, 1962, 2036, 2062, 2143, 2382, 2609, 3106, 3290, 3426. 

4) B (G) und EL führen mittelbar auf dieselbe Vorlage 
zurück. Vers 401—402 fehlen in allen 4 Hss.; wohl nur auf 
einem Zufalle beruht das Fehlen von 2182 in B und L. Femer 
haben BEL umgestellt den Vers 896 vor 895; diesen Hss. ge- 
meinsame wesentlichere Varianten finden sich in Vers 1353, 
2654, 2702, 2703, 2775, 2827, 2875, 2894, 2966, 3126, 3135. 



5) C steht der Redaction von B (6) am nächsten. Nur in 
diesen beiden Hss. fehlen die Verse 10 und 3522. B und C 
gemeinsame erheblichere Abweichungen von den Lesarten der 
Übrigen Hss. finden sich in Vers 578, 2374, 2738, 2749, 2982, 
3091, 3160, 3190. Allen vier Hss. BCEL gemeinsame Ab- 
weichungen finden sich in Vers 2651, 2709, 2743, 2804 (B fehlt), 
3125. Nur in C und L fehlen die Verse 1454 und 2192; da 
sonst C mit L nicht zusammengeht, so kann das Fehlen dieser 
beiden Zeilen, besonders da in C sowohl, als auch in L ein- 
zelne Zeilen vom Copisten häufiger übersprungen werden, nur 
auf einem Zufalle beruhen. Es fehlen nur in C die. Verse 88, 
110, 364, 552, 595—596, 721-760, 871-896, 954, 998-1000, 
1053-1072, 1074, 1435-1438, 1454, 1523-1524, 1566—1992 
(es sind 2 Bl. aus der Hs. herausgeschnitten), 2151—2167, 2161, 
2173-2174, 2426—2427, 2927-2928, 3000, 3243-3363. 

6) Fassen wir das Gesammtresultat aller dieser Betrach- 
tungen ins Auge, so ergiebt sich für die Hss. AD, C, B (6), EL 
als wahrscheinlichstes Verwandtschaftsverhältniss Folgendes : 
A und D sind aus einer überarbeiteten Vorlage a geflossen; 
sammtliche anderen Hss. führen auf eine gemeinsame Vorlage ß 
zurück ; C hat den Text von ß am treuesten bewahrt und steht 
der Vorlage am nächsten ; ausser G ist die den Hss. B (6) und 
EL gemeinsame Vorlage ß\ aus ß geflossen; direkte Copien aus 
ß\ sind nicht überliefert; die stark überarbeiteten Vorlagen von 
B (6) einerseits und von EL andererseits, welche mit ß% und 
/?8 bezeichnet werden mögen, sind zwei sehr verschiedene 
Überarbeitungen von ß\. So erhalten wir denn folgenden 
Stammbaum: 

O 

I 



/ I 



ß^ 



! I 

ß2 ßs 



B G E L 

Die Annahme dieses Stammbaumes bietet nur eine Schwie- 
rigkeit, nämlich die Erklärung derjenigen oben angeführten 
Stellen, an denen C und B (G) gemeinsame Abweichungen zei- 
gen, während EL mit der Redaction a geht, denn irgend welche 
offenbare Fehler, welche C und B (G) gemeinsam haben, sollten 
aus ß stammen, müssten sich also auch in EL finden; es handelt 
sich ausser den oben angeführten Abweichungen besonders noch 



um die Erklärung der Verse 10 und 3522, welche nur in BG, 
nicht aber auch in EL fehlen. Sowohl B als G sind von nicht 
sehr sorjarfaltigen Gopisten geschrieben; so hat B im Ganzen 
12mal, G lOmal einzelne ^rse übersprungen; trotzdem ist es 
schwer, hier das Fehlen der beiden Zeilen dem Spiele des Zu- 
falls zuzuschreiben; eher dürfte anzunehmen sein, dass der 
Gopist von ßz oder irgend ein Zwischenglied zwischen ß\ und ßz 
das Fehlen der beiden Verse in seiner Vorlage am Reime merkte 
und dieselben aus einer andern ihm zugänglichen Gopie nach- 
trug. 

7) 0*ist aus ß geflossen; das Verhältniss von zu den 
übrigen Hss., welche auf ß zurückführen, lässt sich nicht mit 
Sicherheit bestimmen. Es fehlen nur in O und G die Verse 
2426—2427, nur in L und O Vers 664. In B, G und O steht 
Vers 2050 vor 2049; ferner in E, L und O steht Vers 1024 vor 
1023, Vers 3264 vor 3263. BGELO enthalten einen gemein- 
samen Fehler in Vers 4%. Wesentlichere Varianten finden sich 
in B und gemeinsam in Vers 52, 68, 2956, 2960, 3016, 3032; 
in G und Vers 59, 1287, 2908, 3132, 3184; in B, G und O 
Vers 271, 272; in B, EL und Vers 179, 234, 463, 496; in 
G, EL und O Vers 533, 2109, 2409, 3031, 3083; in EL und O 
245, 251, 573; scheint ganz allein die rechte Lesart bewahrt 
zu haben, da es allein das allen übrigen Hss. Gemeinsame in 
sich vereint in Vers 996, 2282, 3160, 3253, 3400. Wohl nur 
zufallig stimmt in Vers 785 mit D und in den Versen 256, 
260 und 268 mit A uberein. 

8) S (Stockholmer Hs.), T (Turiner Hs.) und W (Wiener 
Hs.) können nach den wenigen Versen, welche von diesen Hss. 
benutzt werden konnten, nicht mit Sicherheit in ihrem Verhält- 
niss zu den andern Hss. bestimmt werden ; doch scheinen auch 
sie alle aus ß geflossen zu sein. Varianten von T und W 
finden sich in folgenden Versen : TO 3526, TB 3532, TO 3533, 
TOG 3534, TBO 3542; WB 1848, WO 1994, W 3527, 3531, 
3533, WGO 3534, WAB 3538, WBO 3543. Wegen S ver- 
gleiche das oben S. 3 Gesagte. Beachtenswert sind besonders 
die Schlussverse in S, welche nur noch in T stehen. 

Für die Reconstruction des Textes habe ich mich im All- 
gemeinen an a gehalten; nur in den wenigen Fällen, wo alle 
übrigen Hss. oder nur B (G), G, E L gegen a übereinstimmten, 
bin ich meiner eigenen Ansicht gefolgt. Für die Orthographie 
ist die Schreibweise von A zu Grunde gelegt, doch sind die 
durch die nachfolgende Reimuntersuchung gewonnenen Resul- 
tate zur Herstellnng der Sprache des Dichters benutzt worden. 
In jedem Falle jedoch, wo ich von A abwich, sind auch die orthogra- 
phischen Varianten von A im Apparat angemerkt worden, während 
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von den andern Hss. orthographische und dialektische Varianten 
ausnahmsweise nur dann angegeben sind, wenn sie zur Cha- 
rakteristik der betrefifenden Hss. wesentlich zu sein schienen. • 



Zeit und Ort der Entstehung des Gredichtes. 

Obwohl die Frage nach dem Dichter und der Fixirung von 
Ort und Zeit der Entstehung unseres Gedichtes schon mehrfach 
Gegenstand einer Untersuchung *) gewesen ist, so dürfte es sich 
doch lohnen, noch einmal darauf zurückzukommen. Zunächst 
ist hervorzuheben, dass für die Beantwortung dieser Fragen 
bisher weiter keine Quellen aufgefunden worden sind, als das 
Wenige, welches sich aus dem Inhalte des Gedichtes selbst ge- 
winnen lässt. 

Huon de Mery soll, wie Tarbö auf Grund einer Special- 
untersuchung nachzuweisen sucht, aus einem Rittergeschlechte 
stammen, welches im Mittelalter in Mery-sur-Seine (einige Meilen 
unterhalb Troyes) in der Champagne sesshaft war und dessen 
Name sich bis heute erhalten zu haben scheint^). Daraus fol- 
gert nun Tarb6, dass der Dichter des Torn. in der Champagne 
gebürtig und, entgegen der abfalligen Kritik Duval's^), kein 
Mönch gewesen sei, sondern dem Ritterstande angehört habe. 
Tarb6 beruft sich dabei auf die eigenen Worte des Dichters 
Vers 46 und 47 : 

Lors ne me pot tenir peresce 

D'aler en Toft le roi de France. 

Es handelt sich hier um den Zug gegen Mauclerc, Herzog von 
der Bretagne, welcher im Verein mit andern Vasallen im Jahre 
K 1232 sich zu Gunsten Philipps von Boulogne, des Bruders Lud- 
wigs VIIL, gegen Ludwig den Heiligen empört hatte.*) 

Dem gegenüber ist aber zu bemerken, dass der Dichter 
diese geschichtliche Episode (Vers 27—53) nur als Einleitung in 
die eigentliche Handlung des Gedichtes . benutzt ; in vortreff- 
licher Weise knüpft er die Handlung des Gedichtes an eine 
im Gedächtnisse seiner Zeitgenossen noch frisch erhaltene That- 
sache an. Der Dichter selbst hat nicht wirklich an diesem 
Kriegszuge teilgenommen, nicht wirklich selbst auf diesem Zuge 



1) Cf. Max Glrebel, a.a. 0. p. 50. 

2) Cf. Tarbö, a.a.O. p. VI ff. 

3) A. a. 0. p. 806. 

4) Cf. Max Grebel, a. a. 0. p.51.— Grebel hält die Frage nach 
dem Stande des Dichters fQr gelöst uud beschäftigt sich nur mit der 
Frage nach der Zeit der Entstehung des Gedichtes. 
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den Wald von Beroeliande und die saifenberühmte Wunder- 
quelle aufgesucht; es handelt sich bei ihm nur um eine vor- 
züglich durchgeführte poetische Fiction. 

Nur zu häufig gesteht der Dichter im Verlaufe des Gedichtes 
offenherzig selbst, wie wenig er vom kriegerischen Geiste be- 
seelt ist. So z. B. Vers 250-257. als Bras-de-fer auf ihn ein- 
dringt, sinkt ihm sofort der Mut, ohne Schwertstreich übergiebt 
er ihm seinen Degen: 

Dont a li Mors la hante prife 

Et la me volt el cors baignier. 

De paor me covint saignier, 

Quant en piez fu li Morz sailliz; 

Trop cruaument fuife afailliz, 

Se ae li m^ofafe deffendre. 

Couarz fui, ne Tofai atendre, 

Ainz li ai m^efpee rendue. 

Femer zeigt sein glühender Hass gegen die Secte der Albi- 
genser und andere Häretiker, sein feuriger Glaubenseifer, wel- 
cher das ganze Gedicht hindurch zum Ausdrucke kommt, seine 
genaue Bekanntschaft mit der Bibel und dem klassischen Alter- 
tume (Vers 1779, 1911), besonders mit der griechischen Mytho- 
logie (Vers 566 —599), dass der Dichter ein gelehrter Geistlicher 
und kein Ritter war. 

Von dem Copisten von B, welcher sein Werk folgender- 
massen schliesst: »Explicit le tornoiemenf antecrift, Que dans 
Hues de Mery fift, Moines de Saint Germain Des Pres«, wird 
St. -Germain -Des -Pros als Heimat des Dichters angegeben. 
Es liegt wenigstens die Vermutung nahe, besonders da b aus 
verhältnissmässig später Zeit stammt, dass der Schreiber von B 
seine Weisheit aus dem Gedichte selbst, und zwar aus den 
Versen 3520 ff., geschöpft habe; aus eben diesen Versen geht 
jedoch nur höchstens hervor, dass der Dichter zur Zeit der Ab- 
fassung des Gedichtes wahrscheinlich als Geistlicher in St.-(yer- 
main sesshaft war und auch hoffte, dort den Rest seines Lebens 
dem Dienste der Religion zu weihen. 

Die Sprache des Dichters führt zu emem ganz andern Re- 
sultate hinsichtlich der Herkunft des Dichters; er kann weder 
aus der Isle de France noch der Champagne gebürtig sein, son- 
dern muss aus dem Westen oder Nordwesten Frankreichs stam- 
men, obschon sich Spuren von einem Einflüsse des Pariser Dia- 
lektes auf seine Sprache deutlich zeigen, ein Einfluss, der sich 
zum Teil dadurch erklären Hesse, dass der Dichter schon vor der 
Abfassung des Gedichtes längere Zeit in St.-Germain sesshaft 
gewesen wäre. Die nähere Zusammenstellung der Resultate der 



1) Cf. M. Grebel, a. a. 0. p. 57-65. 
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sprachlichen Untersuchung siehe später; hier möchte ich nur 
als Vermutung aufstellen, dass der Dichter aus dem kleinen 
Orte M6ru im Nordwesten von Paris stammt. 

Für die Beantwortung der Frage nach der Zeit der Ent- 
stehung lassen sich aus dem Gedichte selbst folgende Anhalts- 
punkte gewinnen. Die im Anfange des Gedichtes (Vers 27—53) 
erwähnte geschichtliche Thatsache des Aufstandes der Vasallen 
gegen Ludwiff den Heiligen fallt in die Jahre 1232—1234; das 
Haupt der Empörung, Philipp, Graf von Boulogne, starb im 
Jahre 1234; sein Tcüd wird im Gedichte Vers 32 ausdrücklich 
erwähnt. Das Gedicht kann also nicht vor 1234, dürfte aber 
kurz nach der Niederwerfung des AuMandes geschrieben wor- 
den sein. 

Zu einer irrigen Auffassung haben die Verse geführt, welche 
ich hier nach Tarb6 zitire: 

Sainte foi lors vint devant (Vers 2780) 

(Et fr^res Bobers 11 Bougiers, 
{ui n'iert pereceus ni laniers] 
Et le maistre de Sainte Eglise. 

Die beiden von mir eingeklammerten Verse finden sich nur 
in EL, sind also von der gemeinsamen Vorlage ßa interpolirt 
worden, also für die Bestimmung der Zeit der Entstehung 
unseres Gedichtes wertlos.^) 

Der Reim und das Metrum. 

über den Reim ist Folgendes zu bemerken: 

Nur Assonanz liegt vor in folgenden Bindungen: ambles: 
langues 995,2263; paroles: lobes 851; destordent: desconfortent 
2411; Charme: basme 2705. 

Reiche Reime, d. h. solche, in denen nicht nur der 
letzte betonte Vokal und die etwa darauf folgenden Gonsonanten 
und tonlosen Vokale in den Reimworten übereinstimmen, son- 
dern auch die dem letzten Tonvokal voraufgehenden Gonsonan- 
ten, oder, im Falle diese die Verbindung einer Muta cum liquida 
bilden, nur die voraufgehende Liquida, werden vom Dichter mit 
Vorliebe gewählt. Es finden sich im Ganzen etwa 31^8 % sol- 
cher Reimbindungen vor. 

Leoninische Reime, also- solche, in denen auch die 
der letzten betonten voraufgehende Silbe reimt, werden eben- 
falls vom Dichter mit Vorliebe aufgesucht; im Ganzen finden 



1) Of. Tarbö, a. a. 0. p. 197; Grebel, a. a. 0. p.52; auch L. Hol- 
land: »Chrestien yon Troies. £ine literargeschichtliche Untersuch ungc, 
p. 12. Tübingen 1854. 
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sich 443 solcher Reimpaare, oder 25 % aller Reime. Von diesen 
25% sind etwa 9V8 % solche, in denen auch die der vor- 
tonigen Silbe voraufgehenden Gonsonanten unter denselben Be- 
dingungen, wie bei den reichen Reimen, übereinstimmen. Viele 
von diesen sind zugleich Rimes 6quivoques, wie Gautier von 
Coincy sie schon genannt hat.') 

Ja, auf drei und mehr Silben wird zuweilen der Reim aus- 
gedehnt; roberie: loberie 2197; bele a devise: qui la devise 3107; 
esperiz (subst.): esperiz (prt.) 2711; et des pia: et despig 649; 
envaie (prt.) : envaie (subst.) 2221 ; consmnce digne a : digne- 
ment se digna 3207; enconfra: encontre a 2839; conforta: con- 
fort a 2611; savor a: assavora 1667; esperance: desesperance 
1675, 2985; maintenant: maintenant 2837, 2881; acordement: 
Concorde ment 1313; cointement:acointement28il; dampnement: 
Adamp ne ment 889 ; savore : assavore 1665 ; desleaute : leaute 
2149; charite: charite 2771; sa journee: ajournee 77; assem- 
blee (subst.): assemblee (part.) 803; devis^e: devisee 1411; as- 
savoree: savor ee 1671; petite chevauchiee: encore chevauchiee 1493; 
chevauchiee (prt): chevauchie (subst.) 2033; olivier: Olivier 1839; 
regeneracion: fornicacion 289; alegaäon: avocac'ionl^; abomi- 
nac'ion: fornicacion 1049, 2527; devis'ion: vis'ion 1413; forni- 
cacion: tentacion 2565; depoon: dire poon 1905; misericorde: 
misericorde 1279; ensdgne ot: enseignot 1915; env'iot: envie ot 
2225; despendue: espendue 461; retenue (prt.): retenue (subst.) 
2559; desmesure: desmesure 1001; assavoree: savoree 1064,2689; 
descomfortea: comfortez 2613; bele a devise: qui la devise 1409; 
enracinez: desracinez 3007; si digne disner: si digne disner 
3203. 

Auch den grammatischen Reim kennt HuondeMery; 
ein sehr ausgesponnenes Beispiel desselben findet sich 1299 und 
in den folgenden Versen; corde: misericorde, corde a: encorda, 
acordons: cordons (subst.), encorder: acorder, corde: Concorde^ 
acort (subst.): acort (verb.), acorde: descorde, acordement: con-* 
corde ment, misericordes: Cordes (Cordova) folgen unmittelbar auf 
einander; ferner 3425 cmbatre: abatre, abatus: embatus; 1263 ff. 
savor: assavor, savore: assavore^ savor a: assavora^ saooir: 
avoir, assarorec: savoree; ähnlich sind die Verse 17—21,79—82, 
111 — 114, 145 — IbO (vidier: cuidier, cuidai: vidai, cuide: vide) 
167—170, 393-396, 663—667, 841—844, 879—880 und 883—884,' 
889—892 u. s. w. Stehen sich nur zwei Reimpaare gegenüber, 
so sucht der Dichter die Worte chiliastisch anzuordnen. 

Das Metrum ist der bekannte 8silbige Vers; eine beab- 
sichtigte Cäsur nach der 4. Silbe lässt sich nicht nachweisen. • 

1) Cf. A. Tobler, Vom franz. Versbau alter und neuer Zeit, p. 111. 
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Das s. g. Enjambement wendet der Dichter als Kunst- 
mittel sehr häufig an ; Beispiele davon finden sich auf jeder 
Seite zahlreich. Ebenso liebt er es, den Gang der Erzählung 
durch kurze Rede und Gegenrede zu unterbrechen und zu be- 
leben; so Vers 267 fif.: Covient-il dont^ que je te Steve? ^ O'il! 
— dist'41 — Ou pes ne treve \\ Ifauras c'orendroit ne t'ocie.—^ 
Lors li dis: En ta compaignie \\ Irai u. s. w.; Vers 287 flF.: 
Comment as-tu non? — Bras-de-fer || — Dist-il u. s. w.; oder 
der Dichter unterbricht sich selbst, so Vers 1794 ff.: Amours 
ot hiaume; Quiex estoit? || Quiex? H ert de si grant Haute, 
u. s. w. 

Zur Feststellung der Silbenzahl ist Folgendes zu bemerken : 
Der Hiat im Innern der Worte, insofern die beiden zusammen- 
tretenden Vocale durch Schwund eine§ dazwischenstehenden 
Consonanten entstanden sind, oder sofern dieselben wenigstens 
im Lateinischen 2 Silben bildeten, ist noch durchaus bewahrt 
worden; die einzelnen besonders bei D auftretenden Con- 
tractionen zerstören das Metrum und gehören daher dem Co^ 
pisten an. 

Doch gebraucht der Dichter häufiger neben altern syn- 
copirten Formen dasselbe V^ort auch in der nicht syncopirten 
Form; durch das Metrum gesichert sind folgende Fälle: parvis 
1534, 3131, 3141, 3269, 3488, 3514, 3517, 3522, paradis 157, 
159, 202, 1238, 1256, 1447, 3232, 3267, 3479; veraiement 201, 
2806, vraietnent 3487 (voirement 3524), vraies 1505, veraie 1575, 
1712, 3273; verte 62, 1705, 1906, 3111, verit^ 1838, 1920, 1924, 
2106, 2146, 2166, 2168, 2172, 2816, verite^ 3402; desperance 
2640 neben desesperance^ despere 3097 neben desespere; mecine 
3072, medecine 1387, 3016, 3065; menestrel 21?7, menestriex 
3496, menesterel 2411. 

Homo ist im n. s. einsilbig, im obl. s. und im pl. zweisilbig: 
home obl. s. 471, 1415, omme n. pl. 1690; müle ist im sing, ein- 
silbig mil^ durch das Metrum oder den Reim gesichert in Vers 
645, 1329, 1636, der pl. müe, müle Vers 358, 382, 384, 534, 
aber Vers 297 Bien a .0, mü coverz de fer. 

Über die Behandlung der Adj. zweier Endungen und die 
Part, praes. s. später. 

Com wird bei folgendem Consonanten sowohl als Conjunc- 
tion als auch als Adverb bald einsilbig, bald zweisilbig gebraucht; 
gesichert sind folgende Fälle: com adv. 52, 132, 560, 976, 984, 
1205, 1221, 1233, 1290, 1321, 1365, 1535, 1640, 1847, 2113, 
2183, 2215, 2239, 2299, 2886, 2900, 3073; comme adv. 103, 1075, 
1154, 2649, com conj. 97, 1527, 1791, 2679, 2940, 2949, 3021; 
comme coiy. 58, 619, 715, 978, 1166, 1690, 2631, 2751, 2914, 
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2975, 2990, 3524; ähnlich encor 134, 200, 1948, 3219, ^core 
1494; par derriers 2191, 2895, 2930, derrieres adv. 1898. 

Neben dem etymologisch richtigen n. s. mons; (mundas) 
Vers 123, obl. s. mant Vers 160, 3216, 3325 tritt als Scheide- 
form mit dem Stützvokal der obl. s. monde in Vers 139, 291, 
843, 1146, 1978, 2340 auf. Neben der vollen Form ette kommt 
auch die gekürzte Form el in Vers 2113, 2208, 2557, 2698, 2853, 
3013, 3355, 3477, 3518 vor. 

Inclinirt wird nur 

1) der acc. sing, des pron. pers. m. le in folgenden Fällen: 
mais jel fis 146, Jd te dirai 274, neJ saluai pas 235, 
nd prent 3228, qui qud deustpaterS44, qud prent 2853; 

2) der obl. sing, des Artikels: et (en le) 212, 251, 684 etc. 
(aber natürlich en Vaymant bei folgendem Vocal 623); 

3) der obl. pl. des Artikels: es covertures 684, es lermes 
1574. 

Elidirt werden regelmässig bei folgendem Vocal oder nicht 
aspirirtem h das tonlose e, ausserdem das a des Artikels la 
und der pron. poss. ma, la^ sa, und das i in si (und): s^ont 
vielles etharpesprises 482, s^ot ceinte 1139, s^a chevauchiee 1493, 
sWt estele 1517, s'a destendue 2572; ausgenommen ist das adv. 
si (so): si ajete 1679, si afetiee 1694, si ouvert 155, si est 
ardant 447. 

Der Hiat ist nur in folgenden Fällen gesichert: que ü 2882, 
2899, 3391, 3412; que autrement 3064; que asembler 142; Que 
a ma mort ne a ma vie 198; que el goufre 476; Que au pin 231; 
que a losenges 1958. Die Stellung im Verse scheint dabei gleich- 
giltig zu sein. - 



ßimarium. 



a. 

I. -abet, /i**. + OD : 3057. 

II. -ayit + -abet, prs.; •ae, adv. : en- 
corda etc. 1302,#1379, 1668, 2611, 
2817, 2835, 2839, 3208, 3350, 3403, 
3459 ^. a; ala 2880, 2935, 2974, 
3333, 3374, parla 3437 + dela, la; 
+ oo: 79, 89, 337, 2235, 2239, 2341, 
2583, 2639, 2671, 2805, 2993, 3073, 
3079, 3438, 3488. 

-abet, prs. + -ac, aä/or. a 2288, 2863 
+ dela. 

dble. 

-abilem, f. + m.; -abvla : perdurable 
1558, 3469 + metable ; metable 1579 
+ table. 

ables* 

-abnlas, sh. + -abilis, m.; -abiles 
ohlplf.; -*abiiliis; >abiilo8: tables 
3276 + delitable8; fables333; +con- 
nestables 3212; 401. 

aee. 

-ateam + -aciem; -aebiat : place 1198, 
1512, 2998 + glace^ face ; + enbrace 
2256. 

-aciem + -aeiat: face 83. 

aces. 

-ateas + -aoias : plaees 657, 1704, 
2833 + menaces. 

iicles. 

-&cles + -*aGiil08 : Eracles 537 + mi- 
racles. 



ade* 

-atuam, a. + -apida, a.: fade 1673 

-f- sade. 

age. 

-"'aticniii + -*apia, a. : out rage 969 
+ sage; +oo: 125, 1081. 2279. 

€ige8. 

-*atioo8 -{- -*ftpiiu3 : messages 1371 
-f- sages. 

at (s. oi). 

I. ? : delai 2517 + tai. 
II. -avi, prf. + 00 : 147. 

aigne (s. eigne)* 



I. -*aliam+-*aleat,d.s.tnd; -*aleat, 
5. Ä. conjry -*aciilat ; -*aleam, i. s, 
conjr. vantaille2327+taille; vitaille 
3444 + aille; entraille 2314 -{■ des- 
maile ; bataille 262 ^ j*aille. 

II. -»alliat + -•alliam: faille 505 + 
faille; -*alliam + oo: 3395. 

a4Uent. 

-*aliTi]it + -*aleant : saillent 375 
+ detaillent, 

ain, a4ne, aines, ains, 

aint, ainte, aire, aires, 

aise, aisse, äistre, ait, 

aite, aitea, s. unter e* 
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-aUim + -ftlem, o. m. ; -alenm : cheval 
1266, 2871 + imperial, infernal; 
+ seneschal 2350. 

ales* 

-*ala8 + -*al6B, a.f.n.pl,: sales 397 

+ sales. 

amble. 
I. -fmiilat + imnl: samble 124, 144, 

282, 1640, 1715, 1872, 2544, 3184, 

assamble 2175 + ensamble; + oo: 

J535. 
IL -j^nmlat i-W^miilaiii: tremble 1188 

t tremble. 

a/me, 

-öminam + animam; -emmam: dame 
1275, 1343 + ame; -}- jame 1517. 

an. 

-anrnn -^ oo : 2774, 3535. 

anc, enc. 

I. -angnis + -*a]icii]ii, ohl : sanc 1293 

-j- blanc. 
IL -*eiiciim -f 00 : härene 41 l-{-Hodenc. 

ance, ence. 

-antiam + 1) -*anceam; 2) -anciam; 
3) -*anteat; 4) -antia; 5) -entiam: 
desesperance 1189, 2063, 2309, 
aliance 1569, 1831, 1974, esperance 
1720, 2053, atemprance 2245 + lance 
etc.; 2) demorance47, desesperance 
347 + France; 3) atemprance 1551 
+ s'avance; 4) desesperance 1230 
+ remembrance; 5) demorance etc. 
259, 1211, 1591, 1611, 1955, 3411 
+ covenance etc.; ^ oo: 669, 717, 
1239, 1675, 2035, 2659, 2985, 3103, 
3129. 

-*anceam + -*anceat; -entiam : lance 
987, 2269, 2293, 2373, 2531, 2891 
-^ lance; lance etc. + contenance 



675, 1028, 1168, pacience 1707, co- 
noissanoe 1524, apercevance 1917. 
-ontiaM+-eiitiA; -ontiat: 1559, 1613, 
1867; penitance3001 + tance; +oo: 
927, 1125, 1133, 1531, 1555, 1627, 
1943, 2211, 2745, 2823, 3085,3471; 
-entia + oo: 1489, 1889. 

a/ifuihe* 

-anieam + -*a]iea]ii: manche 1565, 
2070, 3084 + branche, manche. 

aThches. 

-anicas -i- -*ancas: manches 1274 + 
blanches. * 

ande, ende. 

I. -*andain + -andat: Berceliande 55 
+ commande; +oo: 71, 191, 2005, 
2023; -andat + oo: 2739, 3475. 

IL -endat: conj.3,8. + oo: 895. 

a/ndent, endent. 

-endunt + oo: 2087, 2733. 

a/ndre, endre. 

I. andere, inf. -\. -andmm : espandre 
1648, 1805, 2359 + Alixandre. 

IL -endere, inf, + oo: 61, 255, 239, 
361, 369, 385, 515,2167, 2807,3221. 

a/nge, enge. 

L -angellnm + -anenm : ange 2921 

+ lange. 
IL -*ineam -f- -ingat, ind. : losenge 796 

renge; -i- oo: 2311. 

€m8, an»f ens, enz. 

I. -antes, prt ohl. phm, -h -ans, prt 
n. 8. m.; -annos: mesdisanz 2833 + 
gisanz; + ans 806; -|- oo: 823. 

-*ant08 + -antos: Popelicans 277C 



gxowuA , -(- nuD UVV , -|_ OU . Oiitft 

'antos + -antos: Popelicans 2776 + 
quans; + oo: 2793. 
- ^ans -f- antos : Calogrenans 195, puis- 

Sans 383 + cbans, besans. 
-antns + -*empo8 : quans 2145 + tans. 
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II, -intw + -*WtOÄ; -e^tei?; dedenz 
1122 + sermenz ; + denz 2656 ; -entes 
+ oo:?897. 

-ensos + -*ii|^op: sens 789 + ren«. 

antg ent. 

I. -*anti, prtn.plm. + -antem: huant 
2284, eerjant 2737, parlant 3357 + 
poant, eontremant, vaillaat; -|- oo: 
843. 

-antem, ohl, s. m- + -AQtem, obl. s. /.; 

-antem, ft. «. f,; -"'aiiiti: verdoi^t 

1129 + parant; niaintenant ^835 + 

tenant; errant 2783 + Tisserant; 

+ 00 : 523, 1467, 1619, 2267, 2465, 

3575, 2881, 32^3 i -Meip, «, ä,/. 

+ 09:2575, 
-anl^m + -1*11^0$; ^^tnm; aymant 

ei9-|-d#maiit; sompeillatiit 1207 + 

olifa^ji. 
-m^ + ^aptllSi -^Wt^W: ava»t }g03 

+ 4^t%9t; + t^Ient 8^29; + c»: 

3077, «779, 

II. -«nlbe^ e^v, + 1) *9plit$ 8) -^ntw; 
3) wtit; 4) -Wtnjp; ö) .-194»$ ß) 
>*|kiiteqL, (M- s, ?».: 1) ni^empnt 
2854, cri]^Q.iime|it 2859 + prent, en- 
ijBpt; 3) bonement 6806 + esolfent; 
3) ra4ßpie|it 251ß + d^spaeftt; 4) 
epsea^^nt etc. 87, 690, l^ll, .ia25, 
2048, 8Q79, 2592, 3755, 3843,. i»67, 
3039, 3064, 30ei, 3327 4.ft:n^ftin€nt 
etc.; 5) communement 641 -f sovent; 
6) cointement 1185 -{- rampant; + oo: 
265, 661, 1605, 1687, 1819, 3£01, 
3299. 

-9ntBiQ -H -epitnin ; -entet, suhj, : gent 

531 + gent; present 1659 + preaient; 

+ oo: 23ß3, 8109, 3213. 
-putuiii + J) -enäet, mij, ; 2) -eijdit; 

3) -eiiitiini; 4) -ei^tenj; 5) -^ijtit; 

6) -infle : 1} firmament 181 + 9>meiit; 

2) pavemeQt 1108, argent 2681, 
Aiug. vu Abhandl. (G. Wim in er). 



Cent 2976 + prent, tent, descent; 
3) argent 97, 403, 1542, 1545, 1723, 
1876, 8151 + gent; 4) argent 295, 
645, 672, 774, 858, 1335, 1348, 1356, 
1370, 1458, 1698, 1702, 1734, 2075, 
2550, firmament 212, 2996, vent 567, 
2908, arremeiit 808, cent 2029 + 
gent etc.; 5) teataipent 1394, firma-! 
ment 2232, 3407, dampnement 889 
+ ment; 6) vent 2424 + sovent; + oo; 
299^*41, 835, 1019, 1241, 1297, 1313, 
1583, 2797, 2987, 3431; -endit + oo; 
1651. 

ante, ente. 

I. -antat + -antam : plante 2927 + 

plante, «&.; + oo: 2369. 
TL -entat -|. -entftin; rentem; -*iiita: 

tente 3030 + s'entente; presente 
1661 , tormente 3297 + presente, a., 
ente, sb.; adente 1103 + trente. 

arbre. 

-arborem + armorem: arbre 99 + 
marbre. 

arde. 

-*ardam + -*ardat : garde 1177 + 
garde, 3.S.; + oo; 1901. 

arme. 

-armen -\- -alsamnm : charme 2705 -\- 
basme. 

armes. 

-*armas + oo: 2919. 

ars. 

I. -artes -j- 1) -arcos; 2) -ar^ps; 3) 
-Ärßns5.4) -"^ardos: 1) pars 1877 + 
ars; 2) + espars 120; 3) 2809; 4) 
dars 1013 + regars. 

-*art08 ^ -♦p.rtus : Picars 955 + quars. 

II. -jirs + -*arcos: M^rs 583, 2876 + 

2 
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art. 

-artem*+ -*artum, n. s.: pari 951 + 

Durendart; + oo: 735. 
-*ardiim 4- -ardet, conj,: regart 820 + 

gart; + oo: 2753. 

I. -*attii8 + -*a8sniii : maz 738, 2504, 
2820 -t talevaz, marcas. 

II. -atium + ? 8&. 0. s.: soulas 1090 + 
eschalas. 

III. -*appos + -*abbos : hanas 1095 -f- 
gas. 

IV. -assum + -*as80, i. s.; -*as80S: 
pas 1054 + pas; 3482; + oo: 235, 
1921, 2445, 2505, 3051, 3385. 

-assam + -assa : masse 1685 -f. lasse. 

-asset + oc: 3493. 

at. 

I. -atuit + 00 : 1677. 
IL -*attnm + oo; 2285. 

ate. 

-*atat + -atta ; -*attam: esclate 2278 
+ mate; 2320. 

atent. 

-ataant + oo: 365. 

atre. 

-atnere + oo: 781, 3425. 

aus9 iau8. 

I. -ales + -alicem; -altns: env'iaus 
1127 + saus; + haus 2215. 

IL -allos -{■ -ellos: chevaus 771 + 
couteaus. 

IlL -ellus + 1) -»clalcns; 2) -*j]alis; 
3) -*ellos: 1) noviaus 2007 + sene- 
schiaus; 2) biaus 1375 + celest^iaus; 
8) biaus 539, 581, 677, 1005, 1388, 



1468, 8279, estomiaus 2940 + dga- 
bliaus, ceui biaus, fusiaus, tortiaus, 
egliaus, querniaus, tropiaus; + oo: 
1843; -*eIlos 4- 00: 317, 1853. 
-jjales + j]ali8 ?: auvergnaus 489 + 
pivemaus; + 00: 3379. 

aut, 

-altnm + -altat : assaut 2243 , prin- 
saut 1011 + assaut, saut ; + «> : 2545. 

autre, 

-*iltniiii + alteram; alterum: fautre 
2032 + autre; 2954. 

e. 

-atnm + 1) -adnm; 2) -ellum; 3) -ati; 
4) -etiim; 5) ? sb.0.8.: I)grä2234 
+ degrä ; 2) bende 900, 1827 + cende; 
3) 869, 891, 917, 3265; 4) grä2703 
4. segrö; 5) meserrd 2799 + rö; + 00: 
17, 115, 553, 1261, 1269, 1331, 1665, 
1893, 2057, 2071, 2083, 2141, 2377, 
2525, 2851, 2887, 2901, 3353, 3415, 
3515, 3059; -ati + 00: 715, 1339. 

-atem + -ati; -atum: 3163; 885, 941, 
1033, 1159, 1499, 1593, 1727, 1935, 
2563, 3047; + 00: 415, 673, 743, 793, 
829, 863, 911, 1295, 1481, 1485, 
1529, 1587, 1615, 1623, 1705, 1779, 
1795, 1837, 1919, 1923, 1931, 1951, 
2105, 2143, 2149, 2156, 2165, 2685, 
2759, 2771, 2815, 3359, 3367. 

echent. 

-*eccaiit 4- 00: 441. 

ee. 

-ata-m + -atam: prde696, 1547,2383, 
2914. 

-ata, -atam + 00: 15, 19, 77, 81, 121, 
315, 511, 519, 775, 803, 971, 981, 
1105, 1109, 1113, 1137, 1191, 1195, 
1199, 1227, 1411, 1427, 1433, 1509, 
1671, 1683, 1867, 1861, 1907, 2033, 
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2113, 2161, 2198, 2251, 2273, 2299, 
2305, 2367, 2379, 2399, 2573, 2577, 
2585, 2689, 3009, 3055, 3115, 3311, 
3455. 

Ses, 

-at 8 + 00 : 327, 986, 997, 1141, 1969, 
3148. 



-egium + -et-ego: privilege 1417 + 
et ge. 

eigne, a/lgne. 

L -ingat + -ineat: restraigne 2999 

+ retaigne. 
IL -*igiiiaiii + -*aneam; -*aiiiam; 

-*igiiiat: enseigne 2883 + plaigne; 

+ compaigne 606, 1346; 1025, 1337, 

1695, 1803, 3365; -*aiiiam + oo : 215, 

907, 1333, 2511. 
-Anniam + -*aneam; -^aniam: Bre- 

taigne 53 + lointaigne; + Cham- 

paigne 29. 

eU. 

-nium + -üio, 1.«.; conseil 1879 + 
merveil. 



I. -'*Üiam+ -*iciilaiii; -*niat; -♦flio: 

merveille 1263 ^ vermeille: 3121, 
3346; 1863. 

II. -itnlam (-iclam) + -^itnlat : seille 
425 4- guerseille. 

eijles. 

-*ilia8 + -"flcnlas: merveilles 2003, 



2062 + vermeilles. 



ein, ain. 

+ -ane; -enum; -inuin: main 
1657, 2361, 2442 + demain; + piain 
108, 938; sain 2397 + sain; + oo: 
1136, 1749, 2043, 2195, 2207,2391, 
3019, 3519, 3539. 



-igiinm + -alnenm; -inniii: desdaing 
2263 4- baing; + piain 655. 

etne, aine. 

-*aiiam + -enam; -*!nat : chartaine 417, 
areine 291 1 + plaine, aleine ; + maine 
900; + oo: 68. 

-'ana + -*anam; -Inat : germaine 1537, 
demaine 3256 + andaine, fonteine ; 
germaine 767, 1714, premeraine 
1492 + maine; + oo: 1891. 

eines, aines. 

-*a]ias + -enas : areines 3501 -f-plaines. 

eins, ains. 

>ano8 + -inotns; -inns: mains 2619 
+ vains; mains 571, 1120, 1649, 
1655, 2206, Romains 765 + mains. 

eint, aint. 

-ingit + -inoit; -incfi; -inotnm: faint 
2110 + vaint; peint 1544; empaint 
2867. 

-anet + -*inet : remaint 8517 + maint, 

einte, ainie* 

-inotam + oo: 711, 897, 1283, 1963, 
2375, 2928. 

etntes, 

-incta8+ 00 : 1249. 

-ellnm + -al(i)ad: chatel 2418, 2605 
+ el; + oo: 989, 991, 1039, 1883, 
1965, 2187, 2521. 

-alem + -al(i)iid: hostel 3388 + el; 
+ 00 : 301. 

ele (eile). 

I. -♦eüat -f -*ellam; -illa; -illam: 
chancele 2266, forcele 2329 + for- 
cele; escartele 2952 + estincele; 
+ mamele 2248; -illa + oo: 589. 
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>ellam + -*eila: novele 11, 3290; 
+ oo: 1157. 

II. -♦iBCiüani + •♦esilaAi melle2979 
+ grelle. 

III. -*aciilaiii + -acilem i grelle 1349 
-f. grelle. 

eles. 

-*6lla« + -*«liiä: noveloB 3402 -i- estei- 
leö; +oö: 681, 889, 2091, 2569v 

Sles. 

«alas + -alM : el^B 1845 -f teles. 

^me (esnie). 

-ismnm -i- -*eiilam: battesme 105 + 
Creame. 

&nc, ence^ endent, endre, 
enge, ens, ent, ente, 

3. unter d« 

-are + -ärnm; ? sh. 6, 8.: amer 1390, 
2430 + mer; + al'fer 1972; + od: 
111, 141, 213, 2W, 419, 435, S47, 
559, 609, 807, 973, 1037, 1235, 1305, 
1405, 1440, 1477, 1518, 1521, 1797, 
1849, 1895^ 1939, 2077, 2101, 2229, 
2457, 2497, 2507, 2581, 2597, 2621, 
2631, 2643, 2725, 2763, 2889, 2915, 
2957, 2981, StÖt 3157, 3171, 3195, 
3199, 3203, 3327i 8447^ 3495, 6088. 

-eirniifii + '^t*, ^^rvDok; •hierum i ^hl^r 
576 + Jüpitöi*; + Lücifter 1367, Mul- 
ciber 3420 ; + fer 287, 297, 59d, 983, 
1597, 1751, Ä460, 8468 ^ + oo: 3468. 

ire. 

-atrem , n, e^ -^ -»arft ; -aram : mere 
1860 + amerej 1925-. 

ere. 

I. -*agrnm, a. n. s.f, + -ahere : debo- 
tiaire 2696 + trere. 



Ü. -äcetö + -*atrtam: faite 8807 + 
repäire ; -f » i 1*^9, 2667. 

irent, 

-arunt + oo: 493, 499, 1933. 

ires (uire8). 

-arius + oo: 291. 

.eniaii+ ocs: 2629, 2777. 
irre. 

I. -erram + ^*drra: terrd 137, 243 + 

guerre; + oo: 2509. 

II. -itrum + iter : tonerre 128 + erre. 

-ei^öns + -*örWsj -öttsös: diVöHi 1763 

+ fers; + öni^ert 740. 

hrt, 

-ertnm + -erdit: pert 1681 + pert; 
+ oc: 155, 2178» 

irte, 

-ertam + er[Yi]tlufi: ouverte 3355 + 
deaertej + oo: 2727. 

-atns^-atis; -atMi iassez 1654, alez 
3439 4- diSBea, deyalez; aez 1444, 
döutefiS 1774, empen^z 2549 + em- 
penez, outredoutez, alez ) + <» : 349, 
479i 855, 1003, 1007, 1067j 1259, 
1403, 1765, 1887, 1947, 2613, 8067, 
3251, 3323. 

-*atos + -abes) -bti6: prez 378, 1245 
+ trös; ainasöez 198, 2Ö38, tfesßäs- 
sez 380 + assez; + oo: 3023. 

1. -essttm + apes; -ip«1tilL: pi^ 8S7 
+ es; apres 2989 + ades; + oo: 
961, 1181. 

-e^siis + -aceita; -ides: eiä^res 8133 
+ pes; confes 3089 + fos. 
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'ipitalB?^ -♦»«iofi! ade8l2Ö6 + mau- 

ves. 
n. -actus + -*aoto»: contrefez 743 

-f fez. 

III. -agis + oo: mes 223. 

IV. -issnm + -«iastoi entremes 3238 
-f mes. 

>i8cam + -*esoam: galesche 356 + 
bretesche. 

-*isca8 + -*escas: galesches 283 + 
bretesches. 

ise, 
-*asiam + oo: mesese 2421 + ä ese. 

-^etiiiam+^ationat; -azinnm: reane 
2347 + desresne; ^ fresne 2454. 

isse, iisöe. 

L -azat + -*azam; -essam: lesse 1786 
+ leMej BBleese 1256, 1374, Ie8ee2100 
+pre8§e; + oo: 2855. 

-oasam -^ «essat: presse 1152 ^ ein- 
presse. 

II. -*iMa + »issam : deesse 2542, mi- 
reese 3101 + espesse. 

III. -*itiamH--eotiat; -*eBBam; -itia: 
largesce 2355 -f s'adresce; ivresce 
1Ö97 -r tresce; prouesce 1634 + lar- 
gesce; + oo: 45, 353, 1089, 3141, 
3353. 

-est^itt + -aestuni; -*astum?: arest 
392 +pre8t; + forest 276. 

-estam + -*estat: feste 430, 3332 + 
»alesfcö; -f Kjo: 3381. 



-*essere+ 1) -ajfiitlrunl ; 2) -oiftteia; 

3) -estram ; 4) -istram : eatre 3013 

-(- 1) mestre; 2) i- celestre 2650; 

3) + fenestre 275Ö; 4) + senestre 

2444. 
-ezteram + 1) -agistrnm; 2) -estam; 

3) -istram: destre + 1) mestre 2680; 

2) celestre 2390, S005 ; 3) -f senestre 

2701. 
-agistar, vocs. + -ascara : mestre 2271 

-f pestre. 

kt (ait), 

I. -aotiltti f 00 : 427, 758, 879, 2199, 
2325, 2697, 2715, 2731, 2857, 2941, 
2955. 

II. -ittit + -*ettiim : dntremet 2197 + 
gibet. 

III. »aötem + .*aitit? : lait 1691 -f lait. 

ete (aUe). 
I. -eotam + -actet, conj, 5. 8. : parfaite 

3018 + a&ite. 
IL -eetat -h oo: 1679. 
III. -aotam + oo: 883, 3339. 

He^ (aitea). 

-actas + 00 : 747, 2129. 

itre (ettre). 

-ittera + -eptrnm: letre 1439 -f scetre. 
-ittere + -itteram : metre 3125 + letre; 
H- 00 : 393. 

euk 

•»'öflam + -*ötiim: preu 57 -f veu; 
+ 00 : 579. 

BUSf ieu8. 

I. -ösus + -ölus: angoisseus 2609 + 
seus; + 00 : 3217. 

-ösnm 4- -ösos : doulereus 2331 + amo- 
reas; + oo: 629. 

II. -öcidos + -elia8; -*uolis: iex 2602 
+ miex; + orgueus 63L 
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m. -alM+ 00 : 367, 545, 1519, 3239. 
IV. -«00 + 00 : 2489. 

eu9e. 

-ösa + -öeam: 557. 



+ oo; 



euses. 

1325. 



L -^tam + -•»eü, pro«./.; ?«&.aM.«.; 

-ieam: poli 1131 + h'; meri 3525 

-f- Meri; gaerpi 3541 + espi. 
-ej^dem + -eeee hio ; -*iem, eof^. prs. 

1,8.; -idi: merci + ci 1776, 3042; 

4- merci 164; + vi 945. 
'läBf imper, + -eoee hie: oci 3296 + ci. 
-*TTit 1- -i, pron. rel; -iti; -itnm: 

Tainqui 2758 + qni; ffdlli 36 + 

bailli; parti 1553, 1983, reqol 2645 

+ parti, esvanol; + oo: 2213, 2223, 

2353, 3285. 
-lYi + -itnni: afflati 135 + glati; 

+ 00 : 2589. 
-idi + -iti: Bervi 409, 473, 8390 + vi. 
IL -^diiiiii + -ioi: mi 866 -i- anemi; 

+ 00 : 2115. 
-lomn + -idinm : anemi 2477 + depii. 
IIL -ICO, prs. L 8, + -iem: di 3111, 

3168 -t- midi; mercredL 

i4itis, s. aus* 

ice. 

I. -itiam + -*itiat: justice 725,2713, 
2795 -p entice, justice. 

II. -escia + -icem, n. «.: nioe 1869 
4- norrice. 

-*ici&s i- -^cies; -*l8as: vices 434, 
647 + e8pice8; delices 993, yices 3025 
+ devices; + oo: 321, 529, 1073, 
1497, 2977. 



•«eies + ? «&. n. i>2. : espices 2846 + 
eflclices. 

iche. 

-*icouB + 00 : riche 2137 + cbiche« 

iches. 

-*ioeii8 -f od: riches 2874 + chiches. 

ide. 

•osrlitat -h -iduam: cnide 149 + vide. 

ie. 

-itam -H 1) -na; 2) -lam; 3) -^at; 
4) -idam; 5) -idia; 6) -idiam; 7) 
-idiat; 8) -lU; 9)-*itat: 1) compaig- 
nie 1183, flatie 2297, estourdie 2847 
-h couardie, vilanie, folie ; 2) vie 197, 
860,966, 2289, 3259, polie 749, har- 
die 1166, partie 1811, estordie 2117, 
2249, envale 2258, compaignie 1986, 
3146, mentie 3462, 3467 + melodie, 
cortoifde, glotemie, heresie, melo- 
die, tricherie, musardie, ribaudie, 
frenesie, satrenie, baronie ; 3) + ras- 
8asie3235; 4) + oecie 269; 5) + en- 
vie 781; 6) 871; 7) 2217; 8) 3229; 
9) guie 3423; + oo: 1735, 2221, 
3445; -ita 4- oo: 1441, 2307, 3169. 

-Tarn + 1) -JScat; 2) -icam; 3) -icat; 
4)-idet; 5)-itat: + 1) nie 2282; 2) 
araie 1998; 3) senefie 3135; 4) fie 
1885; 5) marie 1454, escrie 2335. 

-ia + -j$cat: + nie 464; -ia, -iam + oo: 
555, 639, 651, 705, 713, 721, 791, 
799, 847, 853, 875, 887, 999, 1017, 
1061, 1085, 1147, 1161, 1475, 1507, 
1721, 1783, 1821, 1865, 2001, 2011, 
2049, 2111, 2151, 2197, 2217, 2461, 
2769, 2791, 3441, 3449. 

-j]atam + -la; -iam: maisnie 1976 -i- 
cortoisie; + ypocrisie 1927. 

if. 

I. 'ilutnm + 1) -jlatem; 2) -j]ati; 
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3) «go: 1) rechignie703, afaiti^l829 
+ piti^, amistie; 2) 1577, 2059; 3) 
mangi^ 470, negie 3284 + giä; 
+ 00 : 1023, 1029, 1495, 1549, 2093, 
2317, 2595, 3091, 3095; -j]ati+ oo: 
1959; -j]atem + oo: 699,827,861,913, 
1281, 1571, 1929, 1949, 1959, 2125, 
2185, 3363. 
IL -gdem + -*ioz: pie 229, 245, 1599 
+ espi^. 

Ue. 

-jjatam + -jjata; -aetam: 967, 1079, 
1525, 1585, 2159, 2318; voisili^e 312 
+ lide; + 00*15, 179, 709, 813, 
1009, 1099, 1493, 1735, 2033, 2261, 
2381, 2385, 2479; -j]ata + oo: 1341. 

i4e8. 

-jjatas + 00 : 323, 437, 667, 719, 957, 
3141. 

ief. 

cjaput+ -*e¥em: meschief 2051+grief; 
+ oo: 33, 153, 1015, 1479, 2065, 2431, 
2617, 2953. 

iegne. 

-gniat +oo: 263. 

iegnent (eignent). 

-gniant ^ -öndeant: viegnent 3159 
+ preignent. 



I. -j]aniiiii+ 00 : 3535. 
IL -gm -I- -öne; -ijanum: rien 2172, 
3189 + bien; + Orlien(8) 1083. 

ienent. 

-Snent + -Sninnt: contienent 1690, 
tienent 2768 + devienent, entre- 
vienent; + oo: 3369. 

I. -jjanns ^- -j]ens: Daciens 1778 + 
paclens; + oo: 21, 103. 



II. -j]iiitii8+-i]eiitem+8: ceien8 3383 

-f noiens. 

ient. 

-Snit -H oo: 9, 271, 1817. 

ier. 

-ariuni + -j]are; -arii; -^rium: sen- 
tier 75, pulsier 110, dangier 659, 
bachelier 2056, Chevalier 2068, de- 
nier 3214, vergier 3278, boutelier 
3313 + couchier etc.; + estrier 1320, 
portier2729; + mestier67; + oo : 1381, 
1839, 2493; -arii + oo: 497. 

ierce. 

-ertiam + -*erciam: tierce 1397 + 

fierce. 

iere. 
-ariann- l)-aria ; 2) -cjaram ; 3) -edram ; 

4) -Stro: 1) 1621,2097,2663,3177, 

3435 ; 2) 4- chiere 443, 569, 617, 1091 ; 

8) + chaiere lOl; 4) + ariere 1807; 

+ 00 : 637, 1461, 1471, 1809; -aria 

4- 00 : 1575; -c]ara, -c]aram + oo: 

627, 2401, 3055, 3337. 
-^ram + -etro: fiere 1179 + arriere. 



-arias + -*etra8: + derieres 1897; + oo : 
1251, 3173. 

iera. 

-arios + -arins: pleniers 305, baisiers 

1745, Chevaliers 3491, mestiviers 

3543 + useriers, loriers, volentiers; 

+ 00 : 501, 2041. 
-arins + -egros; -ertios: sentiers 70 

+ entiers ; boteilliers 454 + sestiers; 

+ 00 : 2201. 
-etro-f 8 -H -arios; -arius; -Örus: der- 

riers + destriers 2192, estriers 2929; 

2895; ariers 37 + fiers. 



-itas + 00 : 513, 1995. 
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448, Ux. 
-cJatOB + -j]ati+8, n. plr. envoisiez 

3497 + proisies; + oo: 1693. 
-j]atiis + -*Solii8: losesgies 1644 ^ 

viez; + oo: 2539, 2961. 
-Sdes + -aetns; -e]atii8: piez 1431 + 

liez; + lacies 732. 

iet. 

.*«tet 4- -Mit: viefc 1789 + «iet. 



8, s. eus. 
ieve. 

-*8qnaiii, coni. 1. s. -f- -*fiv»iB : sieve 267 
-f trieve. 

iSz, s, iSs. 

if. 

h -iTuni 4- 00 : 2101. 
11. -^ + oo; eatrif 279, 387, 2357. 



-ibiam + -^inm : tige 1747 + lige. 

u. 

.ill« + -ilem, n.8,f.; -üvam : mU 1329 

+ vil; + fil 1635, 
-üium + -j]*Slii]ii: issil 976 ^ essil. 

ae. 

-illam + -^am: riJUa: vile 948 + 
guile; + uiile 357, 381, 533. 

igne. 

Agniim + 00 : 3205. 



L 4gnvs + -Jgim; -jenaai dignes 
1941 + eignes; 977, 1353, 1515; 
+ 00 : 1799, 3209. 

n. ^*ignw + 00 : 1437. 

imple. 

-implex -f ? sb, e, s, : simple 1856 + 
guimple. 



in. 

I. -*iniim + -iniun: poitevin 915, 
1117 + larrecin; + oo: 203, 449, 
685, 777, 2437, 2635, 3245, 3261, 



II. -iBom + -^ni, ad. n. pl : de<^in 
2387 + indin; 4- <»: 1609. 

inde. 

-indnm + oo: 1287, 1459. 

indrent. 

-Snenuit + oo: 1873, 2015, 3147. 

ine. 

-*tiiam + '^väJ^^ **ui^t: crap^adine 
634, roine i486, medicine 3072 + 
fine, cosine ; + enlumine 1729; + oo : 
755, 909, 1387, 2157, 2371, 2469, 
3015; 3065; -nna: + oo: 587. 

-inat + -mit : decline 2081 + define. 

ines. 

-♦inas + oo: 621, 2947. 
ins. 

-*ino8 + -inus: fm 1328, vins 3248 
-f fins, devins; + oo: 407, 495; 
-^nns + 00 : 643. 

int. 

-enit + iginti: + XX 1505; + oo: 517, 
1101, 1149, 1631, 1823, 2647, 3391. 

ipße. 

-ipßam + a?; 1425. 
ir. 

-Ire, inf. + -ynmi : y^^ljr 2427 + Tyr; 
+ oo: 39, 117, 171, 399, 601, 687, 
787, 1277, im, 31§3, 3429, 3451. 

ire. 

I. -«dfcum') + -irat: mire 1452,3037 
+ Tnire, remire, 

1) Vgl. BomMüa n, 242; VI, 198. 964. W9. 



II. -icere + -eritu»; •Mnm; -iram: 
4ire + mfttire 3604 j + rofgaitire 
3007; + ire 4. 

-erium + -nc]ei;e, inf, : majestire 1469 
+ reluire. 

m. -ibew, inf. + oo: 1601, 1841. 

irentf istrent. 

I. -isernnt + -irants remirent 1447 

+ mirenfc; -|- oo: 895. 
n. -edernnt + oo: 1953. 
ni. -emnt + 09: 124$. 

is. 

I. -isiim i- 1) -^liensi; 2) -ehensnm; 
3) -ies; 4) -Uins; 5) -is, n.s,\ 6) 
-isios; 7) -iso, prs^l.sr, 8) -isos; 
9) -isns; 10) -lU-j-s, aä/o.x 1) ris 
1595 -f- pris; 2) ocis 936 + prig; 
3) paradis 3232 + die; 4) avis 1528 
+ lie; 5) vis 1993 + Meraugis; 6) 
parvis 3522 + Paris; 7) vis 1408 -f- 
de vis; 8) avis 816 + ris; 9) avis 
201 + paradis; 10) paradis 3267 + 
jadis; + 00 : 1237, 1533, 1899, 3131, 
8487, 3513. 

-Skensi + -ei^enaus; «öto, pr^. t «.: 
pris 134 + entrepris; repris 2799, 

-Msnin + 1) -«esfli; 2) *ez, mm.; 
3) -igum; 4) -ifisnjn; 1) assis 405; 
2) + sis 1210; 3) + avifl 1982 j 4) 
+ mis 1386; ^ oni 2227. 

-essDs 4- -«issniii; assis 1465 -f. mis. 

-iniis -{- «Inf-s, ad/p,x Loogis 1291 + 
jadis. 

-ivns -f -'''essi: pensis 2604 4. assis. 

-*iz -{. 1) -^ensi, prt.\ 2) -Shensit; 
3)-Skensos; 4) -Sbensam; 5)-6heii- 
809 : pris 1) + despris 2428; 2) ^ 
pris 2345; 8) + pris 2090; 4) 23, 
507, 1223; 5) 1709. 

II. -*if+8, n,8. + obhph-y estris2830 
+ eskis. 

III. ? : torneis 325 + hord^'is, 

Ausg. u. Abhandl. (0. Wimmer). 



+ l)4$al;; 2)-itiat; 3) -i 

1) devise 1409, 3107; 2) oorfiiti^ 
769 -f atise; 3) chemise 574, 1567 
-)- mise; + oo: 1825, 1987, 3.113. 

-isat 4- -*t8et, conjr. devise 3124 + 

lise. 
-Shensam -f. 1) -e^iiuii; 2) -essam; 

3) -"Igam; 1) emprise 2782 + egliee; 

2) sorprise 1903 + astjise; 3) priee 
+ bis© 250, dQvise 2687; + oo: 27. 

-6heiisa + -*i8at; -üsiam: espriseI913 
-t- brise; + Frise 562. 

I. -^sas 4- -efisas! guisee 624, 1323 

-f- assises. 
IL -eiiensas + oo: 483. 

ist, 

I. -isset + -isit: avenist 526 -f- pro- 
mist; + (»: 1900, 3181. 

-ecit + -m%i fist 3021, 3307 + s'dötre- 
mist, rist. 

II. ^♦ewit + 00 ; 551, 1589. 

U. 

I. -istam + 1) -eotnn; 2) -*ltet, conj.-, 

3) -ibit; 4) -iptam: A^tecrit, Jhesu 
Grit + 1) eslit 832; 2) + crit 2085; 
3) + descrit 3417; 4) + escrit 25, 293, 
1218, 1290, 2633, 8320, descrit 1056, 
18l3;-ectum-t- oo: 233, 477, 2301,2323, 

II. -wtnm + -ioit: coatredit 1234 + 
dit; -f oo: 7. 

III. -item, n. »./. + •Idem: vit 3273 
+ Payit 

Ue. 

-ectam + -ictam; -Itam: eslite 2225 
4- dite; ^ subite 544; + oo: 3581; 
-ictam + 00 : 2678* 

ites. 

-iptas + -*ita8: ipocrites 1221 + de- 
aerites. 

2* 



-ibat + -iTam: descrive 1419 + pre- 
rogative. 

ivre. 

-ibmm + -ibemm: livre 3527 + de- 
livre. 

i». 

I. -ictOB + -ictii8; -iptius; -*5toß:me8- 

diz 841 + maudiz; diz 821 + de- 

scriz; -^- farsiz 2013; -•itos + <»: 

1967. 
-ectns 4- -ictns; -*Ttiiis; -''^tns: piz 

+ diz 2877; + despiz 650, 2828; 

esperiz 2712; + oo: 1421. 
-itns + -ictos: serviz 3335 -|- diz; 

+ 00 : 49, 253, 2351. 
-istiis + -iptos: Antecriz 1222 + de- 

scriz: + oo: 2045. 

L 6Ue, n. öUe. 

I. -nrbülnm + -*uplam : trouble 65 + 
double. 

II. -öpolem + -öbilem: sinople 1267, 
2073 + noble. 

öbles. 

-*aploS4- -nrbnlüs: doubles 113,2475 
-j- troubles. 

-öpolis f -öbolis; -*oblios: sinoples 
615 + nobles: -f vignobles 374. 

6che. 

-*ncoam -|- -*ollocam: bouche 1066, 
2501, 3250 -1- couche; + oo: 239. 

-*ollocam -|. -ollocat: couche + couche 
2408, descoche 2593. 

öche. 

I. -aadicat + -*oceat: cloche 734 + 
loche. 

II. -*oocam + 00 : röche 3321 + breche. 



öcle. 

-*aociilaiii + -nncolam: boucle 1271 
-1- escharboucle. 

6dre. ' 

-nlgnrein + alTerem: foudre 2473 
-f- poudre. 

öfre. 

-ulphnrem + -*olporem : soufre 475 + 
goufre. 

ai (ai, el). 

I. -*cdiiHi + -e; -egem: desroi 785 
4- soi; -f. roi 42, conroi 1257; +00: 
225, 763, 2095. 

-e 4. -abni; -äjnm; -•apni: moi 468 
-f oi; + moi 94; soi 222. 

II. -edo -{- 00: croi 3523. 

III. -*lfcatnm + -avi, prf. 1. «. : tomoi 
527 -(. tomai. 

IV. -öteo -f- -aacnm: poi 1504 + pol. 

V. % : sh, obl. 8. + -agiam : guersoi 424, 
2237 - 



aie (aie). 
I. -iam+ 1) -andinm; 2) -ebam,imp/.; 

3) -ebam, cond.\ 4) -6tam; 5) -id[e]at : 

voie + 1) Monioie 1232 ; 2) avoie 231; 

3) iroie 59; 4) soie 2407; 5) voie 1788, 

porvoie 3477; -audium -|- 00: 3139, 

3191, 3309, 3485. 
-etam -t- -*iam: soie 1321. 
U. -Icat -f. -agam: emploie 2624 + 

plaie; + 00: 2467. 
III. -aedam + -*ait: proie 2741 + 

envoie. 

oiewt. 

I. ebant + 00: 3537. 

II. -♦ebant -1- 00: portoient 1357 + 
estoient, 3489. 

oigne. 

-öniam + -onge-am: Boloigne 32, 
Coloigne 2131 -1- al eigne. 
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oü, s. uel. 

oine. 

■öniam + oo: Lydoine 1999 + Mace- 
doine. 

oing. 

-OBge, adv, + -ngnnm: loing 2413 
+ poing. 

oins. 

-*anctos + -ngnos: poins 1123, 2209 
+ poins. 

oi/nU 

-unctum -f. -nngit: point 5, 2554 + 
point; + 00 : 2625, 2785, 3011, 3043, 
3397. 

oi/nte. 

-*ogiiitat + -*ognita; . -*ognitam; 

-"^ognitnm : s'acointe 664 +*cointe; 

2842; 877, 1769; -♦ognitam +00: 

691. 
-uncta + -f ognita : jointe 990 -»- cointe. 

oi/ntes. 

-*ogiiitos -t- -«ognitas; -*ognitas: 

acointes 665 + cointes; 1052, 1802; 
-♦ognitus + 00 : 931. 

oir. 

I. -*5nim -1- 00: desespoir 2699 + 

espoir. 
IL -gre, inf, + 00: 151, 1213, 1669, 

2089, 3187, 3219. 

oire. 

-oriam + -era; -oria: gloire 3315 + 
voire; victoire 1366 + istoire; +00: 
199, 1445, 1711, 2765. * 

ois (als). 
I. -ensem + -*ipsnm: hernois 285, 
turcois 2547 -|- demanois; + 00: 
219. 



II. *gd08 + -ig[i]dus: palefrois 509, 
3501 -^ effrois. 

III. -gges + -al'cos: lais 1937 + lais. 

IV. -ex + -adins: rois 1399 + rois. 

V. -icem + % 8b. n. s.: fois 1075 + 
guersois. 



-ensam + -ensem : n. 8. f. : toise 3186 
+ cörtoise. 



-ustiam -f -*ictiat; -nstiat: angoisse 
2481, 2926 + froisse; + angoisse 
446, 2916. 

-♦ictiat + 1 prs. 3.8.: froisse 2928 + 
esloisse. 

oü. 

-ectum + -•ebat; -cond.: droit 1793 

+ estoit; 2433, 2599; +oo:726, 1071; 

- cond. ■+ 00: 2477; -*ebat + 00: 

estoit 2675 + estoit. 
-ebat + -*ebat : avoit 593 + portoit; 

+ 00: 85, 129, 169, 205, 329, 1401. 

-ecta + -Iota: droits 3479 + estroite. 

-*iotos + 00: estroiz 3421 + destroiz. 

Öl. 

I. -*oliim + -illam: orlol 1441 + 

chevol. 
IL -ollnm + -ollem: col 1155 + fol. 

Öle. 

I. -abölam + -*alam: parole 2710 + 
fiole. 

II. -*olat + -*olam: citole 2870 + 
chenole. 

6me (omme). 

-nmmam + -öminat; -ominem: par- 
some 3r27+nomme; 4- home 471. 
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-ompan + -*äbam: pompe 607 + 
trompe. 

an* 

-*nmn8 + -onem: poon 1906 , feson 
2743, fa^on 3154 h- paon, reson, 
fa^on. 

-onem + -omen ; -on, neg,; -*oni ; ^onnm : 
+non 1043 ; + non 565,1502,1607,2519; 
+ penon 1740, öiseillon 3291; + don 
1618} -H 00 : 289, 807, 745, 797, 811, 
817, 849, 867, 979, 1035, 1049, 1057, 
1063, 1361, 1413, 1423, 1563, 1573, 
1629, 1761, 1979, 2009, 2027, 2103, 
2189, 2513, 2527, 2561, 2565, 2641, 
2651, 2657, 2661, 2669, 2691, 2735, 
2747, 2813, 2821, 2893, 2943, 2971, 
3031, 3035, 3053, 3061, 3069, 3077, 
3099, 3149, 3165, 3409, 3503, 3509; 
-on +00: 2557; -on ^ -omen: 273, 
351, 625, 873, 1059, 1757, 1767, 
2395, 2719. 

-omina, n.pl + -oH: li non 2637. 

onde (s. ont). 

-nndnm + -nndam; -nndo: monde + 
reonde 140, 1145, 1977, 2339, 3282; 
4. arönde 881. 

-nndam + -nndat^ conj,: fonde 1139 
^ confonde. 

ane. 

I. -*önat + "önam : corone 1435, aban- 

done 2904 + oorone, none; + qp: 

3225. 
IL -odannm + -*önnm : Rosne 381 + 

trosne. 
III. -*unnat + -^nnnam: entone 465 

4- tonne. 

onent. 

-'^mant + 00: 2485* 



ons. 

-♦ones + 1) -omen+s, n.s.; 2) -*ominos; 
3) -ongns, a.; 4) -onem+s, n.«.; 
5) -*önos : 1) gonfanons 1488 + nons; 

2) 1437, 2587: 3) oiseillons 207 + 
Ions; 4)+lieäCfaaD9ons456; 5) dons 
8330; + 00: 603, 1175, 2787, 2801; 
-onoß + 00: 1645. 

-*amü8, conj, + -ones : acordons 1303 
-t- cordons; -•timtiö, fut + 00; 303, 
2419. 

ant (cf. onde). 
-nndam ^ -ontem; -nnt: mont 3178 

3216, 3325, 3372, 3893 + amont; 

+ sont 159, parfont 3046. 
-acinnt + -abent; -ontem; -undit: 

fönt +ont 485} front 2707; confont 

1782. 

ante. 

-*onidam + -ontat; -omputam; -om- 
pnto, 1. 8. : honte + sormonte 8*25, 
1021; conte 2629, 3817; conte 1047. 

-ompntam + -öm¥tem; -ompntat; 
-ontat: conte 459 + conte; 1847; 
sormonte 597; + 00: 2153. 

otUre. 

-*ontram + 00: 2203. 

anz. 

-nndos + -ontes : parfonz 819 -f ponz. 

öpe. 

-*nppam + -*nppat: soupe 2533 + 
estoupe; + 00: 2185, 2259, 3257. 

6r. 

-örem -fi 1) -öram; 2) -*öri, n,pl; 

3) -nrnnm; 4)-*öro, i.s.: valour44 
+ alour; 2) ^o\ot + plusor 1604, 
li or 1699; 3) creatoor + tonr 210, 
atour 3233; 4) savor 1069, 1668 + 
assavor; + 00: 237, 1717. 



-urrem + -nrnain ; •^nrmnm : tour + 
atour 1474, entour 2963, 3453 ; estour 
549; -urnum + oo: 91, 2831. 

-anrnm 4- -*aariim ; -öram ; -ornam : 

mor 604 + sor; or 2811 + lor; 
cor 2910. 

öree. 

•♦ortiam + r*ortiat} -orticem: force 
+ s'esföroe 364 ; escorce 2496. 

drde. 

-ordiam + -ordam; -ordat; -*ordiiam: 
misericorde 1300, concorde 2568 + 
corde; recorde 52, 1957, acorde 1311, 
fl'acorde 3474; + Corde 1316; +00: 
697, 709, 1279, 1961, 2123, 2133. 

-ordia + -ordam: concorde 1308 + 
corde. 

ördent. 

-ordnnt + -ortant: destordent 2411 
-f desconfortent. 

6re. 

-öram + -öra: demore 1753 + more. 

örenU 

-otaernnt + -abuerunt: porent 1247 
-j- orent. 

&rge. 

-urgttem + -abrtcam: Coupe-gorge 
944 + forge; + »: 2177, 

drme. 

-ormam + -ormat: forme 2461 + 
forme. 

öme. 

-♦urnat 00: 2169. 



öment. 



-*iimant + 00: 



örre. 

-c]iirrere + 00; 2961. 

6rs, 

I. -öres + -*urB08; -nrsnm: amors 
-f cours 846 ; + secours 2654. 

II. -nrnos + 00: jors 3119. 

IIL -*iirgus + -*aro8: li bours 612 
4- tabours. 

örs. 

-öri8,adv.+-*anrn8; -orpus; -orsnm: 

dehors 371 -i-*li ors; hors 2524 + 
cors; mors 3270. 

6rt. 

-♦urtem + -nrrit: cort, acort 757, 
801, 3155, 3405; + 00: 3301. 

ort* 

I. -*ortiim + -ortili: deport 2026 -i- 

mort; + 00: 723. 
IL -ortem +00: 3271. 
III. -ordet, 8ubj. + 00 : .*ordum : acort 

1809. 

Orte. 

-ortat + -•orta; -ortam; -ortna: 
porte 758 + torte; 341, 729, 1215, 
1731, 3243, 3375; morte 2435. 

-ortis + -ortes; fors 2616, 3253 4- 
eflFors, conforz 345 + fors; + 00: 



6s. 

I. -*olaplios + -oUos: cous 1253,2488 

+ cous. 
-Ollis + -ägos; -*olap]ins: fous 132 

4. fous; -f cous 2752. 
IL -nloem -1- -*accülIo8: dous 1771 

■f genous. 
III. -*orsum ^ 00: retrous 2321 4- 

estrous. 
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-tait + -ösam: repose 1725 + rose. 



+ -ösas : choses 3191 + roses. 

östent, 

-*iixtaiit + a>: 2825. 

ösire. 

-onstrnm + -onstrat: moustre 3S48 
+ moustre. 

öt. 

-ötnm + -nptnm: tout 175 + derout. 

Öt, 

1) -abat, impf. + -abnit; -*ottiim; 
-*uttiuii: s*umeliot 1031, enseignot 
1916, vielot 2121, menot 2148, en- 
viot 2225, donot 2991 + ot; chan- 
celot 2934 + angelot; amot 3004 
-^ mot; + oo: 563, 903, 1395, 1641. 

-abuit + -*ottiim; -*uttnm: ot + rlot 
413, 3176, Lot 934, Lancelot 2343, 
gavelot 2723, angelot 3241; + mot 
228, 314, 1882, 2463, 3043; -*ottum 
+ oo: 1991, 

-acnit + -*ottiim ; -nvit : plot + com- 
plot 1170, plot 173. 

2) -audit + -ötnm: reclot 2535 f 
escot; ^ötum + oo: 1077. 

öte. 

-ötam + -•nbitam; -ubitat; -*uptam; 

-uptat: toute + doute 2683, 2762; 

1456; + route 1352; desroute 1116. 
-^nbitam + -öta; -*iiptaiii: doute + 

toute 3117; route 586. 
-•nptat + -*ntta: desroute 2291 + 

gloute; -*utta + oo: 2693. 

bte. 

-nctamt + -*ottam: flöte + complote 
960, pelote 2366, 2499, 2862. 



ötes. 

-nptas + -ötas : deroutes 144 + totes. 

-•ottOB -i--*ottü8: angelos 1286, 1539 
+ gaveloz. 

Um 

-*ätiim, p. prt. -H -•üti: perdu 2415, 
ramu 2409 + esperdu, mu; + oo: 
167, 893, 923, 1163, 2107, 2119, 
2439, 2537, 2945, 3293; -•uti + oo: 
189. 

üe, 

-*ütam+-*uat; -übern; -*ägam; -üta: 
+ hue 1154, nie 2850; -t-nue 1340; 
+ rue 335, 359; 187, 2449, 2471, 
2559, 3105; + oo: 217, 257, 421, 
461, 919, 1041, 1391, 2127, 2275, 
2295, 2403, 2571, 2865. 

-*üta + -*uirt; -abem; -üdam: + 
argue 448; -\- nue 1429; + nue Uli, 
1562; + oo: 3343. 

-*uat + -*uam; -ägam: hue 2303 + 
hue; rue 3138 + rue. 

uel. 

-5leo + -öonli; -*uoli: veil + oil 2717, 

orgeil 653. 
-agilam + -•uoli: broil 636 + orgoil. 

tiens. 

-önns + -nnmi-s : buens 1815 + suens 
(A = sons : bons). 

teer. 

-5r + -*örnm ; -öror : euer + fuer 1756; 
♦ + suer 963. 

uerre. 

-♦uotar + ? n.pr.: fuerre 1093 + 
Aucuerre; + oo: 953. 

Ü€S. 

-*äta8 + -übes: + nues 1851, 2665, 
3507; + 00 : 929. 
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-nbes + -ddas: nnes 2387, 2483, 2491 
t naes. 

U€t. 

■ötest + ? 3,p.8.: puet 1737 + estuet. 

ueve. 

■5bat + 00 : 2789. 

tievre. 

-öperam -i- -öp^rit: oevre 1. 

tige. 

-üTiimi + -üdicem : deluge 1581 -|- juge. 
nie. 

' I. -ugam + iigat: fuie 1193, 2555 
+ s'enfuie ; + ? s6. obl 8. : bruie 
2456. 
II. -*ucca + -*iiccat: suie 3033 + 
essuie. 

-üteus + -*öteo: puis 2393 + puis. 

•octem-t- 1) -*equit ; 2)-octiim ; 3)-ögito ; 

4) -*oxiat, conj. 3. s.; 5) -ncit; 

6) -ucti; 7) -nctnm; 8) -*iigitiim: 

nuit + 1) 8uit2164; 2) recuit 950; 

3) cuit 162; 4) anuit 310; 5) con- 

dnit 3414; 6) dedjiit 492; 7) deduit 

2019; 8) bruit 921. 
-actum + -ncit: deduit 487; 4. 00: 

3511. 
-ngitnm + -ögito: bniit 762 + cuit. 

ufne. 

-ädinem + -üminat: englume 2949 
+ alume. 



ur, 

-üri + -*ärem : assSur 1792 + azur. 

ure. 

-üram + -öra: 95, 177, 779; + 00: 
73, 415, 457, 905, 1001, 1045, 1087, 
2627, 3303. 

urent. 

-nernnt + -^ternnt: füren t 481 -}. 
esturent. 

ures, 

-üras + qp: 599, 683, 2121. 

US. 

-♦üsnm + 1) -uUnfl; 2) -ns:su8+ l)nu8 
3378; 2) sanctus 3506; -us 4. oo: 
577, 1911. 

USt. 

-nisset + -ustem: fust + fust 679, 
925, 1743, 1835, 2181, 2315, 3093; 
+ 00: 157, 183, 3399. 

Ute. 

-♦ataam + -*atnat: fleute 693 + flSute. 

-*ütus i- -*ötilS; -Utes; -*atos: escuz 
+ esmeuz 613; escuz 1377, 1946, 
esmoluz 1833 + saluz; cröuz 8341 
-h esleuz; + 00: 591, 2241. 

-*Utos -i- -*uti+s, «. pl : abatuz 3427 
+ embatuz. 



3S 



Flexion. 

1) Nominal flezioD. 

a. Die F^ninina der a-Declination haben im Plural für 
beide Casus das flexiv^che s. 

Die consonantisch auslautenden Feminina haben im n. s. 
kein secudares s. An allen Stellen» wo die Hss. ein solches s 
aufzeigen, bietet die Beseitigung desselben keine Schwierigkeiten. 
Auch das etymologische s ist im n. s. ateefallen, vgl. vü (n. s.): 
Davit (obl. s.) 3273. 

b. Masculina. Eigennamen haben im n. s. häufig kein flexi- 
visches 8, z. B. part (obl. s.): Durmdart (n. s.) 952, Lancdoi 
(n. s.): Lot (obl. s.). Hinsichtlich des secundären s des n. s. 
schwankt der Gebrauch des Dichters; vgl. avoltire 1041, gam- 
hison (n. s.): reson (n. s.) 980, descripcton (n. s.): cum (n. s.); 
dagegen changons (obl. pl.): eschangons (n. s.) 456, fevres 946, 
nans (n. s.): ganfanons (obl. pl.) 1487; hinsichtlich der Worte 
mit beweglichem Accent lehren die Reime nichts. Ich habe nicht 
gewagt, das secundäre s des n. s., wo es etwa auftritt, zu 
streichen» 

Im obl. s. ist, allerdings gegen alle Hss., Vers 1717 ein un- 
organisches 8 in amour getilgt worden. Vers 845 und 2653 
kann amours als obl. pl. aufgefasst werden. 

Der n. pl. ist immer ohne s, der obl. pl. immer mit s. 

c. Die Adjectiva dreier Endungen verhalten sich analog zu 
den Substantiven. Die Adj. zweier Endungen haben im fem. 
noch nicht das tonlose ^; nur vereinzelte Übertritte zu den Adj. 
dreier Endungen kommen vor, vgl. douce und fole; td steht, 
im Allgemeinen noch auf der ursprünglichen Stufe; nur 1424 
haben die Hss. tde descripcian; paläographisch und auch dem 
Sinne nach liegt es sehr nahe, hier an eme Verwechselung mit 
cele zu denken ; ähnlich könnte man 3106 itel für tele und 1(@ 
icele für itele einsetzen. Das Fem. entbehrt im n. s. durchweg 
des etymologischen s, vgl. metable, trouble, vil^ soumeülant etc. 

Formen wie prest 7, grief 2051 sind neutrale Bildungen. 



33 

d. Die part, perf. flectiren wie die Adj. dreier Endungen; 
3429 ou sont emhatusi liegt es nahe, an ein angelehntes pron. 
refl. se zu denken und zu lesen ous sont en^atuB; Vers 3497 
ist schon wegen des n. pl. m. cointes offenbar verderbt: auch 
hier liegt es paläographisch sehr nahe, an eine Corruption aus 
Quis fönt cointes et envoisiez zu denken. 

Über die Congruenz der part. perf. ist Folgendes zu be- 
merken : 

Die mit avoir componirten part. perf. der transitiven Verben ' 
congruiren immer mit dem Objecte, wenn dasselbe dem part. 
perf. voraufgeht; folgt das Object, so kann auch Congruenz 
eintreten, z. B. Qui (li soleue) avoit feite sa jomee 77, Qü'a 
poi n!a vidiee la tonr^e 466, Ävoit fete cote a armer 1321, Li 
colombiaus ot estendues — /Ses eles 1852, au torner des chevax 
ont tretes — Les grans espees 2130, .7. hirauz — a escriee vila- 
nie 2298, Car rendue m'a la parole et mon sens 2710, Mes coin- 
tise a cel encontre a — Äccointiee cruel acointe 2841, Qui (Ante- 
crig) ot fianciee prison 3409, Ävoit mentie sa fiance 3411, oder 
auf das logische Object bezogen : JSPa pas encor bien avisez — 
Des escuceaus une moitie 1948, oder Äntecri^i ot amasseis — 
tant de gent 2038. 

Die mit estre componirten part. perf. congruiren immer mit 
dem Subject ; 1960 Ensi arme ensi rengie— Erent pes et miseri- 
corde ißt durch das Nachfolgen der beiden fem. zu erklären. 

Über das Verhalten der part. perf. bei den reflexiven Verben 
fehlt es an beweisenden Belegen; 492 quant se sont deduit — 
lA Chevalier congruirt das pärt. mit dem Subjecte, obwohl das- 
selbe nachgestellt ist. 

2) Verbal flexion. 

Die Verbalflexion bietet wenig Bemerkenswerthes dar. 

Die 1. pers. sing, des praes. ind. ist noch ohne Stülzvocal, 
vgl. quit 84, veil 654, quier 1038, pas 1043, ment 1054, ' assa- 
vor 1070, 1664, devis 1407, lo-je 2802; ohne s: di 3168. 

In der 1. pers. pl. ist das auslautende s im Verstummen 
begriffen; vgl. Rim. unter on und ons. 

Die 3. pers. sing, des conj. pr. hat in der a-Conj. noch 
kein q; vgl. ament 182, demant 620, acort 1310, present 1660, 
crit 2085. 

Im Futur fehlt der Ableitungsvocal in merra 3522, mer- 
ron 311. 

AUBg. u. Abbahdl. (G. Wimmer). 3 
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Sprachliche EigentümKchkeiten. 

1) Es reimen nicht zusammen: 

a. a» und Cn; vgl. anc, ance, andre, ange, ans, ant, ante, 
Übername vgl. MicheTs »Ghronique des ducs deNormandie«: 
fame: ame p.5S8 neben gemmeifame p. 526, also auch gemme: 
ame (K o s ch w i t z St. II, 39). Ol)er die Participialbildungen auf 
ence, sowie über tans und talent vgl. Paul Meyer: »An et En 
Toniques« in den »MiSrooires de la Soci^t^ de Linguistique de 
Paris«, tome I, p. 273flf., auch A. Rambeau: »Über die als 
echt nachweisb. Asson. des Oxf. Textes der Gh. de Rol.« p. 48 ff., 
51 ff., 65 und 66. Ein wirklicher Verstoss liegt vor in der Bin- 
dung cointement: rampant. 

b. a + compl. 1^= au und e -f compl. l = iau; nur einmal 
reimt chevaiis mit catUeaus 771. 

c. eus und &, wie Im Artesischen; vgl. ToHer: »Li EHs 
etcc, p. XXIX. 

d. € und e\ Sl (a](i)ud) ist zu eZ fortgeschritten. 

e. 6 und b; lor (illam horam) schwankt zwischen beiden 
Reihen, vgl. vdhur: alour 44 und or (aurum): lor 2811. 

f. ie und e (Bartsch'sches Gesetz); nur einmal reimt couehermt: 
vielerent 493, doch ist diese Stelle vielleicht verderbt. 

g. iee und ie; ein Schwanken zeigt nur nMtisniee^ welches 
zweimal auch mit ie gebunden ist; vgl maianie: cartoißie und 
: ypocrysie. 

b. die Gruppen ALS und OLS, im Gegensatz zum Arte- 
sischen. 

i. 0^ und 5^, ausser nach den Liquiden n und r; Mischung 
ist eingetreten in haus: enviaus 2215; vielleicht auch in den 
Bindungen majs: talevaa und imarcas, pree'.tres, confesifes. 

2) Es reimen durcheinander: 

a. ai= e; vgl. es, esne, esse, estre, ete, 

b. ain = ein; vgl. eigne, ein, eine, eines, eint. 

c. Ursprüngliches oi mit secundärem (= urspr. ei aus-lat. 
^» ^; vgl. voie: Monjoie, gloire: voire, angoisse: froisse etc. 

d. Secundäres oi (lat. ^, ^ mit äi = e und mit e; vgl. wo- 
velles: esteiles, tomoi: tomai (1. pers. s. perf.), emploie : plaie, 
lois (leges) : lais (laicos, rois (rex) : rais (radius), vielleicht auch 
80% (pron.): soi {verb,), wenn soi als 1. pers. sing, praes. auf- 
gefasst wird. Solche Bindungen treten am frühesten im Norden 
auf (vgl. Ulbrich in Gröbers Z III, 389). Auch im »Juden- 
knaben« von Suchier p. 104 findet sich soi; essoi (= essai); 
weitere Belege s. in »Maitre Elie's Übertragung der Ars arma- 
toria« von H» Kühne und E Stengel p. 69, Anm» 8. 
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3) ^go ist sowohl je (privilege : et je), als auch gie (man- 
gU: gie, negie: gie). ^ 

4) In wie weit 6 schon zu eu fortgeschritten ist, kann aus 
den Reimen nicht genau festgestellt werden; doch scheint bei 
folgendem s dieser Übergang schon eingetreten zu sein, wenig- 
stens lässt sich aus den Reimen nicht das Gegenteil erweisen. 
Wohl aber lässt sich aus den Reimen erkennen, dasä vor r 
noch 6 vorliegt; vgl. valor: lor (adv.), creatour: tour etc. 

5) Wie weit lat. S zu ue diphthongirt ist, lehren die 
Reime nicht. 

6) Capillum giebt chevbl. 

7) Über Bindungen wie hiatcs : celesUaus, maestire : reluire^ 
viegnent : pregnent vgl. Tobler: »Vom frz. Versbau« p. 103. 
Wohl nur in der Orthographie verschieden ist der Reim sieve : 
treue. 

8) "s* ist verstummt in der Endung -istum. 

9) Romanisch auslautendes n nach r ist verstummt ; vgl. 
er, or. 

10) Auch das $^ in der 1. pers. pl. ist für den Dichter im 
Verstunmien begriffen; während es dreimal im Reime ohne s 
gesichert ist, steht dem gegenüber ein Fall mit gesichertem 5; 
vgl. on und ons. 

11) In cendel ist SufBxvertäuschung eingetreten; cende 
reimt mit e. 

12) Die 3. pers. impf, der a-Conj. lautet auf ot; Mischung 
mit dem impf, der e-Conj. findet sich jedoch einmal Vers 593 
in dem Reime avoit: portoit] bemerkenswert ist auch die Bin- 
dung des Verbum estoit mit dem Hülfsverbum estoit. 



Der nachstehende Text folgt im Allgemeinen der Vorlage 
von A. Prinzipiell geschieden ist nur zwischen u und v, i und j. 
Alle übrigen Besserungen sind im Texte durch ein dem betref- 
fenden Worte vorgestelltes * bezeichnet und im Apparate an- 
gemerkt worden ; die Besserungsvorschläge beschränken sich im 
Allgemeinen auf die von A ziemlich verwahrloste Flexion, 



Li tornoiemenz Antecrit. 



TmM p. 1. 

186 a] [N'Jest pas oiseas, ainz fet bone 

oevre 
Li troveres qui sa bouche euvre 
3 Pour bone euvre conter et dire; 
Mes qui bie« trueve pleins est d*ire, 
Quant il n'a de *matire point. 
6 [Jolivet^] semont et point 
Mon euer de dire aucon *bel dit; 
Mes n'ai de quoi; car tot est dit, 
9 Fors ce qui de novel avient. 
Mes au trovSour bien avient, 
[S'il set] aventure novele, 
12 [Qu'il] face tant, que [la novele] 
De Paventure par tout aille, 
Et que son gros frangois detaille 
15 Pour fere oeuvre plus delI6e. 
Pour [^*ai ma langue] desli^e 
— Qui que m'en tieigne a apense — 
18 Pour dire mon novel pensä; 
[Car] tel *matire ai porpensäe, 
Conquea mes n*ot en sa pens^e 



21 Ne *Sarra8in8 ne Gresttens. 

Pour ce que mors est Grestiens 
De Troies, eil qui tant ot pris 
24 De trover, ai hardement pris 
[De] mot a mot meitre en escrit 
j^e tournoiement •Antecrit. — 
27 [IJl avint apres cele enprise 
Que li FranQOis orent enprise 
Contre le conte de Champaigne, 



(2) 




33 Dont li Franfois orent fet chief. 
Lors remestrent a grant meschief 
Li membre foible et maubailli 

36 — Quant li chies [as membres] failli - 
Et se tresrent trestuit arriers, 
186 b] Fors Mauclerc qui tant estoit 
fierg, 

39 Qu'a merci ne daigna venir. ^ 
Bien cuida Bretaigne tenir 



Varia lectio. 

1 qui fait. — 2 trouierres A, Li f. B — 5 matere A — 6 Iniquite A, Inclinete D 

— 7 beau A, et diie L — 8 ai dit B — 9 f. B — 10 f. BC, Mais atous jors 
bien auient — 11 Qu'il sache A; Qui set D; Qu*il set T - 12 Et face AD, 
li noule A, — 13 De sa bone euure B, Qu'il face tant que C ~ 15 bien delie — 
16 ce ma langue ai A, ce ai CDO — liaie C, Pour quant ma EL — 17 me, trespensse B, 
Ki ne men L, Que je me tigne ama pance — 18 Porce ay de n. C, De dire ma 
nouelle pance 0—19 Que, matere ai A — 20 Qui onques nos C, Conques 
DOt nus ansapance 0—21 sarrasin A — 22 mors A — 23 De troies ki tant 
to de pris B6, qui partout ot pris EL, Et Raous qui orent le pris O — 
25 Pour AD — 26 antecrist A, de Antecrist G — 27 cet G, I auuit apres icele 

— 28 barons — 30 Car A, li rois de France ADO, Que li roisloys EL, Li roislooys C 

— 31 Envoia son ost sans aloigue A, A ost ala sans plus daloigne — 32 est AOL, 
fu EO, Ke BC — 38 barons — 34 reuindrent BO, trouuerent C — 35 Li membre 
et foible CD — 36 au membre A, es membres 0, amenbres — 37 Sisetraissent B, 
Si se traierent 0, traisent EL — 39 daignoit GEL — 40 cuidoit EL, osaist — 



(v. 41^68.) 

Conkte le roi par son desroi, 

42 Com eil qui avoit euer de roi 
Et qui estoit *pleina jusqu'alour 
De hardement et de valour, 

45 De coortoisie et de largesce. 
Lora ne me pot tenir peresce 
Dealer en Tost le roi de France. 

48Tant fis en [cel] ost demorance, 
Que de Bretaigne fu partiz 
Li rois de France, et fu bastiz 

51 Li acorz de la grani [discorde,] 
Que li rois, si com Ten recorde, 
Avoit au conte de Bretaigne. — 

54' PoMf ce que n'ert pas [molt J loiritaigne 
La forest de Berceliande, 
Mes cuers, qui soTont me commande 

57Fere aütre chose que mon preu, 
Me fist fere aussi comme veu, 
Que *j'en Bröuceliande iroie. 

60 Je m*en tomai et pris ma voie 
Vers la forest sans plus atendre, 
Car la vertä voloie aprendre (3) 

63 De la perilleuse fonteine. 
.L esj^ie, ou ot fer d'*Andaine, 
Dont ra[more n^estoit] pas trouble 

^Et .1. haubcrc a maile double 
Portai qui puis m*orent mestier. 
Sanz tenir voie ne sentier 
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(V. 69-96.) 

69 Chevauchai .un. jours •enticr*; 

Adont m'aparrut uns sentiers 

Qut parmi une gaste lande 
72 Me mena en Bröuceliande, 

Qui molt est espesse et oscure. 
En la forest, par aventure, 
75 Pcrdi l'asens de mon sentier. 

Li soleuz se [voloitj couchier, 

Qui avoit feite sa jornäe. 
78 Mes la clartez rest ajournäe 

186 c] De la lune qui lors leva; 

Mes au lever son vis lava 
81 En la mer, ainz *que fust lev6e; 

Et [qu'ele] se fu bien lav6e 

Bien parut a sa clere face: 
84 [Car] ne quit pas que james face 

Öi bele nuit com lors tesoit, 

Car se la lune der luisoit, 
87 Ses pucelles tot ensement 

B>avoient si le firmament 

Enluminä, ce me sambla, 
90 Que, s*onque8 nuit jor resembla, 

[Cele] nuit resembla [le] jour. — 
Sans [fere aloigne ne] sejour 
93 Vi la fonteine pres de moi. 

Ce fu la quinte nuit de moi 

Que la trovai par aventure. (4) 

96 La fonteine n'iert pas *oscure, 



41 Contee .in. rois — 42 f. B — 43 plein A, dusqualeur B, si calour D, f . — 
44 De courtoisie EL, f. — 45 De hardiment EL, hat 2 Verse eingeschoben: 



♦Alna me semont joie et leesce 
47 Daler an lost le roi defrance 



*De hardement et de noblece 

45 De cortoisie et de largesce 

46 Lors ne me pot tenir peresce 
46 ne f. B, Lor ne pot me G, Lors ne le peut EL — 47 au roi D — 48 en lost de 
demorance AD, fist en ceste oat EL — 49 fui C — 50 Li rois lowis 0— 51 grant 
acorde A — 51 Que eil rois BCO, le recorde CO, cume D, Quant li rois L — 
54 trop lointaigne AD, nestoit pas lontaigne E, niere pas lontaigne L — 55 la 
fories de brousseliant L — 56 men C — 58 ainsi comme C, comme .i. veu E, 
faire adonc .i. vou — 59 ie en AD, gen en B, Que en CO — 60 Si men EL -- 
61 Vers lauerte D — 64 andaigne A, dengeigne D, dardainne — 65 la lemele AD, 
nest A, niert D, double B, li pointe E, la pointe L — 66 Et ot hauberc C — 
67 Porte C, porta LO — 69 entier A, Ghiuacba bien .v. jors — 70 Sans tenir 
voie ne sentiers C, Atant EL — 73 Molt ert B, umgestellt EL, ert E, estoit laide 
-- 74 Est le forest E, A lauesprer -- 75 la sente D — 76 deuoit AE, Car li 
Solans saloit B — 78 est B, mest C, sest E, f . L — 80 Mais en le mer E, Maiz 
en lamer mult bien laua 0, f. L — 81 quel fust A, Au leuer EL, Son uis ains 
quelle O — 82 Et quant el AD, se ad D — 84 Que A, C doppelt — 85 com il 
feisoit BD, cadont faisoit EL - 88 f. C — 89 samble C, Kil me EL — 90 Con- 
ques nuis iors ne B, nul iur nuit res. D, s'onqs nul jour lui F, iours ie sala L, 
nal jor res. — 91 Icele nuit resembla iour AD, resambloit EL — 92 Sans 
esloigne et sans seiour A, demorance. e sanz soiur D, Senz nulle esl. -- 
93 umgestellt La fontainne mult esgardai B — 95 Que le tornoy C — 96 ocure A -- 



(v. 97-125.) 

Ainz [ertl clere com fins arg«ti8. 

Molt [ert] li prez plesans et gens 
99 Qtii 8%mbroiot desoB a. arbre. 

Le baciD, le perron [de] marbre 

*Et le vert pin et la chaiere 
2 Trovai en itele maniere 

Comme Ta [descrit] Cresitena. 

En plos clere eve Grestlens 
5 Ne re9ut onqnes jor baatesme. 

Ne sembla pas que ce fust cresme, 

Qiiant le bacin ting en ma mein, 
8 [Gar] tout aussi le puisai plein, 

Com se la vosise espaisier. 

Quant je mis la main au pnisier, 
11 Tout le firmament vi troubler; 

Qt4ant j'oi puisi^, lor« vi doubler 

Gele troublour en .nn. donbles, 
14 Et si [nus tens fu] noirs et *trouble8, 

Quant j'oi eor le perron vere^. 
Je qui tot seus i fui lesä 
17 Ne talent n'en ai de mentir : 

Meß le ciel ol desmentir 

Et esclarcir de toutes pars; 
20 186dl I)e plus de .v.c. mille espars 

Ert la forest enlumin6e. 

Se tot li cieus fust cheminee 
23 Et touz li mons arsist ensamble, 

Ne fetet il pas, ce me samble, 

Tel clart^ ne si grant orage. 
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(V. 126-54.) 
26 .G. foi2 maüdis en tnon cotage 

Par [quel] conseill ting lä mof» erre, 

Gar a chascun coup de tonherre 
29 La foudre du ciel descendoit, 

Qui tron^onnoit et ponrfendoit (5) 

Parmi le bois ebenes et fous. 
32 Or escoutez com je fui fous 

Et esperdoa et entrepris, 

Qu'encor plein bacin d'ere prts 
35 Et sour le perron [le flati] : 

Mes se li ciez ot bien glati 

Et envoiä foudres en t^rre, 
38 Lors doubla la noise et la gu«rre 

[Que j*oi men^ a totj le monde; 

Gar du tonnerre a la roonde 
41 Toute tcnre senti trembler. 

Je cuidai bien que asembler 

Feist dex ciel et terre ensamble. 
44 Ge fu folie, ce me samble, 

De .11. foiz le bacin voidier; 

Mes jel fis [par] mon fol cuidier, 
47 Gar ie tens apeser •cuidai, 

Quant le segont bacin *widai. 

Mes lors aper^ui que, qui cuide, 
50 Qtt*tl a de sens la teste wide, 

rCar] en .G. muis ne [puet] avoir 

De cuidier plein poing de savoir. 
53 Guidier me mist a ffrant meschief, 

Gar le ciel [vi] de chief en chief 



97 est A, comme L — 98 est A, estoit li praaies B, fud D, li leos — 99 son- 
broeit A, dedesous larbre B, saombroit ELO, par desouzlarbre — 100 le marbre A— 

I M. 2 umgestellt AD, chariere C, Et la fontainne et — 2 enicele BG, toten itel C, 
toute en tele EL, Troua tot an cele — 3 la descrist A, la disoit — 5 Nere- 
coit G, Hom ne rechut onques baptesme £, onkes hom b. L, f. — 6 sam- 
bloit EL, fu — 7 ala main G — 8 Que A, Tout autressi C — 10 f. C - 

II Lors vi B — 12 Quant loi C, Et quant ioi puisie vi EL, si vis — 13 trem- 
blour DO, a .im. GO, f . B — 14 fu le tens, troules A, fud mil tan« D, Et se litens 
fu onques 0, f. B — 15 Le torment quant leue uersai B, Quant je sour le perron 
versai ELO — 16 le sai BEL, f. — 17 dumentir B - 18 Gar EL — 19 esclai- 
rier GELO — 20 mile pars BO, En, miles parz D, de .c. miles F, de .xv. Mil EL 

— 21 Est G — 22 ert queminee B — 23 ardoit B, il f. D, Ne feist pas, se comme 
me semble F, Ne feist pas si commoi semble — 25 Si grant clarte ne tel oraige 

— 27 Par qui ABD, Par ques consiau — 28 du D, Gar ie vi ka chascun tou- 
noirre EL — 30 Et CO, Ke trenchout D, Si fiere kele EL — 31 En viron les 
chasnes — 33 Et tresperdus B — 34 hanap diague — 35 laflati AD, flastri L 

— 36 flatri L, clarti — 38 double B - 39 Si quil tampestoit tot A, uers tut D, 
Que iamenai a EL, Que jo veu partot — 40 de tonnoirre GO, ala munde D — 
41 Toute la terre vi B, Toutes terres oi EL, Vis et santi terre — 44 f . L — 
46 por AD, ce fii par B, ie fis G, ie le fis par mon cuidier — 47 cuide A — 
48 Wide A — 49 lor perchui que eil qui B. dont ma perchiu E, Mais Ion 
mapercui que vi quide L, aparsu ben que cuiae O — 50 II a GE, ddens C, — 
51 Quen .c. muis ne porroit A, mars F, Gar bien sai quil ne puet — 52 poing f. D, 
En .c. cuidier .i. sol savoir — 53 me fist B, me vint — 64 vit A, Gar le cief L 



u 



(v. 155—83.) . 

Si descousu et si ouvert, 
56 C'on pöust bien a descovert -. 
Voer paradis, qui eust I 

Les ex dont voer i deust; \ 
59 Et *cil qui en paradis *8ont 
Poret^t bie« voeer tot le mont 
ISII^a] Sanz coverture oele nuit. 
62 Cm qu'il veisaent, moi, ee cuit, 
Virent-ü bien la leur ineroi, 
Droiz est, que je le» en m«rci, (6) 
Car il *font bien a mercler. 

e doi-je] bien ceua gracier- 
\ui de meschief m'ont detfendu? 
La foudre m^eust porfendu, 
Qui touz les arbres porfendoit; 
Mes diex q«t bien m'[e»J deffendoit 
Fist le tonnerre departir. 

Quant ot lessi^ a espartir, 
Plus ne tona ne plus ne plot; 
Tost out le ciel> quant il li plot, 
Kecoosu et rafeti^ tout 
Li •costuriers qui l'out derout, 
Si c'owques n*i p«rrut costure. 

Apres cel tens fu molt osoure 
La nuit, car ja s'estoit *c<Hichiee 
La lune, qui ert *traveilliäe 
D^errer paruii le firmament. 
Lora cuidai bien, se diex m'ament, 
Que por ce que paour gust 
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(v. 184—212,) 

Du tonnerre, c^alee fust 

Plus tost, que ne souloit couohacr. 
86 Lors eommen^ a aprochier 

•Li *jour8 dont Taube [ert ja yenue.] 

Joie firewt [en] sa yenue , 
89 Trestuit li oiseillon menu, ' 

Car avole sont et venu 

De partote Broucellande. 
92 En brouce n'en forest, n'en lande 
/ N'en [vit] mes nus tant amassez: 

[Souz le pin] en ot plus assez, 
95 Que n'e« [i vit] Calogrinans, 

Et fesoient de divers chans T . . 

Une si douce melodie, 
98 Que a ma mort ne a ma vie (7) 

Ne [queisse] avoir autre gloire. 

Encor quant me vient en memoire 
1 M*est-il veraiement avis 

187b] Que c'est ^terriens paradis; 

Tant ont chant^ en lour latin 
4 Li oiseillon, [que] plus matin 

Ont fet lever, [qu*il] ne souloit, 

Le soleil, pour ce qu'il voloit 
7 Oir le chant des oiseillons. 

Li *8ervice8 fu beax et Ions, 

Qu'tl firent a lour criatour. , 
10 Li soleuz, qui ot pris son' tour, 

Erra tot droit vers occident 

Et montoit ja el firmamenc 



— 56 Ke on peust a B, Quill poust — 57 Veer D, Veoir en paruis qui peust C, 
Veoir an paradis qui wet — 58 II peust B, y peust C, le peust EL, Cill qui 
la SU ueoir ipuet 0—59 ceus A, sunt AD, Et tout eil ken paradis BG, Et tuit eil qui en 
paruis C — 60 Pueent CL, bien f . E — 61 icele — 62 Quil qui B, moi io quitDE 
-- 64 Vrais F, Mult durement les 0—65 funt AD, sont F, Car ie les doi bien m. — 
66 Et je doi bien AD, Et aorer et graicier — 67 Qui des foudres — 70 me 
def. ABCELO — 74clotleB, cief L — 75 umgestellt EL, Recosu et fort et esptoit 

— costuries A, du tout C, de tut D, qui lor deuoit 0'' — 78 mult fu — 79 cou- 
chee A, ia estoit BELO -- 80 trauaillie A, siert L, transuellee — 83 neust C — 
84 calee se feust D, se fust F, kalee en fust EL, De £, De la tonoire que lors 
fast O — 85 Ains que ne se E, Plus kele ne soloit L, Plus tost quell ne — 
87 Le iour dont laube ai ueue A, Del iur dunt laube est ueue D, ert la venue E, 
labe er conneue — 88 a sa AEL, de sa B, nach 88 -|-: 

a loietes et roisoignorl | Maries calandres orioul 
89 Et tuit — 90 Ke auoleter ai veu B, Kauole furent EL — 91 Depar tout an 

— En roce EL — 93 vi AC, Je cui nenot tant — 94 Desouz larbre A, Desous 
arbre D, plus amasses B, vi C — 95 Que nen uit mes A, i f. B, collagruiana D — 
98 na ma D — 99 uosise AD — 200 vient CL, a memoire C, B nacÄ 200 +: 

en men euer en ai si grant ioie I quen cor me sanlle ques ge oie 
1 Mestoit il vrai. C, Mest il tut vrai. D, Si mest il vrai. EL — 2 terrien A, terreste B, 
cestoit C, , parvis C, dert — 3 Quant unt D — 4 qui AD — 5 que ne ADE — 
7 Oir Charter les — 8 Li seruises A, et bons — 9 Quil ont fait B, Ke firent D, 
oratour EL 10 soleu« A, Estoit ia EL, Orient ELO, droit f. L — 12 Et monta 



( 



(t. 213-37.) 

13 Poar tout le mont enluminer, 
Quant devant moi vi cheminer 
Par le bois .1. Mor de Mortai^e 

16 Qui Biet sor .1. destrier d^Espaigne 
Et chevauchoit sans retenue; 
Parmi une viez voie herbae 

19 Menoit .1. trop riebe bernois: 
.L. destriers *e8paignoi8 
Fesoit condxnre devant soi. 

22 Des sommiers le conte ne soi 
Mes bien en i ot .G. et *mea. 
Onques bona mortez ne vit [mes] 

25 Öi grant bernois ne tel cbaroi. 
Vers moi brocba par grant [dearoi] 
Li *Mor8 qui apercöu m'ot 

28 Je montai, sanz lui dire mot, 
Qu'il ne me sorprelst a piä, 
Et pris en ma mein mon espie, 

31 [Que au] pin apoi^ avoie; 

Et eil qui guerpi ot la voie (8) 
Brocba vers moi sans nul respit. 

34 Bien euidai qu'il öust despit 
De ce <}ue nel saluai pas: 
Vers Im alai le petit pas, 

37 Gar j'avoie trop grant bidour, 
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(V. 238-62.) 

Qti*tl iert de si tres grant ledour 

Con nel porroit dire de bouehe. 
40 M!es dies le fist a une eouche 

Si tres durement abuissier 

Que la teste avant tfebuebier 
43 187e] Li eonvint du destrier a terre. 
Lors *euidai bie« que nostreßuene 

Fa^ist quant le Mor vi a pie, 
46 Gar je le voil de mon espi^ 

Encontre la terre espoier; 

Mes ausi pause apoier 
49 L'espi^ a une rocbe bise. 

[Dont] a li *Mor8 la hante prise 

Et la me volt el eors baignier. 
52 De paor me covint saignier, 

Quant en piez fu li Morz sailliz; 

Trop eruaument fuise asailliz 
55 Se de li m*osase deffendre. 

*Couarz fui, [ne V] osai atendre, 

Ainz li ai m'espee rendue. 
58 Et li *Mor8 a la mein tendue 

Et Va, prise sans demorance. 

'C' [iert* J — fet-il — par tel covenance, 
61 *Que tu me suivras ou que j'aille, 

*Soit en tomoi ou en bataille, 



droit C, V firm. E — 15 moriane B, Par .1. bos EL, montaigne E, Tout armez i. 
mor — 16 E sist D, II sist F — 17 atendue CO, recreue EL — 18 uies herbe 
harbue — 19 Et auoit trop EL — 20 espanois A, Vns destriers qui estoit B, 
.1. grant destrier G, .1. destriers F, A dest. E, .1. destrier ferrant esp. — 
O nach 21 +: 

Gome cill alaist entournoi 
Bien semble estre bernois a conte | (22) Des somiers ne diroit nuns conte 
23 meux A — 24 diex A, ni GD, N'onques F ~ 25 conroi B — 26 cbaroi A, 
brocba tout a desroi B, breche a grant G, detel desroi 0, nach 26 -f-: 
Li mors effichies es estriers | Tan com pot randre li destriers 
27 Li mor A, qui aprochiet B, quant EL, umgestellt L, Si tost com — 29 Ke 
ne me D — 30 a ma G, En pris F, .1. espie EL, f. B — - 31 Qua .1. pin AD, 
auoie apoie B, qau L, Force que grant paor avoie 0—34 Bien cuit que il tint 
a despit BEL, cuida que tint a G — 35 Ce que ge nel B, ne sal. G, Per ce — 
36 brocba enelle pas — 37 Que iauoie GD, si grant E, Et ou de lui - 
38 si grande B, si haulte C, Gar il ert de si grant LO, Pour ce kil ot si grant E 

— 39 Que lan 0, Ke nel D, Que ne V porrois F, Comme on EL — 40 souce BF, 
E deus D, crouce E — 41 laidement B, roidement ECL, trabucbier 0, Ke si tres D 

— 42 aval E, Que trestout aual — 43 du cheual BO, de le sele EL — 44 cuide A — 
45 mort leui B — quant ie le vi ELO — 46 a mon CO, vauc BEL, uo — 47 Com 
.1. bouterel espaier — 48 f. B, Mais tout asi bien — 49 Com feisse une 
reche — 50 Lors AD, li mor A, le mor a C, se hanste EL, De mon espie li 
banste at prisse — 51vontD, ficier ELO, SilaO — 52 convientF, Atant me EL, 
il saignier L, eslongier E — 53 est G — 54 erraument DEL, Bien cuda estre mal 
bailbs — 55 De lui ne pousse deffandre — 56 Gouart A, si nosai AG, si nel 
vaus B, si ne voil G, deffendre L — 57 Lors li ai EL, Se li a — 58 le mor A 

— 59 Si lat 0—60 Gest AO, Giere C, Gi ert D — 61 Gauec moi veuras - 
62 en estor — 68 Comment quil onques AD, que tauiengne G, Kele aueature E, 



(V. 263-91.) 

f'Quelqu' aventme] t'en avieigne. 
64 *Je ne gart Teure que ci vieigne 

. ^Misires. [Monte] inellement! 
/ Et je respowdi coiement; 
67 'Covient-il donc, que je te *8ive ?' 
'Oll !'j— [di8t]-il — 'Ou pes ne *trive 

'N'auros, c orendroit ne t'ocie* — 
70 Lora li dis: 'En ta compaignie 

*Irai, puis qtt'aler m'i covient. 

'Mes qui est li sires qui vient 

73 'Apres toi et comment a non?' 

*Jel te dirai, non ferai non!' 

— Dist-il — *Mes monte sanz arest! 
76 'Quant seron fors de la forest, 

'Qiiant (fVLe tu sauras demander 

'Te diraa sans contremander/ 
79 liOrs [ai] mis le piö en Tfestrif] 

Et *clievauchames mar estrif] 

[Parmi] le bois Jandui] ensamble. 
82 '^Li hemois ert ja, ce me samble, 

^Esloigniez .ii. leues galesches. 

187d] Hors du bois entre .ii.bretesches 
85 Aconsulmes le hemois. 

Lors ai dit au Mor demanois: 

'Comment as-tu non?'— 'ßra8=de-fer,' 
88 — Dist-il, — 'qu'en la palu d'enfer 
^ 'Re9ui regeneracion. 

*Je sui de Fomicaclon 
91 'En cest motide ^principotaires 
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97 



500 
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(V. 292-820.) 
^Et ai sui en enfer *notaire8 
Tour meitre pechiez en escrit. 
'Je sui ♦chambrelens *Antecrit 
^Et gart son or et son argent: 
'Apres moi vient a trop grant gent, 
'Bien [a .0. mil] Covers de fer 
'Des meillors ohevalierB d'enfer; 
'Gar au seignor du firmanient 
*A pris si grant tornoiement, 
'Conqttcs *chctJaZters ne vit tel; (10) 
''Et je vois prendre son ostel 
'El Premier chastel qu« verron. 
^Et sachiez, que nos i aron 
'Foison de [vinl et mes *pleiniers, 
'Oar lä li doit »uns *usuriers 
Tleniere procuracYon. 
'N'i aura serjant ne gar^on, 
'Qut ne seit ivres enque nuit; 
^Et si ferons, cui qu'tl anuit, 
'Tote nuit feste grant et *liee 
^Et merron vie *tooilli^e.' 

Quant Bras-de-fer racont^ m'ot 
Son estre trestot mot a mot, 
Lors velmes une val^e 
Et praarle grant et Ide, 
Biviere grant et .ii. chasteax 
Fermez a murs et a quarneaz 
Et a fossez granz et parfonz. 
Paliz et trenchelz et ponz _/ 



Qaeus auenture L — 64 que chauiegne B, Si ne gart leure que gl viengne E, 
Si ne gare eure ki gl viegne L — 65 molt inellement AD^ montes B, maintenant C, 
vistement GEL — 66 Et ge li respoodi comment BG, Et le li demandai comment EL 

— 67 sieue A — 68 fet il A, fait il, treue 0, il ne p. BO - 69 Auras D — 
70 Ken sa EL — 71 quant aler BCO — 72 eil sires BCO, B nach 72 +: 

OS tu di moi nel me celer | Mais aussi peusse prouer 
73 as B, commencha non L — 74 Et il respont 0, Le te B, nach 74 + : 

Tai toi monte sor ton roncin | Et cant nos serons achamin 
75 f. — 76 f. — 77 voudras GELO — 79 en lestrier ABC, el destriers L, 
a mis ABO — 80 cheuauchasmes sans targier A, sanz D — 81 Par le bois ambe- 
dui AD, Par la lourest andui — 82 Le A, com me F — 83 Elloignie A, gale- 
sees D — 84 bertesees D, en E — 88 il en ADO, Fait iil 0—89 Retin B, 
Resa batesme et nacion 0, regeneracion A, Je uif — 91 principotoures A, 
princes portaires ELO, ce monde E — 92 notoires A, portaires L, niterres — 
94 chambellenc antecrist A — 96 od tresgrant D, Aprez dous L, Ja vaura ci a 

— 97 Bien .v.c. tuit couers AD, Bien .v.cM. couuers BO, umgestellt EL: 96, 99, 
300, 1, 2, 297, 98. — 301 Chevalier A, hons mortes 0, vi LO — 3 A premier 

— 5 vins, pleiners A — 6 huiseliers DL — 9 Nesoit yures encor anuit B — 
10 menront — 11 lie A, et grant leece B, grant feste 0, et grant vie L, feste 
et grant 0—12 tooillie A, Aueuc nous sera dame yurece B, toueillie G, tot uoi- 
silie D, touellie E, doueillie L, theolie, menront 0—15 boine valee EL — 18 as 
creniaus B, a fors murs a querniaus CO, as karniaus D, Fremes de grans murs 
haus et biaus E, Fremes de grans murs et grant crestiaus L -- 19 as fosses BD, 

▲nag. n. AbhandT. (G. Wlmmer). g« 



(▼. 321-420 

21 I avoit et barres ei Ucee, 

Bretesches, portes colelces, 

De fer Testnes et *chanci^; 
24 A chafinnes soor les *chaaoi6e8 

188 a] Tournoient *li ponz torneXs. 

Sour leg murs ot [forz] hoardeHs 
27 Et [as] carneans larges alöes, 

Fora bailles, fon toun quamel^s 

Et fore garites i avoit; 
30 La riviere au pi^ loor batoit 

Plus *gra7tt et plus rade du ^Bone : 

OnqK^s [hcms] ne vit tous le*trooe 
33 Deux Tiles si tres delitables. 
£n content verites et fables 

^Entrames en la mestre ruö (11) 
36 D*un des chasteans. "Sostre yenue 

Savoit Ten bleu, ce me sembla. 

Gar trestuit li *brttiz asembla 
39 De la yile a nostre descendre. 

Ett Bras-de-fer est alez pendre 

L'escu '^'Antecrit a la porite 
42 De nostre ostel, et Ten m^aporte 
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(V.34J-64.) 

Vm de Ptfitou pot «ssaier. 

Et je, qui quel d^st paier, 
45 Bui asez, car c^est *graiiz *oonforz, 

Des meins troubles et des plus forz, 

Car n*en croist ^dub ri *förz en France. 
48 La nie a non Dese^peraiiee, 

Ou *Antecriz fu ostelez; 

La vile a noil, qui est delea, 
51 Esperanoe par son droit non 

Et n*e8t pas de menor renon, 

Enöois est de greignor nol^ece. 
54 Droit a la mestre fottereoe 

Va Ten par une *viez btetescbe. 

Espoir, une leue ffalesche 
57 Dnre *li travers de la vile* 

Escuiefs [i vi] bien «ii. niile 

IQnetanz ostieus] de rbe en me. 
60 Tant i [a] giant presse [venue] 

Des escuiers as ostiex preHdre, 

Qtie meint eti i vi entreprendre 
63 Potff [biauB] ostiex avoii: a force. 

^Ghascuns pour bon ostel 0*esforce, 



Et grans fosses les et parfons EL — 21 Barres et portes coleicos — 22 Brethe- 
ches tranchies et lices 0—23 cbaucies A, Et par desor lefer chancliiez - 
24 A cames amont haucies B — 25 les AD - 26 grant A, et fort BG, de grant 

— 27 au A, longes B, crestiaus EL, Et as cretuas larges et lees — 28 Fors 
yiles EL, A bolastieres grans et lees — 29 jetteis — 30 li batoit BOO, B iuxeh 31 +: 

Qui amerueilles estoit lee | MuH estoit bien auironaee 
31 grande, rosne A, Et plus rade estoit que rosne B, roide EL — 32 hons. trosne A, 
Honques hons mortez sor — 33 audsi bien B, issi D, aussi F, Ne uit chastiati 
si del. — 34 flaues B, faules E — Entrasmes A — 36 auenue B, Dont des EL, 
Bien sauoient uostre -- 37 Sauoicnt EL, Gill del cbastel se me — 38 brnit A, 
Gar tous li bruis i assambla EL, Ke D, li mens — 40 prendre BCLO, E est 
ale bras defer D, si courut pratidre — 41 antecrist A - 42 on laporte B — 
43 Yin dasoirre — 44 qüfe deust — 45 grant confort A, que cest CD, que 
eiert — 46 du plus G — 47 nul si fort A, si fait B, Quar ne not nuns millor 
anfrance 0, nul A — 48 ot BL — 49 antecrist A, ert — 50 Et lauile qui B, 
ot noD ki ert E, Et li chastiaüs ki ert — 61 Ot nom esperauce en droit non 

— 52 menre ELO, Et nert — 53 de plus grant EL, ert 0—54 gi;endre - 
55 uez A, mes D — 56 Gecroi vhe B, nach 56 +: 



Ert de desaparance loing 

Vn hostor cauoit sor son poing 

A bras defer mis alaperche 

A latrc mesnie descherche 

Ges coufres desus ces somiers 

Li atres mennent les destriers 
57 le A, Main amain juer par la uille 

bien si ca D, Lora ui escuier bien — ^ 

60 ai neue AD, ot B, tenue — 61 De toutes pars as — 62 vi ce me samble G» 
Que tuit se ueullent entrepredre 0, nach 62 +: 

Till del chastel ce me sembla | Encontre cias que vinrent la 
68 bons A — 64 Chascun, sefforce A, bei B, f. C, des boins ^steus £, de boins 



Par ces rues desa an la 
Et bras defer demailleit at 
Tantost trait une coute pointe 
De sendai noir merueille cointe. 
Et sor vn lit lait estandue 
Lora me mena sens atendue 

58 Escuiers bien dusqua A, Escuiers- 
59 Vont querre ostel AD, osteil — 



II 



(▼.865-T-88,) 

188 b] Et q|M ainz fkinz par tout B*en- 
66 P0riiii la vüe s'entrebatent [batent, 
Et s^entretolent le» osteus. 
Et asez en i a de teus 
69 Qiii par faute d'ostel vont iendx^ 

En la pr^, sans plus atendre, (12) 
■ ^t es yergiers, qui sont delxor^, 
72 Las tentes, ou reluist li ors 
Et li ^ura et li sinoples, 
N^esporgnent vergiers ne virniobjes, 
75 Que partout abandou ne sailleat 
- Et tot estreipent et detaillent 

Et tendent paveillons et tres 
\1^ Et 86 logent parmi les pres. 
<- [J]a estoit uone et plus asses, 

Quant *Antecri2 ot trespasea^.^^^V^^ 
81 Les ponz et enirß en la ville. ^ "^ 
<^£iu^tr6 [issirept] bien [.ii.] mile 
Bouijo^ß, dont tout li meins puisans 
84 Peust hien ^x. mille besans 
Esligiar a^^a sa terre vendre; 
Et ßorurent ß, son descendre 
87 Tuit li pluf riebe par eatrif, 
Et li tindrent son destre estrif, 
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(v. 889-414) 

[Pms prendentlcongi^ si a^en [toment]. 
90 Et eil qui le mengter atoment 

Ont fet savoir que tot est prest. 

Et ^Antecriz sans poin^ d'arest 
93 Commanda les tabfes a metre. 

Cil qui [s'enj durent entremetre 

Des tables meitre, s'^entremirent; 
96 Par tot l'ostel les tables *mirent 

En loges en prpjaus en sales. 
De napes qui ^^erent pas salea 
99 VeXssiez ces tables covrir, 

Et velssiez coffrea ouyrir 

[AJ *chapibrelens a connestables, 
2 Et yeissiez garnir ces tables 

De poz et de henas d*argent. 

Molt servirent et bei et ^nt (13) 
5 *Antecrit, qwant il fu asxs. — 
y-^ Avec X jougleour m'asis 

188 c] Qtti trop savoit sons poitevins. 
8 De divers mea^ de divers vins 

Fumes pleiniereinent servi, 

Mes [sachiez bienL c'onqiies n*i vi 
11 Feves pe pois, oef ne härene; 

Tduz les mes Baol de Hodeno 



Ostens L, por beiz hostez siiforpe — 65 aumains B, Qui veist com il santrep 
baitot 0, nach 66 +: 



A retenii* ces tors quarrees 
Ef qui ueist cest clairetees 
Descus de baubers et de lances 
Et qui ueiBt ces cognisances. 
De ces banieres desparailles 
Nojures et blai^ches et vermailles 



Ne li deust p^ anuier 
Qui ueist com cill escuier 
Qui pont pas .c. mars de cbatel 
Por auoir creance a hostel 
Vont ces borioises acoliant 
Et com senont autre tollant 



67 seotr^ coUent B, l^t sentrecloent leivr E, lors L, Li fort as Üoibles — 68 Quar 
assez jauoit -r 69 Ka faute dostel sß vont EL, defaut dostel uont prendre O — 
70 En la place B, point datendre D — 71 Les uergiers qui erent — 73 azur A 
— 74 nergier ne vignoble L, Nespairgne vergjer 0—75 nasaaillent EL — 76 de- 
rompent et tout taillent B« pourfendent EL, decopent — 77 Et anfont pez andre 
trez — 78 B nach 78 -fr; 

quar ne puent ens enlauile | Si qe traient vers U nanile 
80 antecrist A, a EI«, est - Bl Le pont L, antrez — 82 alerent bieu .x. AD, 
issent L, .z. — 83 Limains poures peust besans B, Kornes — 84 Pierre que 
or et argans B, .xx. EL — 85 Mil esUgier sans terre B — 86 couroient B — 
87 Li plus tres riebe B — 88 lemajistre B, Li coururent au destre estrier C, le 
destre ELO — 89 Pris ont congie si seu retornent A, Et prennent CO, Congie pri- 
&ejA Ey Prisent cougiet L, puls si sen tournent EL, puis sen — 92 antecrist A, 
plus darrest CELO — 93 Commande CELO — 94 se durent A, Mult volantiers sen 
antremetent -^ 95 sentremistrent A, Tout esraument sen entremisent B, Et par 
tout lost ces tables metent Q — 96 mistrent A - 97 Enloges empalis B — 

98 D es BO, ne sont pas BQ, quil meteat par ^sales C, qui uienent par saules — 

99 les. G — 401 As cbambeDens AG, As diambrelaiDz 0, BGEL fehlen — 2 cou- 
nrir C, Lor ueissies 0, BGEh fehlen — 5 Antecrist A — 6 iugleor A, Grant joie 
fist soulas et ns — 7 son poiteuin L - 9 assis L, Furent premierement — 
10 bien sachiez A, bien tmkm tout BG, E saehiez D, ne vy — 11 oes BGDO 



(▼.413-42.) 

Eümes, sanz fere rtot 

14 Fora tant, c*an entremes i ot 
D'une merveilleiwe fritttre 
De pechiez feiz eontre natare, 

17 Flatiz en la saiue chartaine. 
D*une thoitne de honte pleine 
CanYiat rentremes abeurer, 

20 Gar ceus esoonveniBt crever 
Qtti orettt la fritnre 6ue, 
8'il ii*6ufient honte a bfiue. 

23 Molt en bnrent, car Banz essai 
Bevoient tuit honte a gi4€f80i, 
Qu*en lor livroit a nne seille; 

26 Et ^guersois, qoi a toz guerseille, 
DHvresce lor fist .1. entret: 
Tant les fist guerseillier a tret 

29 QM*tTrece, qui toz les enteste, 
Vint guerseillt^r a cele feste 
Qui cuida la tonne espuisier. 

32 Lecherie por agnisier 
Lor aloit departant espioes 
Et dragi^e de toz les vices, 

35 Que *na8 peohierres puet hant^. 
D'itant me pui-ge bien vantcr, 
C'ainc [ne vi mesj si fort ♦dragi^, 

38 Si ardan^ ne si bien *broi^, 

Ne si dehtable a mengier; (14) 

Molt nos en a fet delechier 

41 Lecherie; tuit s*en deleichent 
Et ci et 9a leur levres leichent 
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(▼. 443-72.) 

Gil lechSor qui molt Tont chiere, 
44 [Carl lecherie Tespiciere 

[Lesl fet delechter par angoise 

Por la poudre qui les angoise, 
47 Qui si est ardant et agüe, 

188 dj Qui leur lansues point et argüe. 
Gne^chascnns: 'Le vinT — 'Le vinl' 
60 Mes [as] noces Archedeclin 

rN*en ot mie si grant] plent6. 

De honte ont a lor volenti 
53 Bäa a mois et a setiers. 

Outrages, qui est bouteilliers, 

Les sert de honte sanz [chan9on8]. 
56 Molt est larges li eschan9ons 

Qui lor livre a la gront mesnre, 

Que Ten apele desmesure, 
59 Sanz escrit, sanz taille et sanz conte. 

Onqucs mes ♦chies *roi, ne^chies conte 

N'ot tant de honte despendue. 
62 Plus d'un mni en a espandue 

La mere ontrage, gloutemie, 

Qui en boit tant qu'ele se nie; 
65 Et ivrece tant en entone, ' 

iiü'a poi n'a ♦vidiäe la tonne. 
'^ Je n*en bui point, [car] point n*en 01, 
68 Ne li entremes jusqu*a moi 

Ne vint pas, et ne ^or quant •gie 

N'en öusse [par droit] mengiö, 
71 Car ce n'est pas mes a pauvre bome. 

Itant vos di a la parsome 



— 12 Le mes de — 14 ke entremes DO, Fora que dun EL — 16 fris B, fruit C 

— 17 caitiue B, Farcis dune sauce — 18 Qui de beule estoit et de gile B, 
Dune cowe — 19 Lentremes conuint B, Couient — 20 Quar il couenist chiaus BO, 
Car 11 conuoitoit ceulz torner C, en convenist F, Car illuec conuenist EL — 
21 Ceus qui ont EL — 23 ensai BD, guersai C, Tout en EL, fehlt von 423-466 
incl ■— 24 Burent toute honte EL -- 25 li E — 26 guersoi A, a tout cui 6, a tout EL 

— 27 vii entaille L .— 29 Kiuroigne EL — 31 E cuidai E — 34 lais vices B, 
dragiäes F, mala viases E, et tous maus visces L — 35 nul A, puist BG, canter B 

— 36 Detant BCE, B nach 36 +: 

Et dire tout par eatouoir i Et ai cuit hien, dire voir 
37 nulneuitAD, QueD, Com ne vit mais B, mais ne ui EL, dragie A — 38 brole A, 
et si BP — 40 alechier P, Et mult nous a EL — 41 et tuit A, se del. B, le del. EL 

— 42 Et eist et eil B, Et cha et la lor languea EL — 43 Cist B, Cil iougleor D 

— 44 Que A — 45 Le A — 46 le poiure E, f. L — 47 ert poignant G, Car ele 
est E, Car F — 48 langue C, Qui lors les espoint D — 49 Cbaaeun A, Cria B. 
Chascuns crie EL — 50 a A, anoeches L — 51 not pas tel uin netel AD, Nea 
eurent pas EL — 54 ert B — 55 tencons A, Lor sert B ~ 56 ert BCEL, li eata- 
chona D, ert rices B - 60 ches..ches A, rois ABC, B nach 60 +: 

Not onques mais trestout sans conte 
61 Tant plus dehonte B, de honte tant E - 63 Outrages lifix BCEL — 64 Ken D, 
Qui tant en boit que il se nie EL — 65 Et engorge tant et ent. EL — Q^ uidie A 

— 67 ne point AD, capoint B, ke point LO — 68 dusca BEL, si ka D, tresca - 
69 ie A, non pour L, vient — 70 Je nen eusse ja mengie AD, Ne en eusse ia F, 
Nen eusse ie uoir — 71 Ke D, niert pas mes aprodome — 72 Et tant — 



(y. 473-497.) 

Que noblement fames servi. (15) 
74 Apres mengter aporter vi 

.1. gingenbraz confit en sou&e; 

Et disoient tuit [que el] goufre 
77 De satenie fa confit, 

N*ert pas ♦ostieus a desconfit, 

Ou •Antecriz fu ostelez. 
80 Ja estoit li ciex estelez, 

Quant les tables ost^s farent. 

Cil jagi€or en piez s'esturent, 
83 S'ont vielles et harpes prises : 

Chansons, laiz, [sons], vers et reprises 

Et de geste chantä nos ont. 
86 Li Chevalier ♦Antecrit fönt 

Le rabardel par grant deduit; 

[Li autres Antecnt] deduit 
89 189 a] En sons gascoins et auv^rgnaus. 

Mes de la goute pivernaus 

Fist nostre ostese cele nuit 
92 Grant [feste], et qwant se *sont deduit 

Li Chevalier, [tuitj se coucherent. 

Cil juglgor leur vtelerent 
95 Por endormir: sons poitevins 

Vieloent, et as fors vins 

Endormirent *li *chei;a{ter. 
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(V. 498-522.) 

98 Ainz jor [saillirent] ♦escuier 

Et se vestirent et chaucerent 

Et chauces et haubers roulerent 
1 Et covcrtures [as] destriers. 

Qtii ye%t poitraus et *estriers 

Rapareillier a ces gar9ons 
4 Et enverser sor [les] ar^ons 

Ces selles, que noient n*i faille! 

Escuier et ^ar^on sanz faille (16) 
7 Ont si matin le jor sorpris, 

Qtt'il orent lor chevax de pris 

[Enselez et] lor palefroiz. 
10 Au [leverl fu *granz li effroiz 

Parmi la vile a rajomöe. 

La lune s^[ertj ja destornf^e 
13 ^* ces puceles departies, 

Car li jors de totes parties 

Voleit le firmament porprendre: 
16 La lune ne Tosa atendre, 

Por ce departir [laj cowvint; 

[Et la nuit, por le jor] qui vint, 
19 S'esvenul cowme fumöe. 

Lors '''velsiez issir armäe, 

De la cito la baronnie: 
22 La vile estoit si estormie, 



73 Fuüies trop noblement EL, richemant 0—74 Apres ce mes aporte vi — 
75 Bon BCEL, Gengimbrez detemprez desoufre — 76 quenz el A, cun .i. goufre D, 
trestuit quel — 77 De chetiuite C — 78 ostel A, Nest pas li osteus desconfis E, 
hontous as desc. — 79 antecrist A — 82 iugleor A, Li B, pes esturent D — 
84 sont A, vers sons reprises B — 86 antecrist A, Et li autres les mowes fönt 0, 
nach 86 + : 

Et contrefont samblans et chieres I Por faire les cheualien rire 
Et moquois dementes manieres ' Li uns fönt de ramberge dire 

87 Et dadangier par grant desduit — 88 Li autre ont antecrist A, Li autre au 
treskier sunt deduit LE, Li autres antecrist desduit O — 89 Et vielle sons auenans 0, 
auenans C — 90 Nos bestes ne fii mie mas B, piuemans C, puieriias D, puiemas F, 
glose pieurenas E, gouse L, piuimans — 91 Sachies ains nous fist cele nuit B, 
Fu nostre EL, Firent les dames celle nuit 0—92 ioie, sunt A, feste quajlt B. 
Grand feste ont: et F, Grant feste ont. quant E, Grajit feste grant L, et apres cel 
deduit — 93 sise A, Li Chevalier couchier alerent B — 94 Li iougleor B — 
95 ceLs poiteuins D — 96 Vielenres et fors vins BCELO, Les uielurs . eles fors D 

— 97 les Chevaliers A — 98 saillent ces escuiers A — 99 Si se D — 500 Et ar- 
meures afaitierent B, troufierent L — 1 et destriers A, a CDEL, estriez C, B um- 
gestellt — 2 estries A, Appareiller BO, Bap. ices C — 4 ces ABE, Enuerser D, 
Renverser F — 5 si que riens B, Ces solers que il riens EL — 6 Escuiers . e gar- 
cons DO — 7 Issi C — 8 les CO — 9 Et ensele A, Coureez — 10 Au mouoir A, 
fii si grans B, Amener EL — IIa lains jomee CD - 12 sest A, La lune ert ia 
trestomee C, si ert ia D, Car la lune eiert dest. — 14 f. L — 15 sousprendre B 

— 16 deffendre EL — 17 li A, lecouieut B, le EL, couient — 18 Et le ior 
por la nuit A, vient BO, por ce que iours vint EL — 19 Sen aloit com se fust f. 

— 20 voisiez A, veismes venir B — 21 De lauile BO, Par le cite EL — 22 Ki ia 
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(T. 528--47.) 

I Con xCi otot pas 'dieu tonaut. 

Molt jne tint bien mon convenant 
25 Bras-de-fer, si com me promist 

C^otiques, por *rie» qui avenist, 

Ne me voIt lessier au tornoi. 
28 De la vile ovec li tomai 

Et chevauchame« jaaqu'os lices. 

189 b] Ja ne queXse *autreB delices, 
31 Que voör [si] tres bele gent, 

Car trop [se de])ortoient] gent. 

*[A]iitecriz issi de la vile; 

34 *Bachelier8 menoit bie« .x. mille, 

Dont li mendres portoit baniere. 

0nqu«8 compaignie plus fiere 
37 Ne mena Erodes n'Kracles. 

L'escu [noir ot] a faus rairacles, 

Qut trop estoit paranz ei beaus, (17) 
40 Car bordez [ert] de döableaus, 

A .1« crochet de dampnement. 

Escrit portoit so» jugement 
43 En une bende trop eslite, 

Car ele estoit de mort soubite, 

Fretee de pechiez mortieK. 
46 Por ce [c'on en voit poi de] tiex, 

Me plesoit trop a esgarder. 
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(T. 548-72.) 

Onqf«€8 Qua por «on cors garder 
49 Ne fu miez montez en estour. 

Plus fers estoit que nule tour 

Li chevax [mors], ou [le jor] eist 
52 .1. hiaume ot qui trop bien li eist, 

Qut iert d*un aymant [crousä]: 

Proserpine li ot donn^ 
55 En enier par graut druerie. 

De ce [vint] la grant Jalousie, 

Dont rluto Tot soupe^oiuieuse; 
58 [Mes] el estoit si desdaig9^u«e, 

Qu'ausitost se [feist] larder, 

fuom] por li se daignast garder*, 
61 Tant estoit d**Auteorit esprise. 
Bien *yaloient tot Tor de Frise 

Les armes c^^Antecriz portot. 
64 Si gentement *se depoiiot, 

Que ce n*[ert] se merveille non. 

Et Belzebuz son [gonfanon] 

67 Porte et desploie et met' aiU vent: 

.1. dSablel et .i. sarpent; 

Vi combatre eu mi la bauier^; 
70 Proserpine s'amiQ chiere 

189 c] Les i assist a se« .u. meins. 

.C. mars Yaloit et non pa9 meins 



estoit toute B — 23 diex A, On ni B, — 25 ce quil me C, si cume D — 
26 riens A, Onques — 27 a tournpi BD — 28 le F ^ B nocft 28 +: 
Ensanlle si oo»e il nous plot | Ains ne ui home sitres fort 
29 dusquas B, Jusqua CEL, si kas D, tresca — 80 autre A, Gene B, deuisses 

— 31 li A — 32 Car trop sise de portent A, Que CL, Ki E, Quar ie ui trop bei 
et trop 0—33 Antecrist A, sortit F, issir — 34 Bachelers A, maine E, 
nomme L, .iii. 0—35 lipires BE — 36 si fiere B — 37 ot*noir A, Lescu dor 
ot as B, aus C, Lescu noir a faus 0, nach 38 ^: 

Billaites de charbons tornis | De hauBt est cfi mesl auis 
39 Ei tant EL, Li labiaus et por ee ert trop bias — 40 est AF, Li bordes E, 
Ki L, Quil ert bordez — 41 croquet D, croquant F, A vn croce EL, f . — 
42 vn iug. B, En son partoit EL, f. — 43 ellite A, A yne EL, A bende sor 
color — 44 Dune bende de mort — 45 Farsie EL — 46 Force quescu nefe 
mes tiex A, iuoit foy C, quen enueist de tels D — 47 regarder CO — 49 en 
estans EL, armez — 50 que vne tor CO, Plus ferin D, nul F, tours estans EL 
~ 51 noirs AOL, ou il se A, V ceual v mors le iour E, Li destrier noir sor cui 
il eist — 52 hyausttie qui B, f. C, tres bien — 53 dune aymant gross A — 
56 De ce nuit ACD, mut F, druerie B, Diluques vient la jal. — 57 Dont plus 
tost B ■- 58 Dont A — 59 lessast AELO — 60 Que A — 61 antecrist A — 62 valoent A 

— 63 antecrist A — 64 sen A, Si fiiitement EL — 65 nest AB — 66 com- 
paignon A, Beelzebus BC, Cill qui portoit son 0, nach 66 + : 

Estoit apelez hancabus | Que ne vuit pas icel jor nus 
67 Portoit desployet et ai;i vent E, Aportoit desploiet et auant L, Ainz ert armez 
trop noblement — 68 deables B, deable CDFELO, a .v. — 69 sa B, Ot ante- 
cris asa - 71 Li ^sist B, Mi? les jot — 72 valent C, Touz jors valoit — 



73 L'enseigne qu'en la hante ot mise, (18) 

Qu'ele ot *fete de sa chemise. 

[0] *Antecrit vint Jupiter 

76 Et tuit li [grantj baron d*enfer, 

Dont il i ot .x. mile fou] plus. 

Jupiter avec Satumus 
79 Chevauche et Apoliü le preu; 

Merourius fist bien sott preu 

Et Ereulez li xnreuz, li beauB. 
82 Por fei'e guenches tt eenbeaus 

I vindrent *Neptunus et Mars; 

Tout li pires valoit f.cl mars 
85 De lor cneva^, sanz nnie doute. 

En icele *meime töute 

Estoit Pluto et Proserpine, 
88 Li rois d'enfer et la *roYne, 

Et Megera lor damoisele. 

Molt parfu cele route bele, 
91 Qwant Cerberufl i fu venuz; 

|Icil] fn por mestre tenuz 

Por ee que .m. testes avoit. 
94 ^Chascuns de oes barons portoit 

L^escu noir a (»röchet de fer 

Chaut et ardant du feu d'enfer, 
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(t. 597-^201 

97 Qm rescn porprent et sormonte; 

Et lour genz, sanz fere autre eonte, 

Portoient trestoz armeures 
00 Plus noires que meures m^ures 

Pour ceus d'Esperance assaillir. 
Qui lors vetst orgeil saillir 
3 Sor j. destrier d'Espaigne sor! 

Bobenz, qui du vis [semble]||^or, 

Au vent [li] desploie s^ensaigne. 
6 Onques nus a greignor eompaigne (19) 

N**asembla mes n'a ^eignor pompe. 

Meinte buisine et meinte trompe 
9 Fet Bonner por s^ost asetnbler, 

Si qu'ü fesoit terre trembler 

De büisines et de tabours. 
12 189d] Tuit Ii<:ha8teau8 et tuit H bovtrii 

Fu *e8tormiz et esmSuz. 

De geules estoit ses escuz 
15 Plus [vermeilles] que ♦nus 'sinoples; 

Parmi rampoit *misire8 *noble8 

A une queoe bobenciere; 
18 Coronne ot precleuse et chiere 

Sus son hiaume qii*[ot] dVimant. 

West pas ♦mestiers qu'en me demant. 



ert mise "- 74 Que ele ot fet A, Que faite soit 0, 
Icemest tout entel guise 



73 ken sa lance ELO, 
Bnach 74 +: 

mch 74 +: 

Ee qtiant lauairait illucll | Por 11 faice plus grant orgoill 
75 Quant C, f. IX vient — 76 bon A, li atre deu — 77 et plus AD, Dont 
iauoit BC -^ 78 deles sat. B, louste sat. EL, El premier renc vint sat — 
79 Li peire Jupiter le prou — 80 Les saturnus fist 0, B nach 80 +: 
JEt iuuenus ert par dencoste | Et cheuauchoient tout coste acoste 
81 Mercurius 11 prons — 82 ioustes et cembiaus EL — - 88 netnrnus A, Y estoit 
neptumus — 84 .i. A, f. L — 86 meimes ABD, Et en cele EL — 88 roisne A 

— 89 la B — 90 cele iouste CL, Mult fu la compaignie - 91 Gar B — 92 Et 
eil AEL, moustte EL — 94 Chascun A, auoit L, de ceste gent - 95 au croeet B, 
as croces E, abauet de goules 0, f. C — 96 CO fehl^ — 97 Lescu noir au label 
de honte C, f. - 98 DO fehlen, D nach 98 + : 

Lescu au mireior de hunte 
99 tiestoutes B, Portoit; et trestous F, f. — 600 Plus estoient noires que meu- 
res B, meres meures L, Plus ert noirs que meures moures 0, nach 600 +: 
Et trestoutes les armeures | Fors gens estoient et seures 

1 Por defandre et por assaillir — 2 veit D -— 3 mor BC, noir EL -- 4 sem- 
bloit A, Bobans ensamt^lance de mor -— 5 a desploie A, li f. B, Anoit adez 
ploie C, ki des. L — 6 mais plus bele B, nns a si grant EL — 7 Asemba A, 
nus na gregnor pule B, mes f. — 8 baniere G, Ne fist pas soner une tr. — ' 
9 pour son ost B, lost EL, Mas dex por sageut — 10 faudit L, La ueissies 
terre — 11 Des busines . et des D - 12 Dont li E — 13 estormi A, estounes E 

— 14 fsan D -^ 15 Plus ert uermeuz A, Plus tres vrenaus B, Et plus vermaus E, 
Plus uermilleus L, Plus vermoil que nest .i. synoples 0, nul sinople A — 16 mi 
sire noble A, Par mi .i. pont me sires EL — 17 bobandiere F, A une chiere bob. 
^ 18 Corone preciouse et chiere — 19 quest AC, kiert B, de dyamant E, ki 
iert diamant L, Ot sor son harne daymant — 20 mestier A, com me BGO, com 



21 S*en la coronne ot pierres fines; 

Car toupaces et crapaudines 

Avoit en raimant asises 
24 Et pierres de diverses guises, 

Dont la pire [ert] de grant renon. 

Une en i vi qui avoit non 
27 Gamahieu, qui est la meins chiere; 

Mes^or ce qu*a hamaine chiere 

Et qu'[ele] rent Tome orgeilleus 
30 Et cointe et liä et desdaigneus, 

Por c'en fesoit chiertä orgeuz. 

Mes cele, qui entre les euz 
33 Du boterei croist, est plus fine, 

Si'enJ seut apeler crapandine 
i bien apartient a orgeul. 
36 Bobenz parmi le fonz d*an brueil 
Au vent desploie sa baniere, 
Qu» ert de trop plesant mantere 
39 Por ce qu*el est de vanterie: 



48 



(V. 640-58.) 

D'un drap, dont eil de Normendie 
Se vestent tuit communement. (20) 

42 Li ^destriers orgeil si sovent 
Ohoupoit, que ce n^estoit pas fins; 
Se ce ne fust, il fust si fins, 

45 Qu*tl *vau8i8t bien .M. mars d*argent. 

Ne doit pas venir sans grant gent 

*0rgueu8, qui est rois de toz vices: 

48 Gointise, qui vet des *e8pice8 
Et des espauUes et du piz, 
Bobenz et *de8dain8 et despiz 

51, Et veine gloire et vanterie, 
Qu» est dame de Normendie, 
190aj Furent de la ^mesni^ orgeiL 

54 De ceste gent dire vos veil, 
Qu» portoient Tescu tot plein 
De vanterie et de desdaing 

57 Bien connSu en totes places 
A .1. sautgoir de menaces, 



men EL — 21 f. L — 22 A topasses E - 25 est A, Dont cascune B — 26 qui 
a anon B — 27 qui ert BO, Cat maihui . cestoit li E, Cat mahieu cele ert le L — 
28 Quen lumine chiere B, que hu. EL, que el harne ert chiere — 29 que rent A, 
Ot . et comme rent orguelleus £, Et quel tient le hiame orguilloz — 30 Corage 
lie C, Et cointe et fier — 31 co en D, Por ce fesoit — 32 contre EL, Mes 
Celle qui est enlantroill — 33 est 11 plus B, boterei est la plus CELO — 
34 GoD A — 36 Deboutant mentir ne vos voill — 37 a mise EL, Qui portoit 
orgoil sa baniere 0—38 trop de B — 39 quele ert BDO — 40 Gel drap C — 
41 Quil B — 42 destrier A — 43 Ghotoit D, Con point L, Goupe . que ce nest 
— 44 ne fust ce G, II uaut bien .c. mars dasterlins 0—45 .G. BEO, Qui vallent 
bien — 46 Nestoit pas venus B — 47 Orgeil A, f. L, est plainz de — 
48 qui vent espices G, qui na D, Gouoitise . qui la despite 0—50 desdaing A, 
Et bobans dedenz et — 51 La vaine G, I vinrent tuit par 0, nach 52 +: 

Et bien .v.c. chiuacheor | Li normanz qu» sont vanteor 
53 mesnee A — 54 De ceste cose dire veuU B, nach 54 +: 

Gil erent cointe et asemeit 1 Gom orgoill lor sires estoit 
Datres armes erent armeit | Fora itant que chascuns portoit 
55 Quil B, Enmi escu dorgoill — 56 Vne autre saigne — 26 Et vn seruan- 
tois demanaices — 58 sautoir de .u. manaces B, sautoir de grans manaces E, 
Et si portet antote plaices 0, hat die Verse 659—865 in folgender Weise um- 
gearbeitet : 



Por descognostre ei por changier 
.1. label Portrait sens dangier 

3 Tes escus jot plus de cent 
A si com foudres qui descent 
Saillireat par la nueue porte 

6 Ghaseuns de ciaus baniere porte 
Et sambloit darmes li .i. latre 
Lor ui uenir lance sor fatre 

9 Tanson le maraete cowcorde (c/*. 997) 
Escu ot bende de descorde 
Miparti defauces parolles 
12 Enson escu portoit ancores 



Vne bende de vilonie 

Apres vi issir felonie 
15 Qu» est duchoise deborgoigne 

Forcenerie sens aloigne . 

Le suit acointe desperon 
18 Gorous qu» at le euer felon 

Aconit comme forcennez 

Onques null angles empennez 
21 Ne vient plus tost ^ue il faisoit 

Tenson sa cuisine siuoit 

Qu» ot passee la chaucie (</. 707) 
24 Et mult bien se rest auande 



Varia lectio zu v. 659-870: 25-78. 

Haine . lameire descorde (c/. 709) 

Qu» 86 uat yantaftt que Concorde 
27 Apelerait de true enfraite 

Par mi une vies porte fraite (cf. 7 12) 

Issi armee anemistie 
30 Et crualtez qui heit pitie 

Yient avant Li toute anflamee 

Felonie ot einte une espee 
33 De cooloigne a icele empainte 

Et dedans nne lance painte 

Li pendoit une noire ansaigne 
36 Qui estoit de toile daraigne 

A vne teste de serpent 

Felonie ot osoi trop gent 
39 A .1. rous mastin rechaignie (cf. 708) 

Kampant . eire hfuns sans pitie 

Por bien demostrer felonie (ef. 705) 
42 Sacbiez bien que forcenerie 

Nert pas apie an cel estrif. 

Tot qutdoit vencre par estrif 
45 Fors et felons a tomoi eist 

Li escus partis hien li eist 

De coros et de felonie 
48 Bordes ator de deruerie 

A label de guenches defer 

Morgans . cainz tez ne uint dinfer 
51 Li dona par grant aliance 

Lors ui issir doBaperance 

Qui estoit dame de la uille 
54 Ne sa se fu orgoil ou guille 

Qua lauille dona son nom 

Si fu trop de grignor renom 
57 Quant la dame son non li mist 

Li escus bordes hien li eist 

De dampnemeyft a vn label 
60 De frenesie cointe et bei 

Et issi hors sens plus atendre 

üne hart don se uoloit pendre 

68 Ot ill le jor a col pendue 
Crualtez a une masue 
Derompoit deuant li la presse 

66 Et desaperanse sabesse 
Apres li com esceruelee 
Desaperance dune espee 

69 Se uolt ferir parmi le cors 
Car eile se desaperoit lors 
Quell ne fu prise et retenue 

72 Lors chiuache sens atendue 
Par laporte de mort Subite. 
Ou uns dyables noirs habite 

75 Qui de la ville la cleif porte 
Et tous jors est a celle porte 
Et estoit prime et plus ce cuit {cf, 761) 

78 Quant ie ui uenir a grant btut 

Amg. n. Abbftndl. (G. W immer). 
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Varia lectio zu v. 659-870: 70-182. 

Avarice et agront desroi 

Bobans auoit an son conroi 
81 Plus de .m. et .v.c. romains -^ 

Gouoitise nen ot pas mainz I 

Qu^ ert sa coisine germaine ' 
84 Eapine bien atant an menne 

Com auarise et couoitise 

Crualtez que lor euer atise {cf. 770) 
87 Lor donait armes et chiuaus 

Lances espees et coutiaus 

Por escorchier la poure gent 
90 Targes dor bendee dargent 

A vne bende besoutee 

Avarice a lejor portee 
93 Dela table a tu caursin 

Lescut dergent meruilloz fin 

Bendez dor fin a demesure 
96 Et couoitise qui seure {cf. 780) 

Guide estre de largesse prendre 

Maiz^iafgesse se weit defendre 
99 Autre escu que couoitise ot 

Braz defer qui me deuisot 

Les cognisances et les armes 
2 Me dist sachiez que les anarmes 

Des escus aces chiualiers 

Sont des auoirs as useriers 
5 Et si sachiez que ceste gent 

Ont plus asses or et argent 

Que nut eil que si sont uenu 
8 Quar ne li grant ne li menu 

Nont Chinas robes ne destriers 

Fors par les mainz as useriers 
11 Qui ont tont lemonde anlacie 

Lors ui uenir liame lade 

De toutes cors la dame enuie {cf 783) 
14 Mais tuit eil que or sont enuie 

Son grant orgoil et son desroi 

Dela gent cout enson conroi 
17 Ne conteroie sens mentir 

De trompes faisoit retantir 

La praierie detous sens 
20 Apres ordenerent lor gewt (c/. 790) 

Faucetez et ypocrisie 

Baras li freres tricherie 
23 Qui onques nama loialte 

Mensonge qui heit verite 

Aveuc tricherie sarenge 
26 Lors vint medis li fil loewgo 

La cusine destraction 

Apres reui uenir tenson 
29 Li annez des enfans enuie 

Por ueoir cele baronie 

Tote lauile as portes cort 
32 Nestoient pas sens gent de cort 



(v. 669-66.) 

A TangeTine de dangier. 
60 Mes entre ices vi ohevauchier 

CoinÜBe trop mignotement; 

[Cointise vint si cointement,J 
63 Que de totes fu la plus cointe. 

Cointise, qui d'orgeil s'acointe, 

Qut trebnche tcraz ses acointes, 
66 Portoit armes merveilles cointes, 
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(v. 667^74.) 
A dances d*or en vert dandb^g, 
A .im. bendes *lotengi^s 

69 De vaine gloire et d'arogaooe, 
A .1. inir€^r d**igiioranoe, 
Qui fet muser tote la gent» 

72 A .1111. *papegai8 dWgent, 
Qui chantent de jolivet^ 
A lorlol de nieete 



Varia lectio zu t. 659^70: 133-68. 

Ce me senbla ceste asamblee (ef. SOS) 

Enuie jauoit asemblee 
85 La gent qui et non medisans 

Bien auoit mis plus de .x. ans 

Ceste asamblee ai asambler 
38 Pons et chacies fist trambler 

Tant jauoit graut fes de gews (c/.809) 

Mult se deportewt bei et gent 
41 De des US i. grant mor despaigne 

Plus noirs que nest mor de moriaigne 

Estoit enuie en mi le vis 
44 Et portoit ce me fu auis 

Une glaue afer poiteuin 

Traison qui ot deuenin 
47 Bien loe tot le fer antier 

Enuie ot lescu de quanier 

Entrebrodez de traison 

A label de destraction 

Losangie de belles parolles 

Enson escu portoit ancores 

Enuie .i. lion ranpant 

Une bende de faus semblant 

Yot fretee de faus ris (c/. 815) 
56 Mult bien parans ce mest auis 

Ert 11 escus de traison 

Car darmes de destraction 
59 Et des enuie estoit partis (cf. 821) 

A .11. jnmelles de mesdis 

A vne langue a .ii. tranchans 

A .1111. rampones rampant 

A vne bende deiriture 

Gonticie de desmesure 

A .1. label de fauceteit 

Mensonge qui heit ueriteit (cf.SSO) 

Porsuoit traison depres {cf. 837) 
68 Et ot lescut afaucetes 
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53 



62 



65 



Varia lectio zu v. 659-870: 169-204. 
Losengie defauces noueles 
Gert li escus a .u. jumelles 

71 De faucete et de mesdit (c/.641) 
Mensonge auoit ehiual etlit 
Plus tost eorant que nulle aronde 

74 Qu« mensoigne j^ar tot lemonde 
A tresportee en .i. moment 
Je uos di tot oeraiement 

77 Mensonge est meire traison 
Enpoitou est de grant renon. 
Et traison an angle terre 

80 Car la la uont ii fransois quarre 
Gant de traieon ont afaire 
Mais loialtez ne lor lait faire 

83 Geu don traison les semont 
La monoie .i. pou les coront 
Ei est falte de blanc argent 

8ö Qwar li argens coront la gent 
Et an lor cuers souant atise 

r Le puant fait de couoitise 

9^ Et maint an fait eontre raison 
De la mesnie traison 

'^ Par couoitise et par envie 

92 Bei escut ot ypocrisie (c/. 854) 

* n estoit adroit deuisez 

Gar por ce quil ert deguizez 

95 I musoient tote la gent 
Gest li escus defaus argent 
Losengie demaluaise vie 

98 Tout antor bordes dyrisie 
A vne bende de faintise 
Qui mult jestoit bien asise 
1 Et de fause Religion (cf. 867) 
Tes escus En la regio» 
De france ont eil renouelet 
4 Qui sunt papelart apelleit 



Vers 871—896 fehlt in 0, welches an Vers 870 unmittelbar Vers 897 anknüpft- 

59 A vne guice de B, A lenguegine G, A langeignie D, A languegnie EL — 

60 Mais entreus si ui B, cbiax EL — 61 Consiense B, Conuoitise G, Gointise sixn.ü 
— 62 f. A, Armee bei et gentement B, va EL — 63 li BL — 64 Consience B, 
Couuoitise dorgueil G, f . L — 66 vermeilles G — 67 Ententez G, Au dances dor 
enuers dancies L — 68 losengies A — 69 de beubance B, darosance C, danaiance E, 
danegance L — 70 dinorance A — 71 se gent EL — 72 papegaus A — 78 Qui 
cantoient denichete B, chantoient ioliuete C — 74 A dous cbans de loliuete B, 



(y. 675-704.) 

75 Aflis 8US fole conienance. 

.1. pennoncel ot en ea lance (21) 

De 868 armes, qui trop fu beaus, 
78 Qtf^a laz de soie et a freseaus 

L*ot oointise atachiä au fust; 

Et por ce que plus cointe fust, 
81 Ot sonnestes et campeneiles 

[Es] armes fresches et novelles, 

Qui n*erent pas [laides] n^^oscures, 
^^ El lorain et es covertures^ 

Qut estoient d'un baudequin; 

De la ^mesniee Hellequin 
87 Me membra, qtkuit l'oX venir: 

L'en oist sou destrier heuir 

De partout le tomoiement. 
Et por [assembler] cointement, 

Vame gloire qui est B'acointe 

Devant cointise va trop cointe 
93 le tabour, o la fleute, 

190bJ Dont si tres cointement flaute 

Qu« tote en tentist la valäe. 
96 grant [noisej vint en la pr^e 

Tengoui la '^marrastre concorde. 

Qt^t portoit Tescu de descorde 
99 A un label d'anemisti^. 
" Felonie, qui het piti^, 

Avoit BourgaignonB a plent^ 
2 Et portoit Tescu endentä» 

A [.1.] rous mastin rechigniä; 

Parmi rampoit Brnns sans piti^ 
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90 



(v.705y-34,) 

5 Pour bien demostrer felonie. 
[OJ grant frainte de baronnie 

A trespass^e la *chauci6e 
8 Et molt [bien se restj avanciäe 

Haine, la mere descorde, 

Et se [vet vantant], que concorde 
11 Apelera de *trive [enfrainte]. (22) 
Parmi une *viez porte [frainte] 

Saut corouz, li fiuz felonie. 
14 Tuit eil *sivent forsenerie 

[Et vienent] comme *forsen6; 

Tuit eil furent [norri et nö] 
17 El chastel de Desesp^rance. 

[Geste] gent vindrent sans doutance 

I)esroutees et desrengi^es; 
20 Armes avoient losengi^es 

De rawcune et de [derverie] 

A un label de firenesie. 
23 [PJar un chemin [divers] et tort 

Vi contre droit chevauchier tort, 

Pour justicier droit et justice, 
26 [La mere droit, qui tout] justice, 

L'outrecuidie, l'anemi droit. 

*Torz, qui ne set chevauchier droit, 
29 Clochant passe la mestre porte, 

Car *uns *chevau8 boiteus le porte, 

Qui ne cloche fors de .iii. piez. 
82 l3e belif li estoit laciez 

*Li *hiaumes qui el chief li- loche; 

Li chevaus qui durement cloche 



AI oriol D, A leuerieul E, Au loriel L, B nach 74 +: 

Et sachies ke li melodie i Furnie estoit de trikerie 

- 76 sour lalance B — 78 afiEremaus B, froisiaus C, Kas laz de soie . e de D, 
fiisiaus P, de freaiaus EL — 79 afust ß - 81 e chape . a eies D, Ot sonnes et L 

- 82 Et armes ADEL, fresches noueles D •— 83 noires nocures A, Ki nierent 
laides ni oscures B — 84 Et armes ß, Es lorains GEL, et les covertures F ~ 
85 drap de quin G, bendequin D — 86 mesnee A — 87 Moi EL — 8ö On ooit BG, 
lion oXt F, Con eist E — 90 rasembler A, asanler acointement L — 91 qui ert si 
cointe B, Vne gloire G, est sans conte L — 92 fait sa pointe B, se va L — 94 si 
coint. L •— 95 retentist L — 96 freinte AD, Mcnant noise B, vient C — 97 mar- 
raste AB — 98 Qui getoit G — 700 pechie G - 2 adente D — 3 .vii. A, Et vn B 

- 5 Pour lui d. EL — 6 A A — 7 chaueie A — 8 se rest bien AD — 10 Et se 
uante bien A, par L — 11 trieue enfrete A — 12 uea, trete AD, Parmi luis dune 
porte E, f . L — 14 sieuent A, eist B — 15 Quant el uint comme forsenee A, 
menent D, f. L — 16 noir et entre A, eist BE, f. L *- 17 V castel EL — 18 Cente 
eent A — 19 Desrees et B, Et desrees et G, Et desrougies D, A mnlt grans routes 
desrengies E, Deraces et desengier L — 21 resuerie AD, De rancor D — 
23 boiteus et tort A, Die Verse 723—760 incl. fehlen in G — 25 iustise A, droit 
en iustice L, B umgestellt: 724, 27, 28, 25, 26, 29 — 26 Et droit qui faussete 
iustice A, Lanemi droit B, E tort qui tuz les mals entice D, GO fehlen — 27 Nestoit 
pas illuecques endroit EL — 28 Tort A — 30 cheual A — 31 B nach 731 +: 

Gest vns chevaus qui point ne voit | Nest riens sages qui le conuoit 
32 bellinc B, beslinc E, bellic L -^ 33 Le hiaume A — 36 prendre B, tort de 



(V. 735-65.) 

35 Feit pendre tort tot d'une part. 

190cJ Li esouz [tort, ou droizj n*a part, 

Ert uns escuz leiz et divers; 
38 G'est U escuz a .u. enyers, 

Qui resembloit .i. talevaz; 

C*[e8t| uns escuz honteus et maz, 
41 Tors et bo^uz et contrefez, 

A la tortue de tors fez 

Portrete de deslöaut6, 
44 A faus esgart de fausetä, 

[Que tralson i ot pourtrait, 

A .1. faus jugement, estrait] 
47 D'une fausse alegaclon; (23) 

A langues d'ayocaclon, 

De [geulesj a pledSors tretes, 
50 Que coveitise avoit pouttretes 

D^une graut menfonge polie; 

A un blame de tricherie 
53 Par fauses losenges atret, 

A .1111. poinz et a .i. tret 

De tra'ison la poitevine. 
Sa lance est de droit orfeline, 

Gar trop est contrefete et torte; 

Et *torz, qui tortem«nt la porte, 

Contre droit espcrowne et court: 

Cil *torz avient en meinte court. 
[JJa estoit prime et plus, ce cuit, 
62 Quant je vi venir a grant bruit 

Avance, et a grant desroi. 

Avarice ot en son conroi 
65 Grant gent, raes molt i ot Romains; 



52 



56 



59 



(T. 766-96) 

Coveitise n*en ot pas meins 

Qui est sa cosine germeine; 
68 Hapine bien autant en meine 

Com avarice et coveitise. 

Gruautä, qui leur cuers atise, 
71 Lour donna armes et chevax, 

Lances, esp^es et couteaz, 

Por escorchier la povre gentr 
74 Targe d'or bendöe d'argent, 

A une bende besantäe 

Avarice a le jor port6e 
77 De la table a .i. Caoursin. 

Coveitise ot escu d'or fin 

190 dj Bendä de termes et d*u8ure, 
80 Et rapine autel, qui säure 

Guide estre de largesce abatre. (24) 
Apres vint preste de comh&tre 
83 De [totes] cours la dame envie. 

Mes tuit eil, qui or sont en vie, 

Son grant orgeil, ne son desroi, 
86 Ne la gent, [qu*ot en son conroi], 

N^aconteroient sans mentir. 

Ke j trompes [fesoitj retentir 
praarle de *toz sens. 
Apres ordenerent lour rens 
Fauseiä et ypocreisie 
92 Et baraz, »li fiuz tricherie, 
Qui onques n^ama läautä. 
Men9onge, qui het verite, 
95 Ovec tricherie se renge. 

Lors vint mesdiz, *li fiuz losenge, 



lune part £ •— 36 Li escu droit ou deu A , ne part B — 37 lais et hideus B, 
umgestellt: 736, 39, 40, 37, 38, 41. E si estoit let e diuers D — 38 Gert vns escus 
trop merueilleus B, Car il estoit a deus EL — 40 Giert AB — 42 de cors fez D 

— 44 As B, AL DF — 45 AD fehlen - 46 AD fehlen — 47 enlegaciun D - 
48 dauaocation B — 49 langues A — 51 franc L — 53 label B — 54 pies B, 
poinz f. L, E la en droit auoit maint trait E — 56 ert de droit dorfenine ß, 
nestoit pas fraisnine E, Lalance lest de toute fresnine L — 57 Qui trop ert B, 
Ains estoit E, iert L — 58 tort A -- 60 tort A, a meinte BD, Gast curs D — 
61 ie quit DEL - 63 e grant D, en grant F, par grant EL — 65 Quant gent 
mains mult G, Grant gent de mes. si ot roumains EL — 67 ert B — 70 tos cuers F 

— 74 borde dargent C, Targes L — 75 besancäe F, besandee EL -- 76 Auarice 
le ior G — 78 Couuoitise et descou C, a lesen E — 79 de termine B, de usure D, 
dusures L — 80 Et rapine qui dautel saseure B, a itel F — 81 estre f. B, 
Guidait estre de guerre abatre G, estre. e de D — 83 tote A, Plus qua le cours 
me dame EL — 85 Ne vous diroient son B, conroi G, orgoil e sun DO — 86 quel 
ot auec soi AD, Enuie ot bien B — 87 Des trompe .v.c. sans mentir B, Ne con- 
teroient EL — 88 A hat diese Zeile doppelt: Trompes fesoient, Jena vous en 
kier ia mentir B, De trompes fesoient tentir D — 89 tot A, Li pre furent plain 
de tous sens B, B nach 89 +: 

Ensi com les doit ordener i Nus qui soit.nen veut estiuer 
90 les rens BGD - 94 heet D — 95 Apres B — 96 le A, Puis vint mesdis apres 



(v. 797-821.) 

La cofline ^detractton, 

98 Et loberie et tralson, 
L*ainznee des enfanz envie. 
Por voeör ceste baronie, 
1 Tote la vile as portes court. 
Ne fa mie sans gent de court, 
Ce me sembla, ceste asemblee: 

4 Envie i avoit asemblee 
L'asembl^ des mesdisanz. 
Bien avoit mis plus de .x. anz 

7 A ceste asemblee assembler. 
Ponz et [chauci^] fönt trembler, 
Taut i ot grant fndwte de gent; 

10 Armes plus noires c'arrement 
Ot sanz ♦autre descrepcton. 
Sa cosine *detraotlon 

13 Grt plus cointe et plus ^envoisiäe, (25) 
üne targe avoit •losengiee 
De faus semblans et de faus ris. 

16 Molt bien paranz, ce m*est avis, 
Ert li escuz, [de tralson] 
Trop sembloit le detraclton 

19 191a] Ses faus escuz, dont diez nos gart, 
*As faus semblans, au faus regart, 
*A8 faus besiers et fas] faus [diz]; 
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25 



28 



31 



84 



37 



40 



43 



46 



(v. 822-46.) 

Molt fu bien par Raoul descris : 
A .IUI. rampones rampanz, 
A une langue a .v. trenchanz, 
Qwt Tescu porprent et sormonte, 
L'escu au mirßor de honte, 
A une bende de faintiä, 
*Contichiä6 d'ennemistiä, 
A un label de fausset^. 

Men9onge, qui het verit^, 
Fu de la *mesni6e *Antecnt. 
Men9onge avoit cheval eslit: 
Plus tost court, que ne vole aronde, 
Que men^onge par tot le monde 
|A tresportäej en .i. momont. 
La baniere lev^e au vent 
Porsuivoit tralEson de pres 
Et ot Pescu [aj fauses es, 
Losengie de fauses noveles. 
Au faus escu [aJ .ii. jumeles 
De loberie et de mesdiz. 
C'est li *escuz de deu [maudizj, 
Qmc portent tuit [eil] mesdisant; 
Molt [le] vont [tuit eil] maudisant, j 
Qtti *so»t des Chevaliers [d']amour8. \( 

Apres men^onge les granz cours (26) ^ 



losenge B — 97 detracion A, de traison L — 98 Et reuberie EL, o traison E — 
99 des fiUes EL — 800 cele B — 3 semble F — 4 Envie lauoit ß - 5 de B — 
6 Plus auoit mis bien L — 8 trcilichiees A, fait leuer B, fait fermer C — 9 Tant 
auoit BC, Tant auoit de frainte E, Tant auoit de fraites L, darrement B, ke arre- 
ment D — 11 autres A, discretion BL, descrescion D, descriscion F, discripsion L 

— 12 La D, de tradition L - 13 Est C¥, iolie E, enuoisiez A — 14 losengiez A, 
Kune targe DEL - 15 semblans A, semblant D — 16 f E - 17 detraction AC, 
lesen D, EL fehlen his S2\ incl — 18 De detraccion D, sembloit Detraccion F, la C 

— 19 Cilz C -- 20 Au AD, a faus resgart BC, samblant D - 21 au faus ris A, 
Afaus baisiers eta C — 22 bien fu B, rauUes EL — 24 .i. EL — 28 A vnefente C 

— 28 Cointiciee A, Cousticie B, Couuoitise C, Coutichie D, Contichi^ F, Acostee E, 
Constricie L, Conticie — 31 mesnee antecrist A, f. B — 32 f. B - 33 Vint plus 
tost qua B, courant que iiule aronde CEL — 34 Car BC, par mi le EL — 35 Est 
trespassee A, Est B, transportes F, A trespassee EL — 36 lieue DF — 38 as A, 
Et ot escu B, Sot .i. escu de EL - 40 as A, Couuera estoit de .u. gommeles B, 
A C, a .n. nineles D, noveles F, de .n. jumeles EL - 42 Escu de deu partiz A, 
partis D, Es li escus se deu mesdit L — 43 li A — 44 les AD, eil tuit A, 
B nach 44 + : Qui sont vilain et laidoiant 

45 Qui sunt des cheualiers amours AD, Cil sont B, Chevaliers a mors C — 46 le 
grant cours BEL, fehlt C, C nach 46 +: 

Qut portent lesen paint a flors {cf. 1718) 

Losengie de bone esperance 
3 A une bende daliance 

Besantee de courtoisie 

Lescu qui est sans vilenie 
6 A .1111. rousseignex dargent 

Et lespeurier cortois et gent 

Qui de voler ne se repose 



9 Lescu a vne passe rose 

Assise sor or fueillete 

A label de ioliuete 
12 Qui tont ie tournoy enlumine 

De traison la poiteuine 

Se doubte mwlt eil qui le porte 
15 Au tournoi par la mestre porte 



(t. 847-77.) 

Yindreiit toit li en&nt enTie : 
Plesant escn ot loberie, 

49 Gar trop «einbla le tralson 
Fort [d'itantl, qne deiractlon 
Le dora de ftiintes parollet * 

52 Eti mist .i. label de lobet, 
Q^i fet cofmoiBin» loberie. 
Bei escu ot ypociitie, 

55 8*ü eetoit a droit deviiex, 

[Car| por te, qaHl [ert] desgiuBes, 
Feioit tntiser tote la gent. 

58 G*e8t li etcns de fatu argent 
A tme bende d^eresie, 
Floaret^ de ^mauTese yie, 
191b] A A. blame de maayestiö, 
A rtengeignie] de fttinti^ 
Au miroAr de fausset^ 
A .1. label d*iniqiitt^, 
Q^e portent li [diea] anemi, 
A a. fau8 escucel en mi 

67 Peiwt de fauste relegloo : 
[Tel escuj en la re^on 
De France out eil renovele 

70 Qtff Papelart tont *apel^, 
Qni demeinent si tree yil ne» 
Qu« ♦nut *ne doit avoir envie 

73 De mener te ril vie non; 
Car qui c*onqneft porte le non 
Et las armes d'ipocreisie, 

76 De legier chiet en ereisie 
Qui des jpocritet s'acointe. 



54 



(t. 878-908.) 



61 



64 



(27) 



91 



Ereisie ot esea trop cointe, 
79 C'*ims Popelicant qt portret 

A .1. fauB point, a .i. faus tret 

De f&uae int^pretaclon. 
82 Mainte 'maaTOte opinion 

I orent erege portrete 

D'une teneftance, trete 
85 D*im argument d*iniquitä) 

A .1. faus etcttcel list^ 

D*a?arice et d*ipocreisie, 
88 A .1. loier de timome, 

Gnerredon^ de dampnement 
Se cU, qui fitt Adamp, ne ment, 

Mar furent Bongre d'Adam n^ 

Qui ont Tescn de *diea dampne, 

L*etcu honni, resca Teinou: 
94 De tiex armes, de tel escu 

— Ott« nos a ton col ne le pende — 

[DiezJ tous bont Crettiefie deffettde. 
97 [U]e la yile issent a grant frainte: 

La avoit meinte lance peinte 

Et meinte ensaigne de cend^ 
00 [Meint escu d*or, d'asur bendä,] 

Et meinte trompe et meinte aieine. 

De la fiert6, c**Antecris meine» 
3 De [toz] sent la terra trembloit 

191c] l^rrecinssa gent [rastembioii] 

En une grant forest otcure. 
6 *0en2 ot sans donte et sanz meture 

Vettus de far en ea compaigne. 

Molt Bist bien el destrier d'Espaigne 



1, 



47 denuie B, Vienent £, Viuent L *- 49 Trop bien sambloit de traison B, Qui 
trop Sambia la C, Car bien resamble EL — 50 de tant AEL, Fors itant BC, qua 
detraction L — 51 fauset BEL, Lordena C — 62 Simist vn label denoaueles ß, 
mit F, Et si mist .i. labial L — 55 Gil estoit D — 56 Por ce quil estoit A, estoit L 

— 57 Les gardoient B -- 60 mauese A, Frasee B, Fretee GEL — 61 A .i. sautoir C, 
danemistie EL — 62 angeuine A, Aumireoir defaassete B, anguegine C, engeignie D, 
A le langue de vanite £, A la langue danemiste L — 63 A vne guice de faintie B 

— 64 nach 66 wiederholt B 62 noch einmal — 65 li dui A, porte F — 66 escu- 
chon E, escuchoiel L - 67 Plein C, Point de fauses L — 68 Tiex esouz ADELO, 
legion B, Tex escrips G — 70 apelez A, Qui sont papelars GEL, C fehlt von 
871—896 tnd*, cf. O — 72 nul nen A, nus nen EL — 73 De tel nie auoir le renon E 

— 76 ereisie A, chieent en orieie L — 78 lesen B — 79 Cun A, puplican D, Pupli- 
can i ot F — 82 mauese A - 83 Et orent B, I ot heresie D, I eurent herite E - 
84 f. B — 86 escuchon E, escuchiel L — 88 lyon B, louier ü, lioir E — 89 Guer- 
done D, dausnemen L — 90 adamp A — 91 Mal DL — 92 ont escu B, de diu 
lesen EL — 94 Ditex armes ditel D — 95 BEL umgestellt, col le L — 96 Dont 
tous A - 900 f . A — 2 antecrist A, De la friente BE, De la feste GL, Vne grant 
lue tote plaine — 3 tut AB, De tous seulz la terre troubloit G, De tux ces D, 
leus F, En tous EL ~ 4 rasembler A; ses gens assambloit B, aaenbloit — 
B nach 902 -|-: 

De tonte la gent aueuc lui | Qut grant cembel et mult grant brui 
5 Gom <- 6 Gent AD, sans coiu>e L — 8 Trop oiet bien -- 9 Larencins li 



(V. 909 -88.) 

9 Fort et tortoA de grant ravine. 

'LorrecinB meine o soi rapine, 

Omicide et desleautä, 
12 Force et [murtricej et oruautä (28) 
^ ^ Et corouz et *anemi8ti^. 
Felonnie, qui het pitie, 
15 Kn .1. glaive a fer poiteyin 

Portoit Tensaigne larrecin, 

Qui ert feie d^iii drap emt)l^. 
18 Oil qui la furent asemblä 

Out bien Teiisaigne conneue. 

Pol de gent sorent sa venue, 
21 Car il vint Sans noise et Banz brvit. 

Le noir escu bend^ de nuit 

Ot larrecins au col pendu 
24 Et d'anes forchea apendu 

Ot en Tescu .i. cheval fast, 

Et sembloit, que *losengi^z fast 
27 D*an rencontre et d^une chaance, 

A .1. saatoir de meschaanoe, 

A a. label de naeins crochues. 
30 De ces gexiz, ^ui erent veniies, 

[Ert] omicideB U plus cointes; 

rour ee, qu'ert larrecin acointes, 
33 Ot aatiex armes, com il ot. 



55 



39 



42 



45 



48 



51 



54 



57 



(?, 984-58,) 

GangAins, qui fu filn le roi Lot, 
N'ot pas timt abatu ne pris 
Cheitalien, com [ilj a ocis 
Et tot sanz forfet de sa mein. 
Murtnce ot son escu tot plein, 
Fors tant, qu*il i ot j. Iftbel 
De [tenebresj parant et bei, 
A fj. tigre] de oruautä. 

Une esp^ ot a son costä, 
Qui estoit de trop bone forge. 
L*esp§e avoit non Coupe-gorge, 
191 d] Mes onques si trenchant nevi. 
Li fevres ot non Sanz-merci 
Qui la fist, et sachiez sanz guile, (29) 
Que larrecins a Murtre-vile 
La fist forbir *ohies mie-nuit. 
Ele estoit d'un acier requit 
Trop dur et trop de male part; 
Plus ert dure que Durendart 
Ooupe-gorge, qui n^ist du fuerre, 
Fors quant *larrecins vet en fuerre, 
Ou meine roiitiers [et] *Picarz. 
Au tornoi ne Yint pas soi *qt$ca^ 
EniQois en ot .v.c. saigniez, 
A soD saing d'armes ensaigniez. 



freires rapine — 10 Larrecin A^ Larcin D, rauine G, Auoutrise qui est euisine 

— 12 murtre AL, Aueuc murtresie B, Et force et murdre E, Ke tuit sont eoistn 
croalte <— 13 anemiste A, E curent a D — 14 Crualtes qui mult heit ^ 
15 A TU glaiue de fer B, En a. dart E, En a. dant afier L ^ 16 Portoit losen* 
giet £, laniigne lairon ein 0—17 Qui est faite de drap C ^ 18 la facent C 

— 19 oonene lansigne — 20 Lairancins ot cbiual despaigne 0, nach 20 4-: 

Tot noir et portoit armeures | Plus noir que moures meur^s 
21 Et Tient -* 23 Jot larencin a col ^ 24 dune FO, A vnei fourkes de 
pendu E, B nach 24 +: 

Quil ot bien paint enson escu 
26 losengie A, loseng fust C, que sansaigne fust — 27 rencontre dune queance B, 
DuA haeart — 26 psaltier C, sentier DLO - 29 de maus B, de mais 0, L hat 
folgende ümseüung: 81, 82, 88, 34, 29, 80 -* 80 E de ces gens qui erent noes D, 
De tous gens qui furent uennes O -^ 81 Est A, emenidus C -^ 82 qua larrecbins B 

— 88 Ert cell armes B, Et auteuls G, itez F, Sot EL — B4 fiz au roi D, Aias 
gaaains qui fu li fiz lot EL - 85 abatu depris B -^ 86 eil AB, ot - 86 Mur» 
dres EL — 40 De cruaute A, B hat folgende groese Ümstdlung: Vere 1-^940$ 
dann folgen Vere 998—1042, dann 941--990, dann 1100-1146, dann 1048-^] 100; 
dann 1147 bis zum Ende — 41 A umgestellt, A a. quartier G, Mult resambloit le 
cruaute EL, 941-954 incl fehlen in — 42 espie F — 48 force G, Ei faite 
ert de tres boine forge EL -- 44 ot L ^ 47 cachiea D — 49 ehes A, chier uae 
noit L — 51 de trop m. BGEL, mal F, dure part EL — 52 est F, Plus ert tren* 
Chans EL — 58 quer ust «*- 54 larrecin A, f. •— 55 ou picart A, ou picars D, 
Li maine E, 0« mcjne toucfaier L, Et moine mutiers ; vorJier geht in : 

Apres homecide seslaise j Murdrise et sanbat anlapresse 
56 quart A, Et larencins nert pas lui quars — 67 Ancois ot bien .v.c. ensegnes B, 
Anchott D. Ancors F. Ains en ot .v.o. a sensegne E, Ansois auoit -^ 58 En B, 
bien seignies D, Ghascuns le rewarde et ensengne E, A son segne daves seignies L 



/ 



/ 



(v. 959^-84.) 

Tuit eil yindrent 



56 



a nne flöte. 



60 Mes [tropl i ot bele complote, 

Quant lecherie vint apres. 

Lecherie [sivoit] de pres 
63 Gloutemie, 8*aiii6e suer. 

a. *cheuälier8 de trop haut euer» 

*0utrage8 *li fiuz gloutemie, 
66 Vint apres, qni por bele yie 

Mener ot sa terre *engagiöe. 

Apres li yint com *esragiee 
69 Vilanie, la mere outrage. 

Vilenie tindrent por sage 

De ce, qa*el iert si bien armäe: 
72 Sus .1. [roncin] estoit montee 

Öi cras, [qu'en] 11 pöust conter 

Les costes tot sanz mesconter 
75 Et covrir de tuile ou d'essil, 

AuBsi com s*il venist d'essil; 

De tel destrier est *vileins dignes. 
78 N'erent pas blanches comme*cignes 

Ses armes, car n^fert] pas reson. 

Molt li sist bien [li] ^amboison, (30) 
81 Qu*[ele] ot pendu enla fum^e. 

D'un hiaume avoit la teste arm^, 

Qui iert d*u« viez •chapel de fer, 
84 Si noir, com s'il venist d*enfer, 



87 



90 



9:] 



96 



99 



(V. 985—1010.) 

Et ot armes longues et l^es, 

192 a] De blanc et de gris burelees, 

Et tint .1. pel en lieu de lance. 

Apres lecnerie se lance, 
Qui estoit trop bele et trop cointe 
Et souz Tescu estoit plus jointe, 
Qu* *espevriers *muez de novel. 
Escu portoit parant et bei 
Parti d*outrage et de delices, 
Et si estoit par *granz devices 
*Bendez de geules et de langues. 

Gloutemie [ot], qui vint les ambles, 
[Armes] de geules engoulees, 
•Transglouties a *granz goulees, 
Engorgi^es de vilenie, 
A .1. loier de gloutcmie, 
A la fesse de desmesure 
Cointes estoit a desmesure. 

*Outrages, li outredoutez; 
De glouternie ert engoulez 
Ses escuz qui [ertj outrebiaus; 
C*[ert] uns escuz a .lu. torteaus 
Moisiz d'*orgueil, crostelevez, 
D*un trop levant levein levez. 

[A]tant trespase la *chauci^; 
De fer s'est vestue et *chauei6e 



— 59 eist B, Tuit vindrent en C, en D, uieneut E — 60 Mes mnlt DE, poure 
complote 0—62 sieueut A — 64 cheualier A — 65 Outrage le fiuz A, filz bele 
vie C — 66 bone vie EL, glotonnie C — 67 Hss.: engagie -- 68 Hss.: esragie, 
Et apres vint com anraigie — 69 la suer — 70 f. — 71 B umgesteüty 
Pour ce EL, amee L, Car eile ert ason droit -> 72 cheual A, ronmain E - 
73 con A, pooit B, grant EL — 74 costes sans riens EL ~ 75 et daisill B — 
76 Ainsi FO — 77 vilein A, ert C. — 78 Nieret pas blanche 0, eines A - 
79 nest AD, armes, ce niert pas reson EL — 80 son A — 81 a la f. BELO, 
Qui ot BO, Quil ot AC, Que ot D, Ki fu pendus E, Ki pendus iert L, tendu C, 
femee F — 83 chapiau A, Qui ot du mes C — 84 Aussi com sil E, com eil fu 
trais — 85 darmes C — 86 De rous CO, bis EL, birtulees L — 87 Et vient 
sens escu et sens lance — 88 sauanche BEL, C wiederholt nach 88 noch ein- 
mal Vers 87—89, Qui trop estoit et noble et cointe — 90 Desous E, lescut 
assez plus cointe 0-91 espeurier mue A, espreuiers mues EL, mue A — 92 Et 
80t escu B, Lesen C — 93 doutrages EL, de visses E — 94 grant A, e. plus graut 
devices C, Si estoit D, Et fehlt, delisses EL — 95 bende A, Portrais 0—96 Glou- 
ternie qui ABCDL. des A, Gloutrenie reuint E, les landes L — 97 Anne AC, Ot 
armes D, agoulees L, Armez 0—98 Tranglouties a grant A, as B, C Vers 
998-1000 incl fehlen — 99 Engorgie D — 1000 loien de symonie B, louel D, 
ribaudie EL, loien L, lovel 0—1 feste BO, fosse D, sausse EL — 2 ontre me- 
sure B, outre nature C, B nach 2 -|-: 

Et desdeigneus mult durent | Den mi leu toute sa gent 
3 Outrageus, umgestellt A, li entredoutez C, li mal engoules E, outredroidres L, 
ontrecuidies — 4 En tous pais est renomies — 5 est AC — 6 Cest AD, Cert 
li e. — 7 orgeil A, Musis en orgueili de crousteles B, Qui estoient erouteleue C, 
outre leues E, coutre leucs L — 8 t. leue leuain 6 — 9 trespase la chaucie A, 
rapasse F, repasse £, ont passe *- 10 chaucie A, caucbie BD — 11 pin saut B, 



/ ■ 57 

(V. 1011-38.) 

U Fornicacton ; de prinsaut 

Par une vieiz posteme saut 

[Et] en ses eulz porte les dars (31) 41 
14 Touz enpenez de fous regars, 

Qui meint home ont mis a meschief. 

Molt avoit bien arme son chief 
17 De folour et de mignonnie. 

Escu avoit de vilenie, 

A .1. besier de dampnement, 
20 A .1. sautoir de jugement, 

Qui Tescu porprent et sormonte, 

L^escu au mireor de honte, 
23 Eschequet^ et entechiä 

De meinte teiche de pechi^. 

Et por ce, qu'ele doit ensaigne 
26 Avoir, qui [la] moutre et ensaigne, 

Un penoncel ot en sa lance 

[D'Jun drap de nice [contenance] 
29 Fornicacion atachiö, 

[Que] honte, la fiUe pechi^, 

Qui mplt vers li s'*umeliot, 
32 De sa chemise fet li ot 

[EtJ *blanchi el flun de [viut6]. 
Lors vi venir trop bien monte, 
35 Plus enflambä c'ardant tison, 

.1. des fiz fornicacion, 

[Qu'en seut] avoutire [apeler]. 
38 §a proeice ne quier celer, 



44 



47 



50 



53 



56 



59 



62 



65 



(v. 1039-66.) 
Que cel jor fist meint, bei cembel. 
Une targe d'uis de bordel 
Ot auoltire au col pendue. 
.1. siens cosins sanz retenue 
Le sieut, dont vos dirai le non: 
[NezJ fu de fornicacion 
JSt engendrez contre nature. 
Escu de trop f haute] leidure (32) 
Ot eil honteus, dont je vos conte. 
C^est li escuz bendez de honte 
♦Bordez d'abominacion. 

N*ot avec fornicacion 
Nul , qui ne fust de *li plus cointes. 
Diex n^aime gueres ses acointes, 
Ne ne [doit] fere; atant m'en pas. 

Mes sachiez, que je n'en ment pas,^ 
Que ci o la gent *Antecrit . 

Vos aige *rien d'amowrs [descrit] ;i 
Far cest mot fornicacion 
Ici nule descripcion 
Ne vos en faz, par foi je non : 
Amowrs n'a pas si vilein nonl 
Non! Glamours nest de courtoisie. 
D'*amor, qui est sanz vilanie, 
Aillors est la *de8cripcion. 
Gar amowrs est li douz *cion, 
Quf par natwre ist de la couche 
De cortoisie. Douz en bouche 



deprisaus C, deprusat — 12Nme8F, posteme vies — 13 Enz A, le dart L, 
Enlapree et porte .u. dars — 14 faus BEL, Tout F — 17 glouternie B, minon- 
nie G, symonie D, vanterie E, mignotisse L, mignotie — 18 Et son auoir de 
vilenuie C — 19 B umgestellt, Vers 19—22 incl. fehlt — 20 santoir F, sentier L 

— 23 EL umgestellt; — 24 Eschequiele B, Esquartele EL — 24 De maintes taches C — 
25 que ladroite ensegneB, qu'ele don e. G, qnßl veiit etansaigne — 26 li A, Portoit B, 
Auoit C, quele L — 27 a sa D, paonchiel L — 28 Vn drap A, connoissance AD, fole c. BEL, 
iiiue c. — 29 De f cachie B, De f. D — 30 Et h. A — 31 sumelioit ABG — 
33 Gote blanchie, uice A, enflun de vnite B, blachi eil f. G, Qu'ot D, de iourdain L, 
Blanchi el flun de nicete — 34 mout bien L — 35 embrase que vntison B, ke 
ardant D -- 36 .i. fiz de D, Lun EL — 37 Con seust a. nommer A, adultere BE, 
clamer B, Gonsieut auourtire apiele L — 38 Sapourete B, Au tournoi ne se vaut 
celer E, Et aspreche ne quic celer L — 39 Gest iour B, mult biau cebel G, Gar 
le jor 1 f. m. c. 0, Ka c. E — 40 Dune B, des huis b. G — 41 adultere BE — 
42 atendue GE, B hat hier Vers 991 m. 992 eingeschoben — 43 ne dirai F — 
44 Fez fu A, Nee D — 45 Et f. D, En gomore — 46 grante A - 48 Giert BGO 

— 49 borde A, Ourles d. EL, Portrais d. - 50 Sot BG, Noe auoit L — 51 lui A, 
Nului ne B, o lui F, que L — 52 ces B, mie EL, tes a. EO — 53 doi A, atout m. L, 
f. gramment pas 0, G Vers lOhS— 1072 fehlen — 54 ne tieng p. B, nentench p. E, 
nentec p. L., nantant p. — 55 Que eil de la B — 56 rains, damours escrit A, 
aientriens B, ai rien D, aie nient E, aie 0—57 Por 0—59 fais F, fach E, fat L — 
61 Quar a. 0, B Versal — 66 incl. fehlen — 62 Damors A — 63 Hss. descripcions, 
ert D, Apres est — 64 Hss. cions, d. nons D, li drois c. ELO — 65 Qui par 
amor ist dela tige 0—66 Gourtoi^ie est si d. EL, Gortoisie damors di ge — 



AoBg. u. Abhandl. (G. W 1mm er). 



V 



(V. 1067—90.) 

Est amoMrs et si savorez, 
68 Que, quant plus est asavorez, 

Tatit esP-il de meillor savor. 

Amour, quant je bien Tasavor, 
71 Ai grant fein de descrire adroit, 

Mes atant m*en tes orendroit. 
[J]a ne qu^Isse ^autres delices, 
74 Que To^r tel plent^ de vices, 

Comme je vi a cele fois. 
D'une taverne saut gaersois, 
77 Ou avoit böu a escot. 

Normant et Englois et Escot 

Estoient tuit de sa ^mesniöe. 
80 lyresce apres [s'est] *adreciäe, (33) 

Preste de fere vasselage. 

'Guersois avoit hiaume d'outrage, 
83 Llä d'un fort cercle d'*Orlien. 

Ses escuz, qui ne doute *rien, 

Estoit *portrez de ^loutemie 
86 Au miröor de vilanie, 

A un sautoir de desmesure. 

Lance portoit bele a [droiture], 
89 Qui fu feite d*un escalas: 

Donä li ot par grant soulas 
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92 



95 



10 



13 



\^ (V. 1091-1114.) 

Boberie la taverniere. 
II ne paroit pas a sa chiere, 
Qu*6ust mestier dualer en *fuerre. 
Bscu d**Orlien bend^ d'aucuerre 
Au label de piez de henas 
Ot ivresce; chuflois et gas 
Vi en la contenance ivresce, 

SQn'eleJ avoit Tune et Tautre treice 
*ar les espauUes *destreciäe. 
De li firent le jor *cliauciee 
Li autre, quant au tornoi vint; 
Gar ivresce dormir covint 

[Enmi] la i)lace tout adente: 
je jor fa bien .xx. foiz ou trente 
As piez des chevax defoulee. 
[MalJ *dabet ait tele gouläe 
Et la seule qui tant en prent! 
Morte tust seur le pavement 
Ivresce trestote adentee, 
Mes *hasarz l'a reconfort^, 
Qut la despoilla tote nue. 

Quant ribaudie fu venue, 
Molt fu bele cele asembl^e. 
Kibaudie [et] *hasarz embl^e 



67 Et amours est B£, Que est dooz et sau. — 68 Que f. D, Et quant amours 
est si as. L — 69 Tant i truis ie m. E — 70 ge vieng las. B, Damours EL, 
je plus ]. E — 71 Si g. A, A si g. B, Grant f. ai del EL, escrire L, A g. - 
72 me t. L — 73 autre A, Gene B, deuises BODO — 74 Que tel plente . ne oir 
deuises B, f. G, plantäe F, Ea v. E, Que de vöir cel p. L — 75 ceste vois 0, Et ie 
les vi EL — 76 saus A, grizois G, De la t. E — 77 beu auoit B, auoit bien a D, 
V auoient but EL - 78 N. et galois B, a esc. G — 79 mesnee A — 80 a. tote 
adrecie A, tute adresce D, yu. est apres adrecie EL — 81 Vers 1081—1109 incl 
fehlen — 82 Guersoi A - 83 Orliens A — 84 riens A, Suns escu D — 85 por- 
tret A, p. deuilonnie B — 86 gloutreni^ B, A m. C - 87 Au sauteoir BC, sau- 
tier E — 88 a mesure A — 89 eskielas B, Ki faite estoit dun BEL - 

90 Faite li EL, B nach 90 +: 

Vne mult tres grant auenture | Quelsenuenoit parmi la nie 

91 Deroberie 1. t. B — 93 feurre A, foire EL — 94 Orliens A, dauchoirre BEL, 
deseure G, dauceure D — 95 1. apie B, labiaus C, A labliaus "E — 96 yu. com 
flors et glas C, trouflois D, troufloie F, Et yurece EL — 98 Et avoit A, teche C, 
Ele EL, thece L — 99 destrecee A, Par ses BD, Par lespaules L — 1100 chau- 
cie A, causcie D, Par li passent en le caucie E, De luns estoit le iour cauchie L 
— 1 Chascuns quant a ce t. E — 3 En la A, En mi le pre trestoute ad. D — 
5 de eh. BD, Des p. h\ A p. L — 6 Mes dahez A, cele g. B — 7 goulee D, 
goule F, gorge EL — 8 pauent L — 9 B nach 9 +: 

Seiut illuec goule baee 
10 hasart A, lot 0, B nach 10 +: 

Pour cou ca este malmenäe 
12 r. i fu E — J3 bele lassemblee B, foible G — 14 a hasart A, De ribaus iot 
grant mellee B, B nach 14 + : 

Bibaudiie yurece tout ensamble | Orent andui bui ce me samble 



(V. 1115-38.) 

A ivresce [ont] sa robe tote. 
16 *Ha8arz, qui radement desroute, 

Ot un glaive a fer poitevin. 

Escu bende de larrecin 
19 Ot *hasarz a .m. dez du meins, 

A .1. label de males meins 

Atachiä a faus seremens; 
22 .1. enyial avoit dedans 

D'une *mellee *fete as poins 

Atachie a .xvm. poins 
25 Au faus escu de meschaance, 

[Que parti otj double chaance 

De rencontres et d'env'iaus. 
28 Eibaudie desouz a. saus 

S'armoit, en .i. prd verdoiant. 

üne targe, trop bien [parant] 
31 Avoit d'un eschequier poli, 

S'avoit entre hasart et li 

.1. label par reconnoisance, 
34 Qui porirez fu de meschaance 

D'un hasart feit arriere mein 

Des armes son cosin germein. 
37 S'en fu plus cointe et acesmäe; 

Lance ot d'une verge pelee, 
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(34) 



(V. 1139-62.) 

S'ot [ceinte entor soi] une fonde, 
40 ßt que ses anemis eonfonde, 
Pierres' [conquiert] agirownöes. 
En plus de .C. liex reno^es 

48 Erent ses armgures totes, 
[Car] *hasarz les li ot deroutes 
A Bar, a la table roonde. 

46 De totes les .m. pars du mowde 
Vint au tornoi la baronnie, (35) 

Et sachiez por voir, que folie 

49 Molt folement au tornoi vint. 
La ma^ue bien li avint, 

Dont aloit departant la presse. 
52 N'i a celi, qui point Tenpresse, 

Car *chascun3 doute la ma^ue. 

Qui oist, com *chascuns la hue, 
55 Molt [8']en risist, car a son *col 

Ot une targe [dais de fol], 

Qu6 je ting a merveille bele, 
58 Car .m. fromages en feisele 

I ot asis sus nicet6, 

A .1. faus escucel list§, 
61 Qui ert *portrez de [derverie], 

A .1. label de frenesie. 



15 r. route BC, Ont yurece se r. EL, ot — 16 Hasart A, roidement BELO, 
Bnach 16 +: 

Hardiement fait cou qui\ veut | Denule chose ne se delt 
17 Et ot glaiue B, Ot glaiue a fer pour tenir L, Tint .i. gl. -- 18 E glaue de 
laarchin L, B nach 18 -+-: 

Orent li doi compaing ensamble | Yurece et hasars ce me samble 

19 hasart A, Orent escu asses delmains B, a .i. dez du mais G, dous mains L — 

20 demailes m. — 21 sermens D — 22 Vne pourtraiture a d. B, engengnie C, 
eogeignie D, angeuin EL, descouche — 23 merlee fet A, a poins EL, melle D 

— 24 A. de .xviii. p. D, Par .i. get de .xviii. p. — 25 A f. B, Desus lesen par m. 

— 26 Qui li paroit d. eh. A, Qui departi ot d. queance B, Que par mi ot D, par 
iot L — 27 De r. de renuiaus B — • 28 de .ii. saus EL, de consaus — 29 pie L 

— 30 seant A, parlant — C nach 31 +: 

Sauoit dun eschequier ioli 
34 portez A, par m. BCEL — 35 areare D, fais darire m. — - 37 ascemee D, 
asceminee L, escemeie 0—38 polee D — 39 entor soi ceinte A, e lui B, Chainte 
ot e. EL, Sot sor soi sente vne espee — 40 Et pour s. a. confondre B, Acoi 
ses a. EL — 41 conqueut A, coilloit B, conquitt E, conquis L, conquiet — 
42 luix retouees L — 43 Furent — 44 Que hasart A, Que h. li auoit d. B, les 
yot EL, Car h. li auoit d. E — 45 Aubar D, taule E — 46 les .n. p. EL — 
47 Vient CO, t. abaronnie C — 48 Et s. de v. EL, Et s. bien que sens f . — - 

49 richement BC, fofement F, vistement EL, Nuns uices atornoi ne vient — 

50 Que lamasue bien auient — 52 Nen ia nul qui poi 1. B, qui plus 1. C, s*em- 
presse F, p. lapresse — 53 chascun A — 54 chascun A, Ki eist que eh. EL, 
Qui out c. — 55 Mult en AEL, chois AD — 56 dedefois AD — 57 Qu'ele t. P, 
meraeilles D, tieg L, Que Ion tint — 58 Que EL, anfrecelle — 59 I ot por- 
trais en n. — 60 A vn fol B — 61 resuerie ADEL, est F, Ki pourtrais ert ELO, 
de reslieres -- 62 A vncembel A, freneise F, A vn songe defrenesies A — 
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(v. 1163-89.) 

i^t en 8on chief en croiz tondn 
64 Ot folie .1. biaume [cornu| 

A .1. cercle de musardie, 

Et si portoit comme hardie 
67 En sa ma9ue, en liea.de lance, 

D'un drap de nice [contenance] 

üne ensaigne qui trop nie plot. 
70 La ve&iez trop ♦bei complot, 

Quant eile issi [parmij la porte: 

De touz pechiez Venseigne porte 
73 Car *nu8 *pechiez n'est sanz folie. 
Pßresce, qni est endormie, 

Se tient toz jorz as paveillons, 
76 Et *couardie a reculons 

Vet toz jors en Pariere garde. 

*Trat8on, dont *nu8 ne se garde, 
79 Vet espiant, cui ele fiere, 

Une eure avant et antre arriere: 

Or est de loing, or est de pres. (36) 
82 Tuit eil vice vowt pres a pres, 

Car ♦nus ne vet sans compaignie. 
Itant vos di, que couardie 
85 Ert armde trop cointemcwt: 

L'escu pale a lievre rampant 

Portoit, qui estoit fet de tremble. 
88 *Couardie de paour tremble 

A Tessir de Desespcrance ; 



(v. 1190-1216.) 

De tremble avoit escu et lance, 
91 Car trop estoit espo^nt^e. 

Li destfiere, sor qwoi [ertj montee, 

Estoit apelez Torne-en-fuie : 
94 Grant talent a, qu'ele s'enfoie, 

Greignor, que de fere mellte. 

Tel paor a, que sanz meliäe 
97 Fu, ainz que venist en la place. 

Paour ot escrit en sa face, 

Qui la colour en a ostee. 
00 Peresce estoit trop bien mont^e 

DesuB .1. iyoire restif 

Si ptfreceuB, si lesantif, 
3 [Qu'il] ne poeit renir avant; 

Qui por 8on mestre fet autant, 

Com li singes por lea mauves. 
6 Et peresce, qm tot ades 

gas r]yuoire va | soumeillant], 
cu avoit d*os d*olifant, 
9 A songes endormiz asis. 
Lairons endormiz jusqa'a .vi. 
I ot asis sus *ignorance; 
12 [Bendez] estoit de negligence 
A .1. label de noncbaloir. 
De proesce doit molt valoir (37) 
15 ^Chevaliers, <}ai tel escu porte; 
[Deeraine issi] de la porte 



63 Et ot s. B, Et en crois ot sou chief tondu C, en son t. EL — 64 aga AD, 
Folie ot vn B, Et f. C, .i. bon h. D, Ot sotie hiaume c. E — 65 As oillieres - 
67 Sa grant m. B, au leus F, Sa machue ens v liu de L EL, En sa m. quot por 1. 

— 68 connoissance AD, De drap B, Del drap C — 69 mult li p. B, qui mult 
me p. CO, Ot ensegniet ki EL — 70 t. bien c. D — 71 hors de la p. A — 72 De 
tous vise 1. — 73 nul pecbie A, Que nus EL — 74 ert EL — 75 tint EL - 
76 couardise A — 78 Traisons, nul A — 80 et lautre BELO, Lune auant E — 
81 Ore de 1. ore de p. BCEL, Et or de 1. et or de p. — 82 Tout li v. B, 
V. sont p. C, B nach 42 +: 

Tout ensieuant lun apres lautre | Ordener conuient lun enlautre 
83 nul A, Que nus ne tient lor c. EL, Que — 85 Estoit arme C, Est F, Fu EL 

— 86 Descu CO, au leu r. EL, corant — 87 Qui estoit cheuronez de t. CO, 
ki fais estoit EL — 88 Couardise A — 89 A loisir C — 91 Et tr. E — 92 est A, 
fu B, Li Chinas — 95 sanz meele A, ot E, Tel p. ot ne soit m. — 97 quil v. C, 
fuie F, Fuant est uenue en — 98 Paor ait escrit en la — 99 ot B, c. len a. E 

— 1200 est — 1 rostif B, y. lestrif C, yvre F, Par desus .i. yure arestif E, 
.1. iureche restist L, Sus .i. grant y. — 2 Si gete eulz si relentif C, pesan- 
tif EL, Si parites — 3 Qui A, Ke ne B, Ki ne EL — 4 Ke B, Car prison m. C, 
Que F, Car ELO — 5 le singe D, Que li EL — 6 Et gete ce qui t. a. C, qu'ades 
entais F, ki tout entais EL — 7 Son yuoire ua semonnant AD, Sor lieure v. s. C, 
Est daler sour li reculant EL, Vait sus lueure s. — 8 dais dol. EL, Portoit escu 
dos d. O — 9 Assis assonges estourmis B, A singes C, de dormir EL — 10 iusque.vi. A, 
Soumaus iot mult plus de .vi. B, si ca D, Bretons en. dusca sis E, Lertons L — 
11 inorance A, Assis furent B — 12 Bordez AD, Retres 0—14 puet B — 
15 Cheualier A — 16 Issi desraine A, Derreniere issi C, Derrain D, Tous daereins 



(v. 1217 -48.) 

De tote la gent *Antecrit, 
18 Dont je vos ai en cest *e8crit, 

£n despit de toz ipocrites, 

Las nons et les armes descrites. 
21 Tiex genz com je vos ai descriz 

Amena o soi Antecriz; 

N'en ot fors Chevaliers de pris.v^ 
24 Et eil, [quij le tornoi ot pris 

Encontre li [o] gent eslite, 

Fu en la vile devant dite, 
27 Qui est Esperance nommee, 

Qui tant est bonne e^ renommee, 

Que douce en est la remcmbrance. 
30 D'illueo dusqw'a Desespcrance 

A .11. leues de bele voie. 

193 c] Desesperance est la Monjoie 
33 D'enfer, issi com Raoul dit. 

Mes s'il dit voir, sanz contredit 

Puis dire et par reson prover, 
36 Qu'autre snrnon n'i puis trover 

A Esperance, ce m'est vis, 

Fors Monjoie de paradis: 
39 Tiex est li *sornon8 sans doutance. 
A grant gent fu a Esperance 

Yenuz li rois du firmament 
42 La veille du tomoiement. 

A *granz despens fere entendirent; 

Plusors en i ot, qwt tendirent 
45 En *vergiers, en chans et en prez 

Tentes et paveillons et tres, 

Gar tuit en la vile ne porent. 
48 Quant le jor apcrceu orent, (38) 



61 V 

(v. 1249-80.) 

Qui ot les estoiles esteintes, 
Lors veisiez [en] lances peintes 

51 Desploier au vent ces banieres, 
Et escuz de meintes manieres, 
Qui le jor re^ureitt meins cous, 

54 Despewdre d'uis et meitre as cous. 
/ [A] Tessir d'Esgcrance ot presse:*^ 
Li rois du [paradis] s'eslesse 

57 Et se mist el premier conroi. 
Biet! ot contenance de roi. 
Gar cointes [ert] et acesmez; 

60 D*armes roiaz estoit armez 
Sour .1. grant destrier pommel^, 
Large de piz, de Croupe lö, 

63 Qui estoit beaus a grant merueille: 
üne coverture vermeille 
Ot d'un samit enperial. 

66 Li rois, qui sist sor le cbeval, 
Portoit escu mcrveille noble, 
A une grant croiz de sinople 

69 Asise sor or esmer^, 
Tres *menu6nient estelö; 
Boglez estoit, mes en la bougle 

72 Ot asis .i. der escharboucle 

193 d] Entre .im. evangiles blanches 
Pourtrez et escriz en .u. manches 

75 De la cbemise nostre dame; 
[ItelJ escu, [qui] cors et ame 
Puet bien tenser et garantir, 

78 Gil sires, qui ne set mentir, 
Nos doint par sa misericorde. 
Une trenchant misericorde 



ist EL, Dariene issi 0—17 antecrist A — 18 escrist A -— 19 De totes y. D — 
20 escrites B - 21 Tel gent B — 22 Mena D, o lui EL - 23 Ni ot GEL — 
24 que A, Icil B — 25 ot ABDELO, a gent escripte C — 26 En la vile fu BEL 

— 29 Ke loins enua B, umgestellt mit 30, Ki contraire est a esperance EL — 30 ius 
que d. C, si ca D, jusca — 31 Ot diluques de b. — 33 D. si com raous 
nous dist B, si comme 0, dist EL, Monioie ensi c. E — 34 Mais il dist BL, Mais 
il C, Et il E - 35 Par verite le puis p. B, Pues D, vrete EL — 36 Autre B, 
ne puis CDO — 37 Na e B — 38 Fors iamonioie deparuis BG — 39 somon A — 
41 de f. B — 42 grant A — 44 en y a G — 45 uergiers ABG — 46 B nach 46 -f: 

Auoient tendu par cha par la | Pau prisoieut tous cbaus dela 
49 Ki les estoiles ot e. EL — 50 es 1. A - 51 Au vent desploier lor EL, lor 

— 52 Et f. D — 53 grans cos — 54 Des. huis CO, Des. ius EL, et pendre as c. O 

— 56 du firmaraent AD, deparadis BO, Et le rois du paruis GEL, cesleste O — 
57 Qui se m. B, met F — 59 est A, ascemes D, Gar nobles ert — 61 Sor .i. 
blanc — 63 Qui trop iert b. B — 66 siet E — 69 Assis an or tres esmereit 

— 70 menuent A, Et m. B, Tuit m. ostele D — 71 estoit et en B — 72 .i. cier e. EL 

— 73 .111. E — 74 Pourtraites i auoit .ii. m. EL — 76 .i. tel e. que A, Gest li 
escus aui B, e. et cors E. Iteus escus ki crois L, Icel 0, et lame G — 77 tensir D 

— 79 Le nos d. A, Nous otroit sa m. EL — 80 f. B, Vne t. si sen corde G — 



(v. 1281-1304.) 

81 A .1. [poing] de saiiite amisti^, 
A une renge de pitiä 
A Bon costi senestre ot ceinte. (39) 

84 Onques fde sa] lance miex peinte 
Ne fu fflaive ne javeloz, 
Qu'ele [ert] a petiz angeloz 

87 De blanc argent aus azur inde. 
Li fers estoit de Tacier d'Inde 
Qut fu trez du cors Jhe«u ♦Grit, 

90 Car, si com je truis en escrit, 

ß^Jestoit la lance, dont Longis 
ouvri le coste jadis, 
93 Et en corut et eve et sanc. 

Molt sist bien 6or le cheval blanc 
Qu» valoit Tor d'une cit^. 
96 II ot hiauine de delte 
A .1. cercle de jugement 
Et portoit Tarc du firmement, 
99 Qu*encorda d*une douce corde 
La dame de misericorde, 
Bons est li ars, qui tel corde a, 
2 Gar la dame, qui Tencorda, 
Veut, qu'a son fil nos acordons, 
Qttt d'une corde a .ui. cordons 



ß2 



(v. 1305-28.) 

5 Li fist Tarc du ciel encorder, 
Por *dieu et home entr*acorder, 
Et li *cordon de ceste corde 
8 Sont pes et piti^ et concorde, 
Qut sont cord^ par grant [acort]. 
Par tiex cordons nos cuers acort 

11 Gil qui les descordes acorde, 

Car ♦cuers, qui est *pleins de descorde, 
Ne puet avoir acorderaent 

14 104 a] — Ou li rois de concorde ment- 
Au pere de *mesericorde. 
Onques li aumacor de *Corde 

17 Ne fu armez si noblement, 

^ Com fu li rois du firmament, (40) 
[Gar] *toz li hernois [du] destrier: 

20 Sele, lorain, poitral, estrier 
Estoient tuit d*or et de soie ; 
Et que je mentieres n^en soie, 

23 *James i ot de *meintes guises 
En or et en argent asises, 
Trop riches et trop precleuses, 

26 Esmeraudes si gracleuses 
I ot, que ce ne fu pas fins, 
Et ^escharbougles [clers etj fins 



81 pont AG, A pointe BE, point L, pon — 82 nach 82 +; 

Qui est plus relusans quesspars | Lespee tranchans de .u. parz 
83 iointe EL, s. sainte — 84 Onques nul iour lance si sainte B, L plus cointe GELO 
— 85 Ne fu veus ne g. B — 86 Quel est A, Qui ert B — 87 asur A, en azur — 

88 a. inde B, dun a. E, daicier 0; nach 88 -f-: 

Plus tratichanz quatre poiteuin | Qui ne fu pas temprez de vin 

89 crist A, Mes el sanc del c. - 90 come D — 91 Estoit A, Ce fu - 
92 Leferi el coste i. BG — 93 Si en issi BG, En en deuint eue et s. C, Et en 
decöurant iaue E, Et en decorut ewe LO — 94 BG nach 94 -+-: 



Qui nes estoit de lasurie 
Nule beste qui fust envie 
Nestoit plus bele a esgarder 



BG: Qui nes estoit de lasurie B: Venus estoit doutre la mer 

Fees lauoient ia garde 
Qui nourri lauoient et honore 
Mult estoit rices et plaisans 
95 Et V. B — 1301 ert G - 2 de la d. - 3 Volt G, Neut F — 4 Que EL - 
6 diex A, Por d. et por h. acorder G 7 cordons A, celle c. — 8 acorde C, 
pais . amiste et c. D — 9 concort A, E sunt D, Goncorde sunt par droite acorde E, 
Kacorde sunt par droite acorde L -- 10 Par ces c. B, acorde EL — 12 euer, 
plein A — 14 Aupere deson c. B — 15 mesericordes AO, Sans le fill de m. B, 
des misericordes D — 16 aumacor A, cordes ADO, Sonques G, amustänt DF — 
17 Noffri armes G, Ne fud mielz munte en estur D — 18 en cel iur D, en icel iour F 
— 19 Que tot, au d. A, les h. des d. G, al d. D — 20 Seles, destriers G, lorains 
poitraus ELO — 21 ou de s. D — 23 Gemes, meinte A — 24 en letres as. - 
25 gracieuses G, Topasses pierres g. E — 26 Amirades et g. — 27 nestoit — 
28 Et escharbougle si tres f. A, si tres f. D, Escarboucles et clers et f E, 
EL nach 28 + : 

A fices et esmerandeles (L: esmeraudes 1 Et si ot rubis plus de cent 
Ei a veoir erent mult beles | Ei valoient or et argent 



63 



(y. 1329-57.) 

29 Et autres pierres plus de mil, 
Dont *valoit tote la plus vil 
Qwatre cens mars d'or esmerä. 

32 Plus vert, qua n'est erbe de pr^, 
|Vi] Cherubin en sa compaigne 
Qu« sist 8or .1. destfter d'Espaigne, 

35 Qtti valoit bien .M. mars d^argent. 
♦Antecriz et tote sa gent 
Esbahi d*une blanche ensaigne, 

38 Qui du seignour [du mont] ensaigne 
Au tornoiement la venue, 
Qu'er fert] d^une si blanche nue, 

41 Qmc de nule •rien n'(ert] *tachi6e; 
Au glaive peint ert *atachiee, 
A .im. saluz nostre dame. 

44 Cil n'a garde de cors ne d'*anie 
Qui est ^saigniez de teile ensaigiie. 
[.XX.] trompeours en sa compaigne 

47 Avoit por assembler sa ^ent. 
Chascuns tenoit trompe d'argent 
Ou areine ou buisine ou grelle: 

50 Tant sonerent qu'en gros qu'en grelle, 
Qu^il asemblerent lor gent tote. 
N'ot s'^anges non en cele route 

53 Qui eren t tuit plus blanc qtte*cigne8. (41) 
Du *de8crire ne sui pas dignes 
Les armes, qu'orent ceste gent. 

56 194 b] Tuit estoient d*or et d'argent 
Li *escu, qw'a leur cous portoient. 



(v. 1358-86.) 

Et por ce, que trestuit estoient 
Es esijaulles des *anges nä, 
Vos di, qu'il erent enpene, 
Sanz fere autre descrepcion. 



Premiers [en] cele [leglon] 



fiers, 



Fu Seint Michiel, qui tant 
G'onques *nu8 miexdres ch6t;a2ter8 
Ne fu, si com nos dit Testoire. 
Bien i parut a la vitoire, 
QuM ot jadis de Lucifer, 
Qu'tl jeta du ciel en enfer; 
Li plus beaus fu de cele gent: 
L'escu d*or a elles d'argent 
Ot, enpenees de messages. 

Et Gabriel li preuz, li sages 
Apres Michiel [el prej s'eslesse. 
Son escu choisi en la presse 
Qui trop estoit *paranz et biaus. 
C'[ert] uns escuz celestiaus, 
Touz estelez, c'[ert] li escuz 
D'azur, *enpenez de saluz, 
Dont no8^re dame salua. 

Et Baphagl, quant vgu a 
Gabriel [montd] el destrier, 
Sanz meitre le piö en l'estrier 
Monte el cheval, qui trop fu biaus. 
Ses armes furent a egleaus 
D^or esmerd en vert assis (42) 

A .1. poison, qui i fu mis, 



30 avaloit A — 32 nert BC, De proesce tot anflame — 33 Vint AB, c. et sa EL 

- 34 chiual — 35 Qui bien valoit BD, .iii. D, .C. ELO — 36 Antecrist A, Et 
si portoit et bei et gent EL — 37 dune vies e. B, Baniere d. EL — 38 s. moutre 
et ensaigne AD, Qui le s. C, Ki au s. EL — 39 Du t. EL — 40 est A, Qui ert C, 
Kele estoit dune bl. EL — 41 riens nest tachie A, Qui de GEL -— 42 atachie A, 
Eoglaiue B, A glaiue CELO — 44 darme AO, Cil na gaires ne cors ni ame B — 
45 sainiez A, de cele CLO, ditel D, Ki segnies est EL — 46 .C. AO, .VIII. EL, 
trompettes F — 48 auoit B, trompes — 50 sonnoient C — 52 angres AD, 
Tant ot angles en B, Nos anges vont en c. C — 53 eines A, Ki estoient 
plus BEL, Qui nerent D — 54 descriure A, De d. BGE — 55 cele gent D — 
56 ou darg. D, Estoient et dor et d. E, Ki estoient L, Trop estoient plaisant et 
gent — 57 escuz A, eol lor pendoient B, Et li escu que il p. E, col L, pen- 
doient — 58 Si estoient bei qui sambloient B — 59 angres A, En espauUes tres 
bien signe E, En esp. ensannes ne L — 60 Sachies quil B — 61 discretion BCL, 
discreision D, discrition E, f. grant d. — 62 a cele A, region ACDELO, ceste 

- 63 mult fu B — 64 nul A, Que onques nul meillor D — 65 dist BELO — 
66 b. apparut BD — 69 Li plus de toute cele g. E, Li plus si fu de L — 
70 Escu B, as elles CEL, a aegles — 71 ke m. B, empenes D — 72 gabri- 
aus EL — 73 m. molt tost A — 74 plaisse E, place L — 75 parant A — 
76 Cest AD — 77 Cest AD, est. estoit lescus B, empene CO, est. ert EL — 78 en- 
pene A, enginez C, empene . e de D — 79 Dont dame diex le s. EL — 80 quant 
veu ADO, qui le veu a L — 81 monta ABDE — 82 en estrier E — 83 tant tu B, 
Li destriers fii rices et b. E, Saut el destrier ki mult fii b. L — 84 angliaus D — 
86 ki fu massis B — 87 portoit B, que il porte racine C, pour cou que il porte 



(T. 1387-1417.) 

Pour ce^ qtt*il porte medecine 

Grei^nor, que [pierre] ne racine, 
89 [Que] Thobie pescha en mer; 

G*est *li *poisoiis, de cui amer 

Baphael rendi la vöue 
92 Thobie, [qui] li ot *tolue 

La *rondele, se ne nos ment 

La leitre du yieiz testament. 
95 [L]i *8oleu8, qui ne sejornoit, 

Apres prtme son vis tornoit 

194 c] Et cheminoit tout droit a tierce, 
98 Quant je vi montäe la fierce 

De Tescbequier, dont diex est rois. 

Quant je la vi, .i. [si] *cler8 rois 
1 Me fen, qui de li isoit, 

Que touz les eulz m*eblol8oit ; 

Et Braz-de-fer chai pasmez 
4 Qui n^estoit pas de li amez. 
Mes pour connoistre et deviser 

Mis molt graut peine a aviser 
7 La dame que ci vos devis: 

De braz, de cors, de meins, de vis 

Estoit si tres bele a devise, 
10 Que ja par moi, qui. la devise, 

Ne sera [a droit] devisöe; 

Gar sa beautä est devis^ 
13 D'*autres *par tel division, 

C*onques nl vi en viß'ion 

Si grant beautä en bome nä, 
16 Fors [a] celi, fquij diex donnä 

A de s'amour le privilege. 
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(v. 1418-48.) 

Oil la vit et descrit; et je 

Serai dont tiez qui la descnve ? — (43) 

Cil qui -par grant prerogative 

Fu a son cors garder esliz, 

Cil qui s'endormi sor le piz 

Jhe«u par grant dilectlon: 

De li tele descrepcion 

Nos [Portrait] en Tapocalipse. 

11 ne fist pas orä n'esclipse, 
Quant ele vmt la matinde, 
Gar du ciel ert J[encortinee], 
Ou ne paroit teicbe ne nue, 
Et esteit [du] soleil vestue 
Et ot la lune souz ses piez. 
Molt doit estre *joianz et liez 
Gil, cui eile a s*amor donn^e. 

De leitre Tavoit coronn^ 
Li rois qut touz les rois coronne: 
.XII. pierres en sa coronne 
Asez precienses et dignes 
194 d] .XII. estoilles et .xii. signes 
Ot n^elees en la leitre. 

£n sa mein tint en lieu de *Bcetre 
La verge •Aron [toutej florie. 
Molt avoit bele compaignie 
De virges, d**anges enpenez. 
Molt seroit de bonne eure nez 
Qui sovent Tauroit en memoire, 
Gar el est *mirSor8 de gloire 
[Que li ange en parvis] remireut; 
^lA miroörs, ou il se mirent, 



mecine LO — 88 herbe ne A, ka pierre na r. D, Plus grant que EL, nach 88+: 

Que thobiel li fiU thobie j Quant il retoment detendie 
89 Thobie le p. AD, Ou rapbael p. — 90 le poison A, Gert — 92 quant li 
ot AD, tulue A — 93 La roondole A, L'arondele F, vous EL — 94 uels D — 
95 soleil A — 97 Et cevauchoit B, t. d. arriere C, uers tierce D, Por chaminer 

— 98 la friente B, la fiere G — 99 d. dais est D, Des achequier — 1400 si f. A 

— 2 Qui B, le ois D, me tourblissoit EL — 5 Mais en c. EL — 6 a deuiser - 
7 d. dont ci V. E — 8 demains decors BCO -- 9 si bien faite a d. B — 10 Que 
par B, por GO, par nul ki E — 11 par moi d. A, tres bien d. B, Ne porroit 
estre d. EL, Neserait — 12 auisee EL — 13 Dautre part tel ACO — 14 ne 
vint B — 15 Si g. ueance a h. — 16 en celi que A — 19 Sera G — 21 Fu 
por 8. — 23 subiection B, ^ocion — 24 cele — 25 portrest A, vous CO, 
retrait EL — 26 pas comme neglice G, oscur neclipse EL — 27 eile auoit la 
maisnee G, vit EL, uient — 28 enluminee AB — 29 Si ni p. B, Dune p. D, 
Y ne p. F — 30 de s. AD — 31 les p. E — 32 ioiant A — 34 Dun septre B, 
Delicite 0—35 Vers 35-38 ind. fehlen in G — 36 Pierres ot .xu. en B — 37 Ot 
mult pr. E — 39 Ot seelee sen son septre B, Et seelees ; 39-40 umgestellt G, ueelees D, 
I ot si comme dist la 1. E, Ot entelees en la 1. L, noielees — 40 ceptre A, 
tient — 41 La uerge aaron quest fl. AD, aaron bien fl. BG, aaron toute fl. CO, 
aaron le fl. EL — 43 aagres A, Dangles. darchangles e. D, De virgines danffle e. 
^ 46 mircor A, Quar cest li m. — 47 Gangres en paradis AD, Que Ti angle 



(v. 1449—79.) 

49 Fet molt glorteus remirer. 

En si der miroSr mirer 

No8 devons tuit, car qui s'i mire 
52 Ja de mal, quH'l ait, n*aara mire, 

Fors la virge mere Marie. 

Qai a tel mirgor marie (44) 

55 See eulz et sa pensäe tote, . 

11 puet bien dire, que poi doute 

*Aiitecrit et tonte sa gent. 
58 En .1. tref a oordes d'argent^ 

D*an diaj^re de color inde, 

Qui fu feiz et tessuz en Inde, 
61 Descendi desus la riyiere. 

Li tres estoit de grant maniere 

A merveilles [paranz] et biaus, 
64 Car il iert ouvrez a egleaus 

De fin or en *azur asis. 

[Li] pomiax, que diex i ot mis, 
67 Estoit d*un escarbougle ardant. 

Sus la riviere en .i. pendant 

Fu tenduz par tel maöstire, 
70 Qu'il fesoit tot entour *reluire 

Le bois, les prez et la riviere, 

Si que li raiz de la lumiere 
73 Feroit jusqu'en la mestre tour. 
En .1. "Hrone de riebe atour 

Far6 d'un paile d'Aumarie 
76 Se Bist la ^roline Marie, 

Por [les] Chevaliers esgarder 

Et meesmement por garder 
79 194 a] Sa gent de mort et de mescbief. 
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(v. 1480— 1510.) 
Or me doint diex venir a chief 
De *de8crire virginite; 
82 Toute en reluisoit la citä, 

Tant estoit clere et pure et fine: 
De la devant dite roine, 
85 Ert molt [dame] virginitä. 
De li fest] tiex la veritä, 
Que molt est glorieus ses nons. (45) 
88 Lors desploient [les] gonfanons 
ßelegion et abstinance, 
Confession et penitance 
91 ^ chasteä, qui grant gent meine. 
Virginitä [vet] premeraine, 
S'[a] molt petite *chevauchiee. 
94 Not pas eneore *chevaucbiöe, 
üne archi^e de prd faucbiä, 
Quant *cil, qui orent chevauchi6 
97 Avant, furent *venu as lices. 
Ja ne quetsse autres delices, 
Que regarder virginit^, 
00 Son hiaume et son escu liste 
Et sa lance et son ^onfanon. 
Pres de li n*ot se virges non, 
3 Mes sachiez, qt4*il en i ot poi, 
C*onque8 eonnoistre n*en i poi 
[De vraies] virges plus de .xx. 
6 *Virginite montäe vint 

[SorJ blanc destner [d*Amazonie]; 
Toute en reluist la praarie, 
9 Tant parest cointe et acesmäe. 
De blanches armes fu armee 



anparadis rem. — 48 Le miroer A — 50 En eil der F — 51 que A — - 52 mal 
ki soit n. EL — 53 Fors lamere mere m. — 54 m. ma mire B, f. C, cel D, 
eil F, en tel E, f. L — 55 Son quer, e D — 57 Antecrist A — 59 dinde BO - 
60 fais et ouurez C, fais et brosdez — 62 Li dras e. — 63 plesant A, riches 
et b. B, Grans et lez et p. et b. — 64 a oisiaus — 65 asur A, a asur B, 
Diuers. dor en a. — 66 Les p. A, p. ce me fu auis — 67 Cestoit E — 69 par 
tele mestire C, pendus ELO — 70 relure A, faisoit entour li r. EL, Ki f . L — 
71 lepre BC, Les pres les bos E — 72 sa C — 73 dusquen B, si quen D, dusca E, 
dusques a L, jusques a — 74 trosne A — 75 A umgestellt — 76 roisne A, 
Mult estoit rices coi condie A, Sassist E, Si assist L — 77 ses A — 78 Meesm. 
p. eus g. B — 79 Et de perill et de m. B — 80 doist B, men doinst EL — 
81 descriure A — 82 an luminoit — 83 pure et dere 0, pure clere EO, pine 
clere nete et fine L — 85 m. digne v. A, Est CELO — 86 ert AB — 87 pre- 
cleus EL — 88 lour AO — 91 caaste BE, chastete D, cbasistes L — 92 vint AD, 
V. la p. E *— 93 Sot, cheuauchie A, Sor m. C — 94 chevauchie A, Vers 94—95 
fehlen B, f. L — 95 dun pre ELO — 96 encauchie A — 97 venuz A, f. ia iusca l.EL, 
a 1. — 98 deuises. ABDLO — 1502 Apres li E, Aprees norent se v. L — 
3 Mais bien croi EL — 5 Veraies virges AD — 6 Virginie A — 7 El b. d. de 
mazonie AD, Sour .i. b. d. daumarie B, Sor grant d. de masonie C, demasonie 
— 8 Tout anbellt la p. 0, B nach 8 +: 

Toute la contree enuiron | Enlumee est abandon 
9 Quar trop ert c. — 10 est BC, ert — 11 flamboiant A, nois ne gl. B, que 

AuBg. u. Abhandl. (G. Wimmer). f^ 
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(y. 1611-40.) 

Vlus *flainboians que noif sor glace. 

12 Ses escuz fet luire la place, 
Qu'er avoit por son cors garder. 
Ne Tosai pas bien esgarder, 

15 Que je D*en estoie pas dignes. 

Li escuz ert plua ^blans que ^eignes, 
S'ert 'estelez de meinte "^me, 

18 Bendez de saluz no^^re dame, 
Chevrownez de festes [anniexl 
195 b] De blanches touailles d'autiex 

21 Avoit fete cote a armer, (46) 

Et d*an dlapre d*outre mer 
Une baniere ot en sa lance: 

24 D'un laz de simple [contenance] 

tL']avoit a la lance *atachide; 
)e nule tache n'iert Hachi^e, 
27 Einz iert blanche com fleur de lis. 
Molt mis mon euer et mon ayi» 

A regarder virginitä: 
30 Ele ot hiaume [d*umilit6] 

A .1. fort cercle d*inocence 

Dor^ de nette conclence, 
33 S*ot blanches armes, ce m^est vis, 

Por ce qu*as *anges de parvis 

Est cosine, si com moi semble, 
36 Et que virginitä resemble 

Les *anges [com] leur euer germeine. 

En sa lance, ou ot fer d*A^aine, 
39 Ot portrez petiz angeloz. 

Onques glaives ne javeloz 



(v. 1541-70.) 

Ne fu plus cointes ne plus ganz, 
42 Car trop estoit fins li argenz, 

Ou il erent assis et paint. . 

Volanz les fist eil qui les paint 
45 D'or et d'azur sour blanc argent, 

S'en furent plus bei et plus gent. 
[Ajbstinance vint en la pree; 
48 Sor les armes dont ert arm^e 

Serabloit, [qu'gust] tres bien negie, 

tEt] portoit [r]e8cu losengiö 
)e geunes et d'*atemprance. 

Apres religlon s'avance 
Et d'Esperance se parti. 

54 Ele portoit Tescu parti (47) 

D'oreisons et d'obedtence, 
Et ot hiaume de pacience 

57 A .1. cercle fort et me table 
Dorä de gloire pardnrable, 
A .1. penoncel d'inocence. 

60 Religlon suit pacience, 

195 c] Qui estoit d*im bauberc vestue 
Et d une here a sa char nue, 

63 S'ot escu de comfessTon 
Losengiä de componcton 
Et de pitiä [a une manche], 

66 Blanche [com ( noif, qui siet sor br anche, 
Qu'ost^e avoit de sa chemise 
La [Madalaine], et Favoit mise 

69 En rescu par grant aliance. 
.1. blanc penoncel [a] sa lance 



nule gl. C, Plus blancs ke nest noife D — 12 Ses cheuaus B — 15 Kar BO — 
16 blanc que eines A, Sastoit H escus a 'm eignes 0—17 estele, iames A, Touz 
estellez — 19 anuiex AC, anveux B, annieus D, Girounes EL, anueus E, a neusL 
annelz — 20 b. mailles - 22 B nach 22 + : 

Et sestoit hien ouure dorfin i De la graut oeure de sarrasin 
23 C Vers 23-24 incl fehlen - 24 connoisance AD — 25 atachie A, Avoit AB, 
hante CO, a sa 1. EL - 26 tachie A, Dune tache C — 28 mentente et m. ß, Mult 
me Sambia tres grans delis E — 29 En reg. EL — 30 de deuite A, de deite D - 
31 inocence A, dinorance BC — 34 angres A, cun angle EL, paradis L — 
35 Jert c. EL — 36 Et de uirg. B, Et por ce que mi ues r. — 37 angres et 
leur Buer g. AD, a. que lor seit B, et soit lor g. C, et soit suer g. — 38 1. ot 
on fer d. BC, dadregne C, engaigne D, l. auoit fer dardaine — 39 Et p. C - 
42 Que trop CE — 49 que fust A, S. bien qu'il eust n. B, trop bien C, mult bien D, 
S. que il eust n. E — 50 El p. escu AD, Se p. EL, Elle auoit 0—51 atrera- 
pance A, dastinance C — 53 sen parti GEL — 54 Quele C — 55 patience B, De 
raison — 56 dobedience B, nach 56 4-: 

As huillieres dumiliteit | Kestrains estoit par ueriteit 
57 Dun sarcle dor fort et tenable — 58 permanaule E, Portraiz de glore - 
59 innorance C, Dedans la cite desperance — 60 R. sor penitance C, penitance 
— 68 componction B — 64 confession B, contriction E, Mi parti de — 65 p. et 
dastinance A, Vers 1565—1574 incl fehlen B, Et de pecie — 66 com f. A, 
sist F, ki est sour b. EL, Vers 1566-1992 fehlen in C, da Blatt 184 undBlaül^ 
au8 der Hs. herausgeschnitten sind — 68 masolaine A — 69 En lestor — 70 en 



(v. 1571 ♦ 1600.) 

Atacha ma dame amisti^, 
72 A .uu. freseaus de pitiö, 

Qae blanchi ot confesfilon, 

Es lermes de componcion, 
75 Qui est la veraie riviere 

Et confession lavendiere, 

Qt«i les taches de *tout "l^chie 
78 Leve, dont somes entechie. 

Tel lavendiere est bien metable, 

Gar' er est la segonde [table] 
81 Apres le peril du deluge; 

C'est la dame, qiii vers le juge 

Nos trovera acordement, 
84 Qt*ant nos vendron au jugement. 
[D]e fer s'est vestue et *chauciee 

Et *pfi8ant [passei la *chauciee 
87 La simple dame umelite. (48) 

Tout l'or valoit d'une cite 

*Li *chevau8 *bai8, ou ele sist. 
90 L'escu d'or ot, qui biew li sist, 

Bende de simple contenance, 

Au label de bone esperaDce, 
93 Portret sor debonerete ; 

Croissant en argent foillete 

I ot portret de [demi ris], 
96 Et, se je bien garde, m'en pris 

La mort *orgueil escrite el fer 

De sa lance, qui vint d'enfer, 
99 Por humelite meitre a pie, 

Qui ravoit fet en son espie 
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(V. 1601-30.) 

La mort umelite [esorire]» 
2 195 d] Nus [ne porroit a droit descrire] 

ümelit^ ne sa valour. 

Molt la loerent li plusour 
5 De ce, [que] vint si sagement, 

Si [coiement], si doucement, 

Que ce n*ert se m«rveille non. 
Basset portoit son gonfanon 

Et Tint sour frain le hiaume enclin, 

Por miex meitre *orgueil a declin, 
11 Qui het li et sa contenance. 
Noblement parti d'Esperance 

[PesJ, la coisine pacience 
i^ Et simpleice et obed'ience 

*Pitie et deboneretä, 

Qui sont fiUes humelite, 
17 Norries en relegion. 

Pacience requist le don 

— [Por ce qu'ot] hiaume d'aimant 
20 Qui ne doute nui fer trenchanfc — 

De joustcr a *orgueil premiere, (49) 

Por ce [que] porte la baniere 
23 Devant ma dame umelite: 

Pour le los debonerete 

Le volt la dame doucement. 
Tuit eil orent Tescu d'argent, 

A une croiz de pacience, 

A .1. baston de penitance, 

*Cloe par grant *devocion 

De dous poinz par componc'ion 
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29 



sa 1. AEL — 71 1 ot atacie a. E, I atache dame damestie L — 74 En larmes EL, 
de contriction E — 75 Et qui est lauraie B, estoit D — 76 c. est L P, C. est 1. EL 

— 77 toua pechiez ABD, touz pechie. 0, Ke B, taes D — 79 Tel lauenderie est 
ueritable B — 80 estable A, Car ce fu la s. t E — 84 nach 84 4-: 

Del sourain jugeor celestre | Qui nos metrait asamen destre 
85 chaucie A — - 86 Et penssant passa la chaucie A, passa DL — 87 La dame » 
simple h. E — 88 de .ii. cites EL — 89 Le cheual bai A, Li eh. sor coi ele s. BE. 
.1. cheual bas DO, Uns cevaus bas L — 90 Sot escu dor E, ot v ele sist L — 
92 A 1. ELO — 95 de molt grant pris A, sor d. r. B, de deme r. D, f . L — 97 orgeil A — 
98 1. ert qui EL, uient — 99 Pour metre tout orgueii apie B — 1600 Quil r. DEL, 
ravoi D — 1 u. ui escrite A, dumilite — 2 Nus ne la p. d. escriure A, p. ades d. D 

— 5 quel V. AO, vient si humlement 0—6 cointement AD — 9 Vint sour ferrant 
le h. B, vient — 10 orgeil A — 11 Ki het et lui et se compaigne E, Kil het L 

— 13 Mesla A, Mais se c. E — 15 Pitiez A, debonerte D — 16 f. de h. D — 
18 requiert F — 19 Qui portoit h. A, harne obeisant - 20 B nach 20 +: 

Tant seit fort ni acheres i Debon maistre ne si tempres 
21 orgeil A, Dasambler a — 22 quel p. ADO — Deuant la d. E — 26 eist BD, 
Lorant escu BD, orent escus E -— 27 Hiames oret de p. umgestellt — 28 label B, 
A voe crois de A — 29 Cloez, deuoscion A, Glaue de gr. EL, Vers 29— S2 fehlen 
in O, dafür hat aber folgende Verse eingeschoben: 

A cercle de religion i 3 (lUum ) Aias que eil fins seut en 

Tous anclins de deuocion | la pree. 
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(y. 1631-59.) 

£1 basion, qui bien [i] avint. 
32 Apres trop bien montee vint 

Au tornoi ma dame largesce. 

De sa ^mesniäe avoit proesce 
35 Et hardiment, son ain^ fil, 

Et ^bacheliers preuz plus de mil, 

Dont ne sai mie bien les nons. 
38 Lors desploient [lor] gonfanons 

Gortoisie et franchise ensamble, 

Mais largesce, si com moi samble, 
41 Trop gentement se deportoit: 

ün escu a son col portoit, 

196 aj Qui [n'Jestoit *enfnm^z ne viez; 
44 G^estoit li *e8cuz losengiez 

De promesses et de beaus dons, 

A un cartter de guerredons 
47 Des armes au [grantj Alisandre, 

Qu», por tot doner et espandre, 

Ot .1. label d'overtes meins. 
50 Li chevalierB n*[eBtJ pas vilains 

Qui tel escu a son col pent. 

G'est eil qui largement despent 
53 Et promet *poi et done assez, 

Ne ja n'en puet estre lassez, (50) 

Que toz jours ne [doinst] a .u. meins, 
56 Promet et rent a tot le meins, 

Se ii dons ne li vient a mein. 

Nus ne doit atendre demein, 
59 S^il a C[ue doner en present; 



(v. 1660-88.) 
Mes au [demandSor] present 
Le don que sa mein li presente. 

62 *Dons tardis, pro messe presente: 
G*est *don8 sanz sei et sans saTor. 
Itel don, qtiont bien Tasavor, 

65 Truis si froit, si mal savor^, 
Qt4«, qtiant bien Tai asayore, 
Mal savor^e savour a, 

68 Et 8*onqMe8 nus asavora 
Promesse, eil doit bien sayoir, 
Quel savour ele puet avoir; 

71 [Gar] je, qui Tai assayor^, 
La truis si tres mal savor^ 
Si pesant, si froide et si fade, 

74 Que savor n*i truis, qui soit sade, 
Fors pol .1. de sei d*espcrance: 
La mouche de desesperance, 

77 Se sus tel promesse s^embat, 
Le sei d'esperance en abat; 
Gar quant tel mouche si a^ete, 

80 Toute bone esperance en giete, 
Si que bien [di] tot en apert, 
Que *tieus *donneres [son don] peri 

83 [Plroesce, qui [ja ot] pass^ 
196bJ La porte, ot o soi amassee 
De la flor de France grant masse, 

86 Qui onques nul jor ne fu lasse 
De li servir entierement; 
Gar li Fran^eis tot ligement 



Venir vi bainiere leuee 

Largese qui menne grant bruit 
6 Nest ij ne mesure i:e contes 

Tant moiwne rois et dus et contes. 

Bachelers et pn'nces barons. 
9 Ga ciel la grant estorbillons 



Fait uoler la poldre et laraine 
Que diroi ie tant de gent mainne 

12 Quelle porprent tous les pasaiges 
Quar achascuns double ces gaiges 
Por auoir doner a despendre 

15 Sachies quil ne vient pas por prendre 



30 par discretion B, p. de contriction EL — 31 b. li av. A, qui mult i av. B 
32 A. cop b. B — 34 mesnee A, m. auec p. — 36 bachelers A, plusque .M. D 

— 37 D. ne samie b. — 38 les g. AD — 39 Et cointise et f. ß — 43 Qui estoit 
enfume A — 44 viis escus EO — 46 carcier D — 47 au large Alisandre A, 
auToi a BO — 48 Qui portoit doner D, Por plus d. por plus desp 0, despandre EL 

— 49 A .1. 1. DELO — 50 pas dumains BDEL, niert E — 53 pou A - 54 ne p. 
BDL, ne quiert estre 0—55 done A, doint D, doing — 56 P. et doune atout B, 
et ten EL, a tous les meins L — 57 au main E, au mains L — 58 Larges ne doit 
querre d. 0, at. a dem. A — 59 doner. e mesprent D — 60 receueor A, doneor 
mesprent D, M. du d. E — 61 Li doinst B, la main F, can samain — 62 Doot 
tardis A, Dons targies plainz de longe entence — 63 don A, sans seue et s. s. B, 
sans foi E, Et est dons sans toi s. s. umgestellt L — 64 quant ge las. BO — 65 si 
fol et si m. B, Truis froit et si m. E, si nai sauoure L — 66 Que quant lai bien 
as. EL — 67 sauour A, Maus-auoree F, Mausauouree E, f. L — 69 se doit - 
70 Kesauour B, Quele s. el p. D — 7 1 Mes ie A — 72 si mal asau. — 74 ne 
truis D - 76 f. L - 78 en ambat — 79 q. lamosse - 81 b. uoi A, dit B, 
Si que ie di — 83 tel doueour le soen p. A, tel doucor le son p. D, de sen loi 
pert L, tel doneour A -— 83 ot ia ABO — 84 p. o soi at amenee — 88 £ L — 



(V. 1689-1717.) 

89 Jointes meins si ome devlenent, (51) 
Comme si omme se contienent, 
Si que nus son fief ne li let. 

92 Proesce les a de son lait 
Et de sa mamele aletiez, 
Et si les a si afetiez 

95 D*aTme8, dont toz jourz les ensaigne, 
Qu'[en] lor lances [portent ensaignej 
De proesce sor tote gent. 

98 L'escu d*anour bende d'argent 
Porte proesce, dont li our 
Estoient bendä de valour, 
A .1. liepart de hardement, 
Au lion d*or crete d'argent 
Billetä de cous sanz menaces. 
Itel escu en totes places 
Porte proesce par [vert^], 
Et porte hiaunie de fiert^, 
Martina de pacience. 
De los ert [li fuz] de sa lance 
El bois de renommee pris, 
Et Tensaigne d*un drap [de pris], 
A .1. lioncel de vitoire, 
Losengie de [veraie] gloire. 

[Avec proesce, qu^jamors *meine, 
Cortoisie, sa suer germaine, 
Et largesce, qui trop lä semble, 
Chevauch[i]erent : totes ensemble 
De lor meins armerent *amour 
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(V. 1718-46.) 

Qui porte Tescu paint a *floar, 
19 D'or sour azur a une dance, 

Portrete de bone espcrance, "^ 

[Au] miroer de courtoisie, 
22 L*escu qui est sanz vilenie, (52) 

A am. roossignous d^argent, 

A l'esprevier courtois et gent 
25 I96c] Qui de voler ne se repose, 

L'escn a une *passe rose, 

Asise sour or floret^, 
28 Au label de jolivetä 

Qui tout le tornoi enluniine. 

De tratson la poitevine 
31 Se doute molt eil qui la porte. 
Einsi passe la oiestre porte) 

Cil qui 'deyoit tote la gent. \ 
34 L'arc turcois encord6 d'argenti 

Tendi, et ot une *cuiriee 

De dara amoreus [encuiriee] 
37 Et si pleine, quc plus ne'puet. 
Amors, plains de fere Testuet^ 

En tret .i. dart douz et felon. 
40 C'estoit .1. dars, dont li penon 

Erent de *panes d'orYol, 

Qu'amours ot a .i. blanc [chevol] 
43 D'aliance lie au fust, 

Dont sembloit, que la [couchej fust 

Entailliee de douz besiers. 
46 Droite est la fleiche, [c'uns loriers] 



89 Jointement F, Jointe main hi home deuinent — 90 C. li sage se c. B, conti- 
nent — 91 fie BDO - 93 mamele laities D, f. L — 95 toz dis — 96 Que lor 
1. porte lensaigne A, lenseigne D — 97 De pourete B — 98 borde darg. B, Lesen 
dasur EL — 99 Portoit BEL — 1700 dore B, borde E, broude L, frete — 
2 A vn lyen creste B — 3 colps F — 4 tote plaise 0, Icel B — 5 par fierte AB, 
par uerite D, pour vrete EL — 6 p. vn hyaume douneste B — 7 Qui fu ouures 
de p. B - 8 le fer A, de la 1. — 10 A l'ens. dun d. porpris A, Et lansigne 
ert de — 12 L. ert de ueine g. A, L. de vainne B, L. de veraie g. D, Et losen- 
gie de vaine g. EL, Sans bobans et sans vane glore — 13 Proesce ueut que 
amors maigne A, Vait p. qui a. m. B - 15 li s. D, li res. F, ki le res. E — 16 Che- 
uauche amor totes e. DEL, Ch. si que moi semble — 17 amours Hss. — 18 flours 
Hss., Ki portoit ELO, p. escu EL — 19 De fin a. B, azur une D, Dor et dazur EL, 
mance E, lance — 20 Vergleiche hier zu Vers 20—32 die Verse ^ welche 
nach 846 eingeschoben hat, f. L — 21 A .i. A — 22 ert — 23 .im. lunetes B, 
loursignos E, roisoignos — 25 Ki de voleter ne r. EL — 26 pase A — 27 foil- 
lete BEL — 28 A .i. labiaKde jolliete 0, B nach 28 -J-; 

Qui si estoit en amoures | De grant resplendour aournes 
31 le BCEL, ce — 32 E. passa toute la p. B, Ensi passa outre le p. E, Issi 
passe la piat porte L — 33 dechoit A, t. sa gent EL — 35 cuiree A, Tendut iot 

— 36 a. si cuiree A, De d. damours bien enc. EL — 38 A. ki a cel tournoi muet E 

— 39 Ot .1. dart de mate felon E, Encroist .i. d. L — 41 pane A — 42 blont BD, 
b. ceureul E, chienoel L — 43 Dalixandre loyet au f. EL. Daliance atachie a f . 

— 44 chose A, casse B — 45 Entamee de .u. b. BEL, Luminee de .ii. b. — 
46 Droit est la f. con lories A, com 1. D, Droite ert la flours comme loriers EL, 



55 



61 



(v. 1747-74.) 

Avoit jetäe de sa tige. 

El Terg^ d'ofi sien home lige 

49 La coilli amours de sa mein. 
Le Äist dor^, poli et plein 
Out enfer^ d*un si douz fer, 

52 Qu«, se Ten ne [doutast] enfer, 
Chascuffg Tosist que sans demore 
En fast feruz, [bI que] la more 
FDu fer li remaneist el] euer. 
fEl euer? Voire|, si qu'a nul fuer 
N*en pSust estre retrez non. (53) 

58 Non? Por quoi? ICar] li dars a non 
Douz anemis; de douz afere 
[Est] li dars . Amours le fist fere 
El cnastel de Mate*felon ; 
Gar nus n*a le euer si felon, 
Si orgueilleus, ne si divers, 

64 196dj S'il sentoit «le »dart, dont li fers 
Fu en coui-toisie temprez, 
[Qu*il] ne fast douz et atemprez 

67 Et oourtois, ou vosist ou non, 
Gar amours a si eourtois non, 
Que^ se vileins de li s*aoointe, 

70 Amours le fet eourtois et eointe 
Et le felon fet franc et douz 
Et r*orgaeillou8 met a genouz 

73 Et [donte] les outredoutez. 

Molt doit estre partot doutez 
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(v. 1775-1802.) 

Olli les tirans met a merci^ 
Nus hons ne puet passer par ci, 
Qui ne soit douz et paclenz: 
Non! (Non!l — S'il estoit »Dacienz 
Ou Erodes de eroaute, 
fCar] qui c'onques fet *feaut^ 
Au *dieu d^amours, savez quM fönt? 
Tel seignor servent, [quij confont 
Et destruit tote yilenie. 
Gar entr**amour et courtoisie 
Gorent si tres bien d'une *les8e, 
Que li .1. d*eus Tautre ne ^lesse 
Aler sanz li ne champ ne voie 

Ja li diex d^amours ne me voie, 
Mes, quont <|ue li [demanc, me viet], 
Se sor cortoisie ne siet 
Amours, com li '^ors sour Tazur : 
De ce soient tuit *a8seur (54) 

Li mesdisant, l^u^il] n*i ont droit. 

Amours ot hiaume; quiex estoit? 
[Quiex]? II iert de si grant beaute, 
Qu'en en peust [la] reaute 
De *Moretaigne eniuminer. 
De tel hiaume avoir ne porter, 
Nets [du] vo§r n^est nus dignes, 
S'il n est eourtois, douz et benignes, 
Hardiz et preuz et neiz et cointes. 
Four aoointer touz ses aeointes 



ert, com 1. — 47 Et tout certainement vons di ie £, de sa gite L, Lauoit — 
48 deson h. — 49 Le c. BELO — 52 doutoit A, sele B — 54 iusquen la m A, 
si quen la m. D — 55 Si que le fer len fust AD — 56 Gloez uere si c. A, Voire 
V euer E — 57 Ne p. B, puet D — 58 que li d. AO, Et pour coi B, f . L — 
59 a. et dous B, Dars amoures de douch. a. E, de .u. a. — 60 Et li.d. A, Et 
icel dart fist amors f. B, Gest ELO, damours L — 64 11 dars A, Li est ens v euer 
aancres EL, L umgestellt y Est en c. — 66 Qui ne f A, B nach 66 + : 

Et traities en debounairete 1 Sans courous sans auersite 
67 Et f. D - 69 V. alui B — 70 f et noble et c. — 72 orgeillous A, as g. D - 
73 douter A, dante D, outre senea EL ~ 75 E les D — 76 ne doit p. B — 77 Quil ne — 
78 Nön seil estoit dascienz AD, Non seil ert d. B, Non sil estoit drois daciens E, 
Non ne sil e. d. L, Non seil estoit fors dou sens — 80 Que, feulte A, f. faus- 
sete B, qui onques — 81 diex A — 82 quil c AB, Le s. E, Tout s. L — 
83 felonnie B, Ki d. E — 84 amours A — 85 lese A, Keurent toutes .ii. dune 
laisse E — 86 lese A, Ke liuns delis lautre laisse B — 89 deman|; me uet A, 
hü demanc men uiet D, li demande me ueet F, Mais de tout son pooir me griet £, 
Mais quankes ie demanc me vient L, Ne ce que li demanz me tient — 90 sient 
— 91 or A, come D, sor azur — 92 aseur A, De li ne soient aseur E, Des fai- 
soient L — 93 qui ni AD — 94 elme e quel DEL. A. el hiame quelz e. — 
95 Diex A — 96 peut A — 97 mortaigne AB, moretiegne D, De tout le monde EL, 
Deraorienne — 99 de A, Nis, nus bien d. B, Ne du v. nest nesuns d. EL, Ne dou 
Y. nen est n. d. — 1801 Frous et herdis — 2 f. L, toutes B, B nach 2 +: 

Et venir tous asa dueur | Gar laissier doit tout le pieur 



(v. 1Ö03-S2.) 

3 I97a] Des mesdisanz, otnne ensaigue 
Qttt a touz amoreus ensaigne 
A tot doner a tot espandre, 
6 Si que [lor] largesce Alixandre 
Mette [si bien du tot arriers], 
Qu« vers eus soit [droiz usuriers]; 
9 Car bien [porront] en tel maniere 
Desploier au vent [la] baniere 
D'amours, qu*aliance a partie 
12 De Inrgesce et de cortoisie. 
\ Pour ce, se j'ai *amoMr descrit 

[Ci entre] la gent Jhc«u Grit, 
15 N'est il mie toz jours des *suen8, 
, Fürs tant com il est fins et 'buens, 

Si comme en maint pa'is avient: 
18 Ce q^e Pen doit, ce q»*tl convient, 
Doit Ten amer courtoisement. 
Qui aime bien et iSaument, 
21 II est de la gent courtoisie, 
[Ou 86 ce non], il n*en est mie. 
[C]ourtoisie o proesce vint: 
21 Escu ot qui bien li avint, 

iQui] trop estoit de bele guise. (55) 
üle avoit escu de franchise, 
27 De beles parolles bende. 

Ensaigne avoit [d'un] vert cendö, 
A .1. esprevier *afetie; 
30 [D'un tre9oirj ma dame *ami8ti^, 
Et de .u. fresiaus d'aliance 
L'ot amotcrs lle a sa lance, 
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(v. 1833-^62.) 

Dont li fers est bien esmoluz; 
A .Uli. cloez de saluz 
[Ert] li fers atachiez au fust, 
Et sembloit, que li aciers tust, 
Temprez en deboneret^. 
Dm fust vos di par verit6, 
Qu'il estoit feiz d'un olivier. 
Le non Qaugain ei TOlivier 
Ot fet en mi son hiaume escrire. 
167 bj Nu8 ne porroit [a droit] *de8crire 
Son niaume, car il est trop beaus: 
Desus [ert uns] blans colombeaus, 
Qui de cortoisie ot .ii. *ele8, 
Ou ot autant panes et teles, 
Com Baol de Hodene raconte, 
Qui [des] .u. eles fist .i. eonte, 
Ou aeonta sans mesconter 
.XIITl. panes, dont monter 

[PnetJ cortoisie jusqu'as nues. 
ii [colombiaus ot] estendues 
iSes] eles sor .ii. penonceaus, 
luH [ot assis] paranz et biaus 
Simpleice d'une seue guimple; 
Sa con tenance douee et simple 
L'a bien au tomoi alosöe. 

[He] diex! — Comment fu si osöe 
Vilenie, [qui] tant amere 

gii] de tote amßrtume [mere], (56) 
'a courtoisie fist *mellöe, 
Qui tant est douce et *enmiell^e. 



4 f . L — 5 despandre EL — 6 la f. A, Que lur largesce lalixandre D, Si com 
lor 1. — 7 arriere AF^ arieres D, Mettent BF, Mete du tout et si arriers EL, 
M. del tout si tres a. — 8 droite usuriere A, Kenners B, droit usuriercs D, 
usuriere F — 9 portoit A — 10 sab. A, lor b. KLO ■— 11 amor D — 13 amours A, 
damours EL — 14 Contre la g. de i. A, antecrist EL, Si aueoc la g. — 15 des 
sons A — 16 bons A — 20 bien loi D, Ki aime diu bien 1. E, Ki aime diu l. L 

— 22 Et autrement il n. AD, il n'aime mie B, Ou ce senon — 23 vient O ~ 
24 Lescu B, ot et bien EL, auient 0—25 Car AB — 26 lescu EO — 28 de uert A 

— 29 afete A — 30 Du tro-ncon A, trechon D, trichon F, Dun tronchon de dame 
haitie EL, Dun traisur 31 CeJui ki ert de grant vaillance EL; umgestellt EL — 
32 a la 1. BELO — 83 Li fers estoit b. EL, ert ~ 34 roses B, clous D, Et cla- 
ues de quatre s. EL — 85 Est AD - 36 E asambloit D, Don s. O — 87 en 
deboirete D — 38 De li la u. — 39 Que il estoit dun o. B — 40 G. ad lol. D, 
ä F, et ol. EL — 41 dedans son h. — 42 Nus ne porroit sibien descriure A — 
43 ert ELO — 44 D. ot .n. A, D. ot .i. D, vns vers c. EL, D. eist — 45 elles A 

— 46 En ot a. p. edeles D, p. tres beles EL, p. et elles — 47 en conte E — 
48 Qui de .ii. e. AEL, fait BEL — 49 Ora ac. F, V il c. EL, Qui li conta — 
51 Peust A, dus cäs BL, si cas D, dus ka E, jusca n. — 52 Li colombel ont e. A 

— 53 Lour e. A, dous p. D, deus FE — 54 Qui sont assez p. A, II ot as. B, 
Cassis iot simples et b. — 55 sieue B, done soue g. D, sous F, dune seule g. EL, 
soie — 58 Et d. A — 59 quest tant am. AO, taut est amere BD — 60 Que de 
t(»te a. amere A, De tante a. mere B, Qui de t. a. est mere DO, Et de t. a. mere F 

— 61 merlee A, B umgestellt — 62 emnellee A, B Vers 63 und 64 stehen zwischen 



(v. 1863-1893.) 

63 Tuit ie tindrent a gront iu«rTeille 

Fors moi, qui point ne m*en m«rveille. 

For quoi? Por ce que yilenie 
66 Hei par nature courtoisie. 
[Cjourtoisie sait saplence; 

Tuit li [portoientj reverence, 
69 [Qu'ele] n'estoit fole ne nice; 

Et por ce, qu'ele fu norrice 

Davit et Sallemon ensemble, 
72 £rt la plus sa^, ce me samble, 

Des dames qm an tornoi vindrent. 
Les armes trop bien li aTindrent 
75 Et trop se eontint bei et gent. 

L'escu [letr^ d*or et d*argent 

Avoit plus reluisant qu^espars. 
78 C^estoit li *escuz as .vii. ars, 

*Bendez d*onour et de conseil. 

De la noblesce [m^esmerveil | 
81 197 c] Que sapience en son hiaume ot, 

Car g'i vi escrit mot a mot 

Le testament vieiz et novel. 
84 En sa lance ot .i. penoncel 

De la guimple filosofie ; 

El fer de sa lance se fie, 
87 Car il fu en reson temprez 

£?Ma] ar^menz afilez. 
[Ensi] enevauchoit sapience. 
90 De pres [la] sievoit providence, 

Qui est sa cosine germaine, 

Et portoit son escu demeine, 
93 A .1. carticr d'or foilletä (57) 
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(v. 1894-1924.) 

Et d*enz de *paon *oi11ete, 

Por loing voer et esgarder; 

Et ot pour sa teste garder 

Hiaume leträ, ou ot oillieres 

Et nasal devaitt et derrieres, 

Si qu'el' avoit, ce m*est avis, 

Devant et derrier umain vis, 

Dont li .1. fesoit Tavangarde 

Et U autres Tariere garde, . 

[Que ne p€ust] estre soupn'se. 

Et avoit sor son hiaume asise 

Une grant queue de *paon, 

Dont por vertä dire poon, 

Qu*er ert si espes *oilletee, 

Que *rien n'entrast en la valee, 

Que providence ne velst. 

11 n*est *rien, qui la soupreist. 

Non, [qu'a] chascun oil qu'ot Argus 

Providence en ot .M. ou plus, 

Dont iert alum^ et esprise. 

De lorier, qui a peine brise, 
Avoit lance, ou une ensaigne ot, 
Qui le non sa dame ensaignot, 
Qtt^avoit d'un drap d*apercevance 
Engins atachie a sa lance, 
A .1. laz de soutilletä. 
197 d] Et si vos di ^r veritä, 
Que ces dames n'aloient pas 
^Desreees, mes pas pour pas. 

[A]pres ices vi charit^, 
Venir, [sachiez] par verite, 



76 und 77 eingeschoben, g. mellee — 64 Fors cecuit pour ce me m. B, Fors 
tant que p. ne mesmeruelle EL, Fors ie — 65 f. B — 67 G. aime s. E, C. siet s. O 

— 68 porterent AD — 69 Car el nestoit ADL, Car nestoit pas B, Por ce que 
nert f. — 70 Mais pour ce B — 73 Des armes — 74 Ses armes mult bien 

— 75 Que trop D, Et trop san couroit b. — 76 Lescu bende A — 77 r. que 
pars D, Ot r. de toutes p. E, Portoit pl. — 78 escu A, Tescu F — 79 Bende 
doneur A, B. damour EO — 80 me merv. ADO — 82 io ui D - 86 safie B — 
88 as arg. A — 89 cheuauce B — 90 le A, lasuoit pruuenance — 91 ert BEL 

— 92 un escu B - 94 paons oilletez AD, E .u. de p. D, A pech de p. veilleteit — 
95 agarder 0—97 oreilles B, H. luisans ou ot wailliers 0, pour metre oillieres L 

— 1900 hume vis EL, hiame et vis — 2 autres arriere E — 3 Quel ne puisse A, 
Kele ne puist BEL, Quele peust D, Qu'el ne peut F, Si que ne p. — 4 en son b. D 

— 5 poon A, g. cowe — 6 verite D, B nach 6 +: 

Ee onques mais amon avis Ne ki si tres hien me pleust 

Neui hyaume si bien garnis I II sanlle que 11 ieust 
Desus le hiaume persouaidee 
7 oillete A, Le keue si e. B, Que le iert espesse L r— 8 riens A, Con ne pooit 
en la v. EL — 9 Riens faire quele ne v. EL, porueance — 10 riens A — 
11 que eh. A, qui eh. B — 12 Porueance an ot .in. ou p. — 16 Qui les nons 
cos gens ansignout — 17 porueance 0—18 Mult bei atachie E, Enguise L, 
a lal. — 19 soutiuete E, loc de soutilleche L — 21 nalerent pas — 22 Des- 
rees A, Eflfrees E, eflFraees L, Desraiees — 23 Apres celes E — 24 sachois A, 



(V. 1925 -47.) 

Qui de totes vertuz est mere. 
26 Guerre pesant, dure et amere 

A toz jours contre ypocreisie. (58) 

*Charite ot de sa uiesnie 
29 Aumosne, la fiUe piti^, 

Et pes, la cosine amistie, 

Misericorde et veritä 
32 Qui sont fiUes de cbaritä, 

Qui doucement s'entr' e«cont*'grent. 
Justice et pes 8*entrebeserent 
35 Au departir de la cito. 

Justice avoit [J'Jescu fdoutdj, 

Letre de decrez et de lais, 
38 Por "justicier et clers e* lais, 

Qui trop est beaus a aviser. 
Ne sai, se saurai deviser 
41 Charit^, [car] n'en sui pafe dignes, 

ßjui] *portoit Tescu a .u. *cignes, 
ore de nette concience; 
44 Et i ot portret saptenee 
Escuceax de totes vertuz; 
S'en fu plus [paranz] li escuz 
47 Et plus beaus et plus desguisez. 
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(v. 1948-70.) 
N*oi pas encor bien avisez, 
Des escuceaus une moitie, 
Quant [gej vi auinone et pitie 
Et leaut^ et verit^. 

L'or valoient d'une citd 
Li cbeval, ou les dam es *sirent. 
Li escu, c'orent, bien lor *sirent 
Et molt i orent grant fiance, 
Car d'une bende d'allance 
Erent bende, et m'en recorde, 
Que a losenges de *concorde 
198 a] Et d'amour ierent losengi^. 

[Ensi] armä, [ensij rengiä 
Erent pes et misericorde: (59) 

üne trencbant misericorde 
Ot *chascune a son cost^ ceint«, 
Si ot feite a sa lance peinte 
Atachier .i. blanc penoncel, 
Qui trop furent porant et bei, 
Car laciä les out et poliz 
*Pitiä et lavez et [blanchiz] 
Es lermes qu'[ele] avoit plor^s. 
Lances orent t'ors et fretees, 



Venir. e sachiez D — 25 ert E — 27 par yp. EL — 28 Charitez A — 30 f. B - 
31 Verite et misericorde E — 32 f, B, Filles carite . sans discorde E — 33 sentre- 
baisierent B; umgestellt Molt d. sentracointierent E, Et ki d. se continrent L — 

34 L et p. sentrecontrerent ß, santre acorderent 0, ß nach 34 4-: 

Qui mult sentrecongoirent 
Car tout estoient dun acort | Mult heent trestout discort 

35 Vers 35 und 36 fehlen — 36 a. escu Ute A, a.escu D, donte E — 

37 Le tiers de discres et lois D, Letret et de clerc et delais — 

38 iustisier A, c. et rois B, Cas prodomes nest pas mauais — 39 ert EL, Ainz 
est mult boin a a. — 41 que n. A, Le quarte part nen s. EL — 42 Et por tot, 
sines A, Et p. B, Ele p. D, Lesen portoit fait a .ii. cisnes E, Lescu portoit a .im. 
eines L — 44 Et ot pourtraiteB, Et si out — 45 dementes u. — 46 plesant AD, 
ses e. E — 48 encore D — 49 lune DE - 50 gi ui A — 51 Misericorde et v. Ö 

— 53 sistrent A, ces d. DO, Li destrier - 54 sistrent A, que orent D, Lor armes trop 
bien lor auindrent — 55 Et si eurent mult grant f. EL, Et trop iorent — 
57 me r. B, b. et de Concorde E, mere corde L, Ere b. ceme r. — 58 comcorde A, 
as 1' B, Losengiet de misericorde E, Qui as losenges des c. L, Quar losangie ert 
de c. — 59 umgestellt EL, Et darmeures los. E, Quamors auoient 1. — 
60 Ausi — ausi A — 61 Orent F, Estoit pas et m. — 62 trenchante D, Et sachiez 
que m. 0, f. L — 63 chascun A, cascuns BELO, chescune D - 64 ens en sa E, 
ans sa 1. L, Et ot f. sor sa 1. — 65 Atacie .i. b. EL - 66 Qui mult f . — 
67 Car pites lesauoit p. B, lechies D, Vers 67 und 68 fehlen EL, Quar lihes 1. 

- 68 Pitiez et 1. et poliz A, Fais nes et 1. B — 69 quil a. A, Et armes dont 
furent armees EL, umgestellt En larmes — 70 ferees ELO, nach 70: 

Et si furent deuawt poignans Quar mult par estoient bien faites 

Plus que nest nus rasor trancbuns Blanches furent com une nois 

3 Et furent grans longes et droites 6 Si estoient de m^lt boin pois 

Ausg. n. Abhandl. (G, Wimmer). 5* 



(T. 1971-20Ö2.1 

71 QM'aliance fist d'alter, 

Et ot chascune fet Her 

Son blanc penottcel a sa lance, 
74 A .IUI. freseauB d'altance. 

[E]ntre largesce et cortoisie 

Et proesce orent de niesnie 
77 Touz ceus de la table rootide 

Artu, le meillor roi du monde, 

Qui fu fiuz [Uterpendragon,] 
80 Qui portoit Vescu au dragon 

De geules en argent asis. 
Gauvains, ses ni^s, ce m'est avis, 

\i d'Esperance parti. 

Gauveins [portoit] Tescu porti 

De proesce et de corteisie. 

Ivains ert en sa compaignie, 

Qui qt escu de bele guise 

Parti' d*amottr et de franchise, 

A .1. lioncel de proesce, 

A meiws ovcrtes de largesce, 

C^orent Cliges et Lanceiot 
92 Et tuit li enfant le roi Lot, 

Qui s'entresembloient de vis. 

[GorvainB CadrusJ et Meraugis 
95 Ont fet de lor genz .ii. parties (00) 

Et orent armes mi parties 

De beaute et de courtoisie 
98 198b] Pottr la *ten9on de lour amie, 

Qttt ot non la bele *Lydoine. 
D'outre les porz de Macedoine 
1 Vint au tornoi la barotioie. 

Les armes le roi d^Orcanie 



u 



83 



89 



(V.200S--34.) 

Furent potirtretes de merveilles. 
4 Perceval ot armes vermeilleS) 

Qu*ftl toli jadis en lllande 

Au vermoil de la rouge lande, 
7 Quant il fu (chevaliers noviax]. 
Misire Qutex li [senesciaus], 

Sans fere autre descrepcion, 
10 Ot les armes *detraccion, 

Endentees de felonie, 

A ramposnes de vilenie, 
13 A .m. tourteaus *fez et *farsiz 

De ramposnes et de mesdiz, 

Qui trop bien en Teseu avindrent. 
16 [Iceste gent daarains] vindrent, 

[QueJ n'i avoit que du lacier 
iCs biaumes, mes pour sou lacier 
19 Selonc lour anclen deduit, 

Orent chevauchie tote nnit 

Par bois et par *forez oscmes 
22 Querant depors et aventures 

Par Cornouaille et par Illande 

Et vindrent par Broucellande, 
25 Ou par poi ne furent tuit mort, 

Car Perceval, qui par deport 

Qmda arouser le perron, 
28 L^arousa par tel aesresou, 

Que la foudre ocist plus de .C. 

De lor *mesniee et de lor gent. (61) 
31 [E]insi d'une vile et de rautre 

Sont essu et lance sour fautre 

La praarie ont *cheyauchiee. 
34 D'ambes pars ot grant ^chevauchiäe, 



71 alisier F — 73 Le b. p. de sa 1. EL — 76 orent en baillie EL — 77 ronde D 

— 79 fiuz au roi pandragon A, f. roi u. B — 80 E p. D, Y port. F, Ki lescu 
portoit EL — 81 a arg. B, en azur — 84 porte A, partout 1. L — 85 De valor 
et de c. — 86 ert de sa c. EL — 87 lescu B, E ot escu D, Ki lescu ot EL - 
88 P. donor D — 90 As m. o. de prouesce D - 91 gigles e sauselot D, geleges 
et anselos L — 92 au Roi 1. DEL — 93 Ei sentresamblerent du vis EL, del m 

— 94 Colagrinaus et m. A, Grouains cardus . e melangis D, Gorneus et caudras et 
maugis EL, Gauvains W — 95 Orent fait de gens B, departies EL — 97 De valor 

— 98 tenchon le lour a. A, Por la biaute de. C — 99 Qui auoit non la bele 
ydoine AD, ydoine B, Ki ot a non bele elydoine E — 2000 Dentre les p. C, 
Doutre le puis de cassidoine EL, carcydoine — 1 Vient CO — 2 armes au roi D 

— 4 P. as ar. B, meruelles E — 5 Qui tolit 0—7 noueax Chevaliers A — 8 li 
mauperliers A - 9 AD umgestellt — 10 detracion A, de traison EO — 12 As r. BC 

— 13 fet et farsis A, frais et frasis B, fers et farsis EL — 15 Qui mult b. en 
lescu auient — 16 Ices genz AD, d. iuindrent AD, d. vindrent F, Et trop 
auenement si tindrent B, derrieres C, dariere vient — 17 Quil ni BCEL, des 
Ikisaier B, de lacier GEL, fors de 1. E - 21 forest A, bois par D — 22 et dauen- 
tures B, Keurent d. E — 24 Quil u. en b. D — 26 p. par son d. B, Que par che- 
ual D — 27 Quida rouser D - 28 Et lar. part tel raison B, tel deuison EL - 
29 lafontaine B, ocit D, Vers 29 und SO fehlen EL — 30 mesnee A — 31 Ensi 
de lune vile a lautre, umgestellt EL — 32 Sen sont issu 1. EL — 33 cheuauchie A, 



(v. 2035-61.) 

Mes twp [plus ot gent] sanz doutance 
Li sires de Desespcrance, 

37 198cJ Que [eil d'jEsperance d'assez, 
Car *Aiitecriz ot amassez 
Tant de gent, com il pot avoir, 

40 Et abandona son avoir 
As serjans et as soudaiers 
Et pour plus avoir chevalierB 

43 Meint usurier et meint vilain 
[Ot] fet *chevälier de sa mein. 
Pour ce, si ot plus *Antecriz 

46 Chevalien que n'ot Jesu *Criz 
Amenez au tournoiment, 
Pour ce convint molt lon^ement 

49 Barquaignier de la departie 
De l'une et de l'autre partie 
Des ChevälierBy [car] trop est grief 

52 D^asembler a si grant meschief. 
Por ce dient eil d'Esp«rance: 
*Ne volons pas en tel balance 

55 '[N'aJ si grant meschief |tornoier] 
'Mes donez nos eel [chevalier] 
'A cel escu d'or foilletö 

58 'Et nos donez cel oillet6 
'Et cel noir et cel losengi^ 
'Et *ce8 .lu. Qui la sont renpd, 

61 'A ces grans banieres vermeiUes*. 



75 



64 



67 



70 



73 



76 



79 



82 



85 



88 



(v. 2062-2088.) 

*0r eacoutes fieres merveilles!' 
Dient eil de Desesperance, 
*Se n'aviez escu ne lance, (62) 

*Hauberc en dos, ne hiaume en chief, 
*3i serlon nos a meschief. 
'Mes se vos volez ftornoierj, 
^ Donez nos cel grant chevalier , 
'A cele grant baniere blanche, 
*Et celi qui porte la manche 
*D'ermine en cel escu list^, 
^Et donez nos cel billetd 
*Au Kon rampant de sinople, 
'Et celi que voi la si noble 
*A8 angeloz portrez d'argent. , 
'Avoi! Vos avez tant de gent, 
*Que n*en devez [nul] demander; 
198d] 'Mes alez sanz contremander 
'Lacier les hiaumes vistement, 
'Car Teure du tornoiement 
'Trespasse et li *jors se decline*. 

Atant la barcaigne define, 
[Car] le tornoi ont acord^, 
Et "'Antecriz a commandd 
A .1. hiraut, qu'as [armes] erit; 
[Aussi] ont de par Jesxx *Crit 
Feit erier, si que tuit l'entendent, 
Et eil *vallet ces hiaumes tendent 



ot eh. D — 34 cheuauchie A, Dambe deus p. ot g. chaucie C, De .ii. p. E, Daus 
.u. p. L — 35 Mes trop ot gent plus sanz d. A, ot plus B, gent ot EL, Mais plus 
orent gens -— 36 f. L, Libaron de d. — 37 Que not esp. A, Que not eil desp. 
ases D — 38 antecrist A — 40 suen F, B nach 40 -f- : 

Quil auoit grant et planier 1 Senfist grant departisons 

Danoir auoit maint grant doubU'^r | Et en douna mult larges dons 
41 A s. et a ceualiers E, Et s. — 42 Pour auoir plus de EL, soudoiiers £ — 
44 Ot f. AD, Chevaliers A — 45 antecrist A — 4«d crist A — 48 c. plus 1. B, 
conuient ELO — 49 BCO umgestellt^ Barbeignier B, iJaraignier D — 51 que trop 
ACO, que trop grant grief — 52 Est dassanbler a grant m. — 55 Ne asi g. 
m. torner A — 56 cel baeheler A — 57 dor florete 0—58 cel billete — 
60 Et cel .m. A, Et eil .lu. C, Et ces .ii. qui sont la r. — 62 fines m. ß, 
Or e. dont grans m. E, f. L — 64 n'avions F, nauiies nescu E — 65 Haber el d. 

— 66 Si prendrons nous de cief en cief E, Si penserons nous eief a cief L, 
nach 66 + : 

Por cest noiant ce que uos dites Len nos tendroit afous prouez 

Naues ouos fors genz eslites Se tornoi atans quans 

3 Et Chevalier . tous esproueiz 6 Seit or que nos fuisons .ii. tans 

67 uolez tot auoir A — 68 ce blanc eh. — 71 alescu dor 1. B, alescu \. CEL, 
en lescu 1. D, sus lescut 1. — 72 E nus donez DE, cel vellete — 73 A ce 
grant escu de cynople — 74 qui uoi — 75 A ang. C, Aces agies dor senz 
argent - 76 Aueuc uos 0—77 plus d. AF — 81 li ior A, se define C — 
82 A. li parlemens d. — 83 Que le t A — 84 antecrist A, a demande C — 
85 quas hiaumes crit AD, h. as h. h\ caz elmes c. — 86 Isi, crist A, Ensi EL 

— 87 F. c. que tout bien 1. EL - 88 vallez A, heraut C, les h. DF — 



(v. 2089 -94.) 

A ces bona chevalien de pris 
Qut plus volentiers les ont pris, 

91 Que chapelez de flors novelles, 
Car molt lor plorent ces noveles. 
•Ten^on, qui *premicre ot »laciä 

94 Le hiaume et Tesca enbraciä 



76 



(V. 2095-2100.) 

Et s'est mise fors du conroi, 

?ar son ♦orgueil, par son desroi 
97 Est all^ jouster premiere ; (63) 

Et frenesie sa baniere 

Porte, [qui] s'embat en la presse. 
00 Ten^on contre silence lesse 



90 Ke p. B — 91 Que chapiaus — 92 plaisent tex n. C, 
nach 92 + : 

Del tornoi qui acordes fu 

Chascuns pent ason col escu 
3 Et ont les lances anpugnies 

Et per mies ferir esloignies 

Et desous les escns saloignent 
6 Grant noise et grant fierte demennent 

Dambe pars as elmes laicier 

Et ont sainz les boius braqs daicier 
9 Ez mourez daicter poiteuin 

Laueissiez luire lor fin 

Sor lazur et sor le cynople 
12 Laueissiez mon signor noble 

Ramper parmi lescut orgoill 

De ces hiraus dire vos Yoill. 
15 Qut crient auois haute cleire 

Or asis delabone meire 



plaisent D, les n. 0, 



Or auant tant com il est jors 

18 Or acelui qui vient touz jors 
Li boins Chevaliers . esmerez 
Hirauz biauz ferez ferez 

21 Or vairont que bten si vendra 
Dou boin peire qui taniandra 
Remenbre qui fu tez et quelz 

24 Que dont oi ces menestrez 
Dambe parz ferir ces tabors 
Tost eust mis del pas el cors 

27 Son chiual se meluez ne fust 
lusca .1. viel poncel defust 
Pres des lices de ciaus denfer 

30 Aiames gie et bras de fer 
Et deuisomes ces banieres 
Qui erent dementes manieres 



93 Premier ot lace A — 94 enbrace A, a lescu CELO, Son ebne E — 95 b. du to- 
noi ß, des tornoi 0—96 orgeil A — 97 Est alacier D — 98 Folie portoit sa b. 
— 99 Et senbat atot en — 2100 s. seslaisse B, s. eslesse E, Et tensons le do- 
strier eslaisce 0, hat die Verse 2101—2198 in folgender Weise umgearbeitet: 



Et safiche sus les estriers 
Tant com puet randre li destrier 
3 Esperone et baise sa lance 
Et sylence uer li se lance 
Et joste desi grant rauine 
6 Quei fist desalance fresnine 
Voler esclises et tronsons 
Mes mu\t bien laferi tensons 
9 Car salance nest pas coLee 
Cilence en fiert itel coulee 
Que lescu li fent et estroie 

12 Si que bien polst une aioie 
Uns apreuier suire par mi 
Scilence fust cheoite en mi 

15 Le pre. maiz li arsons dariers 
Fu fors et raides li destriers 
Silenportat enmi la presse 

18 Et teusonz apres 11 salesce 
Lespee el poing por li chaicter 
Et sylence le bran daicier 

21 A torner le destner at trait 
Sor leime aranprone portrait 
Tant chapla del branc esmolu 

24 Qtiesquartelez et desmolu 



Et fret. lait jusquel hanepier 
Tant que par force fiancier 

27 Couient a cilense tanson 

Mais bien puis dire par raison 
Et nuns ne doit de ceu douter 

30 Que silence par escouter (c/. 2102) 
Ot lauictore de tenson 
Corona plus ardanz que tison — 

33 Dasambler et defieres armes 
Lescut apris par les cnarmes 
Et en lui delance une hache 

86 De noise. et des esperons haiche 
Si durement le destrter brocbe 
Quil fist lune et lautre brocbe 

39 Par les coustez passer atant 
Chiuache encontre lui batant 
Ma dame debonairete 

42 Et par tel air out joste 

Dela grant force des destners 
Quil froisent les arsons dariers 

45 Et cul rompent estriers et cingles 
Raiwgnes poitraz et contrecengles 
Si que li chiual santracolent 

48 Et a totes les celes uolent 



Varia lectio zu v. 2101-2198: 49-102. 

Enmi le pre eodui ensamble 

liluc androit ot cemoi cemhle 
51 Grant frainte de chiualerie 

Felonie et forcenerie 

Ot coros tantost remonte 
54 De remonter atel bonte 

Orent faite tnit eil dela 

A debonarete qui a 
57 Ancor sa lance tote antiere 

Et anuat ferir comme fiere 

Felonie de tel uertu 
60 Que la lance 11 at cousu 

Lesen abras lebras acols 

Si cruelment qtie la fist hors 
63 Des arsonz uoler contreual 

Par les rennes prist le chiual 

Et lait done dementenant 
66 A .1. varlet qui uit tenant 

.1. tabor et une flaute 

Dont parmi le tornoi tawt bute 
69 Et done grans cous es tabors 

Si tost com cele as pris son tor 

At forcenerie ancontree 
72 Mes onques en nule contree 

Si cruouse riens nenco«tra 

Qtiar deson prämier ancowtre a 
75 Debonarete si ferue 

Kil li at lamaille menue 

Del haubert ronpue et fausee 
78 Si quil li at an sanc saucee 

Sa lance antre coste et cbair 

A passer li dist par eschair 
81 Je uos qoit lefer demalance 

Et debonarete se lance 

Ver li qui ot salance fraite 
84 Et asa destre maiw atraite 

Une tranchant misericorde 

Et lan flert sauz misericorde 
87 Ausi com cel fust forcenee (c/. 2113) 

Sa forcenerie assenee 

Si qoe leime li fent parmi 
90 Et del cbiual labat enmi 

La plaice . trestote endentee 

Et cele ait prison creantee 
93 Quawt eile otle cbiual perdu (cf. 2119) 

Q7/ar trop ot le euer esperdu 

Dolante houtouse et aprise 
96 Fu . que si tost lauoit cowquise 

Madame debonairetez 

(Illnm.) Eli destrier fu lors donez 
99 A 4, juglor qui vielot {cf. 2121) 

Qui le requtst et tantost lot - 
(Hl) Graus fu la noise et latanson 
2 ^^ li Yoleiz des tronsonz 
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aria lectio zu v. 2101-2198: 103-56. 

Parmi lair des lances frainines 

Quant derangier vi .in. roines 
5 Pais et amistie et Concorde {cf. 2123) 

Ancontre haine et descorde 

Tomoier a anemistie 
8 Paix et concorde et amistie 

Ont fait trop riebe uenue 

Que iusques es poins en lor uenue 
11 Ont les lances frainines fraites 

Atorner les cbiuas ont traites 

Sans faire demoure naloigne 
14 Les grans espees de coloigne (c/.2l32) 

Qui sont cleires et hien taillans 

Les cbiuaus justes et saillans 
17 Brochent as esperons a or \ 

La oissiez soner maiwt cor \ 

Et mentes trompe resoner \ 
20 Et mainte busine toner 

Et maint cop despee glatir 

Et escus aterre flatir 
23 Dont furent rotes les enarmes 

La ueissiez salier des armes 

Le feu a grosses estincelles 
26 La ueissiez metre an estelles 

Mainte lance et maint fort espie 

Et maiwt bon chevaliex proisie 
129 Qui orent perdus lor chiuaus 

Onques . Gawam . ne percbeuaus 

Ne firent tawt darmes nul jor 
32 Sens faire al eigne ne sejor 

Pais et amistie et concorde {cf. 2133) 

Darmes ont haine et descorde 
35 Conquises a anemistie {cf. 2135) 

Amone la fille pitie 

Ont ancontre qui pouremant 
38 Venoit acel toinoiement 

Car mult poure hcrnois auoit 

Ne chiual ne armes »lavoit 
41 Dolor gaingne lont fait riche 

Qui nestoient auer ne chiche 
(Hl.) Dambe pars fu grans li effors. {cf 2139) 
44 Et larencins li prous li fors 

Concias crualte 

Vait asambler aloiaulte. 
47 Mais ce ne fu pas atant quans (cf 2145) 

Quar b?en out chßua/iers ♦ dous tans 

Larencins que loialtez nout 
50 Car larencins osoi menout 

Homicide et desloialte 

Qui heent demort loialte 
53 Et si amena Rouberie 

Et barait le fiU tricherie 

Hazart et mestret et raesconte 
56 Dont li pires valoit .i. conte Cc/.2154) 



Varia lectio zu v. 2101-2198: 156-210. 

Tuit aflsamble les cbioas poignent 

Et les lances form^nt anpoignent 
59 Et safichent sor les estriers 

Tant com lor raDdent lor destriers 

Corent tuit sus aioialte (c/. 2156) 
62 Qui not osoi que verite 

Et innocence sa cuisiue 

La lance par graut aiaitine 
65 At desloialte abaissie 

Et loialte toute eslaissie (c/. 2160) 

Hardiement lait encontree 
68 Et lait darmes si bten outree 

Que li tot lau et lautre estr/er 

Et par la cowe del destrier 
71 Lat enmi laplace plantee 

Et cele at prison creantee 

£n icelle meisme plaice 
74 Et yerites lescu embraice 

El desouB saserre et se joiut 

Le destrier si durement poiettt 
77 Que dune lance a elles pointe 

Abatu at acele enpointe 

Mensongne et tricherie ensamble 
80 Et sa gent ralie et rasemble 

Et ariers atomoi retome 

Qui lencontre et ne se detorne (cf. 2170) 
83 II est nices car ie sai bien 

Que yerites nespairffae rien 

Ainz fiert toz jors a descouert (cf. 2 1 73) 
86 Et loialtez fiert le cuuert 

De tel rauine larencin 

Que ie glaue afer poiteuin 
89 Leiz de coste li fait glecier 

Aprcndre li at fait laicier 

.1. cbauestre acol demanois 
92 Et le fait mener as hemois 

A sa gent le commande apendre 

Cil est seigniez sens plu« atendre 
95 Et le chiual quil ot conquis 

A .1. borjois qt/6 mt^lt lot quis 

Kendi car eil li ot embte 
98 A innocence ont asamble 

Baras qui est fiU tricberie 

Et envie et ypocrisie 
1 Et traisons. mes innocence 

La fiert par bone conscience 

Qui del chiual li tot la crope 
4 Et aretomer afait soupe ^c/. 2185) 

Dipocrisie a uii putel 

Et a tier cop le penoncel 
7 Et ]& glaue abon fer daicier 

A fait parmi le cors glacier 

Et barat qui co^ztre li uient 
10 Bien ait chet;a2ters. jusca vient 
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Varia lectio zu v.2101-2198: 211-64. 



Enson retor onrez et pris 
Et dona les ehiuas depris 

13 A ciaua qui fierent es tabors 
Lor mistrent les chiualz el cors 
Homicide et mnrtrice ensemble 

16 Pitiez et homicide ansamble 
De tel rauioe et de tel force 
Que ne li ualut une escorse 

19 Li escus cot acol pendu 
Que troe li ait et fendn 
A fer de la lance fresnine 

22 Lor larson dariere lencline 
Et li at fait widier la celle 
Le bras lez la senestre aiseile 

25 Li a brisiet au tresbuchier 
Et murtrice qui vout yengier 
Homicide le chiual poient 

28 Des esperons et si empoient 
Pitiez desi tres grant vertu 
Quelle leust malgre lescu 

31 Jus del destrier aterre enpainte 
MaiH desalance acele empainte 
A la grant force de ces braz 

34 Fist uoler tronsons et esclaz 
Si lat li charaz tresportee 
Mes pitiez quant fu retornee 

37 Defiancier cest repentie 
Murtrice . et safoi aroentie 
Et trast .1. coutel de lareste 

40 Et sembat que plus ni areste 
En mi la presse des destriers 
Et en fiert pitie par dariers 

43 Mes ne li valut .i. baiton 
Qt#ar ne pot percier laquiton 
Dont sus laubert estoit annee 

iij Et veritez toute prouee (cf. 2193) 
La prent le coutel en lamain 
Sens atendre soir ne demain 

49 La fist liurer alaiustice 
Et justice tuit si murtrisce 
Quelle not pooir defuir 

52 Et trainer et anfoir 

La fist par la grant mesprison 
Et homicide tint prison 

55 Ici com lauoit creantee 
Loialtez toute antalantee 
De boins cous reseuoir et rendre 

58 Derout les rens senz plus atendre 
Si at mesdi darmes outre 
.1. jugleor at ancontre 

61 Se li at del destrier fait don 
Et se plunge es rens abandon 
Sa ancontree roberie 

64 Et si la fiert senz loberie 



(V. 2101-^22.) 

Gheval corre sanz arester. 
Mes silence [par escouter] 
3 Ot la vitoire de tenQon. 

Corrouz, plus *ardaiiz d^un tison, 
Asaili deboDerete. 
6 Itant V08 di par veritä, 
Qu'er a corouz pris et vencu, 
Pour ce qu'ele [portoit] Tescu 
9 De pacience qui tot veint. 
Pacience, qui ne se feint, 
Lesse aler contre frenesie 
12 Sor Vescu paiwt de [derverie], 
Ausi com B'eV fust iorsen^e: 
Si a frenesie asenee, 
15 Qae le hiaume li fent paruii 
Et [du] cheval [PJabat en mi 
La place trestote estordie. 
18 Prison fiance frenesie, 

199 a] Qwant eP ot le cheval perdu: 
Je ne ting pas por esperdu 
21 .1. juglßour qui vielot, 

Qui requist le destner [sij Tot. 
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(v. 2123-440 

[A] mistig et pes et Concorde 
24 Encontre halne et descorde 

[Lessent] corre et anemistiä. 

Pes et Concorde et amisti^ (64) 

27 Ont fet si riebe lor venue, 

Que jusqu^es poinz en lor yenue 

Ont [lesj lances fresnines fretes. 
30 Au torner des chevax ont tretes 

Les grans esp^es de Goloigne. 

Sanz fere demeure n'aloigne, 
33 Pes et *ami8ti6 et Concorde 

D'armes ont ha'ine et descorde 

Conqmses et anemistid. 
36 Par le los largesce et piti^ 

Meint [menestrel i] ont fait riebe, 

Qui n*i avoit aver ne cbicbe. 
39 [D]'*ambes pars fu *granz li effors ; 

Larrecins, qui fu preuz et fors, 

£1 tornoi se fiert [a] embl^: 
42 Par grant air a asemblä 

Lance bessäe a leautd. 

Molt jousta par gränt cruaute 



Varia 1 actio zu v. 2101-2198: 265-70. 
Si raidement del branc daicter 
Que jusqi/cs es dans li fust glaicier 

67 Quar liame at fendu et fause 
Et laicier froit li at sause 
En sanc et en coruele ensamble 

70 A vangier roberie asamble 



Varia lectio zu v. 2101-2198: 271-76. 

Mesconte . mestrait . et hasart 

Et loialtez si les depart 
73 Com li esperuiers estorniaus 

Car delor helmes fait coupiaus 

Si que laicier el test embat 
76 Loialtez del cbiual abat 



Es folgt dann Vers 2199. - 1 Le cb. sans point darester B, Son eh. sans riens ar. E, 
Keurt son ceual L — 2 s. por encontrer A, por C — 4 ardant A, a. que raison C, 
Corut p. a. kun t. D - 6 Vers 5 und 6 fehlen B, dafür hat aber B folgendeVerse 
eingeschoben: 

De bon airetes nestoit point fors ' Vous di et tout par uerite 
Que courous estoit mais lors l Vainqui mult tost debonairete 

7 la courous et pris et v. B umgestellt mit dem folgenden Verse — 8 porte ADP 
— 12 de resuerie ACDEL — 13 sele fust D, se fust E, sil fust L — 14 A fre- 
nesie si tapee EL — 16 Et le cb. abat A, Pembat F — 18 Ensi fiance f. B, Prise 
a f. EL nach 18 -f- : 



En la teste kot prise a art 

Puis lont loiie a vue hart (L: loiet) 



Si le mist ens es gresillons (L: Sil 
a mis) 

Por ce kot trop de gresillons 
20 El ne tm\ C, Je ne le tieng pas a perdu EL — 21 qui flagoloit B — 22 d. et 
lot AC, Qui f. F, Requist ce boin ceual si lot E, Ke le ceual requis li ot L ~ 
24 Les armes h. et d. E, Darmes ont hiaume et d. L — 25 Lesse A, L. contre a. B, 
c. a an. C, Vers 25-34 incl. fehlen EL — 27 rice auenue BC, riche uenue D — 
28 dus ques et p B, as p. F — 29 lor lances AD — oO t. les eh. CD — 32 f, de- 
moete n. D, f. ne moes n. F — 33 amiste A — 85 Ont conquis et a. E — 36 Par 
los C — 37 menesterel ont ABD -- 38 Quil ni a. BCE, Qui auoit a. ne cliche D, 
nauer ne cice E — - 39 Dambe pars fu grant A, De deus p. B, Dambe deus p.f.g. 
leffors C — 40 fors A, preus fii B, Larcin D, p. et rois E — 41 en emble A — 
42 Par grant vertu a a. E, Par vertu a a. L - 43 f. L — 44 Vers 44-49 inch 



(v. 2145-76.) 

45 Mes ce no fu pas atanquans, 

Car bien ot larrecins .11. tans 

Chevaliers, que löautä n*ot, 
48 Car larrecins o soi xnenot 

Omecide et deslgaut^ 

Et murtrice, qui Igaut^ 
51 HSent de mort, et roberie 

Et barat, le •£! tricherie, 

Ilasart et mestret et mesconte. 
54 Tuit ensemble, sans autre eonte, 

Corurent aus a löaut^, 

Qui n'ot 8oi que verit^ 
57 Et inocence, sa cosine. 

La lance par grant aastine 

A desläaute ^abessiäe, 

I99b] Et l§aut6 tote ^eslessiäe (65) 

[L'a en mi la place] plantäe, 

Et trebuche de retornäe 

Larrecin, le *fil mie nuit. 

♦Baraz, qui tricherie suit, 

Ne pot atendre läautä. 
66 Men^Dge deTant verit^ 

Vet fuiant, car ne Pose atendre. 

Veritä, pour inen9onge prendre, 
69 Par le tornoi tome et retorne: 

Qtft Tencontre et ne se destoume, 

II est [nicesj, car je sai bien, 
72 [Que] *verite n*espargne rien, 

Ainz fiert toz jourz a descouvert. 
Et justice tout en apert 
75 A ses .11. anemis [assamble] 

Omicide et murtnce ensamble, 



80 



60 



63 



78 



81 



84 



87 



90 



93 



96 



99 



8 



(v. 2177-2208.) 

Qui li vodrent [couperj la gorge 
A leur esp^e Coupe-gorge; 
Mes justice tant s^entremet, 
Qti'a murtrevile [a .1.] gibet 
Les leva [a] .1. *cheval fust. 

£n9oi8 que retomee fust, 
Si com li chevaz la tresporte, 
Traison encontre [et] la porte 
[Du] cheval par enson la Croupe 
Et au retorner a fet soupe 
D^ipocrisie en .1. putel. 
Mes par tot le mestre chastel 
A fet tralner traison 
Qui yolt par sa grant mesprison 
Murtrir llaut^ par fderriers] 
En mi la flöte des destriers, 
Ou traison s'estoit col^e. 

Mes veritä tote prov^e 
La i>rent le coutel en la mein. 
Justice encontre tout de plein (66) 
Rapine la suer roberie 
[Eil abati sans loberie 
ttapine et [mesconte] et mestret. 
Et *hasarz a le branc nu tret 
199 c] Qui fu plus joinz c'uns esperviers, 
Rades et vistes et legiers 
Et court Igautä a Tencontre; 
Mes Igaute d*un seul rencontre 
A fet tantost hasart du meins. 
*Hasarz tint l'esp^e a ai. meins 
Et P'en] fiert, mes ce fu en vein: 
[Qu el*] nert hasart arriere mein 



fehlen D — 48 lui EL — 50 Et murdre avoec.ki 1. EL — 51 Vers 51— 57tw;/. 
fehlen G — 52 fiuz A, et barat fiUe t. EL — 53 Hasars mescontes et menchoingne E, 
Hasart et mescont et mencoigne L — 54 assamblent EL, autre aloingne E — 
55 Et keurent sus E — 56 li E — 59 abessie A — 60 eslessie A — 61 En mi 
la p. la p. AD, f . C — 62 Et trebuchiee et reuersee C, Et trebusciet E, trebucie L 

— 03 fiuz A — 64 Barat A, Hasart C, Baras et trecie fuit E ~ 65 Nosent aten- 
dre L E — 66 M. ki het v. EL — 71 mors, ie le s. AC — 72 ueritez A, Car 
veritez C — 73 tous dis B, Fcr« 73 und 74 fehlen C, Et f. E — 75 ensamble ACD 

— 76 murdre assamble B, Qui li yeulent si com moi samble C, A hom. et murdre 
ens. E, Et omecides et murdre ens. umgestellt L — 77 trencher la g. AD, Et li 
vouldont c. C, cauper la gambe L — 78 espees B — 80 m. le g. ABCD — 81 en 1. 
cheuau f. A, le 1. on el cheual f. B — 82 f. L — 84 enc. a la p. A, enc. la p. BEL, 
enc. en la p. C — 85 Au eh. A, par desus la c. B, De son ceual en son la c. E — 
86 Au r. en afait s. B, A son r. E, Et vi r. L — 88 Si que par le m. c. EL — 
89 t. mesprison C — 91 par detres A, destriez C, M. les loiaus desiriers E, 
M. par ses loiaus desiriesL — 92 f. GL — 93 tr. C, celee EL — 95 prist DE, 
sa m. EL, La prent .1. coutiel L — 98 Qui abati A, Rap. et menconge Aß, Depri- 

. sanz mesc. — 99 menconge AB — 2200 hasart A, mi tret D — 1 dun esp. B, iois 
que espeuriers G, kesperuier D, Ki plus fu L, Et fu — 2 Sades G, Ruistes 
et V. E, Ruides L, Raides — 3 corout D, corut 1. enc. F — 4 s. encontre GEL 

— 5 hasart tantost EL — 6 Hasart A — 7 le f. A, Si len f. — 8 Quil f. ADEO, 



(V. 2209—36.) 

D*un gibet de .xviu. poinz, 

Si [que] li fist voler des poinz 
11 L'espäe par sa meschaance 

Et a downe double chaance 

A hasart, dont li meschai, 
U Ca cele chaance chai 

De tant com li *deBtrier3 fu haus 

Sus Tescu peint a enviaus. 
17 Mes a cel cop pas ne l'envie 

♦Hasarz, car 11 pcrdi la vie, 

Si n'ot mes de coi envier, 
20 Car hasart cowvint devlier 

Qui leautd ot [envaie], 

Mes ne pot a cele enyaie 
23 Fere enviail non qw'tl chai. 

Mes a bon droit li meschai, 

Car toz jors du pis [r]enviot. 
26 Et .1. *hirauz, qi*» [envie ot] 

Du cheval, ou *ha8arz ot sis, 

[Le] demande. [et a si] asis 
29 [Son] fraw9eis a Ti demander, 

Que 11 [r]ot sanz contremander. 
[L]i soleuz, qui d'eure ne ment, (67) 
32 Atant parmi le firmament 

Monte de degre en degre, 

[Qu'il] lesrfa tierce [tout de] grä 
35 Et devers med! se torna, 

Quant [de] tornoier s'atorna 
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38 



41 



44 



47 



50 



53 



56 



59 



62 



(v. 2236-64.) 
Astinance contre guersoi. 

Ne jousta pas par tel essoi, 
Co?n Raol de Hodenc jousta, 
[Car] Raoul a li [s'ajousta] 
Et escremi et fu *veincuz. 
199d] Mes a guersoi *hauber8 n'*e8cuz 
Ne valut *rien a cel asaut, 
Qu' astinance guersoi asaut 
Et le rent mat par atewprance, 
Et a ferne de sa lance 
Ivresce desouz la mamele. 
Son cop e stört, cele chancele 
Et chiet el pr6 tote estordie. 

Apres ivresce a ribaudie 
Au retorner d'armes outree: 
Por ce qu'eP iert |arrigatee], 
Jousta a li par tel desdaing, 
Qu'e» .1. putel li a fet baing, 
C'onquea n'i vot querre autre place. 

Au retorner Tescu enbrace 
Et vet jouster a gloutcrnie, 
Et l'abat par tel envaie 
Du cheval par enson la Croupe, 
Qu^en .1. marffaz en a fet soupe 
Et l'a en la boe *les8i^e, 
Et vet ferir lance *be88i^e 
Lecherie plus que les ambles: 
L^escu de geules et de langues 



h. dariere m. — 9 Dun geter CLO, Dun hasart E - 10 quil li ACDEO, qui li B, 
Si que li L, fait EL — 12 Et la d. EL, donee une eh. 0—13 Referu dont EL 

- 14 Car en tel meskief kai E, Si qua terre jus ichei 0—15 destrier A, Dou 
tant que li d. C, Ditant cume le d. D, Que t. E, que li d. fu grans EL — 

16 point a esuiaus B, Sour son escu lot mis EL, as dans E, a dans L, Sor son 
escu poient a esmaus 0, EL nach 16 -[-: 

Et le reculent as royaus { Sour lescu paint a enuiaus {cf. 2116) 

17 ne renuie C, a ce c. ELO — 18 Hasart A, kil i perdi EL ~ 21 enuiee A, 
enuie C, enuoie D, enuye EL — 22 a cele escremie C, enuoie D, enuaye E — 
28 enuial CELO, enviot P — 24 len m. EL — 25 pis enuiot AEL, iors de lenuie 
yot C, de — 26 hiraut, enuiot A, ribault C — 27 hasart A, Del destrier — 
28 Ile demande ausi asis A, et si asis BD, et ot si asis C — 29 Sont A, fr. en lui d. B 

- 30 Que il ot A, Quil ot B, Quil lot D — 31 s. auroi qui ne m. B - 32 Va si p. C, 
Va t. EL, Tant out p. — 33 Montant de d. EL, Monte sus de grei andegre 

- 34 Qui 1. A, t. deson gre AD, Quill leua t. O — 36 por tor. A — 38 assai B, 
de cel essai E, a tel a. L, par tel effroi — 40 Que r. ali se iusta A, Mult iluita 
et efforsa — 41 veincu A, Et recremi B — 42 h. vestus EL, hauberc nescu A 

- 43 riens A, a cest as. BC — 45 Vers 46-^6 fehlen ~ 46 de la 1. C — 
47 Si quil li coust a la m. — 48 eile eh. C — 50 iv. et r. B, ot r. E, Vers 
50 - 52 fehlen — 51 darmes encontre B, darme D — 52 ali ioustee A, Pour ce 
qui li fu alencontre B, harigotee C, Pour quele iert alui ioustee D — 54 p. enfait 
gaaing B, p. en a f. C, Que dun p. - 56 Au trestorner C — 67 Que va j. F — 
59 par desus B, par derrier EL, Que del eh. par sor la er. - 60 Quen la lon- 
gaigue B, m len afait s. D, En vn m. — 61 lessie A — 62 bessie A, f. tote 



Ausg. u. Abhandl. (G. W immer). 
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(v. 2265-94.) 

65 Li p«rce jasqa'en la forcele. 

SoD coD estort, cele chancelei (69) 

Mes De cbal pas tueintenant. 
68 [Et] astinance an dart trenchant^ 

Quant er ot ^froissi^e sa lance, 

Tres parmi la geule li lance 
71 Et en haut s^escrie: *Beau mestre, 

'De [tieus morsiaus] vos ^sai-ge pestre, 

*0r engoulez ceste [goul^]!* 
74 üne fort lance a recovröe» 

S'en ra lecherie ferne 

Si radement sanz retenue, 
77 Qu'ele chai honteuBe et mate. 

De [la] lance, qui pas n'esclate, 

Vet ferir par grant vasselage 
80 L*ainä *fil yilanie, outrage, 

£n Tescu peint de glouternie, 

Et le porte jus et le nie 
83 200 a] Kn .i. margaz troublc et puant. 

Et eil heraut le vont huant, 

Car au chatr dona grant flat; 
86 La le [lasse] hotiteus et mat 

Et se plnnge entre ceus dela. 
Yilenie, aui cheual a 
89 Tot le meillor qui soit en vie, 

Tour asembler a courtoisie 

Des rens *Antecrit se desroute: 
92 Cele, qui n'est fole ne glote, 

La refut au fer de la lance 

Si [roidement], qa*ele la lance 



82 



(v. 2295-2324.) 

95 Kn .1. fosäe tote estendne. 

Et .1. *hirauz sanz atendue, 

Qm la vit el putel flatie, 
98 A *e8cri^ vilanie 

Et dist : 'Diex, com Pa bien bers^!' 

'[Hei diex, com [l'abien enver8^e]!(69) 
1 'Vilanie! Diex, com *bel lit! 

'Or est eile en son grant delit!' 
Tot isi eil ♦hirauz la ♦hue, 
4 Et tuit li autre a une hue 

[Ont si yilaniej hu^e, 

Conques mes si tres grant hu^ 
7 Ne fu en nule place ote, 

Qu'ele fu si grant, que l'oie 

Ala jusqu'a Desesperance. 
10 Et cortoisie de sa lance 

Feri si [roidement] losenge, 

(jue Tescu portret a losenge 
13 Li fent et Taubere li desmaile. 

Entrer li fet parmi l'entraille 

Et penoncel et fer et fust. 
16 Lors li venist miex, qu'ele fust 

*Chie8 les losengiers *hebergi^, 

Car cortoisie Ta ♦lessi^ 
19 Enmi le pr6 honteuse et mate. 

Son cop estort, sa lance esclate 

Et s'en *pa88e, mes du retrous 
22 Fiert mesdit, qta vient a estrous 

Jouster a li par ^ant despit; 

200 b] Et courtoisie sans respit 



en laissie — 64 g. qui ert amples B — 65 Vers 65—80 fehlen 0—67 Vers 
67—76 fehlen EL — 68 Ast dun d. A — 69 froisee A — 71 Et haut li escria 
b. m. B — 72 De tel morsel uos sege p. A, Dun tel morsel D — 73 ceste engou- 
lee AD — 74 forte D — 75 Sen a CD — 76 Si roidement sans atendue C - 
77 Si que kai EL — 78 De sa 1. AD, ki poient n. E - HO fiz A, Vilainne lase- 
reur o. B, v. enrage C — 82 Et laporte ius et la nie B, Et lenporte C, E le 
portes ius D, et lenuie E, et si lenuie L, Coutrages trabuche et enuie — 83 En 
vn fangart ort et p. B -- 84 la B — 85 Car du kair EL — 86 lessent A, lesset C, 
lelssa DEL - 87 p. auoec chiaus EL — 88 V. vn chiual a — 91 antecrist A 
— 92 nert CELO - 93 sa 1. D, de lance — 94 radement AD, que la lance B, 
quil la li 1. C, le D — 95 margaz — 96 hiraut A — 97 Quil laueit D - 
98 A escrie a v. A — 99 Et dix dex com la bien enuersee B, dit D, f. E, He deus 
com lait bien berseie — 2300 Et diex A, com est boneuree AD, Et encel com- 
pieg reuersee B, EL fehlen, Dex com or est bien anuerseie — 1 beau A, V. a 
ore b. 1. B — 2 a son g. — 3 hiraut la huie A — 4 hie A — 5 La uilanie 
ont si buee A — 6 issi grant D — 8 Quar el fu — 9 dusqua BE, si ca D. ius- 
que d. L — 10 de la 1. C — 11 radement AD. rudement F, r. lenseigne L — 
12 Ki 1. E — 13 Sili f. et lauberc d. B, Que li fent lauberc et desm. E, Li estroie 
et laubert d. — 14 Entre le fer p. C — 15 Et p. et fiert et fuit L — 16 Mix 
li V. que ele f . B ~ 17 Ches . . hebergie A, El palai ou eile suet menoir — 
18 lessie A, Kant ilacouint remanoir — 19 la prä F — 20 Dun c. C — 21 pase A, 
retour EL, Cortoisie et fiert del r. — 22 vint a lestour E, vint a estour L, 
Mesdit qui v. tout aestroz — 23 A lui jousta E, Juste a lui L — 24 La c. B 



(v. 2325-^53.) 

25 Au torner a le branc nu tret: 

Le hiaume a ramposnes portret 

Li porfent jusqu'cn hi vantaille, 
28 Si qae li aciers, qui bien taille, 

Tote la langue li forcelle 

Et le fent jusqu'en la forcelle 
31 Et trebuche cel doulerous 

Et en venge ces amorous. 

Qui toz jourz hgent mesdisanz. 
34 *Me8diz remest [el prä] gisanz, 

Et .1. *hirauz en haut s'escrie; (70) 

'Or a ma dame courtoisie, 
37 'Qui met mesdisanz a declin ! 

'A cele, a qui furent lenclin] 

Tuit eil de la table roonde! 
40 'A cele, qui la flor du mowde, 

^Monseignor Gaugein, afeta 

'Et de sa mamele aleta 
43 TCliges,] Yvein et Lancelot!' 

Einsi tdit] eil, et quant cele ot 

Apres sa jouste son tor pris, 
46 Lors saisi [le] cheval de pris, 

Qui fu *me8dit, parmi la resne 

Et au heraut, qui se desresne 
49 A don<$ armes et cheval 

Qu» furent [Keu], le seneschal. 
[L]i jors estoit ja mi partiz, 
52 Oar de tierce s'estoit partiz 

Li soleuz, qui le mi parti, 



(V. 2354— 82.) 

Quant pour joster des rens parti 

55 Avarice contre largesce; 

Et larsesce vers li s'adresse ^ 

Par tel desroi, par tel estrif, / 

58 Que li [toutj Tun et Tautre estrif, 
Pour avoir, doner et [des^andre], W/^ : 
A la lance au [large] Alizandre, j 

61 Que largesce tint en sa mein. 
Et largesce, qui de demein 
N'a eure, [an^ois] done en present, 

64 A coveitise fet present 

*200cJ De son cors en Tespesse flöte: 
Ne sembla pas jui de pelote, 
Quant li a [la] lance plantäe 
En mi la targe besant^^ 
Si que hors des ar^ons la plante. (71) 
Le hiaume [aterre], ainz que la plante 
Du piä, et torne de ravine 
Le destrier, s'encontre rapine 

73 De cheval, d*escu et de lance, 
Si que li et le cheval lance 
Sus la targe [d'usurej peinte: 

76 En .1. fose a cele enpeinte 
Et s'en vet frain abandonä; 
Mes tot a son gaaing done 

79 Et au tornoi est retornee. 

Mes au [torner] a enconträe 
Avarice tote *e8le88iäe, 

82 iQu'eleJ cuidoit avoir *le8si^e 



67 



70 



— 25 mi t. DO — 26 Et liaume BCO, E haume D — 27 uentraille BEL, jusques 
la — 28 que lacier — 29 Li porfent si quen la f. D, Li trence toute la f. E, 
Toute langue L, Si que la 1. 0, Vor 29 hat -f-: 

Par antre .u. oilz li descent | JEt nez et menton li porfent 
30 fiert C, Et li f. F, cercele D, dusken EL, d. la mamele E, jusqua — 31 tr. 
8i d. — 32 cel a. C, E enueche ces a. D, les a. EO — 34 Mesdit r. iluec g. A 

— 3^^ biraut A — 36 Bien ait roa d. EL — 38 aclin A, A cele qui BO — 
39 ronde D - 40 La quelle est la f. C — 43 Giflez A, Clerget B, Giles D, anse- 
los L — 44 dist AB, Issi dit D, Issi dist F, Ki mult eurent et pris et los E, Issi 
dit eil et mucelos L, Si crie cill quant celle lot — 45 i. a son t. E, A pies sa- 
ionste son cor prist L, Son tor apres sa joste apris — 46 son eh. A, saiili A — 
47 mesdiz A, la regne B, Mult vistemeiit p. E — 48 desregne BL, E .i. h. D, 
A .i. h. E — 49 Donna ar. et le eh. E — 50 f. conneu le s. A - 51 e. parmi p. A, 
Li rois e. EL — 52 Quant CO, seroit p. C — 5H qui les departi B, qui le par 
parti 0—54 rens issi CD — 56 li adrece EL — 57 A salanee par t. e. — 
58 tint A, Qui le taut B, toult F, Quil li tost L, Quill li ront e latre c. 0, Vers 
2359—2384 fehlen in 0, dafür hat aber an dieser Stelle 68 Verse eingeschoben 

— 59 espaüdre AD, d. esperanee B - 60 au bon roi al. A, De la 1. duroi al. B 

— 61 Qui D — 62 de samein B - 63 ainz done AD — 67 samble B, Nasembla D 

— 67 sa L A, Quant il a la 1. B, lia lance D, Quant la lance li a p. E — 70 en- 
terre A, la pance C, Les lui aterre E — 71 Meust. tourna de grant r. E, Du pie 
toume L — 72 rauine C, sencontra E — 73 Du eh. BC — 75 t. quest dasur p. A, 
de soie p. C, t. asuree et pointe E — 78 t. a eol guerredonne C, Mais t. son sans 
gaaing a d. E, Et estoit son gahais adoune L - 80 au tornoi AC — 81 eslessie A 



(V. 2383 2411.) 

Morte et veincue en mi la pree. 

Mes li Lombart Tont [remont^e] 
85 Qtti eatoient de sa ♦mesniee: 

De largesce s'est bien *vengi^e 

All chaple des esp^es nues, 
88 [Qu'eleJ li fet voler as nues 

L'espäe a tote la mein destre. 
Se la vertu au roi celestre 
91 Ne rent a largesce sa mein, 

Par tens seront Fraw^eis Romain, 

Qui seulent estre mer et puis 
94 De largesce; mes or ne puis 

Dire, qw'il soient large, non: 

Largesce n*a mes que le non, 
97 Largesce n'a mes le euer sain; 

Sa mein senestre a en son sain, 

Et la destre li est coupee. 
00 Fors de la presse Pa eetäe 

Cortoisie, qui molt Ta cniere; 

Desarm^e li a la chiere 
3 Et Ta souz .i. pin descendue 

Et de sa mein a estendue (72) 

üne coute de drap de soie: 
6 200dJ Souz la riviere, loinz. de voie, 

Souz .1. pin fist fere une couche ; 

Entre ses braz largesce couche 
9 Desouz le pin vert et ramu. 

PoMr son meschief sont quoi et rau 

Cil menesterel et [detordent] 
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(v. 2412-40). 

12 Lor *poins et si se desconf orten t, 
Qu*»l gietent lor tabors en loing 
Vour largesce, qui a plein poing 

15 Lour seut doner: or a p«rdu 
Le poing; s'en sont si esperdu, 

r Qu'il dient tuit : 'Or n'i a el, 

18 'Vivre nos estuet de chatel! 
'Feson du miex, que nos porron : 

t'Se largesce muert, nos niorron 
'De povretä et de mesese.' 
*C}ievalier ne sont pas a ^se, 
Ainz la regretent molt sovent. 

24 [Ne] metront mes baniere au vent 
Cil povre [chevalier] de pris. 
Or remeindront nu et desprts 

27 Cil, qui largesce [seut] vestir. 
Qui donra mes [tires de] Tir 
Ne riches pailes d'outre-mer? 

30 Cortoisie a le euer amer 

Potir son mehaing, poMr son [meschief], 
Et proesce des euz du chief 

33 Pleure largesce et bi a, droit, 
Car, qui le voir dire en vodroit, 
Proesce sanz largesce est morte, 

36 Proesce sans largesce porte 
L'escu de beax cous orfelin, 
L^escu sanz or, sans sebelin, 

39 L'escu matä, Tescu veincu: (7;)) 

Diex gart Fran^eis de tel escu 



— 82 Qui la AB, lessee A, Kil le cuident a 1. E, f. L, E hat folgende Umstellung 
vorgenommen: Vers 81, 83, 84 (85 fehlt)^ 86, 82, 87 u,8.w. — 83 enmi la place C, 
Morte leust et malbaillie E — 84 retornee A, recontree C, redrecie E — 85 mes- 
nee A, E fehlt — 85 uengie A, le sont b. v. EL — 88 Que eil! f. A, fist D - 
89 toute BEL — 90 ?. leroi B, du roy CO, De la vertu le roi c. L — 91 Nestent 
a 1. C, la m. — 92 tant D — 93 mors et p. C, Ki s. fontaine estre et p. E 
96 mes fors le n. — 97 C umgestellt, na mes le c. DELO — 99 11 a c. B - 
2400 lat meneie — 1 lot c. E — 2 Li a desarmee la eiere EL — 3 estentue C, 
poin D — 4Etasam. — 6 donc de v. — 7 Sous le pin B, Li fist feire vne 
rice c. E, Fait faire largesse une c. - 8 1. i couche AD — 9 Dessouz .i. pin 
CELO, V. et molu L - 10 De son m. E — 11 detornent A, menestrel et si d. H, 
menestrel et decordent D, menestrel et se d. EL, descordent E, Cil menestrez qui 
destordoient — 12 poinz A, Et mult formcnt se d. E, Lors point et chevalier 
se d. L, Lor puins et se desconfortoient 0, E ietent DEL, Gietent 1. t. au 1. F, 
bien loins E, Qui jet. - 14 qui a le p. B — 16 p. si en sont e. E, p. si sen 
sont e. L — 17 at el D, a tel F, Si d. t. il ni a el E, Ki d. L — 18 nos couient 
de — 19 poon DL — 22 Chevaliers A, Et chivail ne s. — 23 Puis la r. C, 
umgestellt - 24 Me m. A, metent C, m. pas b. EL - 25 bacheler AD - 
26 Vers 26 und 27 fehlen CO, Ains r. EL - 27 seust A, ke 1. B, Ains que 1. E 

— 28 pailles ne tir A, Qui donra mes ne nair ne gris — 29 riche paile CD. 
riches robes - 31 m. pour son mehaing A, Por son dehait — 33 1. si CEO 

— 34 dire uoldroit — 37 caus dorfenin B, cous fehlt D, coz orfenins 0, Vers 
2437-2550 fehlen in - 38 Lescu or — 39 B umgestellt, Lesen honi 1. - 
40 ditel D — 41 Ancois leur r. hui que d. B, Ainz lor r. C, tende — 42 o tout C, 



(v. 2441—2454.) 

Et lor rende ainz hui qve demoin 

42 Largesce a tot la destre mein; 
Car je sai biew, que ne puet estre, 
Que largesce a la mein aenestre 

45 Feist *bel don, ne ne *cuit pas, 
S*ele fesoit, qu'ewnelepas 
201a] Le feist, ainz se *tarderoit 

48 Tant, que li dons qu'ele donroit 
Devewdroit tiex por Tatendue, 
Que ja n'ew iert merci *rendue. 

51 [Djevawt proeice la hardie 
Plus que le pas fuit coardie, 
Que paour [tient] par nii la resne; 

54 Et proeice brawdist le fresne 
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(v. 2455-68,) 

Vers paresce, qui torne en fuie: 
[Cil s'enfuient a une bruie] 

57 Fors du tornoi sanz retorner. 

Proeice encowtre au [train torner] 
Cerberus, le portter dVnfer. 

60 L'en ne porroit n'en plom n'en fer 
Entaillier si tres lede *forme 
Contre nature, qui tot forme ; 

63 .III. teates ot, et a "i. mot 

Vos di, qu'e« *chascwwe hiaume ot 
Qmi iert de pierre dVimant. 

66 Mes proeice sans contremant 
[Dechace le destrier et plaie] 
Et [s'afiche si, quej le *plaie 



sa d. m. CO - 43 Car ie qui bien et ne p. e. — 44 o sa m. C — 45 beau, 
cui A, Faice b. d. ie nel cuic p. B, don quenele pas C, ne le quit p. — 46 f. ie 
ne cuit pas, also die zweite Vershälfte ist umgestellt C, Se le f. F, Si le f. — 
47 targeroit A, satarderoit D, Vers 47 und 48 fehlen 0—49 Deu en droit ceulz 
por 1. C, par FO -- 50 rendu A, Quil auroit sa bonte perdü 0, nach 50 -[-: 

Et taut et uos sens mesprison I Et amis son frain abandon 
51 Provesce que mult fu liardie 0—52 Estes uos fuir c. — 53 tint AD — 
54 brandit D, brandi 0—55 enfuier D, Mas coardie torne enfuie — 56 Et el 
senfuit com esbahie A, a vne huie C, f. D — 58 retorner AB — 59 C. vn moustre 
denfcr O — 60 ne fei A, p. en p. D — 61 fourme A, Vers 2461-2504 incl 
sind umgearbeitet und erweitert worden: 



36 



Entailhcr si laide figure 

Mult se defigurat nature 
3 Qi^ant tel figure figurat 

Quar jcel mostre figure at 

Dome plus noire darement 
6 Et se lescripture ne ment 

Icis mostres .in. te.stes porte 

Et si siet touz jors ala porte 
9 Dan fer . et sine fait atre oure 

Fors tant catouz les dumpnez oure 

Don laporte . don lepostis 
12 Et el palais pluto vestis 

De tenebres ancourtine 

Del feu dinter enlumine 
15 Et jonchiez deuers coluuriaus 

Portras aj)etis dyaubliaus 

Les conduit par tel couenant 
18 Que touz jors iseront manant 

Li dampne el feu pardurable 

Et eil mostres senz nulle fable 
21 Ert eil qui noma cerberus 

Plus grans Chevaliers . ne uit nus 

Qtiar .XXX. pies de lonc auoit 
24 Et .111. chies a vn col portoit 
63 Quatre t. D — 64 cbascun A, que chascune B — 



Et si uos di tout aun mot (c/. 2463) 
Quen chascune teste hiame ot 

27 Qui ert de piere daymant 
Icil mostres sens contremant 
Dehache le destrier et plaie 

30 Et safiche si quil le plaie 
Parmi le mi leu delaichisne 
Et baisse lalance fresnine 

33 Qui nert ne floible ne menue 
La terre tramble ensauenue 
Car il uient plus rades que foudres 
Et fait par lair tant uoler poudres 
Que li cielz est et noirs et trobles 
Plus trobles vient a .im. dobles 

39 Qwastorbillons plainz danemi 
Ne reculle pie ne demi 
Proesce ansois porprcnt laplagne 

42 Et broche le chiual despaigne 
Vers cerberus tote ealaissie 
Et si le fiert lance baissie 

45 Par tel air . por tel angoisse 
Que la lance defresne froisse — 
Si quen ciel uolent li esclas 

48 Lescu li at cousu a brus u. s. w. 

67 Sus .1. destrier qui se 



desroie A, Haste le d. et aigroie B, dehache C(0) — 68 Et si safiche qui le ploie A, 
qui le B(0), quil le C, quele D [EL fehlen] — 69 mileu A, Parmi leu de 1. B — 



(V. 2469-98.) 

69 Par mi le milea dB reschine. 
Gerberus la lance fresnine 
Aloigne, qut n*ert pas menue. 

72 La terre tremble en sa venue, 
Gar il vient p\u8 *rade8 que foadre 
Et fet par Teir tant voler poudre, (74) 

75 Que li [ciex] en est noirs et troubles. 
Plus I troubles] vient a .im. doubles, 
Qu'*e8torbeiUon8 ^pleins d*anemi. 

78 Ne recule piö ne demi 

Proeice, aitiz vient tote *e8le88iee 
Et bi le fiert lance *be88iäe 

81 Par tel atr, par tel angoisse, 
Que [la] lance fresnine froisse, 
Dont li *troft(on volent as nues. 

84 Au chaple des espees nues 

Fierent tiex cous, que *tuit s^estonent : 
Molt menuement s'entredonent 

87 Par braz, par testes et par cous 
201b] Betretes, souzpones et cous, 
Sormontees et entredeus, 

90 Si qu'en ne poeit entr'eus deus 
VoeSr que [les] espees nues. 
Proeice fist voler as nues 

93 A .1. seul cop au branc dacier 
.IT. des testes son aversier, 
Et recuevre et fiert par tel force, 

96 Que ne li valut une escorce 
Li cuirs, dont il ot fet *coler, 
Gar le tiers chief li fist voler 
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(75) 



(V. 2499-2528.) 

Par mi Teir comme une pelote. 
Li chevax proeice en la note 
Tresporte, qui ot dure bouche. 
Gerberus, dont el* ot fet couche, 
Est trebuchiez en .i. margaz, 
Ou il remest honteus et maz. 
[AJpres ices ne se faint pas 
[De venir plus tost] que le pas 
*Virginitä por asembler, 
Si qu*en son venir fet trembler 
.C. piez environ soi la terre, 
Et, por miex afiner la guerre, 
A chaste^ en sa compaigne 
Et broche le cheval d*£spaigDe . 
lEncontre fomicacion, 
Et sor Tescu peint a Hon 
L'a ferne si [roidement], 
Qu'escu et hauberc li desment, 
Et Ta flatie sanz *delai 
Enverse en .i. si puant tai, 
Que ce n*[ertj se mcrveille non; 
Et court bessie le gonfanon 
Contre avoltire bien et bei, 
Que la tiirge d'uis de bordel 
Li coust au braz, le braz au cors 
Et le porte des ar^ons hors 
En .1. putel tot envers^. 
Et au retorner a berse 
Le tierz fil fomicacion 
Arm^ d^abominacion. 



70 sa lance D — 71 est G — 73 rade A, ques foudre B, roide G — 74 air voler 
lapoudre B — 75 li oirs A — 76 Plus rades A, Plus noirs en est a .im. d. B — 
77 Questorbeillou plein A — 79 ellessie A — 80 bessie A, la f. L abessie C — 
82 sa 1. A — 83 troncons A — 85 toz A — 90 Si com ne peust entredeus B — 
91 leur A, Veoir fors les e. B - 92 fait BC - 95 Et refiert trestoute a tel f. C 
— 96 vault G — 97 colier A, Li achiers dont ot f. c. B, Le cerf d., colier C, 
Li tiers d. il lot f. c. D — 98 fait G — 99 Par lieu cum D — 5501 quil ot C — 
2 dont eile couche G — 3 merdas B — 4 r. vaincus et m. B — 6 Eneeis senuient 
plus que le pas A — 7 Virginitez A — 8 Si cason u. ui t. — 9 .V. piez — 
10 sa g. — 12 nach 12 +: 

Lun estoit sor latre estoit blan | Si se fierent tuit a un flanc 
15 radement ABDO — 17 deloi A, For 17 +: 

La broigne et lauentaille | En paint la bien ca li ne faille 
18 Enversee ensi p. t. B, E. en .i. p. lay C, en si p. 0, en .i. p. F — 19 est AO, 
Et ce B — 20 Lors abeissie le g. , nach 20 -h : 

Ghasteez encontre auoutire 1 Gome sameire estoit liuree 
Et le liura atel martire | Ghasteez an a delioree 

La plaice . trop bien et trop bei 
21 adultere B, avoultere F, f. — 22 Gar largece d. C, Gar — 24 nach 24+: 

Janbes leuees labati i Menuement tout estordi 
26 ret. herberge G, Et virginites at b. — 27 Latre fiU f. — 28 weicht aus: 
Qui ert trop plus uis dauoutire 1 3 Ne son afaire ne son non 
Ne digneroie anul dire 1 Gar trop est demauais renon 



(V. 2529-49.) 

29 201c] Qui cuidoit biew valoir .i. conte: 

L'escu au miroör de honte 

Li a fendu a sa fort lance, 
32 Et [au hurterj envers le lance 

En .1. tai, ou eV en fist soupe. 

Au trespaser son n^s estoupe 
35 Pour la puor, ou il reclot. 
S'a .1. [buef b^ust] ä eacot, 

S'en eust il [pechiä] 6u. 
38 Ta«t a du puawt tai böu, 

Qu'e« puor est eil renoiez, 

Par son pechi^ puant noiez. 
41 Mes en une sauQoie espesse 

*Li *dieus d'amors et la deesse (76) 

Cupido et Venus ensamble 
44 Remonterent, si com moi semble, 

Fornicacion de prinsaut. 
La veissiez trop fier assaut, 
47 Qwant Cupido .i. arc turcois 

Tendi et atret demanois 

A conciance en mi sa gent. 



87 



(v. 2550-70.) 
50 L'escu au roussignöl d'argent 

Enbrace aoiours li enpenez 

Et lour let corre les alez 
53 De la riviere, et tot droit poiwt 

Vers chastee, qui en mau point 

Fust, ce ne fust tornee en fuie: 
56 *Me8tiers li est, qu'ele s'enfuie, 

Car er ne vient s'en fuiant now. 

Fuir lestuet, ou se ce non, 
59 Ele fust prise et retenue, 

Car Cupido sans retenue 

Li a lanci^ meiwt dart felon. 
62 Meinte foiz tu pres du ta,lon 

A ma dame virginite. 

Venus meint cop li a donne, 
65 La mere fornicacion, 

Qui tint Tarc de tenta9ion, 

Qu'amoMrs encorda d'une corde, 
68 [Que cordee] par grant Concorde 

Ot des treices as damoiselies. 

301 d] Venus, qui virges et pucelles 



Et est desi haute laidure 
6 Que pert trop biew conqueB nature 
Ne mist lamain ali former 
Car ne desa ne dela mer 
9 Na nulle si hontouse forme 
Contre nature qt«t tot forme 
Antecrist se quit la forma 

12 Car dantecrist droite forme a 
Bont des defende toz et toutes 
Virginites deront les routes 

15 Et tint lefresne afer.moulu 
Ei a ce hontous a toUu 
Les estriers par si grant angoisse 

18 Que les arsons darier esloisse 
Et porte del lonc de la lance 
Hors des arsons et le balance 

21 En .1. parfont fousse tot double 

Es fehlen also in die Verse 2529- 



A trespasser son nez estoupe (c/. 2534) 
Virgin itez qui ot fait soupe 

24 Del ribaut el putel puant 
Et cill hiraut li vont huiant 
El puant tai ou il redest (cf, 2535) 

27 Sa vn buef beust a escout 
Sen eust il pechie eu 
Tant at del puant tai beu 

30 Quen puor est eil renoies 
Et an ague puant noies — 
Ei chasteez et lor genz toute {cf, 2761) 

33 Fuirent tant quil ont sens doute 
Gaaignie le jeu por aller 
Qui eist onques mes parier 

36 De si gloriouse victoire 

Ceste fu bien sen vane glore — 
Cest li sires . nos li seriant {cf. 2737) 
2534 und 2541—2736 incl; dagegen hat 



schon hier Vers 2761-2766 vorweggenommen ^ hat also diese Stelle doppelt 
31 a la fort 1. BC ~ 32 Et a hurte A, Et au courir de la fort lance C, E au 
cotir DF — 33 ele fait B, Ens en .i. tay en el fet s. C, tas F - 35 ou eil r. B 
— 36 bues beut A, Se vn bueif b. B, A .i. b. D — 37 eust il leplus eu A, Si 
eust B — 38 tas F — 40 Por F — 42 le deu A - 46 Lora v. C — 47 Car c. B 
~ 48 T. et feri d. B, T. e trait d. D — 49 A fehlt B, A conscinance C, entre 
sa g. D — 51 Petit non . dont sest aprestes E, Enbrace est mors li empane L — 
52 Cupido . et keurt les ales E — 53 r. en tout B, Vers la r. tout EL — 55 sei 
ne AC — 56 Mestier A — 57 vit B, ne puet garir sen f. n. E, Car se ne v. L — ^ 
58 ou uoille ou non D, Faire lestuet EL — 59 fut G — 60 Par c. G, cupidon F, 
sans atendue EL — 63 de ma d. E — Q4 li a maint cop d. BG 66 Ki tent 
larc EL — 67 encorde F — 68 encordee A, qui corde ert par grant descorde BG, 
Que cordee ot par g. descorde EL — 69 Od G, Ot de troncons a dam. C, tre- 



(v. 2571— 2603.) 

71 Asaut, tendi eans atendue 

L'arc amoreus, s'a destendue 

Une saeste barbelee, 
74 Qui estoit d*aiuoMrs enpenee: 

Si [vola] haut par Teir bruiant, 

Virginite qui vet fuiant 
77 Eüet par mi le cors navr^e, (77) 

Mes la dame s'est destorn^ 

Espoöntee et esbahie 
80 Et 86 mist en une abaie 

Por son pucelage garder. 
Plus tost [qu'en ne puet esgarder], 
83 La saöste qui s'envola 

rCuilli]; fii radement vola 

Tot droit \ers moi a la volee, 
86 Que parmi les euz m'est volee 

Dedenz le euer jusqw'as penons. 
Molt reclamai deu et ses nons, 
89 [QuantJ le fer froit au euer senti; 

Mes trop a tart me repenti, 

Que je ving au tornoiement, 
92 Car li dars si parfondement 

Feri, qui radement descoche, 

Qtt'tl encocha jusqu'ew la coche, 
95 Dont amowrs l'avoit encochiä. 

Mes Venus, qui l'a descochie, 

Le [me] fist [par] lues eulz passer, 
98 Sanz mes euz blecier ne quasser, 

Dont je me dueil et si ai droit. 
Mes qui le voir dire en vodroit, 
1 *Cre8tSen8 de Troies dist miex 

*Du euer navr6, *du dart, des ex, 

Que je ne vos porroie dire, 



(v. 2604-36.) 
4 Si fust ce bien de ma *matire, 
Qwe je deisse du chastel. 
Je descendi, [que] n'i ot el, 
7 Sour Terbe vert, uiat et pensis. 
De la dolour du cop ra'asis 
Maz et destroiz et angoisos. 

10 Mors fuse, se je fuse sog, 

2i»2a] Mes braz de fer me co wforta: 
Mes cuers •trouez grant comfort a (78) 

13 En li, qui ert descomfortez. 
Ne cuidai ja, que comfortez 
Peust estre par *nu8 efforz, 

16 Tant fu li cous pesmes et fors 
Qw6 je regui par ^rant meschief. 
Esperance me tint le chief 

19 [Desesperee] entre ses meins, 
Car tant estoie maz et veins, 
Ca *poi ne me covint pasmer. 

22 [Adont] me pn'st a desarmer 
Mes compuinz por cerchter la plaie, 
Mes en noient sa peine *emplaie, 

25 Car il n'i pert de plaie point. 
[De tant estoie] en peour point 
De trop et en grant aventure, 

28 N'i trovasent coup ne pointure 
Trestuit li mire de Salerne. 
Adont fist entre moi .i. cerne 

31 Ausi com pour moi enchanter, 
Et puis me fist au col porter 
.1. brief par nigromance escrit, 

34 Ou il ot les nons *Antecrit 
Escriz en grieu et en latin. 
Molt estoit bons por avertin 



chons D, Des treces a ces d. E, tencons L — 72 D'arc amoureus a d. G, am. saus 
atentue CL, amereus D, am. et a tendue E — 73 saiete BGCEL, setee D — 
74 amor D - 75 uole A, air orrement G — 76 ua A — 77 par un le G — 
80 abeie BDEL, abbaye C — 81 Por son pucele g. D — 82 con ne peust garder A 

— 83 qui son vol a CD — 84 Cele si A, roidement CEL — 85 droit parmi a la v. C 

— 81) Et parmi B, Qui C, mest coulee D — 87 al penons G, Dedens le corps C, 
iusqua p. CEL — 89 Car A — 90 men rep. AB — 93 roidement EL — 94 iusqua 
la c. C, enc. quen D, Kil me lancha iusca la coce E, Kilanca iuska la coche L — 
96 ot E — 97 Le fist parmi AD, La C — 98 froissier ß, bersier C - 99 men doil D 

— 2600 Car ki le droit dire EL — 1 Crestien A, dit D - 2 del A, du dart n. C, 
De quer D — 4 malere A — 5 Car B, de BCD, Car ie doisse de ce castel L — 
6 quil ni ot el AEL, ot tel F, Lors d. E — 7 Desus lerbe mas et p. EL — 9 f. L, 
B umgestellt — 11 Ses bras C — 12 troue A, trove F — 13 Est CEL — 14 cuida EL, 
quide D, c. que ia c E — 15 nul Hss. — 16 pesaus et f. B — 17 requis B — 
18 mon eh. B - 19 Desesperez ABEL, Desespere D, De sespee C — 20 estoient C, 
t. fui la et mas et v. EL ~ 21 pou A — 22 Apres me p. A, pris C — 23 ma 
plaie BE — 24 enploie -f, Mais por nient B, Mal avoit sa p. e. C, Mes iex 
voiant EL, ma p. E — 25 Mais ni pert de la p. E, niert L — 26 Tant ereie en p. A, 
Tant estoie io en pior p. D — 27 grande B, graindre CDE, De trop grand a. L — 
30 Atant B, Lors fist tout entour EL — 34 antecrist A, desnous B — 36 esuertin BE — 



(v. 2637—69.) 

37 [Li bries, mes] li *brie8 ne li non 
Ne me firenfc s'enpirier non 
Ma dolor, qui poiwt n^aleja. 

40 Despcrance tant me greva, 
Que je chali en pamoison. 
Touz jjasmez une avision 

43 Vi, qui ert bele a deviser, 
Car tant me *plot a aviser, 
Qwe *toz li euer 8 m'e« resjoi, 

46 (Tonques a nul esvenoi 

Si bele avision n'avint. (79) 

Vis me fu, que devant moi vint 

49 En tel forme comme doit estre 
Forme de [dgesse] celestre, 
hh, ou ere en m'*acce88lon, 

52 202 b] Venus [a] grant procession 
De deesses], qui par amours 
Vindrent] por moi doncr secours 
Du mal, c avoie au euer dedanz, 
Qui est pires que *maus de danz. 
[A]tant 8'*a8irent environ, 

58 Et la diesse en son giron 

Me tint le chief [por] *aleiance. 
Amours m'aporta d'Esperance 

61 Une merveilleuse poison, 
C'avoit cowfite en sa meson 
Delectac'ion Tespiciere. 

64 La poison [ert] de grant maniere 
D'espices cnaudes et agues. 
N'a *surgien [desouz] les nues, 

67 Qttt pas Ja [seust] cowtrefere : 
Delectacion la fist fere 
f A] *bel repcre en soupcQon 
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(v. 2671— 2702.) 

D*angoise et de double fri9on, 
Et de soupirs la destrempa. 
Trop estoit *fort, si Patrempa 
D'une longue pensöe frite 
En angoisse la lechefrite. 

[A]mowrs, si joinz com il estoit, 
Devant Venus en piez estoit, 
Qui tint mon chief en son devant 
Et tentacion vet devant 
Com ♦deciples devant son mestre. 
La poison tint en sa mein destre (80) 
En une fiolle d'argent. 
Amours la fiolle me tent 
Et me dist, que sans nule doute 
Bäuse la fiole toute 
En non de bien et de sanct^. 

Et je, qui voil sa volenti 
Acomplir tot a sa devise, 
De sa mein ai la poison prise 
Et Tai .1. poi asavoräe; 
Mes tant la trovai savor^e, 
Qu'ele ne m'ot point de foison; 
A j. seul tret bui la poison, 
202 c] Si qu'en l'argent n*en remest goute. 

Mes tantost me prist une goute 
Qui me dut Tame du cors trere, 
S'espcranoe la debonnere 
Ne tust, qui me fist .i. entret. 
QMont fei] me vit entrer el tret, 
Ou je chat [par] desespoir, 
Un enplastre de bon espoir 
Myasis t sor le coste senestre 
Et apres me tint sa mein destre 



37 Mes trestuit li brief A, li mot ne li non B — 39 que A — 40 Desesperance 
me g. EL — 42 vne vision EL — 43 qui tant a adeuiser B^ bele ert C t- 
44 plut A, pleut E, trop L — 45 tot A — 46 nul nen vanui ^, mais a nul 
iour ami EL — 47 bele vision C — 49 tele BCEL, com GEL — 50 de dieu le 
roi c. A — 51 ma cession Hss , giere BCEL — 52 o g. A — 53 La deese qui A 

— 54 I uint por A, faire s. BEL — 55 Dun mal B — 56 mal A — 57 sasistrent A, 
sasisent BE — 59 par aliance A, par F — 61 mult tres eiere p. EL — 62 Quijfu c. 
en ma m. B, Con ot c. L — 63 Dela destration lesp. B — 64 est AC — 66 Na suru- 
gien 80UZ AC, la nue F — 67 Ki point le s. EL — 68 C nach 68 + : 

La poison est de grant mantere | Qui mult estoit plaisant et chiere 
69 En beau r. A, en son pechon D — 70 de douce frichon EL — 71 les B, des- 
tempra BDE, destrapa L — 72 fors si la trempa A, la trempra F, Tant estoit EL 

— 74 A locoison de longue fuite E, A loquoison de loice frite L — 77 Que tout 
m. B, en mon dormant C — 79 deciple A — 80 C nach 80 -f: 

Contre le euer tout de son gre (c/. 2703 I Et me dist basset a secre 
83 dit CD — 84 la puison trestoute B — 85 El non D, non de diu et de s. EL 

— 88 La poison ai p. CEL — 91 ni ait p. B, ni ot p. D, ne meut p. EL — 
92 f. B — 94 Je bui trestout dieu moie coupe C — 98 il AD, ele EL, vit si 

en d. A, par bon espoir C — 2702 la m. BEL, 



outret E, entre outret L — 99 
Ausg. u. Abhandl. (G. W immer). 
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(v. 2703^3!.) 

3 Conire le euer tot de son gr^ 
Et me dist baasei a Mgr6 
Su8 le Chief .i. merveiUos *charme 
6 ^ me portret d*u9t poi de basme 
Le non *Dlsne en mi le front. 
Li charme greignor bien me fönt 
9 Que la poison de la flole, 
Gar rendne m'a la parole 
Et mon Bens» ei mes etperix 

12 Bevint, et auant fui espmz, 
Clamer m'aiai a la justice, 
Qut toz les amorens [justice], 

15 Des .111. qut [ceet] mal m'orent fet, (81) 
SaToir, li quiex m*a pl«« meffet, 
Mes cuers, la döesse, oa mi oil. 

18 Li juges dist: 'Blamer ne veil 
*La dSesse, par foi je non. 
*La dame, qui Venus a non, 

21 *Ne te cuida mie blecier. 
'A .1. autre voleit lancier 
*Non pas a toi son javeloi. 

24 *N*onques ti oeil, quant lanei^ Tot, 
*Ne se daignerent destomer. 
*A tes euz puez bien atorner 

27 'Geste tralson tote aperte, 
[*Qu*il] re^urent a porte overte 
'Sanz coittredit [ton] ♦aversier 

30 *E1 chastel, dont il *sont portter: 
'Ti oeil, qui le voir en retret. 



(v. 2732- 60. > 

*T'ont fet de tralson .i. tret.* 

33 202 dj [A] icest mot lor gages tendent 
Et de tralson se deffendent 
Mi oeil et dient la reson: 

36 *Li cuersS font-il, Me la meson 
*£st li sires, *nous li serjant, 
'Qui son commant sanz eontremant 

39 'Fesons si tost com il commande. 

'Quantqu'tl nosdit, fquantq«*tlj nosmande 
Tesons, ne ja n'irons en proie, 

42 'Se li cuers ne nos i en^oie; 
'Sanz son commant *rien ne feson.* 
A cest niot vi venir reson: 

45 L'ain^ file saplence 
La definitive sentence 
Rent et ront la deeputoison 

48 Et [dist]: 'Li cuers fu rachoison 
"^Du mal [qu'ila]. Plusen doitestre (82) 
'*Blam^£ que [nos], qn« la fenesire 

51 'Lessa overte comme fous, 
'Par ou li descendi li cous 
'Du fer, dont il garra a tart.' 

54 '*Beson a fet loyal esgart', 
Ce dient tuit communement, 
Mes onqueB por son jugement 

67 Ne lessai a esgarder, qui 

Fu veincuz, ne [li quiex] yeinqtif, 
Tant que je [soi] par verit^ 

60 Qti6 ma dame virginitä 



massist sa m. G — 3 euer de son bon gre B, tout de bon gre EL — 4 dit F' 
a son gre EL — 5 chame A, carne E, cbarine L — 6 poa A — 7 diene A, non 
dieuesse D — 8 Si eh. ABDL, Sil eh. G, bien fait mont EL — 9 li puisons BEL, 
les poisons G — 10 mont la p. E — U mes sens B, mon esp. G, mon esprit L, 
mon esperis D — 12 Se vint C — 14 atise A, Que D, am^reus D - 15 cel mal A 

— 16 quelz a p. G, plus fourfait EL — 17 mon oeil C — 18 nen ueil A — 
22 cuida 1. E, quidai 1. L — 24 Nonques loil G, Onques, lachie lot D, oel grant 
1. tot E, oil qui 1. ot L — 25 remuer D, Ne sen desniegnierent d. £ — 
27 raison trestoute a. EL — 28 Qui r. AD — 29 son auerssier A, c. com aures- 
sier B — 30 sunt A — 33 A doppelt: am Ende der einen und am Anfang der 
neuen Spalte^ icel G, f L — 85 Li oeil BGEL, lor raison E, Li oeil la raison dient L 

— 36 Li quels fönt il D — 37 nou li A, Cest H s. — 38 son uoloir BC - 
39 il nooB mande G, le mande E, commandetit L — 40 dit ce quil nos mande A, 
Kanque now dist et nous com. B, dist q. il commande CE, Quankes il nous dist 
et que nous «Lander L, Et quant nos dit quant il nos m. — 41 en Yoie BEL, 
menrons en voie L — 43 nens A, aans cui coyi. 9jCE, Saucuns c. L — 44 A ce 
mot GEO - 45 La moie fiUe G — 47 Hont et tout la d. G, Fait et reut E« nont 
la d. L, Rent et tot la d. — 48 dit AD, loccoison BELO — 49 Del mal que il 

SluB A, qui a BG, Dun mal ki plus L, De mal G — 50 Blasme que lueil qui A, 
1. com eil qui B, Bl. ke chix ki E - 51 fole G — 52 Par ont li D — 53 garda 0, 
Dont il feii dont il gara L — 54 Resons A — 56 pour faus j. L — 57 laissa BEO 

— 58 ne qui la v. A, ne cui il v. B, et li kex y. GO, nel quel v. D, ne quel F, 
Et il ki ilaec tout y. £, Si quillient tout veinqui jLi — 59 sai A, soi de verite ^ 



(V. 2781-860 

Et [chaste^] et loui* gent tote 

Putre«t tawt, qu'il ont sanz doüte 
63 Gaagnie le gieu par aler. 

IQui Ol onques mes parier] 

De m. gloriease vitoire» 
66 Geste fu bien [sans] veine gloire. 
D'autre part bruiant »'entrevienewt 

Et les lances bessees tienent 
69 Sainte foi enco»ttre ereysie, 

Qui eet cogine ypooreisie, 

La singesse de cnarite. 
72 De Caours de la charite, 

D'*Aubnoi8 et de *Toulou8an 

Et de Favie et de *Melan 
75 203 a] I ot milliers; mes ne *6ai quans 

De BoQ^es, de Popelicans, 

Qui yindrent par une posterne; 
78 Mes par la cite de Bisterne 

Orent passä le jor devant. 
Sainte *foi lor vint au devant 
81 Et li mestre de seinte iglise, (83) 

Qtti ont si bien la guerre enpnse, 

Que dampne furent tot errant 
84 Li *Aabijoi8, li [Tisserant], 

Et pris et reprts a .i. point 
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99 
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(v. 2787-28100 

De la foi, dont ne tienent point 
Par lor interpretactons. 

Mes lor fausses o^inions 
Cerohe tant seinte Liglise] et prueve, 
Que de mauvesti^ les reprueye, 
Et seinte foi porte ereisie 
Sus Tesoü j^eint de simonie 
Entre les piez as [Tissirans], 
Et *li et les Popelicans 
A fet livrer a la justice. 
Et *droiz qui fanset^ justice 
Leur fist fere de dannement 
A toz ensetnble a. jugement 
Selonc ce, qu'orent meserre, 
Car toz les fist ardoir en re 

iMeintenant qu'il furent repris. 
)e ce lo-je justice et pris,] 
Que sanz "^merci toz ces prisons 
[Pait] devenir cendre et charbons. 

A Teure c"*orgueu8 assembla 
Veraiement a touz sembla, 
Que la foudre deust descendre. 
Quant je vi la place porprendre 
Lui et sa gent de toutes pars, 
Es ex me feri li espars 



soy por V. C, le sol L, soü — 61 charite A — 62 qu'elles ont F, Firent E, 
Furent L, Ont gaiaignie le jeu s. d. — 63 Gaaignie le gue parole L, Tant fui- 
rent por lor aller — 64 f. A, Qui oi D, On noi FE — 66 bien de v. A, sans 
noue g. C — 67 sentrevinrent B — ß nach 64 +: 

En flaue encanchon nen istore 
68 tinrent B, basies se t. F — 69 fois contre L — 70 ert CD — 71 Cele auoit 
mult ^rande compaigne A, La subiesse de eh. — 72 Dusca bours de la c. B, 
De chiax de caours par le plaigne E, Desa hors de — 73 toulousen A, audi- 
iois ADF, De biois L — 74 melen A — 75 ne se quans A, m. ie ue sai BE, 
m. et ne sai L, I out assez mes — 76 b. et de ßDLO — 77 deuers com- 
posterne 0—^8 biterne BCELO — 79 Morent B, passe .i. iour auant EL — 
80 fois Hss., uint deuant DO, vienent L, EL nach 80 + : 

Et freres robers li bougiers | Kl niert perecheus ne laniers 
82 bien largece e. C — 83 f. maintenant C, dandue L — 84 audiiois AÜ, li mes- 
creant AB, vserant E, toulousant — 85 Et p. et trouue en tel p. E — 86 foi 
diu nauoient p, E, dieu ne L - 87 Per C, intempestations L — 89 eglise fehlt A, 
8. fois E, eglise aparue — 90 mauestie A, mamistie le repreuue L, lamauestie 
les preuue — 91 fois pour teresie L — 92 Kot escu E — 93 mescreanz A, 
a t. C, as userans E, a toulosans — 94 lui A, puplicans D - 96 Cest drois C, 
Si com li contes nous deuise B — 97 En no liure que ie vous lise B, daignement C, 
f. lor d. E, Lors fist f. le d. L -- 98 .vii. L, Vers 2798-2804 incl. fehlen B — 
99 ce kil ont m. EL — 2800 Que ELO — 1 Vers 1 u. 2 fehlen in A, que il furent 
pris CLO, Tout m. kil furent pris E — 2 De ce ot j. los et p. — '6 merciz A, 
ses p. C, Qui L, s. mentir 0—4 Fist AD, c. et tisons GEL, nach 4 +: 
Ensi justise faisoit pais | Que sainte eglise li liuroit 

Par laterre de tez mauais { Tantost enz el feu les ardoit 
5 orgeill A, dessembla — 6 Vr. et a t. B, E vr. D, Vr. a t. il s. E — 7 De 



(V. 281 1-87.) 

11 Des armes, on vi luire Tor, 
Et de paour me saignai lor 
Plus de .c. foiz en .i. randon, 

14 Quant *orffaeu8 [mist] frain aban- 
Contre madame hymelit^. [don (84) 
D'*orgueil vos di por vent^, 

17 Que Baucent desouz li choupa 

^3b] Si [roidement], c*une soupe a 
Feite d**orgueil en .i. margaz, 

20 Ou il remest honteus et maz, 
CTonques aillours ne tint prison. 
Et bobenz par sa mesprison 

23 Let aler contie pacience, 
Et *de8piz contre obedlence, 
Mes trop cruaummt 8*entr*ajou8tent, 

26 Qu*en cotisant des lances joustent 
De chevax, d^escuz et de piz, 
Si c*au guenchir chat despiz, 

29 Et bobenz perdi les ♦estns. 
Lors recommence li '^estn's, 
Quant *humilit^ prist son tour, 

32 Car vanterie en son retour 

Encontre, qui porprent les places. 
Sor Tescu portret de menaces 

35 *La fiert et si tres bie« jousta, 
Qtt6 vanterie en la jouste a 
Le cheval perdu meintenant; 



92 



fv. 2838—64.) 

38 Et cointise, en sa main tenant 

Une lance peinte, encontra, 

Mes cointise a cel encontre a 
41 *Acointiäe cruel acointe, 

[Qui Sans nule] cointise acointe 

•Cointerie si cointement, 
44 Qu*au ciel a cel acointement 

De sa lance vont les esclices : 

Cointise, qui vet des espices, 
47 Vole a terre tote 'estordie. 
Au relever acourt folie 

A son col une grant ma9ue; (85) 
50 Et saplence .1. coup li rue 

Du branc [au proverbej letr^: 

S'abat morte folie el pre, 
53 Qui ne doute, devant quel prent. 
Nicet6, qwt vint nicement, 

Un cheval braidif corre lesse: 
56 Providence vers li s'eslesse, 

Quant ele vit le branc [nu] tret; 

D'un glaive a arffumcnt portret 
59 203 c] La porte el pre si cruaument, 

Qu'*er n'[ot], ne ne voit, ne n'entent. 
[Pjluto s'enbat en mi la flöte. 
62 Ne sembla pas gieu de pelote, 

Quant Rafael le cheval a 

•Eslessiä contre ceus dela 



la f. B — 10 En eulz C — 12 seuti ay lors C — 14 orgeil uint ADF, mist frain or- 
guel L -— 16 orgeil A, por v. C — 1» radement AD, durement B — 19 orgeil A, 
en vn fangas B, machas L — 20 remist D — 23 Laist BEL, Laist courre E, c. obe- 
dience — 24 penitance — 25 sentre joustent BEL, inelement s. L — 26 Car 
en hurtant B, Ea coteriaus de 1. E, Quant costiant de 1. L, costusant les 1. — 
27 Des ceuaus BEL, de cors E — 28 Si qa lencontrer des pis B, Si qua costir C, 
catir D, Si kau kaoir kai E, Si ken caoir cai L, Si ca cest cop chei d. -- 

29 estries A, Ab. les estriers guerpis B, estriers DEL, b. kait les e. L — 

30 estrif A, Adont commenca C, estriers DEL — 31 humelitez A — 32 Quant v. CO, 
Et V. E — 33 le place L, Anc. li p. O — 34 p. as m. D, Sur son escu paint 
de m. EL — 35 Le A, Vers 35 und 36 fehlen in B, et issi bien D — 36 C toieder- 
holt nach 36 den Vers 33 — 37 perdi B — 38 Et courtoisie B, c. enua mainte- 
nant L, m. deuant 0—39 enc«)ntre a C, ancontre — 40 a tel lencontra C, 
Mais cele cointise encoutra L, ancontre — 41 Acointee A, Acointie vn c. E, 
Acointerie cruel a. L, A comancer c. - 42 Vanterie cointise a. A, f. B, Qui D, 
Car sapience si sac. E — 43 Conterie A, A cointise si c. E — 44 Qua ciel CO 
Kel ciel E, Ken ciel L, a son ac. — 45 De la 1. DL, Vont de lance ses esc. E 
— 46 qui nest des e. C, n'a F — 47 estordiie A, trestoute D, estandue O — 
48 ataint folie EL, Ar el euer at fait foulie — 49 En son c. CD — 51 Dun branc 
a proverbes 1. A, a pr. BO — 52 Quabat 0, Sabat sotie en rai EL, vn pre E, le 
pre L — 53 Vers 53—60 incl fehlen B, que prent C, d. dus kele pert E, d. iuske 
ele pient L — 54 v. en apert E, v. maintenant L, uient — 55 brandist C, ceval 
tantost c. E, brandis L — 57 br. tot tret A, uint Je b. mi t. D — 58 argumens DO, 
Dun dart EL — 59 Le p. du pre si isnelement L — 60 Quil noit A, ne entent CDE, 
Ki not L, Quil CDE — 61 Plus se rembat E, Plus tost, la place L — 62 gens 



(V. 2865-91.) 

65 Et a fet trop riebe avenue, 
Qu*a terre porte en sa venue 
Pluto, et si formest Tenpeint 

68 Sor Tesou [dej tenebres peint, 
[Qu'il] li a route la [cbenole]. 
A .1. juglöor qiii citole, 

71 A done armes et ebeval 
Qu» furent au deu infernal, 
Mes ne fu pas a donner cbicbes 

74 Car molt est [biausj li dons et ricbes 
[D'unJ destner qui bie» vaut ,c. mars. 
Au secorre Pluto viwt Mars, 

77 Qui est dex de bataille *diz. 
L'escu enbrace et Joint au •piz 
Et lesse corre a ceus dela. 

80 Mars, qui tres raderaent ala, 

Fiert Bafael de meintenant (86) 

Que il vit en sa mein tenant 

83 Une lance, ou ot blanche enseigne; 
Et Bafael en mi la plaigne 
[DuJ lonc de la lance le porte. 

86 Si com li *de8trier8 le tresporte, 
*Mercurium a enverse 
Et au retorner a berse 

89 'Neptunum le deu de la mer 
Et au cart cop se va clamer 
De Satumo a sa fort lance 



93 



(V. 2892-2918.) 

92 Et au torn^r *Apolin lance 
En .1. margaz tot abandon, 
[Qu'il] feri de si grant randon, 

95 Que du glaive parut rderriersj 
Plus d'une toise. Et li *destrier8 
Gabriel prist le frain as dens: 

98 [Envers et encoste et asdens] 

Touz ceus, que il encontre, [porte], 
Si com li *de8triers le tresporte. 
1 208 dj [Li] soleuz ot ja tant erre, 
Que par le grant chemiw ferro 
Est venuz de medi a nonne. 
4 *Antecriz le frein abandone 
Au fort destrier desmesurä, 
Qui de prinsaut a mesur^ 
7 [Du] pre fauchi^ plus d'un arpent. 
La poudre fet voler au vent 
Li chevax qui vaut .i. mui d*or. 

10 La oi'ssiez [sonner] meint cor 
Et meinte trompe et meinte araine, 
Et au ciel la poudre et Taleine 

13 A grans estorbeillons lev^e 
Et comme broillaz en val^ 
Tot le tornoiemewt fumer, (87) 

16 Et ces Chevaliers escumer 

Souz les hiaumes par grant angoise. 
*Antecriz, que Pluto angoise 



de p. B, sambloit E — 64 Ellesse A — 65 uenue DELO, Si fait F - 67 P. si 
duremcnt 1. C, Plus tost et foiment cmpoint L — 68 a t. AD, tenebre B, Que 
lescu C " 69 Qui li, qrenole A, canole BCEL, a toute la c. C, Que li a D, cha- 
nole D, chenolle — 70 A vn menestrel de citole B, jongleor F, ki flagole E — 
72 f. audui i. C, furent f. D, fut h' - 73 Vers 76 u. 7 i fehlen B, clices D, d. nices EL, 
point E, Mes a doner ne fu pas cb. — 74 est boix A, fu CE, ert L — 75 Du d. AO, 
Sor vn d. qui vaut BEL, uaut bien DO, EL umgestellt — 76 Au secours de p. B, 
A sec. CO, plus tost L — 77 dis A, batailles C, ert F, Ki diex est de EL, deba- 
taille deus 0—78 pis A, e. duscau pis B — 80 roideraent CELO, Mais si tres r. EL, 
mult raidement 0-81 Ferir r. E, r. maint. E — 82 Kil vit ens en sa m. E, 
Que il uient — 84 delonc la p. EL — 85 Le lonc A, sa 1. B, Le lonc Dr, 
Tout ius de la 1. EL, lenporte — 86 le destrier A, le comporte B, Et ciex qui 
mult bei se deporte E, Con li d. le comj)res porte L — 87 Mercurius ACO, A mer- 
curion en. E, Mercurions a engerse L — 88 a uerse BL — 89 Nepturnus AO, 
Neptimion le dieu demer B, Saturnum E, Nociirdent L, Neptunus C, Nepturnum D 

— 90 Gar ades se pooit c. E, Et au cop son va L, sen va — 91 uetturnus 0, 
saturnum E, De satur nou L, saturnus — 92 appolin A — 93 merdas B, m. detel 
raudon C — 94 Qui feri A, Qui leferi detel r. B, Et le fiert F, Et le feri de tel r. E 

— 95 p. detres A, p. premiers B, Que la g. E, Que del lance L — 96 destries A 

— 97 fr. e as d. D, a deus E — 98 f. A, E. e sorcoste e a d. D, a dens EL, En. a couste 

— 99 enporte A — 2900 destrier A, come D, d. les tr. — 1 t. ale B — 4 Ante- 
crist A — 6 a vn saut E, de pain s. — 7 De p. AD, De la terre p. E, Dun p. L — 
8 p. en fait CO, leuer D — 9 valoit B — 10 sone A — lim. tabour E, m. tin- 
bre L — 12 et la reigne C, La grande poure est en laraine E, Et haucier la 
pourre et la reine L — 13 As F, A tres g. tourbellous 1. E — 14 Si c. bruine 
aualee B, Dont veist on aval la pree E — 18 Antecrist A, qui HDEL, Este uos que p. 



▼. (2919-44.) 

19 DWmbler 9t de fere d*arinei» 
L'escu a pris par les enarmes 
Et broche contre Michiel l'^ange, 

22 Et Teacu comme .i. drap [de] lange 
Li A iro6 a cele enpeinte 
[Et la lance a dSabliaas] peinte 

25 [Qui au ferir esclate et froisse; 
£t Michiel par u grant angoiMe 
La lance en mi Tescu li plante,) 
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[Qa*il] ]i fet Tune et Tantre plante 
rar force saillir des ^estriers; 
Mes fort fa li ^ar^ona [derriers], 



31 Si qn^il n'esclate ne [n^jesloiMe. 
Son cop estort, sa lance froisse, 
Ou avoit peint meint angelot. 

Michiel, qui pas ne chancelot, 
S'est plun^iez entre ceus dela 
Et si tres [radement] ala 
Por [eus] leidir et domagier, 
C'aasi les a fet deflrengier 
Et departir a *granz tropeaus 

40 Com li *e8perviers estorneaus, 
Et retome le branc nu tret. 
Sus [le hiaumej a elles portret 

43 Le fiert *Antecriz abandon, 
Et Michiel fiert li de randon 
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70 



(v. 2945-70.) 

204 a] Sor le hianme du branc tnolu, 

Si c*au ferir li a tolu 

Et camahea et crapoudines. 

As fors espees acerines 

Fierent com fevre sus •enclume, 

Si que du fer H feus alume (88) 

Et en Tole meinte estencele. 

Michiel li fent et escartele 

Le hiaume agu de chief en chief 

Et Michiel [rest] a grant meschief, 

Car le hiaume a eles portret 

Li a si estrouä et fret, 

Qu« les elles en fet voler. 

Par tens convenist afoler 
Ou flanoier ou Tun ou Tautre, 
Mes d'ambes pars lance sor fautre 
Vient *chascun8 son seignor [secorre]. 

Lors yelsaiez Yertuz acorre 
Por prendre ♦Antecrit tot entor, 
Et il plus fors que nule tour 
Est si es ar^ons afichiez, 
Com [s*il] i fust [nez ou] fichiez, 
Mes trop a soufert longuem^nt. 

Ja fust li rois du firmament 
Venuz a S. Michiel edier, 
Mes ja avoit fet ftancier 



— 20 Et pris lescu B, p. et les L — 21 angre A — 22 drap lange A, drapel 
lange BCO, Si roit que lescu sans escange E, Si roidement qui lescu lange L - 
23 B Vers 23 und 24 fehlen - 24 La 1. de doibleaus p. A, A la 1. de d. D, 
De la 1. E, Et lance de uabliax p. L — 25 A Vers 25—27 incl fehlen. Au f. H 
esquate et f. B - 26 si f. B, si roide a. E -- 27 C Vers 27 und 28 fehlen, En 
lescu la lance li p. — 28 Qui H ABL, li fent EL, Les pies li fait senz demo- 
rance — 29 estries A, Le fist p. f. des e. - 30 afcon detres A, li escus d. EL 

— 31 ne esloisse AE, ne deslose B, ne ne froisse CO, ne ne loisse DL, Si ki ne L 

— 36 durcment A, roidement CELO — 37 Por leidir et por d. A, P. eus destruire E, 
Por ciaus 1. — 88 les f. des arengier B, Que tous les E, Quisine les L, Quensi 
les — 39 grant A, E de dep. a tr. D, par gr. E, Et ex dep. a teopias L, d. a 
trouperiaus — 40 esperuier A, Come D, Que li es. L — 41 mi tret DO - 
42 :Su8 leime A, E sus 11 h. D, Desus leime danges p. E, Sour les elmes angles p. L, 
Malz sor leime — 43 antecrist A, Feroit a. E, Refiert a. L — 44 lui fiert C, 
m. refiert E, le refiert L, le fiert — 45 Sus son elme EL, h. le br. L — 
4G a f. C — 47 Camahiex B - 48 A grans e. C, A f. EO — 49 enclumes A, 
come sus D, lenglume L, enclumes — 50 du fu Ufers B, li feus denfer C, Et si 
con du fu qui a, E, Si que li fous desous a. L, li feus del fer — 51 Enuole- 
rent E, Sen uolent L — 52 lefent BCO — 54 est A; rest f. B, C nat^ 54 +: 

Sor le hjaume du branc molu (c/. 2945) | Si qua ferir li a tolu 
55 as eles B, Que son elme E, Que leime L, Car son helme — 56 estoone B, 
estone 0, estroit et fait L — 57 fist vouler — 58 Con ne sost auoler L - 
60 de .11. pars BO, Quant d. D, p. et vn et autre EL, dambe part L — 61 cbas- 
cun, rescorre A, vint BD, rescorre BE — 63 antecrist A, Et pr. L — 64 fers BGL, 
vne t. BGCO, com une t. - 65 Ert BCO, Ere;G, Sest D, Ert sor les ar. - 
" " VAest s. L - 70 Mes si a. L- 



66 Clou fichiez A, nes et f. BGEL — 



(V. 2971-99,) 

Michiel a ''Antecrit prison 
Et a mis le frein abandon 

73 Et lesse [oorre aj ceuH dela 
Et si tres radement ala 
Com la foudre [du ciel| descent, 

76 Si qu*ren] son yenir plus de oent 
A fet [rever$er] jusqie'fls lices. 
Lora velssiez yertuz et yices 

79 Ferir ensemble *pelle melle: 
Si menueiiient comme grelle 
Fierent yertuz ganz ^arester. 

82 Ne cesserent de tumpester 
Et de chaoier et de ferir, 
Tawt que [desesperez] ferir 

85 [Les firent en] Desesperance. {f^9) 
204 b] Lora [a'eD. retornej a Es(ierance 
f Joianz] li rois du firmament. 

88 C'est la fin du tornoiement, 
Dont li depars qui yient apree 
Est plus delitables ades. 

91 Li *8oleu8, qui elart6 donot, 
Lessi^e Teure de nonne ot 
Et par le firmament ala, 

94 Tant que par le pui ayala 
De yesiMres el yal d'*oocident, 
Quant li sires du firmament 

97 Qui desarmäe ayoit la face, 
En^ois qM^tl partist de la ]>lace, 
Rafael mande, qM*tl se praigne 
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(v. 3000—8028.) 

Des nayrez garde» et qu*tl restraigne 
Oonfesston et penitance; 
Et Rafael qui pas ne tance, 
Ainz obeltst au premier mot 
Les nayrez, qui de euer amot, 
Gari par la yertu celestre, 
Et a largesce sa mein destre 
Bendi par si *bel magstire, 
Qu'tl n^est hons nez, qm seust dire 
Laquel mein Ten li ot coup^, 
Qtie si la li a bien soud^e, 
Qu^tl n*i pert costure ne point. 

Mes je dout trop, qu*en si bon point 
Ne soit jamea com el seut estre, 
Mes Pen tie^it a si tres bon mestre 
Rafael, qui la loi de v ine 
Apele la •dien medecine, 
Qtie je croi, qt«6 qtiantqu*il afete 
'^'Re^oit aanete bone et porfete, 
Car dex, qui euvre par sa mein» (90) 
De mort fet yif, fde V]enfer sein 
Com eil qui tot de noient fist; 
Et Rafael tant s'entremist, 
Qu'il gari toz les afolez 
Et *äuscita les deoolez 
Et les nayrez, *fernz de vices. 

ConfesB^on [autres] devices 
204 c] Ne qMtert, que de li prcsenter 
S'a'ide et de plaies tenter, 



71 antecrist A, M. et a. B — 73 1. contre eeus A — 74 roidement CELO, r. enva L 

- 75 Comme la f. qui d. AD — 76 Si qua son AO — 77 reculer A. Onfait rauser B, 
reuser iusqua 1. C, renser D, iusca D, ius des 1. E. En fait EL, ius quen' 1. L, 
Ait fait uercer tresca 1. - 79 perle et melle A, merlle et merlle B, p. et m. C, 
pellement L — 80 M. c. grauple C, melle L — 81 areter A, Firent B» Y erent C 

— 82 Ne finerent BC — 83 cachier B, hachier C, cachir D, De hardoier et de f. EL, 
Et dancbaeier — 84 desesperer ABC, fuir B, Tant can desaiparant f . - 
85 Lesserent a d. A, Les conuient a d. B, fierent C — 86 Lors retoraent A, f. B 

- 87 Voiant AC, Joieus EL - 88 li fins BE - 89 Vers S9 und 90 fehlen B, 
Tint EL — 90 apres EL — 91 solaus A — 94 deuala CEL, Tant ant que p. le 
pui del yalla — 95 ocident A, Des v. C, A vespres espres d. E, en ual deci- 
danl L -^ 97 sa l CO, deeranee D — 98 qui parte B, que p. C, Ains quil separ- 
tist — 300© f. C, Mes n. D, retaijne D, eusengne E — 1 et repentance EL ~ 
4 amort BL — 5 Guerpi C — OEldel. C — 7 beau A, si belle manire — 
8 hom qui peust B, home qui D, ki osast E, qi^asast d. L, itest nuns hons qui 
-- 9 a C, main il ot c. E, Laquele m. li L — 10 Ke il li a si B, la lia si C, Kil 
li a si bien ressaadee E, Qui ia si bien li a s L, Car ili a si b. - 11 Que 
ni p. D, ni a c. E, couture L <- 12 dooe BL — 13 oomme seut B£ — 14 Car C, 
Mais ie tieng E, lentieg L, tres f. — 15 la lor d. D — 16 dex A, apela BC, 
Apiele ia den L -- 17 Car bien croi que kanquele a. £, ke la fete L, que f . — 
18 Resoit A, s. yeue et p. D, sant^ f. L — 19 De sa m. D — 20 et denfer A, 
e deiifenn D, Fait du mort vif EL, de lenfait fain L, Du mort CO, Dun m. B ■— 
23 gueriat C, Qui gari L — 24 suoita A, defoules EL — 25 feru A, f. de iiisces L 

— 26 C. entre d. A, Fist ce que il peut de delisses E - 27 A chascun ala pr. E, 



(v. 3029 - 61.) 

Car volentiers i met s'entente. 
30 Totes les plaiea qu'ele tente 

Leve S. confession 

Es lermes de componcion, 
33 Qtii ♦sowt plus *amere8 que suie; 

Et penitarfce les essuie 

Au drap de satifacion. 
/36 Lors me semont contriclon 

Que j'alasse parier ftu mire 

Qwi totes les pltiies reraire, 
39 Desqu'en avoie aßsement; 

Lors alai a li bonement 

Et en ploi*ant crlui merci 
42 Et li dis: 'Mestre, je vien ci, 

*Qmc je sui [trop enl *jiiauves point, 

*Car Venus de son aart m*a point 
45 ^Et Cupido si tres parfont, 

*Que se eil mire ne me sont, 

*Qut m'ont [le dart el euer] plante, 
48 *Ja n'*aurai joie ne santä.' 

[L]i mestres, qui tot mot a mot 

Molt [doucementj escout^ m*ot, 
51 Me respondi enellepas: 

^Amis, ne vos esmaiez pas, 

*Me8 alez a confesslon (91) 

54 ^Et gardez, que devocion 

'Vos maint a li, car molt Pa chicre, 

*Si vos fera plus bele chiere 
57 ' E plus volentiers vos garra 

'Et a vos plaies vos querra 

M. oignement douz et tempr^, 
60 'Qu'eP a cowfit et [destempr^J 

'Des lermes de componcion; 
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(V. 3062-94.) 

'S'avoir poez •ceste oncion, 
63 'Gariz serez en .i. moment; 

*Et sachiez bien, que autrement 

'Ne [porrez] avoir medecine 
66 'Ne par herbe, ne par racine, 

'Car si porfont enracinez 

204a] 'Est li maus, que desracinez 
69 'N'ert ja, fors par confession.' 
Lors me semont conponcion 

Et devocion sa cosine, 
72 Que j'alasse querre mecine, 

Si com li mestre m'ensaigna, 

Et mes cuers fere ne daiena 
75 Au conseil querre demor&: 

La ot meinte lerme plor^, 

Dont ma dame confession 
78 üne merveilleuse oncion 

Me fist et tant s'umelia, 

Qu'ele *metme me Ita 
81 Su8 mes plaies molt doucement 

Icel glorleus oignement 

En une bende l^e et blanche 
84 Qui estoit fete d'une manche 

De la chemise penitance. 
Je soufri [tout] en pacience, 
87 Quant que la dame me volt fere. 

Li6ement me mis el repere, 

Quant je me senti bien confes (92) 
90 Et le^ierement, car mon fcs, 

Dont j'avoie le col chargiä, 

M'a confession deschargiä. 
93 [L]ors m'en reving au pont de fust, 

Ou cuidai, que Braz-de-fer fust. 



Ne quant ke L, quiert mais que lui — 28 et des plaies temprer ß, et ses p. GEL, 
e de ses p. D — 31 deuotion CELO - 32 En 1. BO — 33 sunt, amere A, 
ameures — 39 Puis quen BEL, Desken a moi asement L - 41 criant L, En 
pl. li eria m. — 42 je ving chi BO, m. iai menti C, m. ves me ci E, ie uous ci L 

— 43 en trop AEL, maues A, Car CLO, Mais E — 14 ma de son dart B, me p. C, 
Cau venir de L, Canemis — 45 si en p. B — 46 Et se eil saner ne me fönt B, 
men fönt C, men sont DEL - 47 el euer le dart A, v euer ente EL, les dars el 
cors — 48 Janare ioie A — 50 uolentiers AD, Mout mout d. mot L — 51 Escoute 
me r. L — 55 Iai eh. B, maine F - 56 p. laide eh. C — 58 as vos EL — 
60 Con a L, atempre A, destrempe C — 61 Desanne B, 1. e de D, De 1. EO — 
62 vlcion C — 63 sera C, seroies L, seronz — 65 poez AD, porries E, por- 
rois LO — 66 herbes CO — 69 for D, ia que par L - 70 siuent L — 72 medi- 
cine P — 73 li mires — 74 Et tantost mes c. saploia E, cuers querre ne d. L 

— 75 croire BCO, A c. B, faire d. D, A ce c. de. F, c iii fis d. E - 76 Ja ot L 

— 77 De me d. EL, conpunction 0—78 Vnes merueilles o. L — 79 f. atant 

— 80 meines A — 81 mult f . L ~ 82 .i. tel g. L — 83 bele et b. CELO — 
84 Questoit D — 86 tant A - 87 ma d. B, De quant ke la d. volt f . — 
88 Ricement EL, mist L, al r. — 89 Car EL — 91 mon col BC, Dont auoie D, 
le cors EL - 92 descargie A, Ai par confesse d. E - 93 me r. E, me remis L — 
94 La c. E, Jou quidai L ~ 95 toz sous A, Que iauoie tout seul 1. EL — 



(V.3095-3J23.) 

Qwe je *tot *seal i oi lessie. 
96 Mes je le vi tot eslessie, 
Despere en Desesperauce 
[Entrer], c'onques puis m'acointance 
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(N'ama, desjque deuocion 



e Diena a co wfession 
St penitance la miresse. 
2 Pa7*ini une sauchoie espesse 
M'en viwg tot droit a Esperawce. 
*Fort est la cite sanz doutance 
5 Et 81 et en trop bele veue. 
0nqu6s tele ne fu veue, 
Cur eile est trop bele a devise. 
8 [Ezechiel], qui la devise, 
205a] Dit, qu'[elle] a devers or'ient 
Trois portes et vers occident 
11 Autant, et par vertd vos di, 
Qu'autant en a devers medi 
Et tot autant par devers bise. 

[N'erent] pas *feit de pierre bise 
*Li *mMr, dont eile estoit fermee, 
Car eile estoit close et Ipave'eJ 
17 De pierres [preeieuses] tote. 
Et sachiez bien sanz nule doute, 
Que li *ange [guetent] toz jors 
20 La cite de fnuis] et de jours. 
Ce ne tienge nus a uierveille, 
Et se nus est, qwi s'en merveille, 
23 [Le] proffete Ezechiel lise, (93) 
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(V. 8124^52.) 

Qui si cointement la deuise, 

Qe^'apres sow devis n'i os meitre 
26 Ne mot ne sileibe ne leitre. 

Mes itant di a la parsome, 

Qu'Ezechiel la cite nomme 
29 Jherusalem et Ksperance. 

Mes qui set la senefiance 

De la mowjoie de parvis 
32 11 doit biew savoir, ce m'est vis, 

Que monjoie est li *nons [espres] 

De droite [vision] de pes: 
35 Qui Jhevusalem senefie. 
Par dedevers la praarie 

Me mis en mi la mestre rae. 
38 Chascuws ses bras au col me rue 

Et me fönt mcrveilleuse joie. 
Cele nuit jui a la monjoie 
41 De parvis, a Postel largesce, 

Huis a huis de Tostel proeice. 

En [unes sales lambroissiäes.] 
44 En .11. chaöres [deboissiäes] 

*Sirent largesce et cortoisie: 

Par amowrs et par cowpaignie 
47 fA] .1. ostel ensemble vindrewt. 

Robes, qui trop bien lor avindrent, 

Orent d*un vermeil siglaton 
50 205 b] A botownez qui de *laiton 

N'erent pas, mes d*or [et] d'argentj 

Furent cosues bei et gent 



97 Desespere BCE, en fehlt C, Des esperes des esp.lL — 98 Entre AL — 99 Na ama 
que A, Namai B, Nama que D — 3100 deuotion C, Mamena E, Menmena L, Mot 
mene 0—1 mirgesse CLO, mirnesse E — 3 Me v. — 4 forz A — 5 tres bele E, 
Et si est L — 6 venue B, f. L, tust D — 7 est de trop B, tres b. D - 8 Et sa- 
chiez que qui la d. A — 9 quil a AE, Dist EO — 10 p. deuers C — 11 Et autant B, 
pourete EU por vrete E, uerlte D — 12 En a par d. m. B, a vers miedi E — 
13 Et autant par dedeuers B — 14 Ne rest pas feiz A, Nestoient pas de p. B — 
15 Les murs A, er fremee L — 16 paree A — 17 preciose A — 18 Et ele estoit 
s. B, bien sacies E — 19 angre guete A, Gaitie a des et trestons iors B — 
'20 nuit ADE, Des angles des nuis et des iors B — 21 Nene t. B, Ce ne tieng-ge 
a nul F, Ge ne t. E — 23 La p. A, Et p. B, Le p. es el ciel 1. L - 24 Qui 
mult c. B, Et si c. C — 25 ui ot maistre B, mestre C, ni ot mestre EL — 26 Neni 
ot BEL — 27 atant F, i. vi EL - 29 J. mais iesp. C, e io esp. D — 30 Et qui 
scet C — 31 du p. CO, m. par deuis C, m. par vissis L — 32 sans auis CO, 
auoir son auis E, son auis L — 33 li non enpes A, espers D, est lius porueus E, 
li mons expers L — 34 auision A, v. seus E, v. de pers L — 36 Et par devers FO 
— 37 enlafenestre rue B, Mais nulz e. C, en la L — 38 son bras B, les bras C, 
le bras 0, au col ses bras D, au col les bras E, au col leur bras L — 40 iuic B, 
ving E, jus — 41 Du p, C, en lostel EL — 42 Luis a luis C — 43 vne 
sale lambroissie A, Eusmes s. B, unes sales CDO, A vnes sales EL — 44 De brois- 
sie A, dous eh. D, laboisies L — 45 sistrent A, Seoit EL — 47 En .i. o. A — 
48 Lobes C, Robers L, Robes ont que bien 0—49 singlaton C, Or eurent L, 
Keirent de v. — 50 laton AD, b. tout de 1. E, b. com delecton L - 51 Or 
Ausg. u. Abhandl. (G. W 1mm er). m 



(v. 3153 -^80) 

58 Et estoient d'une fa^on. 

N'est pas ^mestiera, que dos fa^on 
Menclon des mes de la court, 
56 Ne da pueple, qui i acourt, 

Quant Ten ot fet Veve corner; (94) 
Que largesce [avoit] fet crler, 

59 Que trestuit a son ostel vieif^nent, 
(Ou] que de *li leur j^age« [prei^neotj 
Tuit eil qt«t [n'i porront] venir, 

62 Car ele veut ostel tenir 
Tout le plas bei de la cite. 
Li baron, qui furent cit^, 

65 Yindrent [a] grant procesiston. 
La yeille d^une [ascenston], 
En estä, u .i. merquedi, 

68 Fu la feste que je vos di, 
Qut molt fu Doblem^nt servie, 
Gar largesce s^estoit garnie 

71 De quant que pot de bien trov«r 
En air et en terre ei en mer 
Et en estans et en ri viere. 

74 Des cheva{ters *portanz baniere, 

IQui i] furent, quanz en i ot, 
7e porroie sans grant rtot 
77 Acowter en nule maniere. 
Largesce sist tote premtere 
Au large dois [la sus] amont 
80 El plus U palfes, [qu'en] cest mont 



(v. 3181-3208.) 

Onquei mes largesce vetst, 
Car largement i asseist 

88 .X.M. Chevaliers ensainble. 

Juste largesce, ce me semble, 
Sist cortoisie la cortoise, 
86 Qut devant li, a une toise 

[Du] Chief du dois, me fist soer, 
Por ce, q«c me voloit voör 

89 Et honorer sor tote rien. 

Apres itant vos di-ge bien, |joie 
205c] Qtt'a grant largesce et a grant 
92 Des viandes de la monjoie (95) 

Fu largesce a sa court servie 
Par les deciples courtoisie, 
95 Qui bien se sorent acesmer 

De dras, qui vindrent d'outre mer, 
Si qu*il •sowt bei sor totes choses 
98 Et servent en [chapiausj de roses, 
Que tuit cortois pueent porter. 
Bien parut [asj mes aporter, 
1 Qu*tl servirent courtoisement 
De dignes mes molt dignement 
'Dignes] de si [dignej disner. 
^A disner si digne d isner] 
Ke se doit nus, se seint et [digne] 
Ne so sent, dignement si digne, 
7 Qui la conc'ience digne a. 
[Ainsi] dignement se digna 
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ou d. AD — 52 tissues C, couuers L — 54 mestier A — 56 la acourt FL, du 
pule E, puple de la court L — 57 a f. leue corex L — 58 ot AD, Car BDO, 
auoit ia fat c B, fait ceus L — 59 aillent B, a lor o. G, vinrent L — 60 Et que 
de Ini AI), tieignent A, Onques de 1. BG, yaillent B, preunent G, Qui de 1. F, 
y que lor g. EL, retiegnent £ — 61 qui i uodront A, qui iporront B, ui uoudrent D, 
T. eil IV porent paruenir L — 62 Si sen vont lor ostel t. E — 63 U plus bei liu 
de E — 64 b. vindrent aplente B, Cil ki maint bien ont recite E, Li bar ont qui L 

— 65 o gr. A, A mit tres grant p. B — 66 acession A — 69 richement garnie B, 
Ki fu mult EL, larguement E, longement L — 70 1. estoit — 71 quel pot A, 
quanqne on doit B, quele poet bon D, De kanques p. E, quanke il L, cant con 

— 72 air en LO — 73 Et as e. et as E, Et es e. et as L ~ 74 portant A, De eh. B 

— 75 Quiex i f. A, tant en yot C, Quil f. D, Que il f. — 76 ruiot BEL - 
77 Raconter 0—79 lassus A, As largues d. B, Au sage d. L — 80 p. de cest m. A, 
biau p. G, bei p. ELO, ce m. E, de cest m. — 81 Gonqaes A, Qui o. nus hom 
niais V. B, Que onques lar. CO, 1. ne v. F — 84 Gontre 1. CO, Geste 1. EL - 
85 Fist c. EL, mult c. E, par c L — 86 Gar d. E, an u. t. — 87 El chief Ä, 
fit D, des dois F, Au cief EL, seir E, feir L — 88 quel me C, kele me vaut veir EL 

— 89 toutes riens L - 90 A. ice BC — 91 et grantj. L — 95 b. sestoient a. C — 
97 sunt A, Ki si 8> E — 98 chapeau A, a c. B, Et fierent E — 99 doiueot C, 
puissent L — 3200 es mes A, as armes porter B, a mes D, as arme« ap. L, Bien 
iparut ames porter ■— 1 Qui s. B, mult cointement C, servoient E — 2 riche- 
ment C — 3 Disnez desi disne disner A, si dignes d. DO, Dignes des diffnes res- 
garder E, Dignes de dignes garder L — 4 f. A, si riebe d. C, A digner D, 
A donner E, A digner si digne a digner L — 5 disne AO, ki sert et d E, se 8er 
et d. L — 6 Ne sont nul d. E, Ne sont et d. L - 8 Et si d. A, lui d. - 
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(v. 3209— 37.) 

S\ Jeban, que li rois benignes 
10 Seniont au disner, dont ert dignes. 

[J]a voleit Ten lever les tables, 40 

Quant Gabriel, li cowneetables 
13 Le roi, [vint laiens] en prcsent, 

Qui a presenie .i. present 43 

Du pein le roi au dois amont; 
IG Mea c'est •li plu8 *biau8 *pein8 du mont, 

Si blans, si fres, si precieus, 46 

<i>u« [desiranzj et envieus 
19 Sui encor de tel pein [avoir], 

Gar Ten [n*len puet por nul avoir 49 

Trover une denröe a vendre. 
22 C'est la *inanne, que dex deacendre 

Fist por sa gent rasazier. 52 

Nus por besant ne por denier 
25 N'en a poiwt, car li rois le downe 

Si largemßwt, [qu'il] Tabandone (96) 55 

As soens, mes eil qui dignement 
28 Nel prent, re9oit son *dannement, 

Car eil pains est li paif?s de vie, 58 

Li pains as *anges, aont servie 
31 Est lour table voire *toz dis. 

N'ont autre nies en paradis ' 61 

205 dj Fors [un qui] est de riebe atour ; 
34 La Vision lor cr'iatour, 

Qut si les pest et rasazie 64 

Qtt'flfvoir ne veulent autre vie, 
37 N'autre viawde, n 'autre mes. 



(v. 3288—66.) 
En la *manne ot riebe entremes, 
Car a court en vient poi de tiex; 
En blanches toailles d*autiex 
L'aportcrrent dui angelot. 

Gabriel, qui presente l'ot, 
N'ert pas encor hors de la porte, 
Qaant .1. autres vint, qui aporte 
.IL vesseax d'or tot *pfeins de vin, 
Qui fu pris el celier aevin; 
Mes tant parest clers et devins, 
*Li •vins le roi, *li *rois des vins, 
Qui crut en la devine couche, 
Qui fet bon euer et bone boucbe, 
Car c'est .1. vins vermeuz, rosez; 
A la court deu n'est si osez 
*Nus, tant [parsoit foibles] ne fors, 
Qui en boive par *nu8 effors 
Sanz eve [de vive] fonteine. 

Largesce sa cope demeine 
Me tendi, et je pris la coupe 
Et bui trestot, — Dex, moie coupe ! — 
Le vin, qui tant est •pleins de vie, 
Que c'estoit une melodie 
De boivre apres tel pein tel vin, (97) 
Si fort, si fraiui, si fres, si fin, 
Si sade, si soef oulant, 
Si froit, si der, si fresillant, 
Que tuit en furaes enbasme. 

le vin ot Ten presente 



10 a d. AE, Ne ment au d. C, a digner dautier d. L — 11 des t. EL — 13 iuint 
tot en p. A, laians vit B, De par le roi v. D, laiens vint E, Le roi leust grant 
en p. L — 14 a preure C, Qui la p. L — 15 Dun p. CO, damont BEL, au dez a. A, 
aus d. doumant L — 16 le plus beau pein A, co iert DO — 18 desireus A, des. 
e mueuB D, Ke nus malueis ni euuieus E - 19 ueoir A — 20 len en A, Mais B^ 
ne puet CLO, Ke — 22 magne A, Gert B, la marine L — 23 p. besoins r. C ~ 
24 Ne p. B, Not p. C — 26 quil ab. ABCEL, Et hardement EL - 27 A son C — 
28 dangement A, iugement EL, Ne point r. L '60 angres A, p. des a. EL, 
d. ferine L — 31 tout ADO, uoir D, Jert 1. E, Jert la t. L — 33 Fors que tant 
est A, ert L — 34 v. au er. EL — 85 rasasie A, si li piaist B, si lor piaist EL 

— 36 Auoir C - 37 Nautres viandes nautres mes D — »38 magne AD, ot vn riebe 
mes B, Est la maisnie ot L — 39 en ot p. B, par de tix L — 40 Fors bL EL, 
A bl. t. des ceus — 41 Laportoient B, Kaporterent E — 33 Vers 3243—3363 
fehlen 0, pas issus fors E, ancois L — 44 vient BDO — 45 plein A — 47 ert 

— 48 Le vin le roi le roi A, li r. deuins BL — 49 souebe B, Qui curt D, le de- 
uine crouce E, en deuine L — 51 verm. com roses L — 52 En la c. B — 53 Nul 
taut parest foules et f. A, par tant soit f. B, frailles et f. D, umgestellt EL, Nus 
tant soit ne hardis ne f. E, Ne tant soit preus hardis et f. L — 54 nul ABD, 
b. que trop est fors EL — 55 digne de f. A, de deuine f. BD — 56 sa com- 
paigne d. D, le c. EL — 58 moi c. D, t. demore c. L -- 59 plein A, ert B, ert 
tant — 61 cel p. B, tel de vin L, ce pain deuin — 62 Si fort fehlt B, Si 
froit E, si fors fin L ~ 63 s. si flairant D, ELO umgestellt, s. flairant G, s. si flai- 
rant E, s. si flairant L — 64 Si fort BEL, formiant B, fremiant E, fermiant L — 



(v. 3267~9'..> 

67 De toz lea fruiz de panulis, 
Fois dv. celi qui inist jaclis 
Eve el *Adan de parvis hors, 

70 Qm» [mordirent] tot a .1. mors 
Ensemble la pome et la niort, 
Dont leur lijfnage gnsent inort, 

73 Se ne fast la veraie *nt 

206a] Qui crut en la viffne Davit, 
Doiit li viws rst tawt dentables. 

76 Atant ont ostees les tables. 

[A]u tens Rerein apres mengier 
•Entraines tuit en .1. vergier, 

79 Qui trop estoit floriz et beaus 
[Et ert as] murs et fas] carneaus, 
Glos de plus riebe luent da nionde. 

82 *Aube8pins ot a la roondc 
Si duremewt floriz, que gie 
Cuidai bien, qM'tl eust negie 

85 Por la blanchor qui ni'esblol 
Si, qu*a pol ne m'esvenoi 
L*oudor des flours de Taubespin; 

88 Qw'il n'a souz ciel lorier ne pin 
Si [bon, tant com la flor] novele 
INos] renovele la novele 
Du tens novel. Li oiseillon, 
Chascnws dedans son paveillon, 
Que dex [li] a fet et tendu, 

94 Chante el vergier col estendu, 
Et li *rou8ignons 9a et ei 
Crie: 'Fui ! Fui! — Oci! Ocü' 
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(98) 



(v. 3297-3326.) 

97 Si que sa menace tormente 

Tout le vergier. — Au pie d'une ente 

S'asist largesce et [eranment] 
00 M'apela et enquist, comment 

J'estoie venuz a sa court; 

Courtoisie me tint si court, 
3 Que li contosse m'aventure, 

Et je lour co wtai a droiture 

Sans mentir au mien *escient 
6 [Le dit]. Molt s^en rist bonement 

Courtoisie [et] grant loie en fist. 

Largesce si formcwt s en rist 
9 Et tuit et totes firent joie, 

Si que par tote la monjoie 

Fu ole cele risee. 
12 Tantost largesce la loee 

Var Large-mein son boutelier 

Fist 1. ferre [destravaillierj [gloire: 
15 206b] Tout plein d'anour, rose de 

[Onour] beumes, c'est la voire, 

Autant ou plus, sanz autre conte, 
18 Com Ten avoit b6u de honte 

Le jor devant *chies *Antecrit; 

[Large-mains], sans meitre en escrit, 
21 L'aporte d'une froide röche. *• 
I A itant] entailliez la broche, 

Conques mes si riches ferrez 
24 Ne fu (?n celier enserrez, 

Car c'estoit li miexdres du mont. 

Devant le roi la sus amont 



65 furent L — 66 v. yout p. — 69 aden A — 70 mengerent A, Quil BD, mor- 
drirent DEL, en .1. m. 71 la paine EL — 72 f. B, 1. ensiut E, 1. ensieut L 

— 78 viz A, vis BDEüL, Deue nasqui la v. E, Deue fost la vr. L — 74 dauis DELO, 
verge d — 75 li vns B, tous del. EL — 77 Au dois s. B. A tans serians D, 
Et quant ce v. EL — 78 Entrasmes A, Sentrames EL — 79 mult e. B, tant e. E, 
parans et b. EL — 80 Est tot amurs et carneaus A, E ert tous as murs as D, 
Et ot tours damours et crestiaus E, Et iert tous damours de cretiaus L - 81 Glos 
plus D, C. au pl. EL — 82 Aube pins A, Aubespine F, Ambes pars ot E, en la r. l 

— 83 doucement — 84 uengie L - 8m Si que bien poi m. L — 87 f. et 
daubespin B 88 Qui na, ne pali L — 89 Si oulant car la f. n. A, Si boutant EL, 
que la f. L — 90 Not r. A, renouuelons B, Ne r E, f. L, renouelot L — 92 Cas- 
cune L — 9o i A — 94 Cantent v vregier col tendu EL — 95 rousiguol A, la et 
ci B, Et f. EL, r. tant c. E, ca et ca L, Li r. et sa et ci — 96 fier fier V, 
Orient E — 97 lor m. E — 99 enraument A, esroment B, aremente L — 3300 Et 
apela et aquist c. L, Et manquist — 2 mentient 0—3 mauenue B, lor c. EO 

— 4 li c. anature B, li c. F - 5 encient A, enssient B — 6 Ce dis A, Te dis. 
ducement D, Tantost m. E, durement L, Je dis — 7 C. mult gr. A, Et c. L - 
8 L. aussi f en r. E, L. form. L — 11 la risee L — 12 lalosee L — 13 Par 
lagenon E, largenou L — 14 destourollier A, fuerre de trauillier B, Fist .1. hanap 
Sans detrier E, Put .1. fere de trauillier L — 15 p. de rose de gloire EL - 
16 Eu nour b. A, Honor beues L — 17 8. mal aconte E, sans mal acoure L — 
18 Quil au a. - 19 ches antecrist A, Cel iour EL — 20 Largement AELO, 
sans nient en e. L — 22 Autant A, Ert itant F, Atant ELO, en caupames £, cn 



(v. 3327-57.) 

27 En fist largesce presenter.^^ 
Lors veissiez honour porter 
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30 



[As] •bacheliers et [as] barons. 



33 



36 



ant en a fet [presenz] et dons (99j 

Largesce, que toz les enteste: 

Ce tu *li *co«gi^z de la feste. 
*Gha8Cun8 a son ostel ala, 

Et je cele nuit remes la 

♦Chies largesce et fui bie« serviz. 

Volenttcrs escouta mes diz 

Cortoisie nia darae chiere. 

La disme de la bele chiere, 
39 Qui me fu en la vile feite, 

Ne sera ja par moi retrete, 

Gar n'e» porroie estre crguz. 
42 Des bons Chevaliers esleuz 

Fu bien la novele seue; 

Molt fu proeice porsöue 
45 Et regardee a grant merveille; 

Tote la vile s'en merveille, 

Et [li uns] a Tautre la *moustre: 
48 'C^est cele, qui tua le moustre!* 

Et dient, que grant vertu a, 

Por ce que Cerberon tua. 
Einsi löent li .i. proeice; 

Li uutre parlent de largesce, 

Qui a tot son gaaing donne 
54 Et a le soen abandonä, 

Si qtt'el nienjue a porte overte; 

206 c] Li autre selonc sa [desertej 
57 Vont de cortoisie parlant 
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63 



66 



69 



72 



75 



78 



81 



84 



87 



(v.3358 88.) 

Et de charitö la vaillant 

Kt de ma dame humelitä, 

Et li autre de verite, 

Qui ne [savoit] *rien espargn/ß/*; 

tA] l'autrc oüssiez ensaigaier 
i*08tel pes, la suer amistiä; 
Et [li autres] Tostel pitie (100) 

A touz les esgarez ensaigne; 
Et as autres la blanche* ensaigne 
Moustre Tostel virginite, 
Einsi par tote la cite 
Des Chevaliers parolle tienent 
*Chie8 le roi molt *bel se contienent 
En son pal^s [la sus] amont, 
Si que por tot Tavoir du mont 
Ni' nie tenise d'aler la: 
Tot seus, que nus o moi n'ala, 
Alai jusqi^'a la mestre porte; 
Quant eil me vit qui les des porte 
Meintenant me dist: '[EstezJ sus!' 
'Beau sire, ceanz n'entre nus, 
'S'il n*est molt justes et loiaus. 
'Vos n'estes mie des roiaus, 
'Ne n'avez mie robe oneste; 
'Quant vos n'avez robe de feste, 
Comment entrastes vos cßanzV 

Quant je vi, que c'estoit noienz 
Et que n'i demorroie pas, 
Molt vergondeus enellepas 
Du baille issi, quH\ n'i ot el. 
Et m'en reving a mo» ostel. 



Ki ot estcit dela monioie 
Et muH se partit a g/ant joie 
Si quil ni out point deparesce 
Gar li partirs tu de largesse 



caupes L, antaillie — 23 freres B, mes f — 29 A bachelers et a b A, et as 
bacaus L — 30 present A — 31 qui ß, Large mains p]L - 32 le cougie A, 
la c. B , nach 32 -f : 

QmiI orent ensemble meneie 

Gloriouse fu lasamblee 
3 De tes gens et de tez mesniee 

MmIi fu boue la co wpaignie 
33 Ghascun A, Gascuns ala et ca et la E, ala de cha en la L — 34 remains L — 
35 Ghes A, lar. fui B, Ghiefs 1. D - 39 tu chies largesce f — 40 s. hui par 

— 42 De b. -- 44 pourueue — 46 sesmerueille BE — 47 Et lun, moutre A 
la f. B, le D, Et dit li .i. a lautre et monstre F, Et dist li uns alautre et m. E, 
a. amoustre L — 52 content EL — 53 Vers 53 56 fehlen B — 55 Si kel raeisme 
a p EL — 56 Et li autre selonc sa destre A, la d. F - 57 De courtoisie vont p. B 

— 61 seuent riens A - 62 Et lautre A, Li vds va a lautre e. B, As autre — 
64 Et alautre AD, Mais a tous L 67 Mostrent — 68 Issi GL — 69 paroles 
vierent L — 70 Ches . . . beau A, roi bien B, roy trestout se c. EL, bien — 
74 omoi quo nus B, Tous que nois mala F — 75 dusra B, Par le vis que G, 

'si ca D, iusque la L, trcsca — 77 ostes A, dit l) — 79 vistes B — 80 des- 
loiaus C - 81 Ki n. E, Que n. L — 82 Quant nauies D, v. nestes vestus de f. EL 

— 84 ce nestoit nicns L - 86 uergoneeus D, en le pas L, v. men is lejms — 
87 Da lieu G, que ni DO, lel F, Men retournai E, qui ni L - 88 Et retournai E 



fv. 3489-3520.) 

(ToncyueB meillor ostel ne vi. 

90 *Cliie8 liirgeace *l'ume8 servi 

20ödJ De pluB que il ne nos convint. 
La nuit ala et li *iors vint 

93 Pour enlttminer tot le mont, 
Qa*en la tour du chastel aiuont, 
En estives de Cornoueille 

96 Corna la guote, (jut sanz faille 
Le sot prendre si bien a point, 
Qtt'tl en paroit si poi, que point (101) 

99 Ne paroit, qu'il n'faparceust], 
Ainz que IFebusJ apareust 
Qut estaint totes les estoilies. 
2 •Verite vei-aies novelles 
D'*Antecrit el pal^s conta, 
Et dient [tuit], que grant honte a 
5 Feite au roi et a eii court: 
A itant la parole court 
Jusqii'au seignor du firmament, 
8 Qu'*A«tecriz qui volentwrs ment, 
Qwi ot flanciee prison, 
Par ♦orgueil et p/w mesprison 

11 Avoit nientie sa tiance, 
Et que il de Desesperance 
S^estoit emblez a mie nuit. 

14 Et traison, qni le cowduit, 
L'a [ja] rais el chemin ferre 
D'enfer, et ont ja tant erre 

17 Le chemin que Raoul *descrit, 
Qwe ja ♦sowt les genz *Antecrit 
A une jornee d'enfer, 

20 207 a] Que du reaume [Mulciber] 
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fv. 3521-52.) 

Ont ja pasä les ponz estroiz 
Et touz les infernaus destroiz, 

23 Et que traison, qui les guie, 
En la cite de Foi-nientie 
Les a fet par [paour] embatre, 

26 Et ont fet chauciees abatre 
Et touz les ponz ont abatuz, 
De la ville, ou sont abatuz, 

29 Et la Yodront contre tenir, 
Se nus ose seur eus venir. 

[QJuant ot li rois du firmament, 

32 Touz les barons a parlement (102) 
En son grant pal^s asembla. 
Sapience, ce me sembla, 

35 Qui [niolt est] de plesant maniere, 
Son avis dist tote premiere 
Et bei et gentement parla: 

38 *Sire, se vos alez par la: 
'Par ou *Antecriz est alez, 
'Vos [n']aurez, [ou en] devalez 

41 'Touz les destroiz de Foi-mentie, 
^Et je ne sai nule partie, 
'Par ou nus hons mortiex i aille, 

44 'Et Foi-mentie est de vitaille 
'Et de Chevaliers si garnie, 
'Que nus pnnce, qut soit en vie, 

47 'N'a poeir de li afaraer, 
'Car eV est close de la mer 
'D'une port, et d'autre partie 

50 'De riviere portant navie, 
'Si qu'ewgins n'i puet avenir, 
'Ne nus n'i puet siege tenir 



— 89 Onques E — 90 Ches. fusmes A, 1. ou f. D — 91 vous C, qui ne L — 
92 li ior A — 93 C umgestellt — 94 la cort lassus a — 95 As E, A estures 
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toi les L — 2 Veritez A, V. et v. ABC, Quev. vr. D, V. tres vr. E, Etv. veraien. 

— 3 antecrist A — 4 Et si d. que A — 5 F. auroi et acourt B, au grant roi E, 
Feste au roi L — 6 le nouuele c. B, p. en court EL - 7 Duscau B, Si cau D, 
Duskel signe E, Jusken sa gueredon firm. L, Tresca — 8 Antechrist A — 
10' orgeil A — 13 partis EL, des m. EF, de m. L, Estoit e. - 14 Fer« 3399-3404 
hat A doppelt, conduist B — 15 Lamis enz el eh. A — 17 descrist A — 18 sunt, 
antecrist A - 20 luciber A, lucifer BO, Qui B, Car CLO, E du r. D, multiber EL 

— 23 le g. AD — 24 de tricherie - 25 par .i. pou A - 26 f. L — 28 v est 
era. E, en sont abatus L, v. en sunt 0—29 Bien se saront c. EL — 31 Quant 
lot B, sot D, Quant cout - 32 au p. B, Et les b. C, en p. EL — 33 Et en son 
p. B, Kens v gr. p. E, Qui ou gr. L — 35 Qui estoit de A, Qui est de plaisaute 
m. D, m. ert de grande m. E, Ki mult eut gr. m. L, Qui est de mult O — 36 dit D, 
Dist son avis — 37 Bei et courtoisement p. EL — 40 Vos aurez auant d. A, 
naries ouwen E, naurois candeuoles L, awant d. — 42 autre p. E — 44 m. et 
deumaille C — 52 ne p. DF, B nach 52 4-: 



(V. 3453-82.) 

53 *A meins de .u. leues entour, 
'N'il n'i a torrrelle ne tour, 
207 b] Que Mulciber n*eit niachonn^e 

56 'De tuille o ciment destreiup^e, 
'Cuite en la fornese d'enfer. 
'[Vulcanus] les portes d'enfer 

59 *En sa forge toutes forja, 
['Qui] 8on ostel et sa forge a 
'Pres du goufre de satrenie 

62 'El grant chemin de Foi-mentie 
^Et de mort soubite et d'enfer. 
'Et d'autrc part vez-ci iver, 

65 'Qtte nus hons ne puet ostoier. 
'Lessiez *Aiitecrit delaier 
'Tout cest iver a Foi-mentie (103) 

68 'Et menez vostte barownie 
'En vostre gloire pardurable!' 
Tuit li baron a bien [metable] 

71 Tindrewt le cowseil saplience. 
Tuit s'acordent a sa sentence, 
Et li rois, qui molt het descorde, 

74 Sor toz a son conseil s'acorde; 
Et providence sa suer mande 
Et estroitenicwt li cowmawde, 

77 Qu'el' aut avant et qu'el porvoie 
Le *bel chemin, la bele voie 
De paradis, qui molt est droite, 

80 Mes molt parest dure et estroite 
Et i a molt de feions pa». 
Et providence enellepas 
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(v. 3483—8512.) 

Le [hernoisj le roi atoma. 

Atant d'Esperance tourna 

*Li *rois du ciel a molt grant joie, 

Mes al issir de la monjoie 

M'estoit |il vraiement] avis, 

Que c'[estoit] la gent de [parvis], 

Car tro]» grant joie demenoient. 

207 cj Qm* ölst, commcnt tintenoient 

Li *lorein a ces ohevalierB, 

Molt les escoutast volentters 

Et el voör se delitast 

Et molt volenttcrs escoutast 

Ces noveaus chevaliere chanter 

[Ki] ces *menestriex fleuter, 

Qui *sowt cointes et envoisiez, 

Et souz ces chevalierB proisiez 

Henir ces riches palefroiz. 

Des *anges fu *granz li effroiz 
Qm Bonnent trompes et areines. 
De .X. granz leues totes pleines (104) 
Voit Pen cele procession. 

Au S.' jor de r*a8cension 
En l'eir s'en monterent la sus 
Chawtant: 'Sanctus, Sanctus, [Sanc- 
Et vont au ciel eles tendues: L^^^l'» 
Atant entrent parmi les [nuesj 
La celestial region. 

A ma dame releg'ion 
Me bailla *li *rois en *conduit, 
Mes encor ne m'a pas *conduit 



^ Tant est fremes agrant destroit i Et si vous di quc orendroit 

"* Ni puet aler nus hom adroit 

54 Ne mi BO, Kil ni E, Qui ni L — 55 musciber B, mutiber C, multiber EL — 
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depareis A, du p. E — 89 Ki t. E, Que t. L — 90 tuteloient B, tuit tenoient C — 
91 loreins A, Li hamois EL, acel eh. - 92 Mout le secort et issunt L — 
93 uoer A, Et muk forment se d. C, Et a v. — 94 esgardast B — 96 Ces mene- 
sterex A, Ces menestrieus D — 97 sunt A, s. cortois C, s. mult c. — 98 Et 
sont ches Chevaliers p. L — 3500 angres, grant A — 2 leues A, .ii. L — 3 Veoit 
on la p. B, ceste p. EL —- 4 dela cension A, Au iour de sainte a. E — 5 Enleur 
en m. A, m. de la sus D — 6 Ch. sanctus sanctus A — 7 En vont A, c. parmi 
les nues C, en lair au ciel tendues L ~ 8 rues ABC. At. es vous p. B, entre D, 
At. antrerent par les nues ~ 10 d. de r. B, Et ma d. £0 — 11 le roi condit A, 
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(v. 3513-28.) 

10 Rele^loD, cc m*e8t avis, | 

D'Esperancy jusqu'en parvis. j 

Mes en la fin ai tant erre, 
16 Que je sui el chemin ferrä 

De parvis. S'en moi ne remaint, 

Religion pri, qu'el m'i maint, 
19 Qtii m*a ja mene par la mein 

Ja8q»*'a Teglise S.' Gerraein 

ües Prez, lez les murs de Paris; 
22 De Ja nie [merraj en parvis, 

Se de li servir ne recroi, 

Si voirement, comme je croi, 
25 Que, se bien faz, qw**! m*iert ineri. 
I meint dex Hugo« de Meri, 

Qui a grant peine a fet cest livre, 
28 Car n'fosoitj pas prendre a delivre 

Explicit li tornoieiii 
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40 



43 



(V. 3529-44.) 

Lc *bel fran^ois a son talent, 
207 d] Car eil (\ui [troverent] avant 
En ont coilli tote l'eslite, 
?our c^est ceste oevre moins eslite 
Et plus fu *tbi't a achever. 

Molt Ulis grant peine a [esehiverl 
Les diz Raol et Crest'ien, 
(Tonques bouche de crestien (105) 
Ne dist si bicra com il disoient. 
Mes quant qu'il *dirent il [prenoient] 
Le *bel fran^ois trestot a plein 
Si com il lor venoit a mein, 
^i [c*apres eus] n'ont *rien guerpi. 

Se j*ai trovä aucun espi 
Apres la mein as uiestiviers. 
Je [rjai glan6 molt volentiers. 
enz Antecrit. 



Me douna li r. EL — 12 condit A, Sas ancor L — 14 dusquen B, vis ken L, 
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prendre W - 29 beau A — 30 qui ont troue a. A, ceulx W — 31 Prindrent 
avant tout a V {fehlt S) eslite GS, cnt choisi EL, tout k eslite W — 32 ce est A, 
Por ceste euure m. e. B, ce e'est oeuvre G, ~ Por ce est oure m. 0, Pour ce est 
(ce est fthlt T) ceste euure ST - 33 fors A, fu plus G, Et plus forte a a. C, 
a eschiuer 0, Et fu plus fors (grief S) a eschiver TS, k, deffiner W, a escuer L — 
34 acheuer A, f. B, gr. force CLOTW, mit gr. force a escuer L, mist gr. p. a ache- 
uer S — 35 Ses S, Le dit E, de Raoul T — 36 de bouce er B, Onque b. G, 
Onques OS — 37 dit GD - 38 distrent il disoient A, disent B, dirent pr. GS, 
prouoient BLW, Mais de canques disent pr. E, quant ils d W — 39 beau A, 
uebiau B — 40 Si com lor v. a le m. EL — 41 Si que parsens n. riens A, Si f. F 

— 43 m. dex messoimiers B, raetivicrs G, Et mis la m. aus m. C, menestriers S, 
mestriers D, m. de boins ouuriers E, mesteniers L, moissoniers 0, les mains TW, 
messoniers T, moissoniers W — 44 Je ai A, cuelli EL, grene 0. — Explicit le 
tornoiement antecrist A, Explicit li tornoiemens antecrist que dans hues denieri 
fist moi nes desaint germain depres B, Explicit Ie t. a. mestres denfer C, Ci finit 
le t. a . Comande sest lesciiuain a jhesu crist D, Ex. li t. a. E, Chi define li t. a. L, 
Ci fine li t. a. 0, TS fügen am Ende hinzu: 

Mais bien trovai le champ delivre ' Ki trop (tres S) bien s'acorde a l'escrit 
Par son droit non apel cel livre ' Le tornoie[me]nt d' {fehlt S) antecrist 
Sy fenist le tournoiment Antecrist | Que Hugon de Meri fist et dist. W 



Wörterverzeichniss. 



A prp. 17, 25, 34 etc. 

aancres jj. w. w. »., verankern, 1764 

EL. 
aast ine /. o. s., Her awf orderung, 

2158. 
abaxe /: o. «., -46««, 2580. 
abandon adv,, schrahkehlos , mit 

voller Wucht, 375, 2943, tot ab. 

2893, meitre le frein ab. 2814, 2972. 
abandone prs. i. 3. 8., überlassen, 

fähren lassen, 2904, 3226; -na pr/. 

3. 5., 2040; -nä i). !>., 2377, 3354. 
abatre inf., zu Boden schlagen, 781, 

3426; -t prs. i. 3. s., 1678, 2116, 

2258, 2852; -ti prf, 3. «., 2198; 

-tu p. p., 935; -z, les ponz ont a., 

abbrechen 3427. 
abessiäe p, /. o. s., serücen; lance 

a. 2159. 
abevrer inf., herunterspülen; Ten- 

tremes a., 419. 
abominacion /. s., Vertoünschung, 

1049, 2528. 
abstinance /. s,, Enthaltsamkeit, 

1489, 1547; ast. 2237, 2244, 2268. 
abuissier, anstossen, stolpern, 241. 
accesston/, o. s,, Anfall, Unwohl- 
sein, 2651. 
acerines /. o. pl, stählern, 2948. 
s'acesmer, sich herausputzen, 3195; 

-m 6 p, 1137, 1259, 1509. 
aoher^s p, m, n. «., «cAor/« 1620 £i. 
▲mg. u. Abh. (G. W immer.) 



achever, vollenden, 3529. 
achoison /. 7t. 8., Änlass, 2748. 
acier m. o. 8., iS^2, 2493; a. requit 

950; a. dlnde 1288; -s w. «. 2328. 
acointance /. o. s., Bekanntschaft, 

3098. 
acointe adj. f. s., Bekannter, 691, 

2843; -s m. n. s. 932; o. pl 665, 

1052, 1802. 
acointemento.fii, Zttsammenstossen, 

1844. 
acointier, bekannt machen, (de) 1802. 
acointe pr«. t. 3. s., herausfordern, 

2842; s'acointe 664, 877, 1769; 

acointi^e p.f, o, «., 2841. 
acolant jp., umhalsen 366 On. 
acomplir, erfvtXlen, 2687. 
aconsutmespr/: l.p?., einholen, 285. 
aconter, ÄM/afäWew, 3177; -ta pr/. 

3.8. 1849; -teroientcond.3.pZ.787. 
aoorde prs. i. 3. s., beilegen, les des- 

cordes a. 1311, refl. beistimmen, a 

son conseil s'a. 3474; -dons \. pl., 

sich unterwerf en, 1303; -dent 3. j)2., 

s'a. 8472; acort prs. conj. 3. 8., 

befestigen, nos cuers a. 1310; -da 

2>. m. 0. 8., bewilligen, le tornoi 

ont a. 2083. 
acorre, herbeilaufen, 2962; acourt 

pr8. i. 3. 8. 2848, 3156. 
acort I». 0. 8., Eintracht, par grant 

a. 1309; -rz n. «., 7er<ra^, JBet- 
?• 



106 



kgung, fü bastic li a. de la grant 

dificorde 61. 
acostäe p, f. 0. «., begleitet, 828 E. 
Adamp nom. prop, m. o. 8, 890, 

Adam 891, *Adaii 8269. 
adente aäj. /., hingestreckt 1103; 

adentäe p, f., hingestreckt 1109. 
ad ^8 adv., immerfort, tot ade8l206; 

beim comp, = noch, li depar« qui 

vient apres est plus delitables a. 2990. 
adont adv., dann, darauf, 70, 2630. 
adregne, s. Andaine. 
s*adre8se pre, t. 3 s., sich wenden 

gegen, largesce vers li s*ad. 2356; 

-eci 6e jp. /. «., sich vorbereiten, 1080. 
a droit adv., genau, 855, 1071. 
adnltere m.o.s. 1037 BE, «. avou- 

tire. 
aegles o. pl, Adler, 1370 0. 
aSsement o. m,, Einsicht, 3039. 
afamer trans,, aushungern, 3447. 
afere m. o. «., Wirkung, de donz 

a. 1759. 
afete prs, ♦. 3. «., bewirken, 3017; 

-ta ^/. 3. 8., erziehen, qui Mon- 

seignor Gaugein a. 2341; -tiez p. 

m. 0. |>2. , ie&en , Et si les a si af . 

d'armes 1694; -ti4 p, m. o. s., ab' 

richten, a .1. esprevier a. 1829. 
s^afiche prs, i, 3. s., sich festhalten, 

2468; -chiez p. m. n. «., es ar^onz 

af., fest im Steigbügel, 2965. 
afilez p. m. n. 9.^ schärfen, 1888. 
afiner, 2^ ^nde ^rtn^ett, 2510. 
aflati prf 3. «., auf die Erde wer- 
fen, 135 AD. 
afoler, eu Grunde gehen, 2958; -lez 

p, w. 0. pJ., der Verwundete, 3023. 
s'agiete j)r9. t. 3. s., sich stürzen 

auf, 1679. 
agles 2075 0, «. aegles. 
agouläes 997 L, s, engoulez. 
agu m. 0. «., spite, 2953; ague f. 



ft. 9., scharf 447; agu^s /. o. pl., 
2665. 

agnisier, den Dtirat reizen, 432. 

aichisne, 4460 0«i, 8. eschine. 

aide/. 0. «., ffl«/«, 3028. 

aigroie prs. i. 8. «., (2i€ jS^porcn 
^e6en, 2467 B. 

aillors adv,, anderswo, 1063; ail- 
loars, 2821. 

ainc adv., mit der Neg. ne, nie- 
mals, 437. 

ainz cor^., sondern, 1, 97, 257 etc.; 
ainz que mit dem conj. impf., ehe, 
bevor, 81, 1197, mit dem ind. prs. 
2370; adv., lieber, 2441; qui ainz 
ainz, um die Wette, 365; prp. vor, 
ainz jor, vor Tagesanbruch, 498. 

tkinzuie adj. f. s., alier, 799; ain^e 
968, 2745; ainä m. o. s. 1635. 

ajorn^e /. 0. s., Tagesanbruch, 511. 

ajournäe adj. f. n. s., am Tage, 78. 

s'ajousta prf S.S., sich an Jemand 
heranmachen, 2240. 

atr 0. s., Wut, 2142, 2481. 

air O.S., Luft, 3172; ei r 2474, 2575. 

aiseile /. o. s., Flanke, Brett? 2101 

0s>4. 

aisil 975 B, s. essil. 

aläes /. 0. pl, AlUe, 327. 

alez o.pl, Abhang'^ (fehlt Qod.) 2552. 

alegaclon /. o. s., OitatUm, 747. 

aleja prf. 3.«., erträglicher werden, 



aleiance /. o. 9., Linderung, 

a leine o. 8., Zu/K, 2912. 

aler, gehen, 13, 271 etc.; vois prs. 
i. 1. «. 302; va 3. s. 355, 601 etc., 
vet 648,954etc.; &\ez2.pl. 3438; 
vont 3. pl. 844, 1182 etc.; alez 
imperat 2. |>2. 2078, 8053; aloit 
impf. t. 3. 8. 1151; aloient 3.|7Z. 
1921; alai per/. 1. «. 2719, 3400, 
3375; aille prs. conj. 1. & 261, 



1Ö7 



3. 8. 13, 3443; Aui pre. epr^, 8. a. 

3477; alasse impf, conj, 1. 8. 337, 

3072; irai fut 1. 8, 271; irons 

1. pl. 2741; iroie eond, 1. 9. 59. 
alesce 2101 Ois, 9. eslesse. 
aleta prf, «. S. 8., säugen, 2342; 

-tiez p. m. 0. j92. 1693. 
altance/.s., Zuneigung, 1569, 1743, 

1811 etc. 
alier m. o. 8., .SZ9&eer6aum, 1971. 
Alizandre 9tOf?i. prp, m. o. 8., 

^Iea;awi«r der GVo««e, 1806, 2360; 

AHsandre 1647. 
aloie /. 8., SchwaUbe, 2101 Ois. 
aloietes 9t.p2. (dim. von aloie) 1880. 
aloigne /. o. »., Fer^^ö^eruw^, 31, 

Sans fere a. ne sejonr 92, sanz fere 

demeure n'a. 2132. 
aloigne prs, i, 3. 8*, ausholen zum 

8t088 oder Wurf, la lance fresnine 

a. 2471. 

alos^e p. /. «., empfehlen^ 1857. 

alour odt?., damah, jusqu'alonr 43 etc. 

alnme pre, i, 8. 8. intr,, sich ent- 
stünden, dn fer li feus a. 2950; 
-mäe p.f. 8., erleuchtet, 1913. 

am aase z p. m. o. pl, aneammeln, 
193, 2038; ^^e p. /. 8. 1684. 

Amazonie nom. prp., dae Land der 
Amazonen, sor blanc destrier d*A. 
1507. 

ambes adj, f, ph, beide, d*a. pars, 
von beiden Seiten, 2034, 3189, 2160. 

ambles /. pl, Pasegang, 996, 2268. 

ame f. 8., Seele, 1276, 1844, 2695. 

amena prf, i. 3. 8., herbeiführen, 
1222; -nez p. m. o. pl, 2047. 

ament prs. co9^\ 3. »., verzeihen, se 
diex ni*a., 8o ti^oj^r mtr Go^t ver- 
zeihen möge (eingeechoben) 182. 

amer, Ite&en, 1390, 1819; aime pr«. 
t. 3. s, 1052, 1820; amot impf, v 
8. 8, 3004; ama prf. t. 3. s. 793, 
); amez p. m, n, 8, 1894. 



amer m. o. «., Mrft6(, Cortoigie a 
le euer a. 2430; -re f, n. «., efreng, 
1859, 0.8, 1926; -res /. n. pJ., ftitecr, 
plus a. qne suie 3083. 

am er turne f, o.e., Bitterkeity 1860. 

amie/. n. »., J^etmeün, 570; o. s. 
1998. 

amirades 1326 0, 8. esmeraudes. 

amis m, n. 8., Freund, 3052. 

amistiS fe., Freundschaft, 1281, 
1571, 1930, 2123 etc. 

amont adv., oben, 8179, 3215, 3326, 
3371, 8894. 

amor, amonr o. «., Liebe, 1062, 
1070, 1417, 1433 etc.; -rs o. pl., 
Chevaliers d'a. 845, 1056, dien d'a. 
1781, 1788, par a. 2653, m. n. «., 
ilmor, 1060, 1738, 1742. 

amore /. w. «., Si^itei(2e, 65, 1754. 

amorens m. o. «., Liebes-, Tarc a. 
Li^eabogen, 2572, m. o.p2. dars a., 
Liebesp feile; als «&. m. o. pZ., e2»e 
Liebenden, 1804, 2714; amorous 



amples m, n. 8., gross und breit, 

2264 B. 
amustant m.n, «., Statthalter, 1316D. 
anchoa a^. 957 D, s. angois. 
ancien m. o. s,, alt, 2019. 
an^ois, en9ois adv., vidmehr, 

353, 957, 2363; en^ois que cjt. 

mit dem eonj. impf. , bevor, 2182, 

2998. 
Andaine /. o. 8.? andaigne A 

(cf. Godefroy: sorte d*acier an de 

fer) .1. espi^, ou ot fer d'A. 64, 1538. 
andre 377 0. 

andui nurn. m. n. pl, beide, 281. 
aneganceo. «., Vemeinimg ? 669 L. 
anemi 1». 0. «., Feind, 727, 2477, 

n. pl, li dien a., die Feinde Gottes, 

865; -is n. s. 1759, o. pZ. 1140, 

2175. 
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anemistid/o.«., FeM$ehafi^ 699, 

M.«. 913, 2125,2135; ennemistiä 

0. «., 828. 
anfoir 2101 Oim, 8, enfnir. 
ange m. o. «., .En^eZ, 2921, n. pL 1447, 

1534, 1537; ^t 0. 1)2. 1352, 1369. 
angeignie 659 D, «. angevine. 
angelot m. o. «. (dim. von ange), 

Engelein, 2933, n. |)2. 3241; -oz o. 

pl. 1286, 1539, 2075. 
angeyine /. o. «.? 659, 862 A. 
Angleterre nam, prp. 658 Oiv». 
angoise, angoisse /. o. «., Angst, 

445, 2481, 2670, 2674, 2917, 2926. 
angoise, angoisse prs, t. 3. 8., 

beängstigen, bedrängen, 446, 2918. 
angoisos m. n. «., ängstlich, 2609. 
angres, «. anges. 
anguegine 862 G, s, engeignie. 
anguegnie 659 EL, s. angeyine. 
anniex /. o. jpZ., jährlich toieder- 

kehrend, 1519. 
anour, s, onour. 
anpoignent prs. i, 3. ph, hinein- 

stechen, 2101 Oiss, anpugnies p. f. 

0. pl, 2009 Oa. 
ansois 957 0, s, an^ois. 
antalantöe /. n. »., begierig, 2101 

0>66. 

antant prs, i, 1. «., &ea&siditiyen, 

1054 0. 
Antecrit nom. prp, m. o, «., der 

Antichrist, 26, 294 etc.; -iz n. «. 

349, 380 etc. 
s'antr'acolent prs, i, 3. pZ., «tcÄ 

einander umhalsen, 2101 OiT. 
s'antrebaitent j^rs. i, S. ph, sich 

gegenseitig schlagen, 365 0. 
antroill o. 8., di6 SteUe zwischen 

den beiden Augenbrauen, 632 0. 
anuiance o. s., Aergemiss? 669 E. 
anuit, pr«. cotij. 3. s., ärgern, cui 

qu'il a , wen es auch ärgern mag, 310. 



an z 0. pi,. Jähr, 805. 
8*aombroit imp/: i, 3. «., sicft un^er 

den Schatten sUüen, 99 ELO. 
apartient prs. i, 3. «., angehören, 635. 
aparnt pr/. 3. s., erscheinen, 70 

aparfinst tmp/. conj, 3. 9. 3400. 
apeler, nennen, rufen, 634, 1037 

apele prs. i. 3. ». 458, 3016 

apela prf. 3. s. 3300; apele p, 

m. n. pL 870; apele ra fut 3. «. 

anklagen, a. de trive enfrainte 711 
apendn j). m. 0. «., an^^/K^n, d'unes 

forches a. 924. 
apensä o, s,, überlegt, qui que 

m*en tieigne a ap., wer mir das 

auch verargen mag, 17. 
aperceyanceo.8.,^rikenn^t«5, 1917. 
aper9ui prf, 3. «., bemerken, ein- 
sehen, 129; apercSust impf. conj. 

3. 8, 3399; aperc3u p. m. o. s. 

227, 1248. 
apert m. o. «., öffenüich, en apert 

1681, 2174; -te /. o, «., o#cn, 2727. 
apeser, besänftigen, 147. 
apocalipse nom. prp. f. o, s. U25. 
apoier, anlehnen, 248; apoi^ p. m. 

0. 8. 231. 
Apolin nom, prp, m, o, s., ApoUo 

579, 2890. 
aporter, bringen, 342, 3200; -te prs. 

i. 3. 8, 342, 3241; -terent prf 3. 

i)2. 3241. 
apreyier 2101 0, s, espreyier. 
aprendre, erfahren, 62. 
apres prep., nach, 27, 178, 273 etc., 

adv, 782, 790, 961 etc. 
ap r is e a£i[;./. n. 8. 21010*6, «. esprise. 
aprochier, herannahen, 186. 
a qui ton, o. s,, 2101 Osii. 
arbres m. o. pZ., Baum, 169. 
arc m. o, s,, Armbrust, a. turcois 

1734, 2547; a. de tenta^ion 2566; 
I a. amoreus 2572; Begenbogen, a. 
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du firmament 1298; ars n. 8. 1301; 
0. ph, Buckel; escuz as .VII. ars. 

. 1878. 

Archedeclin nom.|>ro2>. m. o. 8. 450. 

archiäe /. o. 8,, Bogemchusslänge, 
1495. 

ar9on8 i». n. 8, (dim. «on arc), 
£«cA;eZ im Schilde, 2930; o. pZ., 
Sattelbaum, Sattel, 504, 2369, 2425, 
2965. 

ardainne 8b, o. s. 65 0; ardaine 
1538 0, 8, Andaine. 

ardoir,t;er6rc«wen2800; arsist impf, 
coni, 3. 8. 123; ardant p. m. u, 
f. 0. 8. 597, 1035; leuchtend , fun- 
kelndj escarbougle a. 1467; scharf 
beis8endj 438, 447; ardanz m.n. s., 
glühend vor Zorn, 2104. 

araigne o. 8,, Spinne, 658 086. 

areare a&o,, 1135 D, 8, arriere. 

arengier, in Schlachtordnung auf- 
sUllm 2938 B. 

areine/, o. «., Trompete, 901, 1349, 
2911; -es 0. pl. 3501. 

a r e s t m. 0. 5., Säumen, sanz a. 275, 392. 

areste o. s. 2101 Oss». 

arester, säumen, sanz a. 2101, 2981. 

arestif m. o. «., Nachzügler, 1201 E. 

argent m. o. s., Äiß^cr, CreZd, 295, 
403 etc.; faus a. 858, blanc a. 1287, 
1545, a. foillete 1594; Silbergefäas, 
en Ta. n'en remest goute 2793; 
-ns n. 8,, fins a. 97, -nz 1542. 

argue pr8, i, 3. 8„ anstacheln, Qui 
leur langues point et a. 448. 

argument m,o, s,, Grund, Begrün- 
dung, 885; 0. pl 1888. 

Argus nom. prp, m. n. s. 1911. 

arire adv, 1135 0, s. arriere. 

arm^e/. o. «., Heer, 520. 

armerent prf. 3. «., bewaffnen, 1617; 
s'armoit m^)/'. 3. s. 1129; arme 
j). m. 0. s. 1016, 2428, w. n. jpZ. 



i960; -ez w. n. «. 1260, 1317; -^e 

/. 8. 971, 982, 1885, 1510, 1548. 
armes /. pl, Waffen, 563, 666 etc., 

D'a. 2134, 2251 , fere d'a. sich mit 

den Waffen messen, 2919, qu'as a. 

crit2085; Wappen, saing d*a. 958. 
a r m ö u r e s/. pl, Wappenschild, 599, 

1143. 
arogance/. o. «.. -^nmassun^f, 669. 
Aron nom, prp, m. o, s. 1441. 
aronde/. n. «., Schwalbe, 831. 
aron de le/. o. 5., JF^cÄnete, 1393. 
arosance o. 8., Meuterei, 669 0. 
arouser, aufregen, 2027; pr/". 3. s. 

2028. 
arpent m, o. s., Morgenlänge, 2907. 
arrement m. o. 5., Tinte, 810. 
arriere, ariere adv., zurück, 1180; 

a. garde, Nachtrab, 1177, 1902; 

a. mein, hinterher, 1135, 2208; 

arriers 37, 1807. 
arrigatee p, f. n. s., buhlerisch um- 
armen, 2252. 
Ar tu nom, prp. m. o. s. 1978. 
as = a les. 
assaillir, anfallen, 610; asaut, 

assaut prs. i. 3. «. 2244, 2577; 

asaili prf, 'd.s. 2105; asailliz p. 

m. n. s. 254. 
assaut sb. m. o. s. , Anfall, 2546; 

asaut 2243. 
asavor prs, i. 1. s. schmecken, 1070, 

1664; -ra i^r/. 3. s, 1668; -re p. 

m. 0. «. 1666; -rez m. n. s. 1068; 

-räe /. 0. s. 1671, 2689. 
ascemee p, f. n, s, 1137 D, s. 

acesmer. 
asceminöe p. /. n. s. 1137 L, s. 

acesmer. 
ascension f. o. s., Himmelfahrt, 

3166, 3504. 
asdens adv., auf die Zähne, das 

Gesicht gegen die Erde, 2898. 
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asembl^e, ats. /. $,, Versammhmg, 

808, 805 eio. 

asembler, 3.88, inf,, versammeln, ver- 
eimgen, 142, 609, 807, 1847; in^,, 
sieh zum Kampf treffen, 690, 2052, 
2290, 2507, 2919; -bla prf. 8. s, 
388, 607, 2805, 8429; -blerent 
prf, 3. pl 1351; -blö p. m. o. «. 
2142; m.n.i>}.9I8;-bUe/.o.9.804. 

asemeit, 8. acetmer 6540i. 

äsende p. /*. o. «., ZoMietm«» ^«^ren 
Jemand, n a freDesie as. 2114. 

asens m. o. a., JBMAtMfi^^ 75. 

s^aserre prs, i. 3.«., «idb /»tikilten, 

2101 OlT6. 

asgur «t. fi. pl, eicher, de ce soient 

tuit a. 1792. 
ases, assez, asses adf>., genug^ 

viel, 345 etc.; plusa. compar^ noch 

mehr, 194, 379; plas d*a., um vides 

mehr, 2037. 
asoirre o. $, 348 0., 8. anenere. 
assist j)r/! t.3.8., setzen^ 571, 2701; 

assis, asis p. m. «. und pL 405, 

675, 1159, 1209, 1211, 1854, 2228; 

asise /. o. 8. 1269; asises /. o. 

pl 623; m^asis prf. 3. «. 406; 

8*asist 3.9.3299; s^asirent 3. p2. 

2657. 
astinance 8. abstinanoe. 
atachier, befestigen, 2965; -cha prf 

3. 5. 1571; -chie p. m. o. ». 679, 

1029, 1121, 1124, 1918; -chiez m. 

n. s. 1835; -chiäe /. «. 1842, 1525. 
atanquans adj. m. n. «., geree^t, 

ce ne fu pas a. 2145. 
atant adv., damals, da, hier, 1009, 

1053, 1072, 2082, 2637, 3484, 3508. 
atemprance f. o, s, 1, Enthaltsam- 
keit, 1551, 2245. 
atemprez p. m. n, «., massigen, 

Mass hcUten, 1 766 ; a t r e m p a prf 

3. s., mildem, 2772. 



atendre, erwcKttm, 256, 516, 1658. 

2165, 2167; intr., warten, 61, 370, 
atendue f o, s,. Zaudern, 2296» 

2449, 2571. 
aterre prs, %. 3. s,, zwr Erde toerfen, 

2370. 
atiee prs, i. 3. s,, entßammen, 770. 
atomar, SdiuHd gdpen, A tes euz 

pnez bien a. ceste tralson 2726; 

-nent prs, i, 3. pl, zubereiten, le 

mengier a. 390 ; -n a. prf 3. s, 3483; 

s'a., sich wenden gegen, 2236. 
atoiirm.a. «., Aufwand, 1474, 3233. 
atret pr. i. 3. «., siüen, 2548; p. m. 

0. s,, zuziehen, 753. 
an BS a le. 

aube /. lt. 8,, Morgenröte, 187. 
anberc m. o. s,, Panzerhemd, 2313. 
anbespin m.9. «., Weissdom, 3287; 

-na ft. «. 3282. 
Anbijoie m. fi. pl. Älbigenser, 9, 

784; 0. »., das Gebiet der Afb„ 2773. 
aiiceure9&.o.5.1094D, 9. aucuerre. 
anchoirre sb, o, s, 1094 BEL, s. 

aucuerre. 
aucuerre sb, o. «.? (cf. Godefroy) 1094. 
a ucun m. o, s,, irgend ein, 7, 35, 38 etc. 
aumacor «5. m. n. s,, Emir, Statte- 

haUer, a. de Corde 1316. 
Aumarie nom, prp, f o, s,, ein un- 
bekanntes Land in Asien, paile 

d'a. 1475. 
aumosne f, n. s., MHäthätigkeit, 

1929; aumone o. s, 1950. 
ausi, aussi adv,, d)ensa, auch, 58, 

248 etc.; tout a. 108. 
ausi tost odv., sofi^; a« com 559. 
autant adv,, ebenso viel, 768, 1204, 

1846, 3111, 3113. 
autel m, o, s,, e&en solcher, 780; 

-ti ex m, u. f. o,pl 933, 1520, 3240. 
autre m, o, s., der Andere, 57, 199 

etc.; tu. n, pl, 1101, 2304; -es m. 
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M. a. 488, 3244; m. und f, o. pl. 
530, 1073 etc.; d'autre part 2766; 
nne eure ayant et autre arriere 
1180; U .1. d'euB Tautre 1786; 
d'Qne Yile et de l'autre 2031; de 
TuBe et de Tautre partie 2050; I'qü 
et Pantre 2358; Tune et Tautre 2928. 
autrement adv,, auf andere Weise, 
3064 

anvergnans adj,m, o, jpj., v(m der 

Awoergne, 489. 
avala prf, 3. 8,, herabsteigen, 2994. 
avaloit impf, i. 3. s. 1330 A, «. 

valoit. 
avancationo.8.748B,a.avocacIon. 
avance prs. i, 3.8. b*b,., hervorgehen, 

1552; -ciäe p. /. o. «. 708. 
avangarde/. 0. s., Vorposten, 1901. 
ayant adv., voran, nach vom, 242, 

1180, 1203. 1497, 8477, 3530. 
avarice/. «., Geiz, 760 etc. 
avec prp., mit, 406, 578, 1050 etc.; 

ovec 528, 793. 
ayenement adv., mit Anstand^ 

2016 6. 
ayenir, herankomtnen, d4&l ; avieut 

prs. i. 3. 8., sieh ereignen, 9, 160, 

1817, sich ziemen, 10; ayint pr/. 

3. 8. 27, 1150, 1631, 1824; avin- 

drent 3. pl 1874, 2015, 3148; 

ayieigne prs* conj, 3. s, 263; 

ayenist impf, conj, 3. 8. 526. 
a venture /. 8., Abenteuer, 11, 13, 

263, 3303, Gefahr 2627; par a., 

durch Zufali, 74, 95 ; -e o. pL 2022. 
ayenne /. 0. 8., Ankunft, 2865. 
a y er 8 ie r «1. 0. 8., Gegner, 2494, 2729. 
avertin, m. o. 8., l^a^fwiTin, 2636. 
ayironn^e p. /. 0. 8., «mieden, 

331 B«. 
ayis |>. «t. 0« 8., mcmen, M^est ü 

veraieiaeDt a. 201, 3487, ce m'est 

a. 316, 1899, 198% 3510; als «5. 

ms). 8., Memung, 3463, Blifik 1528. 



ay ieer , ansehen, in Augenschein neh^ 
men, 1406, 1939, 2641; -ez p. m. 

0. pl. 1948, 

ayislon f. 8., 2Vat«mae8icft< , 2642, 
2647, 3184 

ayocaclon /. 0.8. , gerichtliche Ver- 
tddigung, 728. 

ayoi vn^erj,, wohlan, 2076. 

ayoir m. 0. 8., J3a58, iSc/ia&r«, 2040, 
3220, 3372; ayer 2038; inf. 151, 
199 etc.; ai prs, t. 3. 8. 8, 16, 24, 
117 etc.; as 2. 8. 287; a 3. 8. 5, 
150 etc.; »yez 2. pL 2076, 2381, 
2382; ont 3. pl, 205, 391 etc.; 
aFoie impf. i. 1. 8.281, 237, 2655, 
3089, 3091 ; a y oit 3. 8. 42, 53 etc.; 
»▼lex 2. pl. 2064; avoient 3. 
pl. 720; ot prf 3*8. 136, 172, 194 
etc.; out 174, 176, 1751, 1967; 
ßumes 1. ph 413; orent 3. p2. 
421,508etc. ; aitpr8. conj, 3.8. 1106, 
1452 ; e i t 3455 ; Süsse impf. conj. 
1.8.470; €u8t3. 8. 167, 168, 234 etc.; 
^usent 3.pl. 422, 3271; aurai/ue. 

1. 8. 3048; auras 2.8.469; aura 
3. 8. 308, 1452; aron 1. pl 304; 
aurez 2. pl. 3440; auroit eond. 
3. 8. 1445; Sue p. /. 0. 8. 421. - 
i a, i ayoit etc., es giebt, 308, 321, 
329; or n*i a el, es giebt keinen 
Ausweg, 2417, 2606; comment a 
non? toie heisst er? 273, 348 etc.; 
comment as-tu non, 287; a. part, 
Anteil haben, 786; talent a que, 
Zust haben, 1194; ot presse, Ge- 
dränge sein, 1256; ot contenance 
de roi, aussehen wie, 1258; ayoir 
mal, krank sein, 1452, 2655; a. de 
mesnie, 1976; a. en memoire, 1345 
a. o soi, in seiner Begleitung haben 
a. chiere, lieb haben, 443, 2401, 3055 
a. droit, Becht haben, 2433, 2599 
a. que dQnerl659; a. grant presse 
yenne 360. 
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avol6 p.tn.n.pl, herbeifliegen, 190. 
avoleter, herbeiflattem, 190 B. 
avoutire m. o, 8., Ehebruch, 1037; 

avoltire n. 8. 1041, 2521. 
Avoutrise f. o. s., Ehebruch, 910 0. 
aymant m. o. 8., Diamant, 553; 

aimant 619, 623, 1619, 2465. 
azur w.o. «., TOr«wann6IaM, 1378, 

1545, 1719, 1791; asur 1465; a. 

inde 1287. 

Bacheliersm. o,pl, Knappe, 534, 

1636, 3129. 
baci n m.o.«., Trihkschale, 100, 107, 

134, 145, 148. 
baäe t)./. n. 8., mit offenem Munde, 

1109 B. 
bais m. o. 8., braunrot, 1589. 
baignier, baden; el cors b., durcft- 

boren, 251. 
b a i 11 e «i. o. «. , durc^ Mauern ge- 

eicherter Vorhof ,f^S7 -, -e8 0.|)i.328. 
bailla pr/. i. 3. 8., untereteUen, zur 

Fuhrtmg übergeben, 3511. 
baing m. o. 8,, Bad, 2254. 
balance /. o. »., Gefahr, 2054. 
baniere /. «., Banner, 535, 569 etc. 
Bar m. o. »., Bat, 1145. 
baraignier 2049D, «. barquaig- 

nier. 
barat w. o. «. , Betrug, 2152 etc.; 

baraz n. 8. 792, 2164. 
barbeignier2049B, s. barquaig- 
nier. 
barbel^e p. f. o. 8., mit Wider- 
haken versehen, 2573. 
barcaigne/.«. s.. Feilschen, 2083. 
baron m. n. pZ., Baron, 576 etc.; 

-ns 0. p2., 594 etc. 
baron ie /. s., Versammlung von 

Baronen, 521, 706, 800, 1147, 2001, 

3468. 
barquaignier, /eitecÄcn, 2049. 
bar res f, o. pl, Eisengitter, 321. 



basme m. o. 8., Ba2$am, 2706. 

basset m. o. «. (dim. von bas), gfc- 
»cnfcf, vorgestreckt, 1608, ^u«t6mci, 
2704. 

bastiz p. m. n. s., /c^tecfesen, fu b. 
li acorz de la grant discorde 50. 

baston m. 0. s.. Geissei, 1628, 1631. 

bataille f o. s., Schlacht, 262, 2877. 

batant p. prs, als adv., pfeilge- 
schwind, 2101 040. 

batoit impf, u 3. s., anschlagen, 
La riviere au pi^ lor b. 330. 

baucenz adj. cds subst m. n. s., 
8C?it(;ar£: und weiss gescheckt: Schecke 
2817. 

bau de quin w.o. «., reicher Seiden- 
stoff, 685. 

bautesme w. o. «., TaM/e, 105. 

beautä /: «., Schönheit, 1412, 145, 
1795, 1997. 

bei w. O.5., 8CÄön, 7, 677 etc.; beau 
2271, 3378; beaus w. n. s. 539, 
581 etc.; beax 208; biaus 1375, 
1463 etc.; bele /. «. 531, 590 etc.; 
bei w. n. pl. 966, 3197; beaus 
w. o.ph 1655; biaus 1854; beax 
2437; beles f.pl. 1827; bei adv., 
molt servirent et b. et gent Ante- 
crit 404 ; trop se contint b. et gent 
1875; bien et bei 2421; bei et 
gentement parla 3437. 

belif adv., de b., schief, auf einem 
Ohre, 732. 

bellic 732L, s. bellinc. 

bellinc adv., quer, verkehrt, 732 B. 

Belzebuz m. n. s., Beizebub, 566. 

h ende f 0. 8., Ein Querstreifen von 
Metdll im Wappenschüde von rechts 
oben nach links unten (term. herald.) 
543, 775, 827, 859 etc. ; -e s o. pl. 668. 

bendä p. w. o. s., mit einem Quer- 
streifen von Metall versehen (term. 
herald.) 779, 922, 1094, 1118, 1591, 
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1698, \B21; m. ft.pl 1698, 1957; -d^e 

f* o. 3. 771; -dez m. th s. 995, 

1048, tfjlS, 1879. 
bentlequin GS:> Dj s. b a ii d e q u i n. 
benij^nesm.rti?» ryii^*'^, 1800, 3209. 
Berceliaude, «, Brouc. 
heTs6p.m.fi- s., treffen, 2526, 2888, 

-3ee /. o. s. 2299, 
beitesees 28 1 D, h. b r o t e a c h e. 
boßant tn. fl. s., Btf^anliner: eine 

Goldmünze, 3224 i -ns o. ^?. 884. 
b eaantee p.f.o,St mit Goldmünzen 

lyerbrämtiierw. beiald.), 775,2368. 
beaier m. o. *., Kust^, 1019; -rs o. 

pi. 821, 1745. 
be BÜnc T32 E^ s. belli nc. 
besoutee tViSOwi, 8. beaant^e» 
b es sie p. ih. o. s.^ h. le gonfanon, 

mit gesenkter Fahrte, 2520; -i^e f. 

o. !f., lance b-, mit gesenMer Langet 

2H3r 22(32, 2480; -itSeü f. o. pl 

27t>8. 
b e a b ß n c c o. s,, ÄnmaBsunfff 669 ß. 
biet! m. o. *.^ TFoh?, 2685, 2708; 

adv. 4, 10, 40, 82 etc. 
Ui 1 1 e t Ö |J- m. 0. *., kemnlich machen, 

170:), 2072, 
b i r t u 1 c e B 9Sß L /«r b u r e 1 ö e s, 
bise 0. fi., A^or<?^/^ -1113. 
bise /ö. s.t schwarzhrdtin, 249,3114. 
Bittteine num. prp. o. s. 2778. 
blanie m. o. ».^ Tadelj 752, 801. 
blamer, tadeln, 2719; -öä p. m. «, 

«. 2750. 
blitnc m. 0- ß.p wem» 986, 1287 etc. j 

m^ n. pl 135ÜJ blanft m. «. s. 

151G, 1844, 2'2l0; blaoche /, s. 

121^, 13S7, 1527 ete. ; blaocbes / 

pl 978, 127:^, 1510 etc, 
bh^nchi p. m. ü, *,, rein waschen^ 

1303, 1573; -iz m. ö. pl 1%8. 
b lan c b V f.o.^.t weisne Farbe, U2S^. 
bieder, verwunden, 2598, 2721. 



b b e n E, ^n>?ifl,^3Mn<7, 604, 636, 650 etc, 
bobenciere/. 0. *., aufgeblasen, 617. 
bog uz m. n. ^., mit Beulen bedeckt^ 

höelcerig, 741. 
boe /. 0. s.^ Schlamm, 22G1. 
b o g 1 e K j>. m «. *,, mit et/tewi Buckel 

versehen^ 1271. 
boiB m. 0. ^., ffcÄöJ^, 131, 215, 231, 

284, 1471, 1709; o. pl 212L 
boiteua m, n. *., ÄinfeencJ, 770. 
b i T r e j /miÄ:^«, 3 261 ; b o i t ^ rs. i, 

B. s. 464; bevoient impf, i, 3. 

i>J, 424; bui jjr/ 1. fi. S45, 467, 

2692, 'S2hBi bgumes 1. p;. 3316; 

burent 3. pl. 42S; boive prs. 

conj. 3, if.3254; b^uae impf, cory- 

1, s. 2684; bSust 3. «, 253i>; bgu 

p. ^. 453, 1077, 2538, 3318. 
bolaBtieres /. D. |)L? {fehlt God,} 

328 0. 
Boloigi^e ö. fl., Boulogne sur mer 32. 
bon m. ö, s., /^wf, 364, 2700 etc.; 

bueiiB m.n. s. 1816. bons 1301 ; 

bona m. o. pl 896, 2089; bone 

f. 8. 1, 3üte., bonne 1228,1444.^ 

de bonue eure nez, gu güMtiger 

Stunde, 1444. 
bonement, adv., auf gut QlÜcl\ 

3040; Wohlwollend mo^, 
boneuree /, n. s., glücklich, 2300 AD. 
bor d e 1 o. s., Freudenhaus, 1040, 2522. 
bordez p. m. w. »,, Z^emnderf, &40, 

1049. 
Borgoigne nont. prp. o. s. 659 Oit, 
b r j o i s e a . pL, Bürgerfrau, 366 Oi i . 
boterei m. o. *. (dim. von bot), 

Ä:rö;e, 633. 
botonneK o, jj?. (dim. i^on boton}, 

kleiner Knopf, 3150. 
beuche /. o. s., M«nÄ, 239, 1066, 

5fi01, 3250; M. if. 3536. 
bougle /, o, s., Buckel, 1271. 
B o u g i e r s m. n. ä., £u2^arf , 2780 ELs . 
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Bongre nom. prp. n. pU die KeUer 

der Aüngenser, 891 ; -es o. pi, 2776. 
boule 8h. 0. 8. {fehlt Ood.) 418 B. 
Bourgaignons o. pL, Burgunder, 

701. 
bourjois m. n. |>I., Bürger, 383. 
bonrs m. n. «., Festung, 612. 
boutelier m.o.«., Wein8(henk,dSiS; 

bouteilliers n. s. 459. 
braidif w. o. «., /eun^, mn^ty («flrJ. 

braidir, wiehern) 2855. 
br anc m o. 8., Jkuri^e«, breites Schwert, 

2498, 2851, 2945; avoir le b. nu 

tret 2200, 2825, 2857, 2941. 
branche o. 8., Ast, Zweig, 1566. 
brandist |>f/. 3. «., schwingen; b. 

le fresne 2454. 
braz, bras m. o. 8., .^rm, 2528; o. 

j)J. 1408, 2408, 2487, 3138/ 
Braz-de-fer nam, prp, 287, 813, 

340 etc. 
Bretaigne o. s., Bretagne, 30, 40, 

49, 58. 
bretesche /. o. «., Verteidigungs- 

türm (cf. Godefroy) 355; -es o. 

j)l. 284, 322. 
brief m. o. «., Brtc/*; bries ii. 8. 

2637. 
brise prs. t. 3. «., &rec7i«n, 1914. 
breche f, o. 8., Hahn am ^«««»^nc^ 

itant en tailliez la b., jetzt sch^ßtSf^ 

nur den Hahn heraus^ 3322; 

2101 Ob.. 
breche prs. i. 3. s,, die Sparen gehen, 

anspornen, 2b\2; gegen Jemand an- 
spornen, 2921 ; -cha prf, 3. s. 226, 

233. 
broiöe p. /. o. s,, zerstossen, 438. 
br eigne sb, /. o. 8., Eisenpanzer, 

2516 Ol. 
breillaz o. s., iVefteZ, 2914. 
broisaie o. 8.? 3144 Ai. 
breuce o. «., Gesträuch, 192. 



Breucel lande ffom. prp. o. «. 59, 

72, 191, 2024; Bercellande 55. 
braeil m. o. «., Dickicht, 636. 
braiant p. m. o. x., rauschend, 2575; 

n. pJ., todeitd, 2767. 
bruie f. o. s., Andrang; a une b., 

mit gleicher Wucht, 2456. 
bruine n. «., Nebel, 2914 B. 
brnit m. o. 8., Lärm, 762, 921; n. 

«. 388. 
Brun« 91. 8., Braun, der Bär, 704. 
bnef m. o. s., Oe^se.^) 8*a .1. bnef 

bSust a escot S*en eüst il pechiä eu 

(Nach Art eines Ochsen? 2536. 
buisine/. o. s,, Signalhorn, 608, 

1349; -es o. p{. 611. 
burel^es p. /. o. p2., mit paarigen, 

abwechselnd gefärbten, schmälen 

Streifen, 986. 
bute prs. «'. 3. s,, schlagen, stossen, 

2101 Oes. 



C «. ce, que; c. = cent. 

9a adv., da, dort; ci et 9a 442, 9a et 
ci 3295. 

Cadrns s. Gorvains. 

caitive f. 0. «., armselig, 417 B. 

calandres n. pZ., Kalanderlerche, 
184 0.. 

Galogrinans nom. pr. n. s. 195. 

^camahien 0. 8, geschnittener Edel- 
stein: Kamee 627, camaheu 2947. 

cames 324 B, s, cbaännes. 

campenelles o.pl., Glöckchen, 6Sl. 

canole /. 0. 5. 2869 BCEL, s. che- 
nole. 

Caonrs nom. pr., Cahors 2772. 

Gaoursin m. 0. s., Einwohner von 
Cahors: Banquier, Wucherer, 777. 

car cor^., denn, 8, 32, 62 etc. 

carneaus 0. pl, Mauerzinnen, 327, 
3280; quarneax 318. 

cart num. ord, 0, s, m., vierte^ 2890; 
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quarz m. n. s.^ ne vint pEw soi 
qaars 95ö. 

cartier o. if. m., Viertel: Feld im 
Schilde, welches den merten Teil 
det ganzen Fläche desselben ein- 
nimmt, 1646, 189S. 

caaae 17448 s. cocbe. 

Cat maihiu, s. camaliieu. 

QQ pron, neutr.f dies, das, ea 9, lt>, 
54, 89 etc; c' (vor Voc.) 1006, 
1048 etc.; ces fl(^\ m. o, pZ. 5Q3, 
930, 2Ü89 etci /. n. pl 1921, 2ü92 
etc,; /. 0. ^1. 399, 1251 etc. 

cSana arfu.j ftier ftiß^ft, 3378, 33ö3. 

ceint© j). ö. s. f., gegiirtct, 1189, 
1283, 1963. 

teler, üerAeim^icA^ji, 1038, 

celestial/, 0, «,, himmUschy 3509; 
-tiaua m, n, ä. li]76, 

celestre m. ö. s., ftimwiitscÄ, 2390 j 
f. o, *, 2t>5ü, ;3005. 

cell pron. dem, m. n. s. derjenige; 
celi qui 1152; m. o. s. 1316, 1416, 
2070, 326Ö; tele quI /, «, a. 2292, 

cölier o, s,, iCdk;^, 15246, 3324. 

oembel m. o. s., Kampf, Straum^ 
1039; tenbeaui o. p2. 532, 

cendre o» s., Kohle, 2804. 

Cent nitm. , hi*n(ieri, 2976 j .c. 12ö, 
151 etc.; cena o, pl, quatre c. 
mars 1331, 

Cerberua nom^ prop. m, n. a. 591, 
2470, 2502; a s. 2459, Cerbecon 3350. 

cercele 2330 0, 

cerchier untersuchen 2628; c er che 
prs. i. 3. s. 2789. 

cercie m. o, s. , Helmbusch, 1083, 
1165, 1297, 1531, 1557. 

cerf 2497 0/ar cuirg. 

cerne m. o. s,3 Zauberkreis, 2630. 

ceaaerent prf. 3. pL, aufhören (de) 
2982. 

cest f^ron. dem. m« o. s.^ dmefj 291, 



801 etc; ceate f n. s. 801, 1355, 

2766 etc; /. o. 5. 654, 805 etc. 

cevreal 1742 E ^r chevol 

chaance/ ö. s., Zufall, M7, 1126, 
2212, 2214. 

chacier, verfolgen, 2983. 

cbaännea /. o. ]}l, Ketten, 324. 

cbai pr/. i. 1. s., /offe«, 2641, 2690; 

3, *. 1403, 2214, 2223 etc. 
cbaiere/. o. fi., Stuhl, Sitz, 101; 

chaßres o, p., 3U4, 
chair, fallen, 2285, 
chambrelens m, n. s, , JTammer- 

^i^n^. 294; 0. |)I. 40L 
cbamp 0. s., Feld, 1787; chans o. 

pl 1245. 
C h a m p a i g n e a. s. , Champagn e, 29. 
chancele prs. i. S, s., wanken, 2266, 

244S; chancelot prf. 3. s., 2934, 
changons o. pl, Lied, 184; Les aert 

de honte sanz eh., unumivunden 

(ohne Verschönerung durch Lieder) 
455. 

changier, wechaeln, 559 Oi - 

chant m. p, s,, Gesan<j; cb. dea 

oiseiIloD& 207; cbana o. pl. 196* 
c hanter, singen, 3495; -te prs. i, 3. 

s. 3294; -tent 3. pl 672; -tant 

jj. m. n, pl 3506; -t^ p. p. 203, 48d. 
chape sd, o. s.^ cb. a elles 681 D 

/ür campenellee? 
ehapelez o. pl. (dim. tjott cbapel), 

JCran^, 2091. 
cbapel m. o, a., Haube, 983; -piau& 

0, J3L, cb. de roaes, iTraw^^, 3198. 
cbapla prf ». 3. 5., «JucA.% drein' 

sehlagen, 2100 Ot». 
cbaple m, o. s^, au cb, des e^pdes 

nuee, wu4:htige Hiebe^ 2387, 2481. 
cbar /. 0. s., a ea cb. nue, a«/ Jem 

nackten Leihe, 1562. 
chiirivz Ml, n, s. , Eifer, Hitze^ 

(* actio n de njeaer en cbar.* God.) 

210UOisa. 
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charbont o. pl-, Kohle, 2804. 
ühar^i^S j). m. o. «., beladen, 3O90. 
chariere /. o. ä-, Fafirn^e^, 101 C, 
charittS/. «., ^armÄer^^i^tet, 1923» 

1928, 2771, Ärmtnamtalt 2772. 
charme m, 0. 5m Zfl4i&«r»j)r«üÄj 2705; 

«, pl. 2703. 
charöi o. »,, Menge von Wagen, 

Tro»B, 225, 
chartaine aty./. ö, s., vonChartres, 

417. 
chaHcun pm. »i. o, «. , ein jtdeTf 

1911; -DB m. n. 9. 364, 449 etc.; 

-ne /. *. 19Ö3, 1972, 2464. 
^hastSe ä6. /. s^t Keuschheit^ 1491, 

2511, 2554, Ü76L 
chaetel m. o, s., Schioes, Burg, 3ü3, 

717, 761, 2188, 2730 j chaateaus 

n.s. tjl2; 0- jpl, 336; chaateai317. 
cliatei JB. a. *., Ge^ehäft, Gewimt, 

vi vre noB eatuet de ch, 2418; cbaatel 

2605, 
chaucea 0. pi., fti*rjjfe iJciwfcicicier, 

KnteAo5£» 500- 
chaucice p. /l o. #,, t*»ier (f*e 2^s«e 

Ir^J^ 1100, sich bekleiden , 1010, 

1585; -i^es /: 0. p?. 323; chau- 

cerent prf. 3. pf. 499. 
ü h a uc i ^ e i /. 0. j3l, Za?tii#£/-a5^£ 324, 

707, 808, 1009, 1586. 
chaut m. 0. *., ftms, brennend, 596; 

chaudee f. 0. pl. 2665, 
übavestre w. o. ;?., Halfter^ 3100 Oi in. 
cheujin wi. 0. if*, TFe<7, Strasse, 723; 

cb* f«rr(^, /larfer, jnif Kies heschla* 

gener Weg, 2902, Mlb. 
cheniinee ^. s. , fJ/en, Heerd^ 122- 
übeminer ifl/., den Weg gehen, 214 j 

-noit iffjp/^ *. 3. s. 1397. 
cbemiee/. o. s*, Hemdj 574, 1032- 
c Insu es o. «r., Biche, ISL 
chcDole/, 0, if., Gurgelf 2869. 
Cherubiii w, 0. s., CTterwö, 1333. 



chetivitä o. g., Armsetifjkeitj 77 C. 

cbeval w. a. « , P/e^^. 832, 1236 
etc-; n, pL 1953- chevdjt, che- 
vaua n.^. 551, 734 etc.; f/, p! 508, 
585 etc. ; th. bais 15 SO; eh. blanc 
1383; eh. braidif 2855; eh. inore 
551 ; qu*en cotiaant des lancea 
joustent de cbevas 2827. 

cbeval fu Est m. 0. ;¥., Marterbankf 
925, 2181, 

Chevalier m. o, *. , Üitfer , 2068; 
n. ;)?. 486, 493 etc.; -cb n. 5. 301, 
1215 etc; 0. pi. 298, 845 etc,; eh. 
d'amonrfl 845; eh- noviax 2007, 

chevauchiee / a. S-, Cavalerie^ 
1403, 3034. 

chevaucbier, reiten, 6^0, 724^730; 
-che prs, i. 3. s. 579; -choit imp/". 
t. 3,« 217, KS89; -chai p?/. 3. s. 69; 
-cbaioe« 1. j>[. 28Ü, 5J9; *ch{i]e- 
rent 3. pL 716; p. jü. 1494, 149Ö, 
2020, 2033. 

chevol w*, o. *.^ /Jaar, 1742. 

ebevronnez p. m, n. hB. , z«r Am^ 
Zeichnung mit zwei Streifen veV' 
sehen (tenu, herald.) 1519. 

chiuhe o, w. , Kichererbse -, qai nU 
avoit aver ne eh., (fer keinen Deut 
im Vermögen hatte, 2138. 

chiches m. n. s,, knauserig, 2873. 

Chief m. 0. s., Anführer, 33; chies 
n. 3. Sß; Haupt, Kopf TS'd, 1016, 
1163 etc*; das Knpjende, a une 
toise du eh. da doie 31H7; ycdu- 
a Chief, eitifaltenj 1480; de cb, tu 
üb,, durch und durch U4, 2953. 

cbi«re/. 0. s., Anthts:, Ö98, 1092, 
2402; Aufnahme f bele eh. o056, 
3338 

chiere f^s., teuere 44i, 570,618 etc. 

chierte 0, s,, Seltenheit ^ 631. 

ebies prp., hei. 460, 949 ete. 

ehiet jjr«. L 3. s-, /b^^en, 876, 2249, 
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chivacheor n. pl, Reiter, 652 CK. 

choia m. o. s.^ Wahl, a son eh., nach 

eigener %^ahl, llhb AB. 

ehoisi prf, L jf., deutlich erh&nnen, 
1374, 

chose /. o, ff., Bing^ 57; -s ö. pj,, 
Kreatur, 3197. 

chijtoit im^/: i. a 3. 643 D /ür 
choupoit, 

thoupoit impf. i. S. $., stolpern, 
&trauchelj$f HZ; -pa prf. 3, s. 2817. 

chuflois 0. js., Pfeifen^ 1096. 

ci ait?., ftier, hierher, 264, 1055; ci 
Qt gft 442 ; ^ et ci 3295. 

cid sb.m.o.s. 118, 129 etc.; cieus 
n. 8. 122; ciei 156, 480. 

eignes K. s.j Schwan, 978, 1353, 
1516; o. pl 194a 

eil jM-on. m. n. «., derjenige, 23, 42 
etc.; m. n. jirf. 159, 390 etc.; cele 
/. s. ÜS2, 2248, 2338 etc.; eeua m, 
ö. pl, I6ü, 601 etc.; -eil adj. m. 
n. s., dieser, 760, 1047 nie; m. n. 
pl. 433, 494 etc.j cel m, o. *. 178, 
10;!9 etc.; cele/". s. 27, 161, 430, 
491 etc. 

ciment o. «., Cewiff«*, 3456. 

ein glea o. pi, Gurtf Gürtel, 2101 0*6. 

cion wt. n. s., Sprössling, 1064, 

cite /, ^., S^adi, 521, 1295, 1482 etc. 

cite p. m. M. pL, vorladen, 3164. 

citole prs. ü 3* s., die Citole spiekn 
(citole: instrument de ninsique k 
cordfriEj, eap^cc de aourdine longue 
et (Streite, peut-etrc la cjtJiara. des 
anciens. La citole, dit Vaublanc 
[h^ Fr, au teiiipö des crois. t. Ul, 
p. 258] iciäBeiiiblait peut-Stre a Qne 
guitare plute et sans manche, 
toucb^e corame la ^ither des Tjro- 
lienfi; Godefroj, Dict de ranc. 
UmguG fr.) 2870, 

clairettSes o. pl, Leuchten? (fehlt 
God0 366a. 



a e 1 1 a m e r , sich beklagen , 2713, 

2890. 
clart^ /. s., Licht, Helligkeit, 78, 

125, 2891. 
clauös 1334 EL, s. clo^. 
der m. 0, s.t hell, klar, durchsichtig^ 

1272, 1450, 3264; -ra m. n. s. 397, 

3247; m. o. pl. 1328; -re / s. 83, 

97, 1483; cler als adv. cL luiBoit 86. 
clera a. pl, Geistlicher^ 1938. 
clei o, pl, Schlüssele 3376. 
clicee 2873 Di, für chiches. 
cliche 2138 Dl, für cbiche. 
Cligea «om. prp. n. s, 1991, 2343, 
c loche prs.i.S.s., hinhenj 731, 734 j 

*chant p. prs. 729. 
cloi$ p. m, 0. 8., nageln, 1629. 
clo^z 0. pl. (dira. von clmi), /kleiner 

Nagel 1S34. 
doH tn. 0. j,, eingefriedigt, unrntaueftt 

begrenzt, 3281; -se /, n, «. 3014, 

3448. 

clot prß S, s., sMiessen, 174 B. 
cloas m. ö, jj^., Nagelt lt>30. 
coche /. ö. ff., Kerbe, Einschnitt 

2594; couche ». $. 1744. 
CO f fr es 0. ^^, Koffer, 400, 
coguisaDCCB o, ^^. (^ coti oissan ces) 

Marhaeidten S66 0*, 658 0ioi. 
coi, s. qui. 
coiement adv., ruhig, freundlich, 

266, 1Ö06. 
coilli prf 3. Ä., (i5jj//ucfe^nj 1749; 

cuilli, ti'cffenj' la saeate c. 2584; 

coilli p. 2^' 3531. 
CO inte m. o. s^^ geschmiickt , koket; 

verschlagen, klug, 030, 878, 1770; 

/. s. 662, 6S0, 692 etc; -tea m, 

«. 8. 931, 1002, 1051 etc.; m. n. 

pl 3497; f o. pl G66. 
caintement ac^t?., koket; listig ^S2j 

690, 694, 1185; schönt geschmack- 

ißollj 3121 
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cointiciäti p. f. o^ A. , ffenühmücttt 

828 A. 
cointiae/, s., Putssüchtt Eitelkeit, 

648, 061, 662 etc. 
col f», 0. H,, Ifait, 895, 923 etc.; 

coua ^ pl 1254, 2187. 
ooHe jj. /- 0. a. rejLt sich unbemerkt 

hintimchieben, hinein gleiten loä^en, 

2193 [abgleit^'i 21Ü10.). 
colelcoa f\ o. j/l.j portes c, Fafi- 

iAiü'en, a22. 
col(i)er o, b,, Zfrti«&ajirf, 2497. 
ColoigDc norw. prp. o. s. 2131. 
coloinbeuLis m. h^ b. (ilim^ t>aK 

coloD), Täubdien, 1844, 1852. 
colour/. 0. *.j Farbe^ 1199; cölor 

1459. 
ooluQriaua o. j>i , AZeine ^af£ef s^ 

2460 Oifl. 
com, üaniDje co«j, r^?Äi . wie, 42^ 

58, 103, 132 ütcj Hi c. 52, 85, 535 

8tc>; autnnt c. 769^ 1205^ imtiex ü. 

9iJ8; iatit ü. 936; tiax c. 129i; isi»i 

c. 1232; fors tant c. 1816; «i tost 

c, 27ü9; com ei 976, 9Si^, 211^, 

296Ö; im verkürzten Vergleich 97, 

519, 715 ek. 
combutfo, kdni]ßfen^ 569, 782. 
confeä m. o. s.^ gebeichtet^ 3089. 
confeesTon /. ^., Beichte, 1490, 1&73 

etc.; CO Ulf» 1563. 
coufit ^j, m. 0. s.y zubereiten 1 475, 

477, 3060- -te /. o. s. 2ü62. 
CO n fort 0. is. (com f.), Troatj Stär- 

Jcufiffj 2612; -rz n. S. 345, 
confoitii pr/. 3,»,, stärken, tröstefij 

2611j -tesfi 2^. j/i. n. s. 2614. 
eommantle f^rs. i. 3. s.^ auftragen, 

befehlen, 56, 2739, 3476; -da ^r/. 

3. s. m^i -de p. p. 2084. 
CO 111 nj a nt m, 0. s., Befehle 27 H8, 2743. 
commen^a 2>J/- 3. s.; ^e^iMne«, 186. 



comment (Mfe,, tote, 273, 287 etc 

c o iij m un e m e nt adv. , allgemein ge- 
bräuchlich 641, einstimmig 27G5, 

compaigne f.o.s., Begleitung, 606, 
907, 1333, 1346, 25 IL 

compfligBie /. 0. #., Begleitung, 270, 
536, 1183, 1442, L986. 

Cüiupainz m. fi. s., nHe^Z^if^, 2623. 

comyieg m. o. s. , Momst, Jtfist- 
pfütze, 2300 B. 

coiuplot w». 0. «., Gedränge, 1170. 

oonjplote f a. e., öcdmn^e, 960. 

c o m p o n c To n (c o n p. ) o . *., Zerknir- 
schung, neue, 1564, 1574, 1630; n. 
*. 3070. 

conclonce /. b. 1532, 1943 etc.; 
conciancc 2549. 

Concorde /".fi,, Einiracht, 696, 710 ett . 

condui/e, fuhren, 221; -duit j&.m. 
tt. M. 3414, 3512. 

couduit o. s., Fuhrungj 3511. 

confont 2>'"»* »■ S. 5,, vermchten, 
1782; -de prs, co>u* 3. 5. 1140, 

congi^ m. o.j., j4t*f<?to(2, 389; -giez 
n. «., £?H<ie, 3332, 

c n n e y t a b 1 e tj m. n. s., Stallmeister, 
hoher Würdenträger, 'd2l2;ü.plA\)l. 

connoistre, erkennen, 85;>, 1405, 
1504; -nöu p. m. o. s. 657; -neue 
/. ö, s. 919. 

coaqueut 1141 A, *, conquiert. 

conquiert pra^ i. 3. s., suchen, auf- 
lesen, 1141; conqüieeö p. /. o. 
|7L, besiegen f 2135. 

conquitt (L conquifl, conquiet), 
prf. 3. *^., aufsuchen, 1141 E. 

coni^oi m. 0. Sm J&(etiit«^ uon Reiterei, 
763, 786, 1257, 2095. 

coua eil ffi. o, £,, itaf, Ueher legung, 
1879, 3075, 3471, 3474; cünseiU 
127; -BQUB ö, |3Z., do c», mjf .^&- 
5icK 1128 0. 

conte m. a ^., Graf, 29 ^ 53, 460, 
2529; quens n. ^. 32. 
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conte m. a. s., Zähh 322; aanz c. 

et Siinz mesiiro 906; da^^ Zählen \fj9; 

Erzähhihg 1848; Beschreibung WS. 
contenance/. n.s., Anstand, Hal- 
tung, 675, 1028, 1U97, 1U>8, 1258, 

1524, 1611, 1856. 
conter, erzählen, 3, 975; -te prs. i. 

3. s. 1044; -tai prf, 3. b. 3304; 

-ta 3. s. 3403^ -tasse mp/ cc^j". 

1. s. 3303; -taut p. prs. 334. 
se contieaf^nt j?rs. i. 3. p^., jy^cfe 

ÄaZ^'ew, benehmen, 1690, 3?^70: se 

contint prf. 3. s. 1875. 
contichiee p. /. o. ä, beflecH, be- 
sudelt, 828. 
contreprp,,£fe£Pm, 29, 41 etc.; contre 

le euer 2703. 
contrecenglea sb. o. pl, SatteU 

strippe, 2101 0*8. 
contredit o. g., Wideirede, sanz c. 

1234, 2729. 
Qontref er e, nachmachenf26Gl ] -fea 

p. m. n. s. 741; -fete /. «. s. 757. 
contremandeT,t?<s^eH/brdßr«n^std- 

Zcw; Sans c., ohne Weigerung, 278, 

2078, 2230. 
contremant ö. s,. G^e^ewrede; aane 

c. 2466, 2739. 
contreval adv^, gegen die Erdej 

2101 0«r. 
contriclon, n. s. , ZerftnirMÄw«^, 

3036. 

convenaDt m. o. ^,, Vertrag, 524. 
convient, cavieiit j?rs. i. 3. s.^ 

ziemen, nötig sein, 267, 271, 1881; 

convint prf. 3. 5. 243, 253 etc.; 

convenist impf, co^j. 3. s. 2958. 
convoit jir*. c^. 3. /?,, begehren, 

731 B2; ^toit imp/. t. 3, 5, 420 C. 
cor m. 0. Ä., Hörw, 2910. 
corage m. o. s., Geäanhen, 126. 
corde/. 0. s., Schnur, 1299, 1301, 

1304, 1397; -des a. pl. 1458. 



Corde 0. s., Oordova, 1316, 

üorde p, m. n. pl , anknüpfen ^ be- 
festigen, 1309; -döe /. 0. s. 2&68. 

coidon m. n. pl, Faden, 1307; -ns 
fj 2)1 1304, 1310. 

Corner, Teve c, ^«jn TFascÄm d^ 
^äM^e das Signal gehen, 3157, 

C r n Q ai 1 1 0. s,, CormoalUs, 2023 ; 
-eille 3395, 

cornu m. 0. «., gehörnt, mit Här- 
nern verziert, 11G4, 

coronne/ 0. ä,, JS:ra«^, 618, G2L 
1436. 

coronne prs. i 3. s., krönen, 1435; 
-Dce p. /: 0. s. 1484. 

corouK m. s., Zorn, Wut, 713, 913, 
1104, 1107. ' 

corre, ?« 11/^, 2101, 2973 etc.; conrt 
prg. ü 3. s. 759, 801, 833 etc.j 
cörent Z. pl 1785, 1991, coru- 
rent prf 3.^?. 386, 2155; corant 
p* prs. 909. 

cor 9 m. 0. s., J^örper, 251, 548 etc. 

CO sin m. 0. s.. Feiger, 1136; -ns n. 
s. 1042. 

coaine /. s,, Base, 767, 798, 812 etc. 

coatä m.o.St SeitCj 942, 1283, t292, 
1963, 2701. 

coetes 0^ pl, Eippe, 974. 

coatnre 0. s., Naht, 177, 3011. 

costuriersm. M. s,, JVöÄer, 176» 

cote /. o. 8., c. a armer, Waffen- 
roch, 1521. 

coteriaus? (t^^?. Godefroj unier co- 
terel 1) 2826 E. 

cotir, drücken, quetschen 2532 D. 

cotisant (costiant L) p. prs,, an ein- 
öwder vorbeireiten? Qu*en c. des 
lancesjoufltenfc — Decbevax, d^eacuz 
et de pizj Im Vorhei^agen treffen 
Lansen, Pferde, Schilde und ihre 
eigenen Brüste au/einander, 2826. 

couardie /: s., Feigheit, 1076, 1085, 
1088, 2452. 
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couarz n. 8., feige, 256. 
couche/. 0. «., Lager, 1065, 2407, 

3249; dont eV oi fet c, den sU zu 

Faüe gebracht hatte, 2502; toter 

Baumstumpf 240 (vpl. coche). 
c u c h i e r reß., zu Bett gehen, unter- 
gehen, 76, 185; -che prs. t. 3. «., 

ruhen, 2408; se -ch(i)erent 493; 

-chiöe |). /. 0. «., 179. 
coulee /. 0. «., Hieb, Schlag (auf 

den HaU) 2101 Oio. 
coup m. 0. «., Schlag, Stoss, 128, 

850, 2628; cop 2248, 2266 etc.; 

C0U8 n. 8, 2752; o. j)2. 1253, 2439, 

2488 etc. 
coupe /. 0. «., Becher, 3257; cope 

3256. 
coupe /. «., Schuld; Dex, moie c! 

(als Ausruf) 3258. 
coupe-gorgen. s., Halsabschneider 

(Name eines Schwertes) 953; o. 8. 

944, 2178. 
c o u p e r , abschneiden , abschlagen, 

2177; -p6e/. n. «. 2399, 3009. 
coupiaus 0. j)2., kleine Stückchen, 

2101 Ot74. 
courB m. 0. p2., Lauf; les granz c. 

vindrent, Ä:amen im GaUop, 846. 
court /: 0. 8., Hof, Schloss, 760, 

802, 3252 etc.; cours o. pl 783. 
court m. 0. 8., Ä;ur£r; Gourtoisie me 

tint si c, bedrängte mich so, dass 

etc. 3302. 
court ois m. o. s., höfisch, von feinem 

Benehmen, 1724, 1768, 1770; »i. n. 

«. 1767, 1800; cortois m. n. jpZ. 

3199; cortoise /. n. s. 3185. 
courtoisement adv,, mit feinem 

Anstände, 1819, 3201. 
courtoisie/. s., höfische Sitte, fei- 
ner Anstand, 45, 1324, 1336 etc.; 
cort. 1061 etc.; corteisie 1985. 



const prs. 3. s., tiähen, zusammen- 
heften, 2523; coBues p. f. n. pl 
3152. 

coustichi^e p. /. o. «., durchflech- 
ten^ 828 B. 

coute /. 0. 8,, Polster, Federdeeke, 
2405. 

coute 1 m. 0. «., kurzes, zweischnei- 
diges Schwert, Dolch, 2195; cou- 
te ax o. j)/. 772. 

coveitise /. «., 6Wer, Habsucht, 750, 
766, 778 etc. 

covenance o. «., Vertrag; par tel 
c, tfn^ der Bedingung, 260. 

coverture/l 0. «., DecX;e, 161, 1265; 
-es 0. 2)1. 601, 684. 

covrir, bedecken, 399, 975; covers 
p. m. 0. pl 297. 

covrö6z 2). «. 0. pl. (von covrer = 
combrer, ergreifen?) 509 0. 

cowe / 0. 8. (= cowet s6. m., Bot- 
tich, Wannet) 418 0, 1905 0, 2101 

Ol 10. 

crapaudine /. o. «., etn gewisser 

Edelstein, 634; -es o. jdI. 622; cra- 

poudines 2947. 
cras m. o. s., fett, 973. 
creance o. s., Anspruch, Anrecht 

auf 866 Oio. 
creniaus 318 B, s. quarneax. 
crestiaus o.pl, Schiessscharte, 3 1 8 L. 
Crestlens de Troies nom. prp. m. 

n. 8. 22, 103, 2601, 3535. 
crestlen m. o. s., Christ, 3536; -ns 

w. «. 21, 104; 0. pl. 896. 
cretuas 327 0, s. crestiaus. 
cret^ jp. m. o. s., mi^ etn«m Kamme 

versehen, 1702. 
crSuz, s. croi. 
crever, bersten, 420. 
crlatour o. s., Schöpfei-, 209, 3234. 
crier, «cAreten, rw/en, 847, 3158; 

crYe prs, i. 8. s. 449, 3296; criai 
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prf. B. s, 3041; crit prs. canj- 3, 

s. 2085. 
Grit nom. prp. m. o* s,, Ihesu Cnt 

1289, 1814, 2086; Criz ji, s. 2046, 
ctöchet m. a. $., Haken an der 

Spänget mit der der Schild am Arme 

hef estig t wurdet 541, 595, 
crochuea p. f, o. pl, hakenförmig 

gebogeti] meins c, lange Finger {c€ 

nfr. avoir hs maiaa crodtuesj gern 

lange Finger machen]. 
croi pra.i. l. s., glauben ^ 8017^3524; 

crSuzp. m. k» b* 3341, 
C r o i 8 s a n t m. c), «,j j^unfi^m^^e Mbnd- 

Sichel 1594. 
croiflt jjr** *. ä. s,, wöcftse«, 347, 

635; crut prf. 3. s. 3249, 3274. 
cvoizf o.ß.^Kreus, 1163, 1268,1627. 
CToquet m. 0. s. 541 D, s. crochei 
crostelevez m. n. s., mit Pusteln 

oder SchorfbeuUn bedeckt, 1007. 
crouce 3249 E /sär couche. 
Croupe /, ö. ^., JCrfiti?, Hinterteilf 

1262, 2185, 2259. 
croasä p. m. o, $., j^escAf^^enp 553. 
cröuetelea 0* pl., Narbßr 1007 B, 

vgl. crostelevez. 
er uaument «Ifj^,, ^rau^am, 254, 2625, 

2859. 
crunat^/. s., Grausamkeit, 770, 909, 

937, 2144. 
cruel f. 0. s.j grausamt 284L 
CTUOuse/, o, s., grausam^ 2101 ü:ri. 
euer m. o. s., IlerZj 7, 42 etc, j -rs 

n.«. 309, 609 etc.; o, pl. 56, 770 etc. 
cui «. quii 
cuidier, glauben, 146, 152, 158 j 

cnit prs. L L *. 162, 761, 2445; 

quit 84; cuide 3. ». 149, 781 j 

cuidoit impf l 3» s. 2382, 2529^ 

cuidai prf L s* 142, U7, 182 etc.; 

cnida 3, s, 40, 481, 2721; quida 

2Ö27. 
cairi^e /. o. s., Köcher aus Ledert 

17B5. 



cuira m. n. s., Fell, Leder, 2497- 
cuisiue 910 0, s. cofline« 
cuite j?, /. 0, 5., haekent 3457, 
etil 0, a., Hinterer, 2101 Oi*8, 
Cupido nom. prp, 3543, 2547, 25G0, 

3045. 
eure o. ff„ Sor^e, 2363. 

Ilaarain m^ n. pl, zi^etzt, 2016; 

dSeraine /, n. *. 1216h 
Dacienz m. n. «. , ^n römi8<!her 

Kaiser, 1778. 
dahet m, n, *-, Freude, Luet\ Mal d. 

ait, als Verwümchungsformd, 1106l 
daigua prf 3. «,, ^erwAen, /ür nötig 

halten, 39 j -grnerent 3. pl 2725; 

-gnaat im^/l coty. 3. «. 560. 
daie o, «., Decke, Baldachin (s. doift) 

1156, 
dame /. a., Herrin, Frau, 652, 783 

etc.; -ea n. pl. 1021, 1953; o. pl 

1873. 
damoisele/ n. 8., Fräulemt 559; 

-es c». pL 2569. 
dampn^ p, nt. o. s., verdammt, 893. 
daDce /, 0. 8*, Tanz, 1719; ^es q, 

pl 667* 
danoiäes p. /. o, pl.t tanzen, 667, 
d an gier o. s,i WiUhür, Laune, 659. 
dannement m. o, ^., FertJammtin^, 

2797, 3228, dAmpn. 541, 889, 1019. 
danz m. o, pl, Zahn; mal de d. 

2656; de na 2897. 
dart wi. ö. ß., Wurfspiess, Pfeil 

1739, 1764, 2268; dar» w. s, 740, 

755, 757; a. pf. 1736. 
Dayit nom. ^rp, o, s. 1871, 3274, 
de prp>, von {vor Cons.) 4, 7, 8, 9 etc; 

d' {vor Voc.) 64, 216, 288 eto,; du 

{=de le) 129, 140 etc*; des t=de 

lea) 222, 298 etc. 
dSablel m. o. s. (dim, von d&able), 

Ueiner Teufel 568; d^abUaua o. 

pi, 540. 
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deboiret^ 1837 D,/ür d eboneretä. 
deboisai^ea p, / o. pl^ kunstreich 

schnitten, 314 L 
dehoutiGTe f.n^St »anftftoohllhuendf 



d eb n e r e t ^ /. s.^ Sanftmut^ Müde, 

1593, 1615, 1624, 1837, 2105. 
deboutant, StoSAtf? 636 0. 
decbace |?r*. t. S, *„ antreiben^ 2467. 
deciplea m. n. «., Jünger, Schüler, 

2679; 0, jpl. 3194. 
decUn o, §., Ewn, Vernichtung; 

meitre a. d. 1610, 2337. 
Be decline prs. f 3, 5.^ «icÄ neigen, 

2081. 
de^oit prs. i 3. s., hinter das Licht 

fikhren, 1733. 
decolez p. m. o. pl., den Kopf ab- 
schlagen, 3024» 
decapent pra. k 3. ptt abschlagen, 

376 0. 
decre^ o. j?i., Deftret, 1937. 
dedana, dedanz, dedenz adv», 

darin, 1122; prp., hinein in 2587; 

m (auf die Frage wo) 2655, 3292. 
deduit m. o. s., Kurzweil, 487,2019. 
d eduit prs. i. 3. s.y belustigen, unter- 

halteih 488 j p. m. n. fsi. 492. 
deeraiue, s. daarain. 
dßeaae /. s., Göttin, 2542, 2650, 2717, 

2719j dlesse 2658; dßesses o. 

pl. 2653, 
de f f e n ii r e , verteidigen^ 265 ; -d e prs, 

conj. 3. s. 896 j se -dent 3. pl 

2734 j -doit impf. t. 3. ». 170; -du 

p. i>. 167, 
define prs* i. 3. s.j ein Ende nehmen, 

2082, 
defoia 0. «., Ferdoti 1166 AD. 
defoulöe p,/. n. s., ^«^'' ^*^ J?Vi8se 

treten, 1105- 
degr^ o. ö^r ^S*«A ^^f 2233. 
debache j>r*. t. 3. «>, zerhauen, 

2460 Ol i< 



dehors oit?., (irau^sen, 871. 
deltö 0. «., Gottheit, 1296. 
dela adv., drüben; ceas d. 2287, 2864. 
delai 0.«., Verzögerung; sanz d.2517. 
delaier, verzögern, ztibringen, 3466. 
delechier, lecken, 440, 445; de- 

leichent prs. i. 3. pl. 441. 
delectacloD n. «., Ergötzen, 2663, 

2668. 
delez odt?., zur Seite, 350. 
delices o. pl, Lust, Wollust, Beiz, 

Lockung, 530, 993, 1073, 1498. 
delicite 1434 0. 

dellöe adj.f. o.s., delikat, fein aus- 
gedacht, 15. 
delit m.. 0. s., Freude, Vergnügen, 

2302. 
de li table adj. f. o. s., angenehm, 

entzückend, 439; -es /. o. pl. 383. 
se delitast impf. conj. 3. «., sich 

ergötzen, 3493. 
deliyre o. s., Auswahl, a d., tioc^ 

freier Wahl, 3528. 
delt 1116 Bt. 
demandäor m. o. s., Bittsteller, 

Bettler, 1660. 
demander, &tt/en, fordern, fragen, 

277, 2077, 2229; demanc prs. i. 

1. «. 1789; demande 3. s. 2228; 

demant prs. conj. 3. 8. 620. 
demanois adv., sofort, 286, 2548. 
de mein adv., morgen, 1658, 2362, 

2441. 
d e m e i n e ac^j. f. n, s. , eigenhändig, 

1892. 
demeinent prs. i. 3. pl,, fuhren, 

an den Tag legen, 871; deme- 

noient impf. i. 3. pl. 3489. 
demeure, s. demore. 
demi adj* m. o. s., halb, 2478; d. 

ris, unterdrücktes Lachen, 1595. 
demoete, für demeure 2132 D. 
d e m r a n c e n. s., Vereögerung, 48, 

259. 
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deraora o, s,, Verzögerung t 1753; 
demeure 2132. 

demoree o. 3., Aufschub ^ Verzö* 
geriing, 301h. 

demorroio impf. L 1. s,, hUiben, 
3335, 

d e ni o i fc r e r , hinweisen auf^ 705, 

denier fy. s., Heller, Beut, 3224. 

denrde /, o. s., für einen Hdler 
Waare, ein Hellerwerf, 

dans, s. d;(.nz* 

dep^rs m. n. $., TßHf 

departie /, 0. s. , Tei?«n^^ 2049. 

d c p ii r t i r , te ihn , vei 'teilen ; fort- 
gehen^ untergehen j 171, 517, 935, 
2939; -tftnt p. prß. 433, 1151; 
-ties p, /, n, pl. 513. 

departisons sb. o. plj Teilung^ 
2040 Bi. 

deport o.a., Vergnügen^ ZerBtreuung, 
2026; -rs 0. pl 2022. 

deportot impf L 3. 5, , refl. , sich 
benehmen, sich aufführen^ äi gen- 
tetuent se d. 564; -toit 1641 
-toient 3. pl. 532. 

Jeroutj», m. o, s. , serreissen, 176 
-tea f 0, pJ. 1444. 

t^erriers adv. , hinten, 2895, 2ÖS0 
par deriers, von hinten t ^191; der* 
rier 1900; derrieres 1898. 

döTTerie 0,5., Torheit, Wutj Wähn- 
sinn, 721, 1161, 2112. 

deBÄtüier, die Waffen erlegen, 
2622; -möe p* / 0. s, 2402, 2997, 

descendre, Ä^Ä^stet^ren, herunter- 
fahr eut absteigen^ 339, S86; Derb. 
2807 ; d e a c e D t j>r*. L 3. s. 2975 ; 
-doit tw*p^ i. 3. s. 129; -di prf^ 
1. ^. 1461, 2606; 3. 3. 2752; -due 
p. /. o. *. irans,^ hinlegen^ 2403. 

d e B c h a r ff i e p. m. ö. s. ^ i^e/V^iew 
üon, 3092. 

descharche prs. 1. 3. g., durch- 
such&^f S56 O^p 



desooche prs. i. 8. «. Intr.j foH^ 

fliegen; -chi^ p. m. 0. s. iranj., 

oiscÄtessen, 2596. 
deacognoötre, undmiWar sein^ 

559 Ol, 
deaconf itö*3., Unglücklicher; ii*ert 

paa oatieua a d, 478. 
se deeconfortent pn, L 3, j>!., 

<;7iiwiit%Nüer(ien, uer^fw^ffZ«, 2412; 

deacomfortea p, m. *». s. 2613. 
descorde /. «., Zwietrc^t, 698, 

709 etc , diac. 51; -de» 0. y2. 1311, 

1312, 
deacouche /. 0. ä.,^ 11220, 
descouflujp. m.ö,s.f auftrennen^ l^h, 
descovert ati?., offen, unverhWt^ 

a deso. 156, 2173. 
descripcTon, deaorepclton /. *. 

Beschreibung, 1058, 1063,1351 etc.; 

discrepcion $11. 
deacrire, beschreihenf 1071, 1354p 

1481, 1842; 'Scrive prs.eonj. 1. s, 

1419; -acritjjr/, S.S. 1418; -acrit 

j>, m. 0* *. 103, 1813; -acris m, 

n.«. 822; deacriz 1221; -scritea 

/ 0. i)!. 1220. 
deadaigiieua adj. f». o. j?. , stolz, 

verächtlich^ 630; -ae /. s. 558. 
deadalDg ni. 0. 3-, Geringschätznng, 

656, 2258; -ns «. s. 650, 
deaerte /. 0. s.^ Verdienst, Wert, 

Wertschätzung, 3856, 
deaeaperauce/, ä., Ver^wei^MMt^, 

348, 717 eto.; deaperance 2640, 
des e ap e re z i>. m. 0, pl., verzweifeln^ 

2984; -röe /. n. s. 2619; despere 

m. 0. 5. 3097. 
desespoir *&. 0, s., Verzweiflung, 

par d. 2699, 
deaguiaea ac^. m. n. 5,, vßmeri, 

^^önf^cliecS;»^, lüttKder&df, 856j 1947. 
deairans adj. m. n. s., begierig, 

gierig, 3218. 
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desireai 8218 A^Ur desirans. 
desiriers o,ph, Wunsch^ Verkmgen, 

2191 E. 
deslöaat^ /*.«., OeseUlosigkeU, 748, 

911 etc. 
desll^e p, f. 0. 8., loslösen, öffnen, 

ai ma langae d. 16. 
deslose für esloisse 2931 B. 
desmaile prs. t. 8.«., die Mase^^en, 

Paneerringe zerreissen, auftrennen, 

2813. 
desmentir, zerbrechen, zerreissen, 

118; desment prs, i. 3. s. 2516. 
desmesure /. «., Uwmässigkeit, 458, 

1001,1087; a.d.,<i» üebermass, 1002. 
desme^ur^ Cidj, m. o. «., Übermässig, 

aber Gebühr stolz und anmassend, 

2905. 
desmolu p. m. o. s,, zerschlagen, 

2101 Oti. 
desoz, desouz prp., unter, 99,1028, 

2447, 2409, 2666, 2817. 
desparailles adj» f, o, pl, ver- 
schieden, 866 0s. 
despendre inf,, herabnehmen, d. 

d'ui8l254; despandre, afi«^e5en, 

verschwenden, 2859; despent prs. 

i. 8. s. 1652; -due p. /. o. «. 461. 
despens o. p2., Kosten, Aufwand, 

1248. 
despit m. o. s.. Trotz, Hohn^ 284, 

2822; en d. de, trotz, 1219; »iz n. 

a. 650, 2824. 2828. 
despite adj, /". ». s, verächüieh, 

gehässig, 648 0. 
desploier, entfalten, 1251, 1810; 

-ploie prs. i. 3. «. 567, 605; 

-ploient S.pl 1488, 1638. 
despoilla prf.Z.s., berauben, IUI. 
desprifl adj. m. n. s,, hablos, un- 
versorgt, 2426. 
desputoison /. o. s,. Streit, Dis- 
kussion, 214n. 



j 

d esq a e eonj. mit ind., biiydassj 3039, 
8099. 

desracinez j). m. n, s., entwurzeln, 
ausrotten, 8068. 

desranäe /ßr desarm^e 2997 D. 

desrg^es p. f. n.pl., die Ordnung 
verlassen, ausser der Beihe gehen, 
1922. 

desrengier, in Unordnung geraten, 
2938; -giäes p. /. n. pZ. 719. 

desreflne prs. i. 3. s. refl., zu sei- 
nem Gunsten sprechen, sich recht- 
fertigen, 2348. 

desreson o. s., Unvernunft, 2026. 

desroi m. o.e., Unordnung, Schlech- 
tigkeit, Niedertracht, 41, 226, 763, 
785, 2096, 2357. 

desrougies p. ß n. pl. 719 D. 

desroute prs.i. S.S., aus Beih und 
Glied hervorbrechen, 1116, refl. 
2291; -Ues p. f. n. pl. 719. 

destemprä, s. destrempa. 

destendue p. f, o. s., abschiessen, 
2572. 

des torner verb. rSfl., sich abwen- 
den, ausweichen, 2725; -tourne 
prs. i. 8. s. 2170; -tornäe p. f. 
n. s. 512, 2578. 

destourollier, a.destravaillier. 

destravaillier inf„ vielleicht liegt 
hier eine Compositian vor aus des- 
tral, der Hammer, und travaillier, 
so dass der Sinn wäre: aufhäm- 
mem, Fiat .1. ferr^ d. also: er Hess 
ein Fass anstechen. 

destre a^. m. o. s., recht, 388; /. 
s. d. main, rechte Hand, 2389, 
2399, 2442, 2680. 

destreciäe p. f. o. s., die Haare 
lostrennen, 1099. 

destrempa prf. 3. s., mischen, mil- 
dem, 2671; destemprä p. m. o. 
s. 3060; destremp^e /. s. 3456. 
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deatrier m. 0. s., Pferd, RosBt 216, 

243 etc.; -ra n. s. 220 etc.; o. pl, 
501 etc.; d. d'Eapaigne 908, 1334, 
grant <3* 1261, d. pommele 13 19^ 
blanc d. d*Amazonie 1507. 

destroia m,o.pl, Gefängniss, 3422. 

deetroiss a<i;. w. n. 3., nieäerffe- 
schlagen, voll Knmmei% 2609; o. 
plf die VerdammUnj 3441. 

d est r ti i t pr&. i. 3, s., mmichtmf 17 88. 

d esu8 prj?., a«/, oft^ftnZd, 1201, 1461. 

detail le prs. conj. 3. s., verfeinemt 
den nötigen Schliff geben, H j -lent 
3- jjZ,, abhauenf 376. 

detordent j(?r*. j. S. jj^., (ite Hände 
ringen t 2411. 

detractüoD / s.j F(;Hdt*OT(J«n^, 797, 
812p 818, 848, 20tO. 

detres adv.j hinten^ 2191 A, 

deuite lb30 A, *. deiti^. 

devalez prs. i. 2. pl. trans-i hinab- 
werfen, 3440. 

devant m* o. s., Busen, 2677, 

devant prp., vor, 214, 221, 692 etc.; 
adv., vorher y 481, 897, 1898, le jor 
d. 2319, 2779, vmt au d., hindernd 
in den Weg treten j 2780; d. que 
ccnj^t bevor y 2853. 

deveniCj toerden^^SOi; devieuent 
prs^ i 3. j)?. 1689; devendroit 
cond. 3. fi. 2449. 

deveti prp., gegen (Richtung) 3109^ 
3112, par d. 3113; par de d., von 
her, 3136, 

devicea o pJ,, JJei cÄi«m, 993, 3026, 

devüer, sterben, 2220. 

devin rt^y, m. o. ^*, göttlich, 3246; 
*ne /. 0. 8, 3249; -na m. n. s. 3247. 

deTiB m. o, s. ^ Dispön^iüon , Anord- 
nung , 3125. 

devise/. :?., Plan^ Ahsicht, 2687 j a. 
d.f nach Wunsch j vollendet, 1409, 
3107. 



deviBor, üTänm,dar»t€ilm, htsüvrei- 
bm, 1405, 2643; -y\^ prs. i. 1, *, 
404; -vise 3. ä. 1410, 3108; -aez 
p. tft. fj.s, 855 ; -s^e/«. s. Uli, 1412. 

deTiatön o, *., Ordnung t Art und 
Weise, 1413. 

devocton o**., Ergebenheit j Auf- 
opferung, 1629; n. s. 3054, 

dezo.p?-, Würfely 1119 (t^^L3215A). 

Diane nom, prp^ 2707, 

diapre «i. o. s., wn'i J.ra&*5fc^en t?er- 
jsrier^er ^Seidenstoff, U59, 1522. 

dieu, deu m. ö, s., G^ö^i» 523, 842 
etc.; diei «. 8. 170etc ; d. d'amors, 
Liehesgottj 1781, 1798. 

d if i n i t i y e a^.f o, s. , endgültig, 2746. 

digna prf 3. s. re/2., sicft würdig 
benehmen,würdevoll auftreten, 3203. 

digneraent adv., würdevoll, 3201, 
3208. 

digne a^. m, ö, s., würda"^, 3103 etc.; 
/. 0. s. 3107; -es m.n.s. 977, 1354 
etc; m, o. pZ. 1437, 3202. 

dilect'ion o, s,^ Liebe, 1423. 

dire, sagen, 3, 7, 18 etc.; tli pr^- *, 
1. fi, 472, 1134 etc.; dit 3,5. 1233, 
1365; dTentS.pl. 2053, 2063, 2417, 
2735; disoient impf i. ^. pli76i 
dk |?r/. 1. $. 270; dist 3. 5. 275, 
2Ö8, 2299, 2602; dirai fuL 1, s. 
274, 278, 1043; dit p. w», o. s. 8, 
286 etc.; dite /. o. s. X226, 1484; 
diz m, M, s, 2877. 

dis m, 0. pZ.p Tn^, 3231, 

disme /, o. s., der zehnte Teil, 3338. 

diso er, speisen^ 3204. 

dl ETI er m. ö. s., *iie Mahheit, 3203, 
3204. 

dit ffj. a. Ä.j Erzählung, 7, 3306; 
diz 0. j>Z. 82!. 

diT era n<^. «t. o. s., t?erscÄ*<jiew, *<ci^ 
Söffl, schlecht, niederträchtig, 723; 
m, ?i. s. 737; m. 0. pi. 196, 408; 
-Bea /. 0. ph 624. 
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doi pra, i* 1. *.» müumt 1G6; doit 

3, s. S06, 1053, 1214etc.; devona 

1. pl Ubli dcTt'z 2. |/i 2077; 

dnt jjr/l 3. Ä. 2695; dmreut 3, j»i. 

394; del«»e impf. üo^j. l,*.2605i 

dSaat 3. i. 344, 2807. 
doi» »». ö. *., Thronhimmel, Egtratkj 

3in, 3187 (cf. diU8), 
dolante p, pr*, /, o. $. 2101 Oia^ 

ä. daeil, 
dolour /, ö. *„ Schmier 2608, 
dom agier, «e^odrpen, 2937, 
donßor m. o. «., öe^er, 1660 D; 

döDitereB n. s. 1632, 
doner, geben, 1659 etc.; donra/iit. 

3. *, 2428; doint pr*. co»j. 3, ». 

1279, 1480; doinat 1665, 
don m* o. «-, (?a&<f, 1661, 1664 etc.; 

^üB ft. «, 1657. 1062; 0, pl 1645. 
donc, dont adtf.j damals, daj alao^ 

folglich, 250, 267, 1119 etc, 
dont pron^ reh^ wessen, dessen, wO' 

van, 33^ 65, 158 atc. 
donte jpf-s, i. 3. s., heswingmf 1773. 
dora. pr/1 3. «, , ti^r^okiett, 851; *r4 

p, jn. 0. 8. 1532, 1558, 1943. 
dormir, Bchtaffn, 1102. 
double ae^', /♦ *., doppcltt 66, 1126, 

2212, 2670; -es o. pl. , en .IIIL 

doublea, vierfachf 114, a .Uli. d. 

2476. 
d o u b 1 e r , sich verdappdn, 112; -b 1 a 

prf. 3. s. 138. 
doublier w». o. «.» Börse, ftWncr 

Ä'^ft, 240 R». 
doucement rtdü., I(e&?tcÄ , 1606, 

1625 etc. 
doueillie 312 B, f. tooilli^e. 
doulerotts adj. m, ö, «., die viel 

Schmerz empfindet, 233K 
doutancp o. s, , Zweifel ^ Argwohn^ 

718, 1239, 20S5, 3104, 
doti te / 0. *•, Furcht, 585, 2683, 2762, 



dout p«» I. La,, /OrcÄi««, 3012; 

-te 3, 3. 1084, 1153, 1456, 1620; 

refl. 1731; -tast imp/, conj. 3. 3* 

1762; -tÄ p. m, o. «. 1936; -tea 

m. n, s. 1771 
dauz adj. m. s., süssj lieblichj 1066, 

1739, 1759 etc.; m. o. pl 1745; 

douce/. s. 197, 1229 etc. 
.XI L = 12. 
dragiöe /. 0. $., Pfefferkuchen, 

434, 437, 

dragon m, o, *., I^racA«it, 1980* 
drap m, o,*„ S*0#, Tuc^i, 64U, 917, 

1028 etc.; d, de soie 2405; d. de 

lange 2922; d. de pris 1710. 
drapel m. 0. 8, (dim, von drap), 

ir/«d, rwcA, 2922 BCO, 
droit m. o. ä, Mcchi, 724, 725 etc,; 

par d,, pwffi^ffiäffsi^, 470; a d., ^£- 

wan, geschickt, Uli, 1602, 1842; 

droiz rt. a. l64. 
droit a^'. m. 0. Ji., recftl, 211, 351 

etc.; droiam. n* *. 180S; droits 

f n.s. 1746; adv, 211, 354, 728, 255;J, 
droiture 0. *., die rechte Seite, 10Ö8; 

a dr., sofort, sogleich^ 3304, 
druerie 0. *., Liebe, Zuneigung, 555* 
duchoiae/, ». «,, Rerzogxnt 658 On. 
dueil j>r#, i, 1, jj. rß/i., aicÄ 6etrü^ 

5en, 2bÖ9. 
dueur /: 0. a, 1802 Bi {vgl Bien 

aaTez aloiitder -- Damea, et da- 

niaieelleE a vo dueur loenerl B. 

de Seb., v. 756, Bocca.; volonte^ 

fantaisie? Godefroy). 
düi num,^ zwei^ 3241, 

dur adj. m. o. s., hart, 950; dure 
/, Ä, 952, 1926, 

dure prs. t, 3. s., währen, 357, 
durement adv., sehr, gewaltig, 2i\, 

734, 3283. 
Darendart nom. prp. 952, 
duB o. pl, Herzog, 16290t, 
dusqu^äprp., bis nach, 1230« 
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Eblofioit tmp/ L B. s., bimdsn, 
1402. 

edelea adj. f. o. p2,P 1846 0. 

edier, helfe», 2969. 

effors m. n. s., Anstrengung^ 2139; 
0, j?J. 3254. 

ef frühes (eiFrees E) p.f.n.pl, auf- 
geregt^ erschreckt, 1922 L. 

effroiz tn. n. s.j Lärm, 510, S500. 

egleaus o. jo?. (diui, von aigle), 
fclfiiH^r vCdf/er, 1384, 1464. 

eglise /: j., Kirche, 3520; igUsß 2789. 

einai at^i;., sö, 1732, 2344. 

e i na co^*-, sonJem, iJielmeAr, 1527 etc. 

eir s. air. 

e( a<ij\ wi. o. »., ander; ov nH a el, 
es giebt Jtein&n Atisweg, keine AUer- 
tiatiüe, 2417, 2606, 3388* 

el == en le* 

el" = ele, s. iL 

ellea o. pl, Flügel, 1370, 2942j 
eles 1845, 1853. 

embatre, sich hineinwerfen, ein^ 
dringen^ 3425; s*embat prs. i. 3, 
s, 1677, 2099, 2861; s^enbatent 
3. ^h 365^ enbätaz p. m, n, ph 
8429. 

emble p» w, o. s*, steAle«, 917; 
-bl^e /. 0. Ä. 1114j -blez m. n. 
8. 3413. 

embrace, enb. prs. i. 3. s., an den 
jln» sdiNfliim; Vescti emb. 2256, 
2551, 2873; enbraci^ p. m, o, s. 
2094, 

Emenidus nom* prp. 031 C. 

empUie prs^ i 3. 5., anw£?i^en, 2624 

Ten pron. indeß^ man. 1) nach vor ^ 
hergehendem Comonanten: 52, 237, 
et Ten 343, 1819 etc*; 2) nach vor- 
hergehendem VoJcah va Ten 355, 
93 reu 1752, que Ten 1316; eii| 
qu'en 620, 1706. 

en pfow.re7a^,da*?a«, 117,164p 170etc. 



en prp., in, SO, 47 etc. 

enbasm^ p. m. n. pl , mit Wohh 

gernchen erfüllen, a265. 
enarmes o. j?Z., ^leme« am Schilde, 

mit dem derseU^e am Arm befestigt 

wurde, 2920. 

enchänter, bezaube}-n, 2631. 

enden t wi. o. s., ITi^scm, 3S05 A. 

encUn fl^". m. ö. s. , geneigt, 1609; 
m. n. j?l. 2333. 

encline prs. t. 3, a.^ nfit^e?i, beugen, 

2101 Ol«, 
enclunie 0. s., Amboss, 2949. 
encocba j:>r/, S. s*, »ich hineinbohren 

(mm Pfed), 1^594; -chiö j>, jn. o. 

s., einkerben, 2595. 
en^ois, 5. an^oia. 
encontre o. s., Zusammentreffen, 

Kampf, 2203. 
encontre prp., gegen, e. la teirre 

247, e. li 1225, 2124, 2513; adv., 

entgegen, 382. 
en cont t Q prs. i, 3. s., treffen, 2170, 

2184, 2196, 2373,2458; -tr^e p. /, 

o. s. 2380. 
encor adv.f nochj 200, 3219; pas 

enc. 1948, nücA einmal 184; paa 

eneore 1494, 1594. 
encorder, festbinden, 1305 ; -d a jjr/l 

3. »., mit einer Bogensehne hespan- 

nm, 1299, 1301, 2507; -de js. m. o. 

s. 1734. 
eneortinöe p. /. «* s. , witi einem 

Hintergründe versehen , umgehen, 

1428. 
encoste adv.^ auf die Seite, 2398. 
encuiri^e p.f,o.a.j anßiUen, 1736. 
endente p.m.o.s., mit Zacken ver- 
ziert (term. herald,) 702; -ees /. 

0. pl 2011. 
endoi'mir, einschlafen, 495; äsen- 
de rmi prf. 3. s. 1422; -rent 3. j??* 

497; -miz j). m. <>. pl, 1210; -mie 

/. n. 8. 1174, 
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enfant m. n. pl, Kind, 847, 1992; 

-nz 0. pl. 797. 
enferm. 0.«., üntertoelt, HöUe, 292, 

298, 555 etc. 
enfere p. m. o. 8., mt< etn«r eisernen 

Spitze versehen, 1751. 
enflamb^ p. m. o. «., entflammen, 

1035. 
enfrainte p. f, o. b,, brechen-, triFe 

e. 711. 
8*enfuient pre, t. 3. pl, refl., ent- 
fliehen, 2456; B'enfuie prs. conj, 

3. s, 1194, 2556. 
enfumez p,m,n,8., räuchern, 1643. 
en gagi6e p,f, o. s., verpfänden, 967. 
engeigne 0.«., Betrug, Hinterlist 64D. 
engeignie o. «. , Betrug, List, 862. 
engendrezj}. m. n.s., er^reti^en, 1045. 
enginez p. m. n. «., ersrnnera, er/ift- 

den, 1378 C. 
engin 8 m. n. s,, Geschicklichkeit, 

Schlauheit, 1918, 3451. 
Englois noifi. prop. m. n. pl., 1078. 
engorgiöesjp./. o.p2., aufgeblasen, 

stolz, 999. 
engoulee /. 0. 8., Bissen, Mundvoll, 

2273 AD. 
engoulez imper. 2. p2., herunter- 

schlucken, 2273; p. m. n. s. (term. 

herald.), rin^« ^emm besetzen mit 

(de) 1004; -öes /. o. pl 997. 
enguegineo.8. 6590,6. engeignie. 
enlegaclun f. o, s, 747 D, s, ale- 

gaoion. 
enl aminer, erhellen, erleuchten, 

zieren, 213, 1797, 3393; -ne prs, t. 

3. «. 1729; -nö p. w. o. s. 89; 

-n^e /. n. s. 121. 
enmielläe a(2;. f. n. 8., «U8«, m«2(2, 

1862. 
ennelepas adv., sofort, sogleich, 

2446,8051,3386; enellepas 3482. 
ennemistie, s. anemisti^. 



enpeint prs. i. 8. s., stossen, heftig 

werfen, 2867; -te p, f. o. s. 2376. 
enp einte f.o.s., Stoss, Wurf 2923. 
enpenez p. m. n. «., befiedem, 1378, 

2551; m. 0. i>2. 1014, 1443; -6 m. 

«. pl 1360; -^e /: n. ». 2574; -äes 

/. 0. pL 1371. 
enper^ial a^j. m, o. 9., kaiserlich, 

herrlich, 1265. 
enpirier, ncft versMimmem, 2638. 
enplastre w. o. s., Pflaster, 2700. 
enpresse pr«. i. 3. s., bedrängen, 

eindringen auf, 1152. 

enprise sb.f.o, s,, Unternehmen, 27. 

enprise p. f.o. s,, unternehmen, 28, 
2782. 

enque nuit ixdv., heute Nachts 309. 
enquist prf, 3. »., fragen, 3300. 
enracinezp. m.n. «., einwurzeln, 3067. 
enraument 3299 A, «. erraument. 
ensai o. «., Probe, 423 BD. 
ensamble, ensemble, ensenble 

adv., zusammen, zugleich, 123, 143, 

281 etc. 
ensaigner, zeigen, lehren, unter- 
richten, 3362, 3365; -gnä prs. i. 

3.«. 1026, 1338, 1695, 1804; -gnot 

impf ».3. s. 1916; -gna pr/. 3. sr, 

-gniez p. m. o. p2. 958. 
ens eigne /. s., kleines Fähnchen an 

der Lanze, Zeichen, Abzeichen, 573, 

605 etc.; ensai gne 899, 916 etc. 
enselezp. m. o. pl, satteln, 509. 
ensement adv., ähnlich, ebenso, 87. 
enserrez jp. m, n. «., etn«c^{«««9en, 

3324. 
ensiut prs. i. 3. «., folgen, 3272 E; 

ensieut L; ensievant p. prs. 

1182Bi. 
enson prp., oben; par e., über — 

hinweg, 2159, 2185. 
ensslent 3305 B, s. escient. 
en taillier, einschneiden, meiss^n, 

2461; entailliee p. /. ». «. 1744. 
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eniB.i8adj.f. n. «., aufmerksam, 1206E. 
entauiäe p, f. n« s,, anschneiden, 
1745 BEL. 

ente sb, f. o. s., junges Beiß, Schöss- 
ling, 3298. 

ente Chi 6 p. m. o. s., hegaben, aus- 
rüsten, 1023; m. n. pl 1778. 

enteläes 1439 L. 

entent prs, i. 3. s., spawwen, seine 

Aufmeiksamkeit anspannen, hören, 

2860; -ndent 3! 2)^.2087; -ndirent 
pr/. 3. pl 1243. 

entente/lo.»., Aufmerksamkeit, 3029. 
e nieste jprs. t. 3. s., zu Kopfe stei- 
gen, 429, 3331. 

entice prs, i. 3. s., anstacheln, 726 D. 

entierement adv., vollständig, 1687. 

entiers adj. m, o. pZ., ganz, 69. 

entone pr«. i. 3. s,, sich den Bauch 
anfüllen, saufen, 465. 

entor, entour prp., um, herum, 
1139, 2630; adv. 1470, 3453. 

sentr*acointierent pr/. 3. «., zu- 
sammenkommen, 1933. 

entr*acorder^ aussöhnen, 1306. 

entraille o. «., Eingeweide, 2314. 

sentr'ajoustent prs. *. 3. pl, auf 
einander stossen, 2825. 

e n tr e prp., zwischen, 284, 632, 660 etc. 

s'entrebatent prs. i. 8. pl, sich 
gegenseitig schlagen. 

s'entrebeserent prf. 3. pl, sich 
gegenseitig küssen, 1934. 

entrebrodez p. m. n. s., durchwir- 
ken, 568 0. 

8*entrecloent, sich gegenseitig ver- 
schliessen, 367 £. 

s'entrecoilent 367 B. 

s'entrecongoii-ent pr/*. 3. pl, sich 
gegenseitig beglückwünschen, 1134Bi. 

entredeus o. pl, ein Hieb mitten 
über den Kopf, 2489. 

s'entredonent prs. i. 3. pl, sich 
gegenseitig versetzen, 2480. 
▲nag. n. Abb. (Gt. W immer.) 



entredouiez p. m. n. s. 1003 C. 
entremes m. o. s., Zwischenmahl, 

414, 419, 3238; n. s. 468. 
s'entremetre, sich einmischen, 394 ; 

-met prs. i. 3. s. 2179; -mist prf. 

3. s. 3022; -mirent 3. pZ. 395. 
entrepr andre, unternehmen, 362; 

-pris p. w. n. »., befangen, kopf- 
los, 133. 
entrer, eintreten, 2314, 2698, 3098; 

-tra pr/. 3. s. 381; -trames 1. pl 

335, 3278; -trast tmp/ conj. 3. «. 

1908. 
s'entresembloient impf. i. 3. pZ., 

sicÄ gegenseitig ähnlich sein, 1993. 
entret m. o. «., Ferftanti, Balsam, 

Vergnügen, 427, 2697. 
s'entretolent pr«. i. 3. pl, «ecÄ 

gegenseitig entreissen, 367. 
s'entrevienent prs. i. 3. pl, auf 

einander losgehen, 2767. 
enueche 2332 D. 
envale /. o. s., Angriff, Anlauf, 

2222, 2258. 
envaie p. /. o. s. , angreifen, 2221. 
envers o. pZ., Kehrseite, 738. 
envers ac^'. m. o. s., rücklings, auf 

den Bücken, 2532; o.pZ. 2898; -se 

/. 0. s. 2518. 
enverser, darüber werfen, umwerfen, 

504; -se p. m. o. s. 2525, 2887; 

-säe /. 0. s. 2300. 
enviail o. s., Hinterlist, Schlauheit, 

2223. 
env'ial w. o. s., Herausforderung, 

1122; enviaus o. pl 1127, 2216. 
envie/.s., Neid, 783, 799, 804 etc., 

FerZaw^en nach e. de mener si vil 

vie 872, e. ot du cheval 2226. 
envier, beneiden, 2219; -vie prs. i, 

3. s. 2217; -viot prf. 3. s. 2225. 
environ prp., riw^s herum 2509; 

adv. 2657. 

9 
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envoie pn, t. 3. s., schicken, 2742; 

-voiä p, p. 137. 
enYoi8i6(z) p. m.n,pl., lustig, aus- 
gelassen, 3497; -Bi^e /. n. s. 813. 
s'envola prf. 3. «., fortfliegen, 2583. 
Eracles nom. prp. m. n. s. 537; 

Ercules 581. 
erbe /. «., Gras, 1332, 2607. 
ere, «. estre. 
erege n. p^, Ketzer, 883. 
ereisie /. «., Ketzerei, 876, 878 etc. ; 

ereysie 2769. 
er m ine o. s., Hermelin, 2071. 
Er od es nom.prop. m. n. «. 537, 1779. 
erranment adv,, schnell, stürmisch, 

3299. 
errant adv., sofort, 2783. 
erraument adv., schnell, stürmisch j 

254 DEL. 
erre m. o. 8., Wandern, Reise, 127. 
e r r e r , seinen Lauf nehmen, wandern, 

181; erra prf. 3. ». 211; err6 p. 

p. 3416. 
fes /. 0. pl, Brett, Planke, 438. 
esbahi prf. 3. »., erschrecken, vor 

Schrecken zurückprallen, 1337 ; -h i e 

p. /. n. 5. 2579. 
esbloi prf 3. «., blenden, 3285. 
escalas m. o. «., Bebenpfahl, 1089. 
escange Oi s., Tficd^t^cr^fcZtun^r, 

2922 E. 
escartele prs. t. 3. «., vierteilen, in 

Stücke hauen^ 2952. 
escemeie p. /. w. «., schmücken, 

1137 0. 
escerveläe p. /. n. «., den Kopf 

verdrehen, 658 0«7. 
eschair o. 8. (= escliar), Spott, 

Hohn, 2101 Oso. 
e8chan9on8m.n.5.,dcri&fcewÄ;e,456. 
eBcharboucle m. o. «., Xar/un^e2, 

1272; escarbougle 1467; eschar- 

bougles 0. pl 1328. 



eschequetä p. m. o. «. , tn X:Z^'fi6 
Quadrat ^eteäe(ierm. herald), 1023. 

eschequiel^ 1023B, s. escheqaet^. 

eschequier m. o. s., Schachbrett, 
1131, JVbto&^envßrsammZun^, 1399. 

eschine o. »., Bückgrat, 2469. 

eschiFer, vermeiden, 3534. 

escient w. o. «., Wissen, Einsicht; 
au mien esc, nacÄ bestem Wissen, 
3305. 

esclairier, entzünden , aufhellen, 
119 CELO. 

esclarcir, aufleuchten {vom Blitz), 
119. 

esolate ^w». i. 3. «., brechen, in 
Stücke fliegen, 1278, 2320, 2925. 

esclaz 0, pl, Splitter, 2101 Ots«. 

e 8 c 1 i c e 8 /. n. pl., Splitter, 2845. 

e 8 1 ips e 0. ff., Sonnenfinsterniss, 1426. 

e8corce /. o. s., Binde, Bast, ne li 
yalut une 68., nützte ihm durchaus 
nichts, 2496. 

e Bcorchier, sc^m(2^ aussaugen, 773. 

E8cot nom. prp. m. n. pl 1078. 

e8cot aey. m. o. s., a e8cot, auf ge- 
meinsame Kosten, 1077, 2536. 

e8C outer, hören, zuhören, 2102; 
-iB, prf. 3. 8. 3336; -tast impf, 
conj. 3. s. 3499; -tez imper, 2. j>2. 
132, 2062; -t6 j>. ^. 3050. 

eBConvenist impf. conj. 3. s., sich 
geziemen, 420. 

escremi pr/*. 3. s., fechten, sich ver- 
teidigen, 2241. 

s'escrie prs. i. 3. s., rufen, schreien, 
2271, 2335; -iee p. f o. s. 2298. 

CBcrire, schreiben, 1841; -it p. m. 
o. «. 542, 1198, 1882, 2632; -ite 
/. 0. 8. 1597, 1601 ; -iz m. n. s. 1274. 

e 8 c r i t m. 0. s. , Schrift, heilige Schrift, 
25, 293, 459 etc.; meitre an es., 
aufzeichnen, 25, 293, Quittung 459. 

escu m. o. $., /S'c^t/d, 341, 538 etc.| 
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-uz n. 8. 614, 736 etc. ; o. pl 866, 
1252, 1:357 etc. 

escacel m. o. s., kleiner Wappen- 
schild , der auf einen grösseren ge- 
zeichnet wurde j 866, 886, 1160; 
-ceax 0. pl. 1945; -ceaus 1949. 

escuchiel 886 L, s. escacel. 

escuclioiel 866 L, s. eacucel. 

escuchon 866 E, 886 E, s, eacucel. 

escuier m, n, p2., Schildknappe, 
Junker, 498, 506; -rs o. pl. 358, 
361, 385. 

escumer, schwitzen, 2916. 

ese 0. 8., Wohlbehagen, 2422. 

s'esforce prs. i, B. s., sich bemühen 
um, 364. 

esgarder, schauen, anschauen, 547^ 
1477, 1514, 1895, 2582, 2757. 

esgarez p. m. o. pl, sich verirren, 
3365. 

es gart m. o. s., Blick, 744, Urteil 
2754. 

s'eslesse prs. i. 3. s., sich losstürzen, 
aus dem Gliede hervorbrechen, 1256, 
2856: -sie p. m. o. s., mit ver- 
hängtem Zügel, im vollen Lauf, 
2864, 3096; -siäe/. «. 2160, 2381, 
2479. 

es l€u z adj. m. o. pl, auserlesen, 3532. 

esligier, aufzählen, bezahlen, 385. 

eslit adj. m. o. s., ausgesucht, ge- 
wählt, 832; -te /. s. 543, 1225, 
3532; esliz m. n. s. 1421. 

eslite/. 0. s., Auswahl, 3531. 

esloigneo.s., Verzug, ÄufenÜ%alt, 92. 

esloigniez p. m. n. s., sich entfer- 
nen, 283; -gnies /. o. pl. 2092 0*. 

esmaiez imper. 2. pl, sich beun- 
ruhigen, erschrecken, 3052. 

es maus 2216 0, für envlaus. 

esmeraudeles /. o. pL, Meiner 
Smaragd, 1328 Ei. 

e^meraudes/.o. pl., Smaragd, 1326. 



esmer^ jp. m. o, s,, rein, unver^ 

mischt, 1269, 1331, 1385. 
esmerveil prs. i. 1. s, refl., sich 

wundem, 1880. 
esiuäuz p. m. n. 8,f in Aufregung 

bringen, 613. 
esmoluz a^. m. n. s., verweiMicht, 

weich, 1833. 
Espaigne nom. prp., 216, 603, 908, 

2512. 

e spaignois ad/m. o.pl, spanisch, 220. 

espandre, spenden, verschwenden, 
1648, 1805; -due p. f o. s. 462. 

espargnier, verschonen, 3361; -gne 
prs. i. S.S. 2172; -gnent S.pl. 374. 

es pars m. n. s., Funke, 2810, 1877; 
0. pl. 120. 

espartir, blitzen, 172. 

espaulles o.pl, Schulter, 649,1099, 
1359. 

esp 6e /. s., Schwert, 257, 942, 945 etc. ; 
-öes o. pl. 772, 2131, 2387, 2484. 

esperance /. s., Hoffnung, 351, 601. 

esperdu 2>. m. o. s., den Kopf ver- 
lieren, sich aufregen, 2119; m. n. 
pl. 2416; -uz m. n. s. 133. 

esperiz m. n. s., Besinnung, 2711. 

esperiz j9.m.n. 5., aufwachen, wieder 
zur Besinnung kommen, 2712. 

esperon o. s., Sporen, 658 On. 

esp e r nn eprs. i. 3. s., anspornen, 756. 

espers adj. m. n. s., augenschein- 
lich, offenbar, 3133 DL, s. espres. 

esp es adv,, dicht, 907. 

esp esse adj. f. s., dicht, 73, 2365, 
2541, 3102. 

espevriers, s. esprevier. 

espi m. 0. s., Aehre, 3542. 

espiant p. prs., spähen, auskund- 
schaften, 1179. 

espices o.pl, Gewürz, Spezerei, 433, 
2665; vet(?) des esp. 648, 2846. 

espiciere f. s., Spezereihändlerinf 
444, 2663, 
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espi^ m. 0. «., Spieas, 64, 280, 246, 

249, 1600. 
eBpo6nt6e p.f. 8., erschrecken, 1191, 

2579. 
espoier, gegen etwas stossen, 247. 
espoint prs. i. 3. »., anatac^e^n, 

reizen, 448 D. 
espoir m. 0. «., Hoffnung, 2700; adv. 

vielleicht, 356. 
esprevier m. o. «., Sperber, 1724, 

1829; espervierBfi. ».,2201, 2910; 

espevriers 991. 
espres a(ij.m.«.8., besonderer, 8133. 
esprise p. /. «., enf/Iamm^ti, «icÄ 

verlieben, 561, 1913. 
esproveiz jj. m. o. |>i., erproben, 

2066 Of. 
espuieier, ausschöpfen, leeren, 109, 

431. 

esquarteU 1023 EL, «. escartele. 
e 8 q u a t e jprs. t. 3. «., brechen, 2925 B. 
esr agide p. /! «.»., t(;i7(? werden, 968. 
esroment 3299 B, ». erraument. 
essai o. »., Pro6e, 423; essoi, Ge- 
fähr, 2238. 
essai er, probieren, 1343. 
es Sil o. »., 975; »petit planche en 

forme de tuile pour couvrir les 

bätiments« Godefroy. 
es Sil 0. 8., Verbannung, 976. 
essir, herausgehen, au/brechen, 252, 

1189; issir 520; ist prs. i. 3. «. 

953; issent3.2)i.897; isoit iinp/. 

i. 3.*». 1401; issi^Jr/. 3.». 533, 

1171; issirent 3. pl. 382; essiT 

p. m. n. pZ. 2032. 
essoi, s. essai. 

essuie prs. i. 3. «., trocknen, 3035. 
e 8 1 a c h D 8 m. n. s., Laden, Waaren- 

halle, 45UD. 
estans 0. pZ., Teic/i, Weiher, 3173. 
estans adj w. n. 5., au/recht, stehend, 

50 £L. 



est^ 0. »., Sommer, 3167. 

e 8 1 e i n t jpr». ». 3. «., auslöschen, 3401 ; 
-tes p. /. o. jjZ. 1249. 

e%te\6 acij, m. o. s., geatimt, 1270; 
-ez m. n. s, 480, 1377, 1517. 

estencele /*. »., Funken, 2951. 

eatent jpr». t. 3. *., ausstrecken, aus- 
breiten, 2391 C; -ndu p. m. o. s. 
8294; -ndue /. o «. 2295, 2404; 
-du es /. 0. i)Z. 1852. 

estivea o. pl, Flöte, Pfeife, 8395. 

estiver, pfeifen, flöten, 789 B«. 

estoiles f o. pl, Stern, 1249; es- 
toilles 1438, 8401. 

estoire/. n. s, Geschichte, 1365. 

s^estonent prs. i. 3. p{., erschrecken, 
erschüttern, 2485; -nä p. m. o. s. 
2956 0; estoane B; estoones 
m. n. s. 613 E. 

es tor bei Ilona m. n. »., Wirbelwind, 
2477; 0. ^jZ. 2913. 

es tor die adj, f. o. s., betäubt^ be- 
sinnungslos, 2117, 2249. 

est ort prs, i. 3. s., zum Schlage aus- 
holen; soncopest., einen Stoss ver- 
setzen, 2266. 

estormiz p, m. n. s., in Aufruhr 
versetzen, beunruhigen, 613; -ie /. 
n. s. 522. 

estorneaus o. pl, Staar, 2940. 

estoupe prs. i. 3. «., verstopfen, 2534. 

estour 0. s., Schlacht, Kampf, Tur- 
nier, 549. 

estovoir o. «., Zwang, Notwendig- 
keit, 43G Bi. 

estraitp. in. 0. 5., herausziehen, 746. 

estre «udst., Herkunft, 314; t?ef6., 
«et«, 781, 1432; sui prs. i. 1. s. 
290, 292 etc. ; e s t 3. 5. 1, 4, 22 etc., 
somes 1. pl 1578; estes 2. pl 
3380; sont 3. i?Z. 159, 190 etc.; 
ere impf. i. 1. s. 2651; ert 3. s. 
54, Ul, 180 ^tc; iert 96, 238, 
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971 etc.; erent 8. pl 398, 683, 
930 etc. ; estoie impf. i. 1. 8. 3801 ; 
estoit 3. 8. 38, 43, 179 etc.; es- 
toient Z,pl, 1700, 2885; fui prf, 
1. 5. 132; fu 3 8 49, 50, 82 etc.; 
fumes 1. pl 409, 473; furent 
3. pl 481, 653, 716 etc.; soie pr8. 
conj. 1. 8. 1322; soit 3. «. 262, 
309 etc.; soient Z. pl 1792,2395; 
fiiise impf. covj. 1. «. 254; fust 
3. 8. 81, 106, 122 etc.; ert fut 3. 
s. 3069; iert 3525; sera fut 3. 8, 
3340; seron 1. pl 276; seront 
3. pl 2392; seroit cond. 3. s. 
1444; serion 1. pl 2066. 

estreipent prs. i. %. pl, aus dem 
Boden reissen^ jäten, 376. 

e strier m. o. s., Steighügel, 1382; 
n. pi. 1320; -rs o. pi. 502. 

estrif m. o. s., Steighügel, 279, 388, 
2358; -is o. pL 2829. 

estrif w. o. s., Streit, Wettstreit, 
Wetteifer, 280, 387, 2357; -is n. s. 
2830. 

estroie prs. t. 8. «., durchlöchern, 
2101 Oll, 2313 0; estrouö p. m, 
0. «. 2956. 

estroitement adv., eindringlichst, 
aufs schärfste, 3476. 

estroiz adj.m. o. pl, schmal, enge, 
3421; estroite /. w. «. 3480. 

estrous adj., entschlossen, thatkräf- 
tig; a est., mit Entschlossenheit, 
sofort, 2322. 

estuet prs. i. d.s., müssen, nötig 
sein, 1738, 2418, 2558. 

s'esturent prf 8. s. , sich aufrich- 
ten, aufstehen, 482; estoit impf. 
i. 3. s. 2676. 

estures 8395 L, für estives. 

esvenoi m. o. s., Ereigniss, 2646. 

esvenol prt i. 3. s., hetäuhen, 3286; 
8*esYenuI, entfliehen, vergehen, 519. 



esvertin o. a. Wähnsinn, Baserei, 

2636 BE. 
esvlaus 2216 B, für envlaus. 
euerieul 674 Ei, s. oriol. 
eure /. o. s. 264, 1180 etc.; de bonne 

e. nez 1441. 
eus, 8. il. 

euvre prs. t. 3. s., öffnen, 2. 
euvre prs. i. 3. s., arheiten, 3019; 

ouvrez _p. m. n. s, 1464. 
euz, ex, 8. oil. 

e vangil es /. o.pl, Evangelium, 1273. 
Eve nom. prop., Eva, 3269. 
BYefs,, Wasser, 104, 134, 1293,3255. 
Ezechielwom.pr()p.3108,3123,3128. 

Fables o. pl, Fahel, 334. 
face /. 0. 8., Antlitz, 83, 1198, 2997. 
fa^on/. 0. s., -4r*, Form, 31)3. 
fade adj. f. o. s., geschmacklos, 1673. 
faille 0. 8., Fehlen, Fehl, 506, 3396. 
failli prf. 3. s., /cWc», 36; faille 

prs. conj. 3. s. 505. 
faintiä o. «., Verstellung, 827, 862. 
fangart m. o.a., Mistpfütze, Eegen- 

pfuhl, 2283 B. 
fangas m. o. s., Mistpfütze, Regen- 

Pfuhl, 2819 B. 
farsiz p. m. o.pl, anfüllen, spicken 

mit 2013. 
fauch iä p. m. o. 8., ähmähen, 1495, 

2907. 
taus a^y. m. o. s„ falsch, 866, 1125; 

o,pl 538, 1121; fausse /. o. s. 

747, 867; fausses /*. 0. pl 2788. 
%ausee jp. /. o. «., aZs nichtig zeigen? 

2101 077. 

fausset^/. s., Falschheit, 829, 863, 

fauset^ 744, 791 etc. 
f au sist tmjp/. conj. S.S., aufhören, 245. 
faute 0. s., Mangel; par f. de, aus 

Mangel an, 369. 
fautre o. s. 2032, 2960; arrgt fixd 

au plastron de fer pour recevoir 
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le boifl de la lanoe lonqa'on char- 

geait a cheval, Godefroy. 
feaatä o. 8., Eid der Treue gegen 

seinen Dienstherm, 1780. 
Febus nom. prp, 3400. 
fees n, pl, Fee, 1294 B%. 
86 feint prs. t. 3. «., zögern, keinen 

Mut haben, 2110; faint 2505; 

faintes j!). /. o. pl, verstellt, 851. 
feisele o. s. 1158; petit panier 

d*OBier, en particulier corbeille ou 

paillasson servant a presser ou ä 

ägoatter le lait caillä, le fromage, 

Godefroy. 
fer m. o. 8., Eisen, Eisenspitze, 64, 

297, 1538, 1597; fers w. s, 1288, 

1764, 1833. 
felon sb. m. o. s,, der Bösewicht, 

1771; adj. m, o. s., böse, arglistig, 

wortbrüchig, 1739, 1762,2561; -ns 

m. 0. pl 3481. 
felonie f. s,, Wut, rohe Gewalt, 

Grausamkeit, 700, 705, 713, 2011; 

felonnie 914. 
fenestre/. o. «., Fenster, 2750. 
f ent prs. i. 3. s., spalten, durchboren, 

2313, 2330, 2952; fendu i?. m. o. 

s. 2531. 
fere, thun, machen, 15, 57, 58 etc.; 

fet prs. i. 3. s. 1; fesons 1. pl. 

2739, 2741, 2744; fönt 3. pl, lö5, 

1781, 2736; fesoit impf. i. 3. ». 

85, 2446; fesoient 3. pl. 196; fis 

prf. 2. s. 48; fist 3. s. 58, 171, 

1760; firent 3. pl. 188; ferai 

fut. 1. s. 274; fera 3. s. 8056; 

faz prs. conj. 1. «. 1059; face 3. 

8. 12,85; fa9on l. pl. 3154; feist 

impf. conj. 3. s. 124, 143, 2445, 

2447; fet p. m. o. s. 33; feite /*. 

0. 8. 77, fete 1521; feiz m. n. s. 

1839; fez m. o. pl 2013. 
fernes p, f. o. pl, mit Eisen be- 

ßchlagm, 1970 ELO. 



ferin adj, m. n. 8,, wHd, 550 D. 

ferir, schlagen, treffen, refl, sich wo- 
hin werfen, 2262, 2983, 2979; fiert 
prs. i. 3. 8. 2141, 2173, 2943; 
fierent 3. pl. 2485; feroit impf. 
t. 3. 8. 1473; feri prf, 3. «. 1401, 
2311, 2593; fiere prs. conj. 3. «. 
1179; fer uz p. m. n. s. 1754, m. 
0. pl 3025 ; f e r u e /. 0. «. 2246, 2275. 

fermde jp. /.n. «., geschlossen, 3115; 
fermez m. o. p2. 318. 

fermlant 3264 L, 8. fremiant. 

ferrant sb. o. s., Grauschimmel, 
Pferd, 1609 B. 

ferrd m. o. «., ein eisenbeschlagenes 
Gefäss, Gebinde, Fass, 3314; -rez 
n. «. 3323. 

ferr^ adj. m. o. «., chemin f., mit 
Steinschlag gehärteter Weg, Land- 
Strasse, 2902, 3516. 

fes m. 0. 8., Last, 3090, 658 Oit». 

fesse f. 0. s.. Band, Binde, 1001. 

feste /. 0. 8., Fest, 311, 430, 492, 
3168; -tes o. pl 1519. 

feu m. 0, 8., Feuer, 596; feus n, ». 
2950. 

feves 0. pl, Bohne, 411. 

fevresfn.n. «., iSc/imied, 946; fevre 
n. i?;. 2949. 

fiance /. o. s., Vertrauen, 1955, 3411. 

fiancier, sich gefangen geben; sein 
Ehrenwort geben, nicht zu ent- 
fliehen, 2959, 2970; fiance prs. i. 
3. s. 2118; fianciöep./. 0.«. 3409. 

fices o. pl 1328 ELi. 

fichiez adj. m. n. s., fest, angeheftet, 
2966. 

se fieprs. i. 3. s., vertrauen auf, 1886. 

fief m. 0. s., Lehen, 1691. 

fier adj. m. o. s., trotzig, wild; herr- 
lich, grossartig, 2546; -rs m. n. s. 
38, 1363; fers 550; fiere/. o. s. 
536; f ieres /. o. pl 2062. 
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fierce/. o, s. , die Barne auf dem 

Schachbrett, 1399. 
fiertä /. o, «., Kühnheit, Selbstver- 
trauen, 902, 1706. 
fil OT. 0, «., iSo^n, 1635, 2151, 2168, 

2280, 2527; fiuz n. s. 713, 792, 

796, 965, 1979; filz 937; fiz o. 

pZ. 1036. 
fille /: 5., TocÄfcr, 1929; file 2745; 

filles n. pZ. 1616, 1932. 
filosofie 0. s., Philosophie, 1885. 
fin /. w. s., JB7nde, 2988; o. s. 3515. 
fin adj. m. o. s., /etw, mw, 1465; 

fins m. w. 5. 97, 643, 1327, 1542; 

fine /. s. 1483; fin es /. o. pl. 621. 
fiolle /. 0. s., kleines Fläschchen, 

2681, 2682; fiole 2684, 2709. 
f i r m a m e n t m. o, s., das Firmament, 

88, Hl, 181 etc. 
flagole^jrs. «. 3. s,, die Flöte blasen; 

schwatzen, 2870 Ei. 
f 1 air an t p. w. 0. «., duften, 3262 DELi. 
llamboianz adj. f, o. pl,, blitzend, 

funkelnd, 1511. 
flanc I». 0. s., Flanke, Seite, 2512 0«. 
flastris 417 B, s. flati. 
flat 0. 5., heftiger Stoss, Geräusch 

beim Aufschlagen, 2285. 
flati prf. 3. s., auf die Erde werfen, 

niederwerfen, 135; -tiz p, m, o. 

pl, 417; -tie /. o. s, 2297, 2517. 
flatri iS6LJür glati. 
flave 0. «. 2764 Bi, s. fable, 
fleiche /. w. «., Pfeil, 1746. 
fleute /. 0. «., Flöte, 693. 
fleuter,^ö<cw, 3496; -te prs. i. 3. 

s. 694. 
flor/.o.9., Blüte, auserlesene Jugend, 

f. de France 1685, 2340; fleur 

1527; flour 1718; flor «. s. 3289; 

flors 0. pZ. 2091; flours 3287. 
florete ac^j. m. o. «., mti Blumen 

veraieren, 860, 1727. 



floriz p. m. n. s., blühen, in Blüte 

stehen, 3279, 8283; florie/. o. s. 

1441. 
flöte f 8., Gewoge, Menge, 959, 

2192, 2365, 2500. 
flun m. 0, s., Fluss, Flut, 1033. 
foi /. 8., Glaube, Treue, 2780; par f. 

1059, 2719. 
foible adj, m. n. pl,, schwach, 35; 

-es m. n. s, 3253. 
foillet6 p, m. o, s,, mit Blätterwerk 

verzieren, 1594, 1893, 2057. 
Foi-mentie nom. prp., Lügenheim, 

3424, 3441, 3444. 
fois /. 0. s., Mai; a cele f., dieses 

Mal, 1075; foiz 126, 145, 2562. 
foi so n o,s., üeberfluss, Vorrat, 2691; 

adv., reichlich, 305. 
foi adj, tn. 0, s., thöricht, 146; als 

subst. m, dais de foi = Schutzdach 

eines Narren, 1156; fous i». n. s, 

132, 2751; 0. i>Z. 1014; fole /. n. 

s. 1869, 2292. 
folement adv., närrisch, 1149. 
f olie/. s., Thorheit, 144,1148, 1164etc. 
folour 0. «., JVarrÄe**, Dummheit, 

1017. 

fonde /. s., Geldbeutel, 1139. 
fönt w. 0. «. , Untergrund, Hinter- 
grund, 636. 
fontaine /. s., Quelle, 63, 93, 96; 

vive f. 3255. 
forbir, polieren, 949. 
force o,s., Gewalt Stärke, 363, 912, 
^ 2495, 2929. 
forcele /. s,, Brustbein, 2265; for- 

celle 2380. 
for Celle prs, i, 3. s., zerspalten? 

2329. 
forches /. o, pl., am unteren Ende 

gespaltener Schweif; Et d'unes f. 

apenda ot en Tescu .1. cheval fust 924. 
forest/, s,, Wald, 55, 61, 74 etc.; 

-ez 0. jpZ. 2021. 
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forfet 0. 8,j Missethat, 937. 

forge /. Ä., Schmiedewerkstatt, 943, 
3460. 

forja prf, 3. «., schmieden, 3459. 

forme /. «., 6rM<a2^ 24(31, 2649. 

forme prs. i. 3. 8., bUdetif 2462. 

forment adt?., Äe/<*^, 28')7, 3308. 

formiant p. m. o. «., AC?iäiimen<2; 
vin f. 3264 B. 

fornese /. «., Schmelzofen^ 3457. 

fornicacion /". «., Hurerei, 290, 
1011 etc. 

fors jprp. , atw«er, 9, 38, 1453 etc.; 
f. de, aus-heraus, 216, 2095, 2400, 
2457 etc.; fors car^., ausser, 731, 
1461; f. quant 95 i; f. tant com 
1816; f. tant que 414, 939; f. 
d*itaiit que 850. 

forsen^ p. m. n. pl, wahnsinnig, 
715; -nee/. «. 2113. 

forsenerie o. s,, Wahnsinn, 714. 

fort adj, m. o. s., stark, 3533; /. o. 
8. 437, 2531 etc.; /. w. «. 2672, 
3104; -rs m. o. pZ. 326, 1223 etc.; 
rz 346; -rs /. o. ^2. 328, 329, 1970, 
2948. — zahlreich, n'en ot f. Che- 
valiers de pris 122:3; schwierig, 
plus fu f. a achever 35o3. 

forterece /. «., Festung, 354. 

fosse m. 0. s., Chaben, 2295; tos^ 
2376; -ez o. p?. 319. 

foudre /. s., Blitz, 129, 2029, 2473; 
•es 0. ph 137. 

fous 0. pl, Buche, 137. 

frain m. o. «., Z%cZ, 1609, 2377 etc.; 
fr ein 2904. 

f r a i n 1 6 0. 8., Geräusch, 897 ; geräusch- 
volle Menge, f. de baronie 706, f. 
de gent 809. 

frainte p. /. s., zerbrochen, 712. 

franc adj. m. o. s., frei, 1771, 3262. 

France «om. prop. 47, 50, 347, 869, 
1685. 



f r a nchi se /. «., edle Gesinnung, 1639. 

1826, 1988. 
Fran^ois nom, prp. m. n. ti. o- pi. 

28, 33; -^eis 1688, 2392, 2440. 
fr an 90 i 8 adj. m. 0. s., französisch, 

14, 3529; -96 is 2229. 
frasis 2013 B, für farsiz. 
frasöe p. /. 0. s. 860 B. 
frecelle lir)8 0, für feisele. 
fremaus 0. pl, Spange, 678 ß. 
f re nesie /. «., Baserei, 722, 1162 etc. 
freseaus 0. pl , Band, 678, 1572, 

1974; fresiaus 1831. 
fresillant adj. m. o. s., perlend, 

vin f. 3264. 
fresne m. o. s., eschener Lanzen- 
schaft, 2454. 
fresnine adj. f. s., eschen, 2470, 

2482; -es/. 0. pl 2129. 
fr et p. w. 0. Ä. , zerbrechen, 2956; 

-tes/. 0. pZ. 2129. 
fret^e p. /. w. s., in Quadrate ein- 
teilen (term. herald.) 545; /. 0. pl 

hart, 545. 
fri9on s&. 0. «., ^^n^fÄtecÄiüeis«, 2670. 
Frise nom. prp., Friesland, 562. 
frite p. /. 0. s., backen, 2673. 
friture /. »., Gebäck, 415, 421. 
froisiaus 678 Ci /wr freseaus. 
froisse prs. i. 3. s. , brechen, 2482, 

2925, 2932; -siäe p. /. o. s. 2269. 
froit a(^*. m. 0. s., kalt, 1665, 2579, 

3264; froide/. «. 1673. 
fromages w. 0. pZ., JSTasc, 1158. 
front m. 0. *., Ätirn, 2707. 
fruiz 0. pZ., Früchte, 3267. 
fuer m. 0. «., Preis, a nul f. 1756. 
fuerre 0. «., Futter, aler en f. 954, 

1093; Sc/iciVie 953. 
fuie 0. «., Flucht, torner en f. 2455, 

26b5. 
fuir, fliehen, 2558; fuit prs. i. 3. ». 
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fuirent S. pl 2762; fui imper. 2. 

s. 3296; fuiant p, prs, 2167, 

2576. 
fumöe /. s., Bauch, 519, 981. 
fumer, dampfen, 2916. 
für nie p. /. w. s., anfüllen, 674 Ba. 
fust m, 0. Ä., Hoü^f, 3093, Schaft, 

678, 1743, 1750 etc.; cheval f. s. 

cheval; fuz n. 8, 1708. 

«aaing /. $„ Vorteil, 2378, 3353 
gaagni^ p.m. o. 8., ^ßt('mnen, 2763. 
Gabriel nom.prp. 1372, 1381, 2897, 

3212, 3242. 
gages 0. pZ, Pfand, lor g. tendent 

2733, Sold, que de li leur g. 

preignent 3160. 
gaiges 1629 0i8, 8, gages. 
gaingne sb. o. s., Gewinst, 2101 Oi«. 
galesche adj. f, o. a., gaUisch, une 

leue g. 356; -es o. pZ. 283. 
gambe /. 8., Bein, 2177 L. 
gamboison 8h, n. m., Wamms, 980. 
garantir, schützen, 1277. 
gar 9011 m. 0.5., Knappe, 308, n. 

pZ. 506; -ns 0. p?. 503. 
gar de /. s., Fürsorge, eil n'a g. de 

cors ne d*ame 1344, qu*il se praigne 

des navrez g. 3000; Aufmerksam- 
keit, si je bien g. m^en piis 1596; 

Truppe, ariere g. 1177, 1902. 
garder, beschützen, 548, 560, 1421, 

1478, 1513. 1896; gart prs. i. 1. s. 

295, erwarten, je ne g. Teure 264; 

gar de 3. s. 1178; gart prs. conj. 

3. 8. 819. 
gari pr/. 3. «., Äeiicn, 3005; garra 

/«e. 3.S. 3057, infr., gesunden, 2753; 

gari p. m. w. pL 3063. 
garites o.pl, vorgeschobener Wacht- 

türm, 329. 
garnir, versehen mit (de) 402; -ie 

p. /. 8. 3170, 3445. 

AnBg. n. Abhandl. (Q. Wimmer). 



gas 0. pl, Beiterkeit, 1096. 

gascoins a(2;. m. 0. p2., aus (2er 
Gascogne, 489. 

G a u g a i n now. prp. , Gawein , 1840, 
Gaugein 234; -ns n. s. 934, Gau- 
vains 1982, 1984. 

ge 8, je. • 

genouz 0. pZ., Knie, Torgueillous 
met a g. 1772. 

gent/. 0. s., FoZÄ, 296, 531, 654, 
671, 773, poi de g. sorent sa venue 
920 ; n. s. ceste g. vindrent . . 
desroutees, iceste g. daarain vin- 
drent 2016; genz sb. m, n. pl, 
lour g. portoient trestuit armeures 
598; 0. pZ., tiex g., com je vos ai 
descriz, amena 1221. 

gent adj. m. n. pl., edel, 1546; -nz 
m. n. s. 98, 1541; als adv. 532, 
bei et g. 404, 1875, 3152. 

gentementadv.,6(leZ, 564,1641,3437. 

S. Germein Des Prez nom. prp., 
3520. 

germein adj. m. 0. s., leiblich, 1136; 
-ne f. 8. 767, 1537, 1891. 

geste 0. s., Heldenthat, d. g. chant6 
no8 ont 485. 

get m. 0. 8., Faden, 11240. 

geter 2209 CLO, d'un g. de XVIII 
poinz {fehlt Göd.) vgl. get. 

giete prs. i, 3. s., werfen, 1680; 
gietent 3. pl 2413; jeta prf. 
3. 8. 1368; get^e p. /. s. 2400; 
jet^e 1747. 

geule/. s., offener Bachen, 1107, 
2270. 

geules s&. wi. 0. s. (term. herald.)» 
rote Farbe {zur Unterscheidung 
einer Jüngern Linie von dem Stamm- 
wappen), 614, 749, 995, 1981, 2264. 

gönne 8 0. pl, Fasten, 1551. 

gibet m. 0. s., Totschläger, quW 
fiert basart arriere mein d'un g. 
9* 
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de XVni poios 2209; le g., adv., 

im Handumdrehen, qa*a Murtreylle 

le g. les leva a .1. cheval fast 2180. 
gi6, 8, je. 
gien m. o. a., Spid, 2763, g. de 

pelote 2862; jui de pelote 2366. 
Gigles 1991 D, e. Gliges. 
gile 0. 8* 418 B, s. guile. 
gingenbraz m. 0. «., Ingwerkuchen, 

475. 
giron m. o. «., 8choo88, 2658. 
gironnees o. jp2., (i^r Inhalt eines 

aufgehobenen Schurzes, a. g. 1141. 
giroun^s p. m. n. 8., in Felder ein- 

geteilt, 1519 EL. 
giganz |>. prs., liegen, 2384. 
glace 0. «., £?M; 1511. 
glacier, ^{ei^en, 2101 Oios, glecier 

2101 Ol 8». 
glaive /. 8., Lanze, 915, 1117,1342, 

2858, 2895; -es n. 8. 1540. 
glanä p. m. o. 8., au/Zesen, 3544. 
glati p. p,, donnern, Med se li ciex 

ot bien g. et envoi^ foudres en 

terre 186. 
gloire /. «., Buhm, 1446, 1558 etc., 

vaine gl. 669, 2766 etc. 
glorleus adj. m. n. 8., ruhmreich, 

1487; in. o.pl 1449; -se /.s. 2765. 
glose /. 8. 491 E für goute. 
gl oute adj. f. «., gefräasig, 2292. 
glouternie /. »., Gierigkeit, 463, 

963, 1004 etc. 
gommeles 840 Bi, «. jumeles. 
gonfanon m. o. 8., £ann€r, 566, 

1501, 2520; -ns o. pl 1488, 1638. 
gorge /. «., Kehle, 2177. 
Gorvains Cadrus nom. prp. 1994. 
goufre m. o. «., Abgrund, 476,3461. 
goul^e /. «., JBwse«, 1106, 2273; 

-6e8 0. pi. 998. ^ ' «r*^ , "^ 

goute/. «., Tropfen, 2693, 6Wcä« 
? Mes de la g. pivernaus fist 



nostre ostese cele nuit grant feste 

490. 
gracler, danken, 166. 
gracleuses a^. /. o. pl, lieblich, 

1326. 
grant adj, m. o. 8., gross, 34, 125 etc ; 

m. n. pl. 576; /. s. 51, 296, 331, 

457, 492 etc.; -nz, -ns m. o. pl. 

846, 1243 etc.; /. o. pl 994, 2061, 

2131 etc.; greignor comp. m. o. 

8, 1195, 2708; f 8. 353, 606, 607 

etc.; plus grant 331. 
gravele b. s., Sandkorn, 2980 C. 
gr6 m. 0. «., TTiZfe, 2703. 
grelle o. »., Trompete 1349; Ha^«/ 

2980. 
grelle adj, m, o. s., grell, 1350. 
gren6 p. m, o. s. 3544 für gland 
gresillons o.pl, Kette, 2118 ELi. 
gresillons o, pl, Crrille, 2118 EL», 
greva pf, 3. «., drücken, Desperance 

tant me g. 2640; griet prs. conj. 

3. 8, 1789 E. 
grief a(^'. m. o, s., schwierig, 2051. 
grieu adj. m. o. s,, griechisch, 2685. 
gris o. «., Grauwerk, 986. 
grizois 1076 Ci /ür guersois. 
gros adj. m, o. s., ungeschliffen, que 

son g. fran^is detaille 14; tief, 

tant sonerent qu'en g. qu*en grelle 

1350. 
guenches o. i)^, gewandte Bewe- 
gung im Ausweichen eines Stosses, 

582. 
guenchir, ausweichen^ 2828. 
gueres adv , ne -g., durcÄaii« mcÄ^, 

1052. 
guerpi p* p., verlassen, qui g. ot 

la Yoie 232; hinterlassen, si c*apre8 

eus n*ont rien g. 3541. 
guer r e /. s., Streit,lS8, 245, 1926, 2510. 
g u e r r e d n ä p. m. 0. s., vergelten, 889. 
gu e r r e d n 8 0. p2., Vergeltung, 1646. 
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guerseillier, zutrinken, 428, 420; 

-lle prs, i. 3. 8. 426. 
guersoi m. o, s., Zutrinken j 424, 

2237 etc.; -ois w. ». 426, 1076 etc. 
guete J, «., Wächtery 3396. 
guetent prs. i. 3.pZ., bewacheHf 8119. 
guice /. 0. s., Riemen, mit dem der 

Schild am Halse aufgehängt wurde, 

659 B, 868 B. 
guie prs. i. 3. s., führen, 8423. 
guile 0, s.f Betrügerei, 947. 
guimple f.8.y Taffeibinde, 1855, 1885. 
guise /. s., Weise, 1825, 1987; -es 

0. pl 624, 1323. 

Haber 2065 0, s. hauberc. 
hache /. s., Streitaxt, 2101 Ots. 
haiche prs.LS.s,, hacken, 2101 Ose. 
Haine /. «., Hass, 709, 2124 etc. 
haitiö adj. f, o. s., lebensfroh, 1830 EL. 
Hancabus nom. prp, 566 Oi. 
hanepier m, o, s., Himschädel, 

2101 Os6. 
hante /. «., Lanze, 250, Lanzen- 
schaft, 573. 
hanter, Umgang haben, dragi^e de 

toz les yices, que nus pechierres 

pnet h. 435. 
har dement adv., kühn, 24. 
h&rdimento.s., Kühnheit,lQdb,'hB,r' 

dement 44, 1701. 
hardiz adj. m. n. s., kühn, 1801; 

-ie/. 8. 1166, 2457. 
hardoier, angreifen, 2983 EL. 
härene o. s., Häring, 411. 
harigot^e 2252 C, für arrigatäe. 
harpes /. pl, Harfe, 483. 
hart/. 8., Ast, 658 Oea, 2118 EL*, 
hasart m. o. s., Würfelspiel, 2153; 

-rz n. s. 1110, 1114 etc. 
haste 0. s.. Hast, 3527 W. 
haste prs.i. d.s., antreiben, 2467 B. 
hauberc m. o. s., Panzerhemd, 66, 

1561 etc.; -rs n. s. 500, 2242 etc. 



haucies p. f. o. pl, aufziehen, a 
caine8(/urchagnne8)amont h.3246. 

haut adv., laut, en h. s^escrie 2271, 
2335; hoch, si vola h. 2575; haus 
adj. m. n. s. 2215; haute /. a. h. 
leidure 1046. 

havet 0. 8., Haken, 538 0«, 5950. 

hebergi^e p. f. s., beherbergen, 2317. 

Helle quin nom. prp., la mesniee H., 
die wilde Jagd, 686 {vgl Le Roux 
de Lincy: Le livre des legendes 
p. 149 ff. und 240 ff.) 

henas o. pl, Trinkbecher, 403, 1095. 

henir, wiehern, 688, 3499. 

herbe o. s., Heilkraut, 3066. 

herbue adj. f. «., mit Gras bewach- 
sen, 218. 

here /. s., grobes Büsserhemd, 1562. 

hernois w. o.s., Tross, 219, 225 etc., 
n.s. 282 etc.; Pferdegeschirr 1319. 

het prs. i. 8. s., hassen, 794, 830, 
914 etc.; höent 3. pl 2151, 2388. 

hiaume m. o. s., Helm, 552, 619, 
982 etc.; h. comu 1164; -es n. s. 
783 etc. 

hidour o. «., Abneigung, 287. 

hiraut m. o. s., Herold, 2085; heraut 
n. pl 2284; hirauz n. s. 2226, 
2296, 2308, 2335. 

Hodenc, s. ßaol. 

home m. o. s., Mann, 471, 1015; 
h. n6, Sterblicher, 1415; ome 629; 
hons n. s. 332, 1776, 8008, 3448, 
3465; ome n. pZ. 1689, omme 1690. 

honnip. m. o. s., entehren, 893. 

honour, s. onour. 

honorer, ehren, 3189. 

ho n t e /. s., Schmach, 418, 422, 826 etc. 

honte US adj. m. o. s., mit Schmach 
bedeckt, 1047; h. et maz 740, 2504, 
2820; m. 0. s. 2286; -se /. s. 2277, 
2319. 

hör 8 prp.t h. de, aus — heraus, 284, 
2369, 3243; des ar^ons h. 2524; de 
parvis h. 3269 (vgl fors). 
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hoBtes m. n. 8., Wirt, 490 B. 
hoBtor m. o. 8,? (JeMtQod.) 356 Ol. 
hourdels o. pl, Bollwerk, 326. 
hue /. «., ^uru/ Et tuit li aatre a 

ane h. ont si vilanie huäe 2304, 
hae pr8, i. 3. 8., anschreien, 1154, 

2308; huant p. pr8, 2284; hu6e 

p, p. 2305. 

hn6e /. 8., Geschrei, 2807. 

Hugon de Meri nom, prp. 3526. 

hui adv , heute, 2141. 

hais, «. uis. 

huiseliers m. n. «. (fehlt Qod.), fax 

usuriers 306 DL. 
humaine adi, f 8., menschlich, 628. 
humelit^/. «., Demut, 1616,2881; 

humilit^ 3359; hymelitd 2815. 
harter, etoseen, 2532. 

I adv,, da, dort, 271, 329, 860 etc. 
i ci\ pron. dem. m. n. 8., dieser, 592 etc. ; 

icel w. 0. 8, 3081 etc.; icele/. 

s. 586 etc.; ices m. o. p2. 660, 

2505 etc.;/. o. i)L 1923 etc. 
icest pron, dem, m. o. «., dieser, 

2733; iceste/. «. 2016. 
ici adv., hier, 1058 etc. 
iglise, 8. eglise. 
ignorance o, s., üntoissenheit, 670, 

1211. 

il pr, dem. m. n. s., er, 11 etc.; m. 
n. j9l 1543, 1781 etc.; lui o. 8. 
dbs. 228 etc.; li 174, 560 etc.; eus 
m. o.pl 1786, 1808 etc.; ele, eile 
/. n. 8. vor Cons. 464, 544 etc., 
vor Voc. 1171 etc.; el vor Voc. 
558, 639 etc., vor Cons. 2557, 2698, 
3013; li 0. 5. a6s. 1131 etc. 

1 1 1 a n d e nom. prp., Irland, 2005, 2023. 

ilnques adv., da, dort, 556 0, 1231 0, 
illuecques 727 EL. 

Inde pom. prp. 1288, 1460. 

in de adj. m. o. 8., indisch, 1287; 
/. «. 1459. 



ine 11 erneut adv., schneU, 265. 
infernal a(^*. m. o. «., ^rtir jfföSc 

^eAdrt^,2872; -naus m. o.|>2.3422. 
iniquitd o. d., Ungerechtigkeit, 864, 

885. 
inocence /. s., Unschuld, 1531, 

1559 etc. 
interpretaclon /. 8., Auslegung, 

881 etc. 
ipocreiflie f, s,, Heuchelei, 875, 

888 etc.; ipocriaie 2187; ypo- 

creisie 791 etc. 
ipocrites m. o, pl.^ Heuchler, 1219; 

yp. 857. 
ire 0. 8., Zorn, 4. 
issi ado., ebenso, 1233, 2302 etc. 
itant (tdv., ebenso, 472, 1184 etc.; 

d*i., ebenso, 436^ 850; a it., darauf, 

3322, 3406. 
itel o^'. m. 0. «., 1704, 1664 etc.; 

-le f 8. 102 etc. 
lyains nom, prp. 1986. 
iver w. o. s., Winter, 3464, 3467. 
ivoire m. o. «. , Elephant, 1201; 

yvoire 1207. 
ivres ac(;. m. n. «., ^runA;en, 309. 
ivresce /. s., Trunksucht, 427, 465, 

1097 etc.; iyrece 429, 1080. 
Ja adv., schon, 212, 282, 379 etc. 
ja dl 8 adü., ehemals, 1292, 2005,3268. 
Jalousie /. s., Eifersucht, 556. 
Jame /. s., Edelstein, 1517; james 

0. pl 1323. 
james adv., jemals, 84, 3013. 
javelot m. o. s., Wurfspiess, 2723; 

-oz n. s. 1285, 1540. 
iepr.pers., ich, 467,1418; ge 1950; 

g' 1882; gie 469, 3283. 
S. Jehan nom. prp. 3209. 
jetteis 0. pl, Schleuderstein, 3290. 
Iherusalem nom. prp. 3129, 3135. 
Ihesu nom. prp. o. s., 1289, 1423, 
1814; Jesu 2046, 2086. 
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joianz aßj, m. n. s., fröhlich^ 1432, 

2987. 
joie /. »., Freude t 3048, 8191 etc.; 

fere j. 188, 3139, 3307, 3309; de- 

mener j. 3489. 
Joint prs. i. 3. s«, anschliesun; L*escu 

enbrace et j. au piz 2878. 
joinz adj, m. n. 8., schnell, 2201; 

schön gewachsen 2675; -nte /. s* 

990; -ntes /. pZ.; j. meins, mit 

Handschlag, 1689. 
jolivetd /. s. , Lttstigkeit, 6# 673, 

1728 etc. 
jonchiez jp. p., bestreuen, 2460 O10. 
jor m. 0. »., Tag, 1100, 1248, 1253 etc.; 

jours n. 5. 187; jors 2081, 2351, 

3392; jours 0. pl 69, 1815; jorz 

1175 etc.; jors 2225 etc.; jourz 

2173 etc. — ne — onques j., nie- 
mals, 105; ne — onques nulj. 1686; 

ainz j. 498; toz j. 1175, 1815 etc.; 

de nuis et de j. , bei Nacht und 

bei Tage, 3120. 
jorn^e/. «., Tagereise, 77, 3419. 
jouste /. s., Speerwurf, 2345. 
jouste prp., neben, 3184. 
jouster, den Speer werfen, 1621, 

2097; joster 2354; -ta pr/. 3. s. 

2144, 2238, 2835. 
juer, sich dem Vergnügen hingeben, 

357 0. 
juge w. 0.«., Bichter; -es n. s. 2718. 
jugement m, 0. ä., Urteil, ö42, 

746 etc.; jüngstes Gericht, 1584. 
jugeor in. o. s., Bichter, 1584 Oi. 
juglSor m. 0. s. , Spielmann, 2870; 

jugleour 2121; jougleour 406; 

jugleor n. pl 482, 494. 
jui s. gieu. 

jumeles 0. pZ., Zwillinge, 840. 
Jupiter wom. prp. 575, 578. 
jus adv., herunter; le porte j. 2282; 

prp, jus del destrier 2101 Oasi. 



jusquejprp., bis, 43, 1478; jusqu'a 

468, 529 etc. 
just es adj. m. n. s,, gerecht, 3379. 
justice /. s. , Gerechtigkeit, 725, 

1934 etc. 
justicier, richten, 725, 1938; -ce 

prs. i. 3. s. 726. 

ILarniaus 318D^ s» quarneax. 
Keu le seneschal not», jprp. 0. 9. 2350; 
Qu lex n. 9. 2008. 

lik ac2t7., (2a, 163, 306 etc. 

laarchin 1118 L, s. larrecin. 

label m. 0. s., Abzeichen im Schilde, 
um einen Verwandtschaftsgrad aus- 
zudrücken (term. herald. — Nom 
d'une brisure la plus noble de, 
toutes qui se forme par un filet 
qui doit ötre large de la neuvifeme 
partie du chef.), 699, 829, 852, 
864 etc. 

lacier, anschnallen, 2017, 2079; -iez 
p. m. n. ». 732; 0. pl. 1967; -ie 
m. 0. s. 2093. 

laidoiantp. m. n. pl., misshandeln, 
844 Bi. 

laiens adv., dorthin, 3213. 

laironcin9160; lairancins920O, 
s. larrecin. 

lairons m. 0. pl, Dieb, 1210. 

lais 0. pl, Laie, 1938. 

lais, s. loi. 

lait m. 0. s., Milch, 1692. 

laitiös p. m. 0. pl, säugen, 1693 D. 

laiton 0. s., Messing, 3150. 

laiz, s. loi. 

lambroissiees p. /. 0. pl, täfeln, 
3143. 

lance/. s., Xawjgrc, 756, 1027 etc.; 
-es 0. pl 772 etc. 

Lancelot nom. prp, 1991, 2343. 

lancier, die Lanze werfen, 2722; 
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•ce prs. i. 8. «.; apres lecherie se 

1., eilen, 988; -oiä p. m. o. «. 2724. 
lande /*. «., Haüie, 71, 192; Humus 

▼ermeil de la rouge 1. 2006. 
lange o. «., Woüe; drap de 1. 2922. 
langne /. «., Zunge, 16, 2329; -es 

pl 448; schmaler Streifen in Form 

einer Zunge, 824, 748, 2264. 
laniers a^. m. n. «., feige^ 2780 ELt. 
larcin 910 D, s* larrecin. 
larder, verbrennen^ 559. 
larencins 909 0, s. larrecin. 
large adj, m. o. s., breit, 1262; frei- 
gebig 2360, 3179; m. n. pl 2395; 

-es m. n. «. 456; /. o. |>;. 327. 
Large- main nom. prp. 3313; -ns 

3320. 
largement adv., reichlich, 1652, 

3182, 3226. 
largesce /. «., Freigebigkeit, 45, 

1633, 1640, 1806 etc. 
larrecin 8. m. o. «., Baub, 916, 

1118 etc.; -ns n. ». 904, 910, 923, 

948, 2140 etc. 
lasse adj, /. «., mikle, 1686. 
lassez p.m.n, s., müde werden, 1654. 
latin m.0.8., Latein, 2635; Sprache, 

en lour 1. 203. 
lavendiere/. »., Wäscherin, 1576, 

1579. 
1 az m.o. 5., Schnürband, 1524, 1919; 

0. pZ. 678. 
U adj. m. 0. s., breit, 1262, 3180; 

lee /. 8. 316, 3083; Ues /.p?.985. 
leaument adv., gesetzmässig , 1820 
iSaute/. 5., Gesetzmässigkeit, 793, 

1951, 2143 etc. 
lechefrite /. «., Bratpfanne, 2674. 
lechSori». «. j;?., Feinschmecker, 443. 
lecherie /. «., Zügellosigkeit, 432^ 

441, 444, 961 etc. 
ledour o. s., Hässlichkeit, 238. 
löesce 0. »., Freude, 46 Oi; leece 

311 B. 



legier a4/. m. o. «.; de 1., leicht» 

876; -rs m. n. «., gewandt, 2202. 
legiereinent (u2o., achneß, 3090. 
leglon /. 8 , Schaar, 1362. 
leichent prs. i. 3. ph, lecken, 442. 
leidir, iiiiatfAandeln, 2937. 
leidure/. «., <^mach, 1046. 
leitre /. «., Buchstäbe, 139i, 3126; 

Freibrief? d. 1. Tavoit coronnee li 

rois 1434, .Xu. estoilles et .XIl. 

signes ot n6el^s en la 1. 1439. 
leiz adj. m. n. 8., abschreckend, 737; 

lede /. 8. 2461; laides /. pl. 683. 
leiz 2101 Ois», 8. lez. 
lermes f.o.pl, Thräne, 1574, 1969, 

3032. 
lesantif adj. m. o. s., schlaff? 

{fehlt God.) 1202. 
lesse /. 8.; d*une lesse, zusammen, 

1785. 

lessier, lassen, 527; -se prs. üZ.s. 

1786, 2100, 2286; -sa prf. 3. s. 

2234; .8i6 p. m. o. s. 116, 172; 

-siäe/. «. 2261, 2318, 2382. 
let prs. i. 3. «., Uissen, 1691. 
letrö jp. w. o. 8., mit Inschriften 

verzieren, 1876, 1897, 1937, 2851. 
leue f.s., Meile, 356; -es o. pl 282, 

1231, 3453, 3502. 

leYe prs. i. 3. s., waschen, 1578, 3031; 

-va prf. 3. 5., 80; lavez jp. m. o. 

pl 1968; lavöe/. s. 82. 
levein o. s., Sauerteig, 1008. 
lever, aufgehen, 80, 205; aufstehen 

510; att/Äed«n3211; -va ^r/! 3. «. 

79; -ez p. m. n. s. 1008; -äe /. s. 

81, 836; -van t p. prs. 1008. 
levres o. pl, Lippe, 442. 
lez prp., nahe am, 3521. 
11 art m. n. s., der, 32 etc.; m. n. 

pl 28, 33 etc.; le m. o. s.; les w. 

0. pZ. 
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lices 0. pU Einfriedigung^ 321, 529, 

1497 etc. 
liö adj. m. o. s., fröhlich ^ 630; liez 

m. n. 8. 1432; li^e /. 8. 311. 
1 iö e m e n t odi?., freudig, 3088. 
Hepar t m. o. «., Leopard, 1701. 
lier, befestigen, 1972; IIa pr/. 3. s. 

3080; li ^ jp. m. 0. 5. 1083, 1743, 

1832. 
lien 0. «., en 1. de, an SteiUe von, 

987, 1167, 1440 etc.; liex o. pl, 

SteUe, 1142. 
lievre o. $., Hase, 1186. 
lige adj. m. o. «., ergeben, 1748. 
ligement adi?., ergeben, 1688. 
1 i g n a ge w. n. jpZ., Nachkomme, 3272. 
lihez 19670, «. Her. 
lioir 888E, s. loier. 
1 lon m. 0. 5., Xöwc, 1702, 2073, 2514etc. 
lloncel w. 0. s,, junger Löwe, 1711, 

1989. 
lis 0. 5., I4Z»>, 1527. 
lise pf«. conj. 3. s., ^csen, 3123. 
listö adj, m. o. «., mit einer bemal- 
ten Borte versehen, 887, 1160, 1500, 

2071. 
lit m. 0. «., J5c«, 2301. 
livre m. 0. 8., JBmcä, 3527. 
livrer, liefern, 2795; -re pr«. ». 3. 

8, 457; -roit twi)/. ». 3. s. 425. 
lo prs. t. 1. «., io^en, 2802; loent 

8. pl 3351; loerent prf. 3. «. 

1604; loäe jp. /. 8, 3312. 
lobe 8 0. i^Z., Täuschung, 852. 
1 o b e r i e /. s. , Täuscherei, 798, 841, 

848, 853, 2198. 
loche prs. i. 8. s., «ich hin und her 

bewegen, 733. 
LoSys nom. prp. {vgl Einl,) 30. 
8 e 1 og 6 n t prs, i, 3.272., sich lagern, 378. 
1 oges 0. pZ., Zttnm^r tm Obergeschoss, 

397. 
loi/. «., GcÄC^ier, 3016; lais o. pl 

1938; laiB 484. 



loien 1000 BL, für loier. 

loier m. 0. «., Belohnung, 888, 1000. 

loing adv,, weit; por 1. voer 1895; 
qu'il gietent lor tabors en 1. 2413; 
de l. entfernt or est de 1. , or est 
de pres 1181; loinz de, abseits 
von, 2406. 

lointaigne adj, f, s., entfernt, 54. 

Lombart m.n, pl, Wucherer, 2384, 

lonc adv., da 1. de, in der Richtung 
von, 2885. 

longaement adv,, lange, 2048, 2967. 

Ions adj. m, n.s., lang , 208; lon- 
gues f. 0. pl 985. 

longaigne /. s, Abort, 2260 B. 

Longis nom. prp., Longinus, 1291. 

lorain m, o, s., »courroies de cuir 
fa^onn^es, omant le poitrail et la 
Croupe du cheval et servant ä 
maintenir la seile. On les couvrait 
quelquefois de noeuda de velours 
ou d 'Stoffes riches, avec des boutons 
d*or garnis de perles, le tout en- 
trem§l^ de petits ^cussons armo- 
ri^s«. God. 684, n. pl 1320, 3491. 

lorier w. o. s., Lorbeerbaum, 1914, 
3288; -rs n. s, 1746. 

lor 8 adv,, damals, 34, 46, 79, 85 etc.; 
lor 2812. 

los w. 0. s,, Lob, 1624, 1708, 2136. 

1 s e n g e /*. a., Schmeichelei, 796, 231 1 , 
2312; -es o. pl 753. 

losenges o, pl, Baute, 1958. 

losengiä adj, m, o, pl, in ver- 
schiedenfarbige Bauten eingeteilt, 
839, 1550; derein ähnliches Wappen 
trägt, donez nos cel 1. 2059; m, n, 
pl 1959; -iez w. n. s, 926, 1644; 
-i^e /. s, 814; -äes /. o.pl 668, 720. 

losengiers m. o. pl, Schmeichler, 
2317. 

Lot nom, prp,, le roi L. 934, 1992. 

louel 1000 D, für loier; lovelO. 
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lonier 888 D, 8. loier. 
loursignoa 1723 E, 8, rousignol. 
loyal adj. m. o. «., gerecht, 2764; 

loiaas m. n. 8. 3879. 
loyet 1743 EL, 8. lU. 
Lucifer nom. prp, 1367. 
lue 902 0, 8. leue. 
lui 21010s», 8. Heu. 
luire, leuchten, 1512,2811; luisoit 

impf. i. 3. 8. 86. 
luita prf. 3. «., kämpfen, 2240 0. 
lumiere /. »., Licht, 1472. 
lune/. «., Jlfofi(i, 86, 180, 512, 516, 

1431. 

lunetes o.pl(diiü, von lune), kleiner 
Mond, 1723 B. 

Lydoine nom, prp, 1999. 

Jüacedoine nom, prp, 2000. 
machonn6e p. /. «., matiem, 3455. 
macue /. «., Zciife, 1150, 1153, 1167, 
2849. 

Madalaine nom. prp, 1568. 

mag stire m, o, 8,, Ge8chuMichkeit, 
1469, 3007. 

magne 3222 A, 8, manne, 
maile o. «., Panzerringelchen, 66. 
mailleit o. «., kleiner Koffer? (fMt 
God.) 356 Os. 

mais a<^*. w. o. pl, schlecht, 434 E. 

mal m. o, s., Krankheit, 1452, 2655; 
maus n. 8. 3068; m. de danz, 
Zahnweh, 2656. 

mal adv., schlecht, 1665. 

maldehait sb. o. «., Unglück; m. 
ait tele goul^e 1106. 

mau adj, m. o. s,, schlecht; qui en 

m. point fust 2554; male/. »., trop 

de m. part 951; mal es /, pl. a 

.1. label de m. meins 1120. 

malmenöe jp. /. 8., übel behandeln, 
1110 Bi. 

mamele /. «., Busen, 2247, 2342. 
manche /. s., Aermel, 1565, 2070; 
-es 0. pl, 1274. 



mande prs, i. 8 «., ati/h'a^efi, 2740, 

2999; holen lassen 3475. 
maniere /. s., Weise, 102; en nule 

m. 3177; de grant m. 1462, 2664; 

Aussehen, de plesant m. 638, 3435 ; 

-es 0. pl. 1252. 
manne /. s., Manna, 3222, 3238. 
mar adv., zum Unglück, 891. 
marbre o. s., Marmor, 100. 
margaz m. o. «., Mistpfütze {fehlt 

God.) 2260, 2819. 
Marie nom. prp., la virge mere M. 

1453; la rolne M. 1476. 
marie prs. i, 3. s., heften an, qui 

a iel mirSor m. ses eulz 1454. 
marraste 697 AB, s, marrastre. 
marrastre/. s., Stiefmutter, 697. 
mar 8 o, pl., Mark, 572; quatre cens 

m. d*or esmer^ 1331; Mil m. d'ar- 

gent 645, 1335. 
Mars nom. prp, 583, 2876, 2880. 
martirie p.m. o. s,, martern, 1707. 
masse /. 8., Menge, 1685. 
mastin m. o. s,, Hofhund, a. .1. 

rous m. rechigni^ 703. 
mat adj. m. o. s., besiegt, 2245,2286; 

maz n. 8, 740, 2607, 2609; mate 

f 8. 2277, 2319. 
matä p. m, o. s,, besiegen, 2439. 
Mat^-felon nom. prp. 1761. 
matin adw. frühe, 204, 507. 
matinäe f, o, »., Morgen, 1427. 
matire /. s,, Stoff, 5, 19, 2604. 
maubailli aäj. m, n. pl., übel re- 
giert, 85. 
maudis prf, 1. s,, verfluchen, 126; 

-iz p, m, n, s, 842; -isant p. prs. 

m, n, pl. 844. 
M au c lere nom. prp. 38. 
mauparliers m. n. s., der übU 

Nachrede führt, 2008 A. 
mauves adj. irt. o. s., schlecht, qua 

je sui trop en m. pöiiif 3040 etc.; 
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0. pl. qui por 8011 mestre fet aatant 
com li singe por les m. 1205; -ese 
/. 8. 860, 882. 

mauyesti^ o.s,, Schlechtigkeit, 86 1 , 
2790. 

medecine/. «., Arznei, 1387, 3065; 

la dieu m.: die Arznei Gottes, 3016; 

mecine 3072. 
medi o.s., Mittag, 2902, Süden2Q3b, 

3112. 
meele 1195 A, s. melläe. 
me^smement adv., in gleicher Weise, 

1478. 
meffet p. m. o. s., übel thun, 2716. 
Megera nom. prp. 589. 
m e h a i ng m. o. 8. , Verstümmelung, 

2431. 
meillor comp.m. o. s.^ besser, 1069, 

3389; -rsm. o.pZ. 298; miexdres 

m. n. s. 1364; li m. superl. 3325. 
melme adj. f. s., selbst, 586, 3080. 
mein /. s. 107, 230 etc.; -ns pl 571, 

929 etc.; a .1. label de meins cro- 

chues 929, de males m. 1120; arriere 

mein, von hinten, 1135, 2208; se 

li dons ne li vient a mein 1657; 

apres la mein as mestiviers, hinter- 

her, 3543. 
meins comp, adv., weniger, 572, 

766 etc.; mit vorgesetztem Artikel: 

am wenigsten, 346, 383, 627 etc.; 

a .III. dez da m. 1119; mes Igaute 

d*an Beul rencontre a fet tantost 

basart du m. 2205. 
meint adj. m. o. s., mancher, 362, 

1015 etc.; -te /. s. 608, 760, 882, 

898 etc. 
m e inten an t adv., sofort, 2267, 

2801, 2837; de m. 2881. 
Melan nom. prp., Mailand, 2774. 
melle adv., gegenseitig; ferir en- 

semble pelle m. 2979. 
mell^e /. s., Handgemenge, 1123, 

1195, 1196, 1861. 

▲twg. u. Ahb. (a. W i m m e rj. 



melodie /. »., Gesang, 197; Ent- 
zücken, c'estoit une m. de boivre 
apres tel pein tel vin 3260. 

melvez 2092 O97, s. mauves. 

membra prf, 3. s. impers., erinnern 
an, 687. 

membre m. n. pl, ünterthan, 85; 
-es 0. pl 36. 

memoire 0. s., Gedächtniss; quant 
me vient en m. 200; qui sovent 
Vauroit en m. 1445. 

menace /. s., Drohung, 3297; -es 

0. pl 658, 1703, 2834. 
mencYon 0. s., Erwähnung, 31ti5. 
menponge /. s., Lüge, 751, 830, 

2166 etc. 
m e ne r , fuhren, 873 ; bele yie m. 967 ; 

meine prs. i. 3.s. 902, 910, 955 etc.; 

menoit impf. i. 3. s. 219, 534 etc.; 

menot 2148; men& prf, 3. s. 31, 

72 etc.; merra fut. 3. s. 3522; 

merron 1. pl 312; maint prs. 

conj. 3. s. 3055, 3518; men6 p. 

m. 0. 8. 139. 
menestrel m. 0. s., fahrender Sän- 
ger, 21S7; menestereln.jpZ. 2411; 

menestriex o.pl 3496. 
m e n e s tr ie rs w. 0. 2>?., Sanier, 3543S. 
mengier m. 0. s., Essen, 390, 474. 
mengier, essen, 439; menjue prs. 

i. 3. s. 3355; -gi6 p. p. 470. 
menor comp. m. 0. s., geringer, 351; 

li mendres superl. m, n. s. 535. 
mentieres m. n. s., Lügner, 1322. 
mentir, lügen, 117, 787, 1278; 

ment prs. i. 1. s. 1054; 3. s. 790, 

1314, 1393, 2231, 3408; -iiep.f.s. 

3411. 
menu adj. m. n. pl, klein, 189; -ue 

f. s. 2471. 
menuement adv., dicht; m. estel^ 

1270; m. s'entredonent . . retretes, 

Bouspanes et cous 2486, m. comme 

grelle fierent 2980. 

10 
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mer /. 8., Meer, 81, 1389. 

Meraugifl nom, prp, 1994. 

merci /. «., ChMdet a m. ne daigna 

yenir 39, virent il bien la leair m. 

163, qui les tirans met am. 1775. 
in er der, danken, 165; -ci prs. i. 

1. 8. 164. 
Mer curla 8 nom. prp. 580; -lum 

0. 8, 2887. 
mer das m. o. 8,, Schmutzhaufen, 

2503 B. 3 

mere f. «., Mutter, 46/, 709, 726 etc. 
Meri, s, Hugon. 
meri p. p., vergelten, 3526. 
merles n. pl., Ameel, 1880t. 
merl^e 1123 A, 8. mell^e. 
mer quedi m,o.8., Donneretag, 3167« 
merveille/. «., TTuneler, 565; am., 

wunderbar, 1157, beaus a grantm. 

1263, a m. bele 1157, regardäe a 

grant m., mit Staunen, 3345, Toit 

le tindrent a graut m., etaunten 

darüber, 1863, portoit escu m. noble, 

wunderbar schön, 1267; -espZ. (als 

adv, eingeschoben), portoit armes 

m. cointes 666. 
se meryeille prs. ». 3. s., sieh 

wundem über (de) 3122, 3446; fors 

moi qui point ne m*en m. 1864. 
mer«Y eillos a^j- m. o. s., wunderbar, 

2705; meryeilleuse/. s. 415. 
mes m. n. s., Mahl, 471; o.pl 305, 

408, 412. 
mes adv., mehr, 223; ne-mes, noch 

nicht, 20, 193, 224, 437 etc.; conj., 

aber, 4, 8, 10 etc. 
mes, s. mon. 
meschaance /. «., Unglücksfall, 

928, 1125, 1134, 2211 etc. 
mescbat prf, 3. s. impers., Unglück 

haben, 2213, 2224. 
mesobief o. s., Unglück, 34, 153, 

167, 1015, 2052, 2066, 2617. 



mesconte o, s., falsche Zählung, 

2153. 
mesconter, falsch zählen, 974. 
meacrSant m. n, pt. Ungläubiger, 

2784 AB. 
mesdisant m. n. pl., Verläumder, 

843, 1793; -n z o. pl, 805. 2333, 2337. 
mesdiz m,n. s., Verläumdung, 796; 

0. i>2. 841, 2014. 
meserr^j). m. o. s., atc^ vergehen, 

2799. 
mes^se o. «., Bedrängniss, 2421. 
mesniäe /. «., Haushaltung, 653, 

686 etc.; mesnie 1928, 1976. 
meson /. «., HatM, 2662. 
mesprison /l «., böse Absicht, 2190, 

2822, 3410. 
messages o. p{., Botschaft, 1371. 
messonnierso.pJ., Schnitter, 3548 B. 
mesteniers 3543 L,/är mes tiyiers. 
mestier m. o. «., Dienst, qui puis 

m*orent m., mir Dienste leisteten, 

67, Auftrag 1093; -rs n. «., n'est 

pas m. c*om me demant, e« ziemt 

sich 620, m. li est qa*ele 8*enfaie 

2556. 
mestiviersm. o. ph, Schnitter, 3543. 
mestre m. o, s,, Meister, 592, 1204; 

n. s., Henker, 2781 EL«, 
mestre adj. f. s., Haupt, 335, 354, 

1473. 
mestret o. s., Misshandlung, 2153. 
mestriers m. o. pl., Herr über aUe 

technischen Schwierigkeiten, 3543 D. 
mesure/. s., Mass, 457, 906. 
mesure |>. m. o. s., messen, 2906. 
me table ae2^'. m. o. s., brauchbar, 

1557, 3471; f. s. 1579. 
meitre, stellen, 25, 293, 395 etc.; 

met prs. i. 3. s. 567, 1772, 1775; 

mis prf. h s. 110, 1406, 3534; 

mist 3. s. 153, 2814; mirent 8. 

pl 896; mis jp. m. o. 8. 1015, m. 
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0. pt 806. — m. en escrit, auf- 
schreiben 25, 293, 3320; m. a mes- 
chief, Ms Unglück stürzen, 153, 
1015; m. peine a, sich Mühe geben, 
1406, 3534; m. a declin, stürzen, 
1610; m. a genouz 1772; m. a pi^, 
zuFäUe bringen, 1599; m. a merci, 
besiegen, 1775; m. frain abandon, 
den Zügel loslassen , 2814; m. le 
gonfanoD au vent 567; m. les tables 
395, 396. 

metiyiers 3543 B, s. niestiviers. 

möures /. pL, Maulbeere, 600. 

meures ad^, /. pl,, reif, 600. 

mi, s, moD. 

mi a&o,, mitten, armes mi parties 
1996, halb: li jors estoit ja mi 
partiz 2351; en mi prp. mit acc. 
569, 2117, 2161 etc., adv, 866. 

Michielnom.prp. 1363, 1373,2926 etc. 

mie adv,, ne — m., dttrchaus nicht, 
451, 1637 etc. 

mie-nuit /. «., Mittemacht, 949, 
2163, 3413. 

miex comp, adv., besser, 549 etc.; 
de sa lance m. peinte ne fu glaives 
ne javeloz 1284, feson du m. que 
nos porron 2419. 

miexdres, s. meillor. 

mignonnie o.s., Zärtlichkeit, 1017; 
minonie C. 

mignotement adv., lieblich, 661. 

mignotieo. s., Zärtlichkeit, 101 7 0. 

mil num., tausend, 645, 1329, 1636; 
mille pl 120, 384, 534, 577; mile 
358, 382; .C. mil covers de fer 297. 

mi liier 8 o. pl., tausende, 2775. 

mileu m. o. s., Mitte, 2469. 

miracles m. o. pl,, Wunder, 538. 

mire m. o. s., Arzt, 1452, 3037; n. 
pl 2629, 3046. 

mir gor m. o. s., Spiegel, 670, 826, 
1022, 1086 etc.; miroer 863,1450 
etc.; -gor 8 n. s. 1446; -ogrs 1448. 



se mir er, si<}h im Spiegel betrachten, 

1450; -re prs. i. 3. s. 1451; -rent 

3. pl 1448. 
miresse f.s., loeiblieher Arzt^ 8101. 
mirgesse 8101 BLO, s. miresse. 
misericorde /. s., Mitleid, 1279, 

1961; mes. 1315; ein kurzer Dolch 

1280, 1962. 
moi 0. 8., Mai, 94. 
moie, 8. mon. 

moines m. n. s., Mönch, 3544 B. 
moisiz p. m. n. s., mit Schimmel 

beschlagen, 1007. 
moissonniers m. o. pl, Schnitter, 

3543 OW. 
moiti^ /: 8., Hälfte, 1949. 
molt adv., sehr, 54, 73 etc. 
molu adj. m.o. s., scharf; branc m. 

2945. 
moment m. o. s., Augenblick, 835. 
mon pron. pos. m. o. s. 7 , 18 etc.; 

mes m. n. s. 56, 2711 etc.; mi m. 

n. pl 2735; ma /. «. 16 etc.; m' 

3303 etc.; mes /. pl 3081 etc.; 

daneben mien m. o. s,, au m. es- 

cient 3305; moie /. n. s., dex m. 

coupel 3258. 
mont m.o.s., Welt, 160, 213, 1338, 

3216, 3325; monde 139, 291, 834, 

1146, 1978, 2340; -ns n. s. 123. 
monjoie /. «., Berg der Freude, 

1232, 1238, 3133. 
monseignor m. o. «., Mein Herr, 

2341;misiren.«.2008;-es265,6l6. 
mont er, steigen, 1850; -te prs. i- 

3. ». 265, 275 etc.; -toit impf. i. 

3. s. 212; -tai prf. 1. s. 228; -t6 

p. m, 0. s., trop bien m. 1034; 

-tez m. n. s., nus-ne fu miex m. 

en estour 549; -t^e /. s. 972. 
m q u i s o, pl, Spöttelei, 486 0« . 
Mor m. 0. s., Maure, 215, 245; -rs 

n. s. 227, 250, 258; -rz 253. 
mor ctdj. m. o. s., schwarzbraun, 604; 

-rs m. n. s. 551. 
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xnordirent prf. Sjal, beiaaeny 8270; 

mordrirent DEIl. 
more, 8* amore. 

Moretiegne 1797D, a.Mortaigne. 
m Organs a^j- m* n, 8., stolz, 658 0»o. 
Moriane 215 B; Morienne 17970, 

8. Mortaigne. 
mors ffi. 0. 8., Biss, 3270. 
morsiaus m. o. pl. (dim. von mon), 

Bissen, 2272. 
mort/. «., Tod, 198, 544, 1479 etc. 
mort adj. m. n. ph, tot, 2025; -rs 

m. n. «. 22, 82. 

Mortaigne 9?om. prp., Mauretanien, 

215; Moretaigne 1797. 
mort ex adj.m. n, s., sterblich, 224; 

-iex m. 0. pl, totlich, 545« 
moBse 1679, s. mouche. 
mot m. 0., Wort, mot a mot 25, 

814, Sans lui dire mot 228, a .1. 

mot voB di 2463. 
mouche f. s., Fliege, 1676, 1679. 
moustre m. o. s., Monstrum, 3348. 
moustre prs. i. 3. s,, zeigen, 3847, 

3367; moutre 1026. 
mowes 0. ph^ Bewegung? 486. 
mu adj. m. n. pl,, schweigsam, 2410. 
muert prs, i. 3. s., sterben, 2420; 

morron /«*. 1. pl. 2420. 
muet prs. t. 3. «., stcÄ versteßc».^ 

1788 E. 
mu^z p, m. n. s,, mausern, 991. 
mui m. O.S., Hohlmass, 462, 2909; 

-uis 0. pl. 151, 453. 
Mulciber nom. prp. 3420, 3455. 
mnrs wi. o. i)l, ilfaucr, 318, 326 etc. 
murtresie 912 B, s. murtrice. 
Murtre-vile nom. prp. 948, 2180. 
murtrice f.s., Mord, 912, 988, 2150. 
murtrir, ermorden, 2191. 
musardie o. s., Maulafferei? a .1. 

corde de m. 1165. 
muser, gaffen, 671, 857. 
musis 1007 B, s. moisiz. 
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BTanile/. o. s.\ 

napes /. pl., Tischtuch, 398. 

nasal o. «., Nasenbein im Helme 

zum Schutz der Nase, 1898. 
nature f. s., Natur, contre n. 416, 

1045, par n. 1065, 1866. 
navie o. «., Schiff, 3450. 
navr^ p m. o. s., verwunden, 2602; 

-4e/. 8. 2577; -ez m. o. pJ., «ler 

F^rwundate, 3000. 

ne neg., nicht, 8, 89, 46 etc.; ne-pas 
1, 54 etc., pas ne 2934, 3002 etc., 
ne-mie 451 etc., ne-mes 20 etc., ne- 
non 1059, 1757, 2719 etc; ce n'ert 
se merveille non 565, 1607, pres 
de li n*ot se virges non 1502 ; nach 
compar. plus tost que ne souloit 185. 

ne conj., noch {zur Verbindung meh- 
rerer Worte im negativen Satze) 
sanz tenir voie ne sentier 68, sans 
fere aloigne n e sejour 92, en brouce 
n*en forest n'en lande n*en vit 
nies nus tant amassez 192, que a 
ma mort ne a ma vie ne quelsse 
avoirautre gloire 198, greignorque 
pierre ne racine 1388, Qui donra 
mes tires de Tir ne riches pailes 
d'outre mer 2429 etc.; (zur Ver- 
bindung negativer Sätze) plus ne 
tona ne plus ne plot 173, qu'el 
n'ot ne ne voit ne n*entent 2860, 
vos n'estes mie des roiaus ne n'avez 
mie robe oneste 3381 etc. ; n e - n e , 
weder noch, 20, 2460, 3066 etc. 

neel^es p. f. o pl., ausstechen und 
dann mit einer Niello- Masse wieder 
ausfüllen, .XII. signes ot n. en la 
leitre 1439. 

negi6 p. p., schneien, 1549, 3284. 

negligence o. s., Nachlässigkeit, 
1212. 

neis adv., nicht einmal, 1799. 
neiz adj. m. n. s., rein, 1801; nette 
/. s. 1632, 1943. 
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Neptunus nom, prp, 583; -um o. 

8. 2889. 
nes m. o. 8^ Ncise, 2534. 
nest pr8. i. 3. s. , gehören werden, 

1061; n^^ m. n. pl. 716; nez m. 

n. 8. 1044, 1444, 2966, 3008. 
nice adj.f. s., ?*nioisscn(l, 1168, 1869; 

-ces m. n. 8. 2171. 
nicement adv., tölpelhaft, 2854. 
nicetö /. «., Unwissenheit, 674, 1159, 

2854. 
nie prs. t. 3. «., ertränken, 2282; se 

nie, ertrinken^ 464; noiez p. m. 

w. 8, 2540. 
nies wi. n. 8,, Neffe, 1982. 
nigromance o. 8,, Schwarzkunst, 

2633. 
nineles? 840 D, /wr jumeles. 
niterres 292 0, s. notaires. 
noble aäj. /. s., edel, 1268 etc.; -es 

m, n. 8. 616. 
noblece /. s., Adel, 353; -esce 1880. 
noblementaciv.,ecici,473,i:U7,1612. 
noces 0. pl., Hochzeit, 450. 
noilees 14390, 8. neel^es. 
noient w. o. 8„ Nichts, 2624, 3021, 

que n. n*i faille 505 ; -n z n. s. 3384. 
noif /*. «. 8; Schnee, plus flamboianz 

que n. sor glace 1511, blanche com 

n. qui siet sor brauche 1566. 
noir adj. m. o. s,, schwarz, 984; -rs 

n. 8. 114; -res f. o, pl, 810. 
noise /. s., Geräusch, 138, 696 etc. 
nommee p. f. s., nennen, 1227. 
non m. o, s., Name, coniment a n. 

273, 287, 626, 946 etc. 
non adv., nein, 1788 etc.; ne-non, 

8. ne; se-non, s. se. 
nonchaloir o.s., Sorglosigkeit, 1213. 
none /. s., die neunte Stunde des 

Tages {Nachmittags drei Uhr), 379, 

nonne 2903, 2992. 

Norm an t nom. prp. m. n. pl, Nor- 
manne, 1078. 



Normen die nom. prp. 640, 652. 

norice/. 8., Amme, 1870. 

norrij). m. n. pl, aufziehen, 716; 
-ies /. pl 1617. 

notaires m. n. s., Notar, 292. 

novel adj. m. o. s., neu, 18; de n., 
neu, 9, 991; -eax m. n. s. 2007; 
-ele /. 8. 11; -alles /. o. _p^ 682, 
2091. 

novele /. s., Nachricht, 12; -es pl 
839, 2092. 

nu adj. m. o. 8., nackt, 2200, 2:^25; 
-ue /. 8. 1111; -ues /. pl 2387, 
2484. 

nue/. «., TToiÄ«, 1340, 1429; -es 
pl 1851, 2388, 2483, 2666. 

nuit/. 8., Nacht, 85, 90, 94, enque 
n. 309; nuis o. pl, de n. et de 
jours, bei Nacht und bei Tage, 3120. 

nus adj. m. n. pl, keiner, 114, 193, 
435 etc.; nule /. s. 550, 3442; 
irgend einer, plus en doit ^stre 
blamez que nus qui la fenestre 
lessa oyerte comme fous 2750, et 
se nus est qui s'en merveille le 
proffete Ezech'iel lise 3122, et je 
ne sai nule partie par ou nus 
hons mortiex i aille 3443. 

O prp. mit 576, 696, 706 etc. 
obed'ience /. s., Gehorsam, 1555, 

1614. 
ob eist prf. 3. s. , gehorchen, 3003. 
occident o. s., Westen, 211, 2995, 

3110. 
oci! interj. 3296. 
ocie prs. conj. l. s., tödten, 269; 

c i s t impf. conj. 3. s., 2029 ; o c i s 

p. m. 0. pl 936. 
oef 0. 8., Ei, 411. 
oevre/. s., Werk, 1, 3532, euvre 3, 

Oeuvre 15, 
oüe /. 8., SchaU, 2308. 
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oignement m.o.«.,5a2&e, 8059, 8082. 

oil m. 0. «., Auge, 1911; n |>2. 2717; 
oeil 2725, 2731, 2735; ex o. pl 
158, 2602; euz 682, 2586, 2598; 
eulz 1018, 1402, 1455, 2597. 

oll adv., ja, 268. 

oillet^ p. m. 0. s., mit ÄugenJöehem 
versehen, 1907, 2058, mit Äugen 
bemalen, 1894. 

i 1 li er e 8 0. pI., Äugenloch im Helme, 
1897. 

olr, hören, 118, 207; ot prs. i. 8. «., 
2860, 3431; ol prf. 1. 8. 118, 687, 
2764; olst impf, conj, 8. a. 523, 
688, 3490; olssiez 2. pl 2910, 
3362 ; ole p. f. o, 2307 ; o oi t impf, 
i. 3. «. 688 BC. 

i 8 e i 1 1 n m.n.pl., Vogel, 189, 204, 
3291; -ns o. pZ. 207. 

oiseus a4j. m. n. «., müssig, 1. 

olifant «&. 0. «., JElephant, os d*o. 
Elfenbein, 1208. 

Olivier «om. prp. 1840. 

olivier m. o. «., O^iven^aum, 1839. 

B*ombroiot impf. i. 3. 8.« sich be- 
schatten, 99. 

on, «. Ten. 

ome, B. home. 

omicide m. o. 8., Mord, 911, 2176; 
omecide 2149; -es n. s. 931. 

oncion f. 8., Einreibung, 3062, 3078. 

oneste adj. f. s., ehrenvoll, 3381. 

onour 0. 9., ^re, 3316; honour 
3328; oneur 1879; anour 1698, 
3315. 

onques adv., jemals, o. — ne, nie- 
mals, 177, 224, 410 etc.; ne onques 
mes, noch nie; c*o. mes n*ot en sa 
pensäe 20, o. mes .. n^ot tant de 
honte despendue 460; en plus der 
cve Crestiens ne re9ut o. jor bau- 
tesme 105, o. nul jor ne fu lasse 
de li servir 1686. 



opinlon /. s., Meinung, 

0. pl 2788. 
or m.o.s., Oold, 295 etc., or esmerä 

1831, or fin 778; oran. s. 372, 1791. 
or adv., jetzt, 182, 2417 etc., or est 

de loing or est de pres 1181. 
orage o. s., Unwetter, 125. 
Oroanie nom. prp. 2002. 
ordenerent prf. 8. s., fordern, 790. 
or^ o. s., Unwetter, 1462. 
oreilles o. pl, Ohr, 1897 B. 
oreisons o. pl. Gebet, 1555. 
orendroit adv., auf der 5te22e, 269, 

1072. 
orfelin adj. m.o.s., beraubt, 2437; 

-ne /. 8. 756. 
ortenine f. s., Weise, 756 B. 
Orient o. s., Osten, 8109. 
orlol 0. 8., Goldamsel, 674, 1741. 
o r i 8 i e 876 L, s. ereisie. 
Griten nom. prp., 1083, 1094. 
orrement adv. = erranment ? si vola 

haut par Tair o. 2575 G. 
ort adj. m. o. s., schmutzig, 2283 B. 
orgueil m. o. s., Dünkel 602, 631, 

635 etc.; orgueus n. s. 647, 2805, 

2814; -z 631. 
orgueilleus a^j. m. o. s., dunkel' 

haft, 628, 1763; -ous 1772 etc. 
OSO. 8., Knochen, os d^olifant, Elfen- 
bein, 1208. 
6 prs. i. 1. 8., wagen, 3125; ose 

3. 8. 3430; osai prf. 1. s. 256, 

1514; osa 3. s. 516; osase impf. 

conj. 1. 8. 255; osez p, m. n. s. 

3252; 0B6ef. 8. 1858. 
08 eure adj. f. s., dunkel, 73, 96, 

178 etc.; -es /. pl 683, 2021. 
8 1 /. 8., Heer, 47, 48, 609 etc ; /. s. 31. 
ostäe p./.«., fortnehmen, 1199, 1567; 

-6 es 0. pZ. 481. 
ostel m. 0. «., Gasthaus, 302, 342, 

car eile veut o. tenir 3162; ostieus 
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0. pl 359; OBtiex 361, 368; 
osteus 367 etc. 
8 1 e 1 e z jp. m. n. «., bewirten, 349, 479. 
ostese /*. «., Wirtin, 491. 
ostoier, Krieg fuhren, 3465. 
otroit prs. conj. 3. s., bewüUgen, 

1279 EL. 
ou adv., wo, 64, 372, 651 etc.; ou 
que, wo auch immer (mit dem cof^.) 
261. 
oudor/. 8., Duft, 3287. 
oulant p. prs. m, o. «., duftend? 

8263. 

our m.n.pZ., JBand (t. herald.), 1699. 

-^ou trage m. o. s., thätUche Beschim- 

. v< p/wnflf, 463; -es n. s. 454, 965 etc. 

^ ../^ ou tre j)rp., jenseits, d'outre les porz 

^^ 2000, d*outre-mer, aus dem Lande 

jenseits des Oceans, 1522, 2429. 

outrebiaus adj. m. n. s., ausser- 

gewöhnlich schön, 1005. 
outrecuidi6 p, m. o. a., übermütig, 

727. 
outredoutez |). m. n. s., sehr ge- 
fürchtet, 1003; 0. pl 1773. 
outree |). /. s., verwunden, 2251. 
outrelev^s p. w. n. «., 0m scAr «or 

Stolz aufgebläht, 1007 E. 
outresenäs jp. i». o. pL 1773 EL. 
ouvrir, öffnen, 400; ouvri jpr/: 3. 
s. 1292; ouvert p. w. o. s. 155; 
-tes /. pJ. 1649. 
ovec, 8, avec. 

Paclence/.»., Geduld, 1556, 1560 etc.' 
pacienz adj. m. w. s., geduldig, 1777. 
paier, bezahlen, 344. 
p ai 1 e m. 0, »., Seidenstoff, p. d'Aumarie 

1475; -es o. pL 2429. 
paint prs. ü 3. s., malen, 1544; 

paint p.m.w. pl 1543;.peinte/. 

8, 1284; peintes f. pi. 1250. 
pals m. 0. «., iand, 1817. 
pale a^. m. o. «., farblos, 1186. 



p a 1 e f r i z m. o. pl., Beitpferd, 509, 

3499. 
j)alfe8 tn. 0. s., Halle, 343,3180, 3371. 
paliz o.pl, Schanzpfahl, 320. 
palu /. s., Sumpf, p. d'enfer, 288. 
pamoison o. s,, Ohnmacht, 2641. 
pance prs. i. 3. s. 2370 C. 
panes f. pl, Feder, 1741, 1846, 1850. 
paon 0. »., Pfau, 1894, 1905. 
paonchiel 1027L. 
paor 0. s., Furcht, 252 etc.; paour 

183, 1188 etc. 
papegais o. pZ., Papagei, 672. 
Papelart nom. prp., 870. 
par prp. 13, 41, 74, 260 etc. 
paradis 0,8,, das Paradis, 157, 159, 

202, 1238, 1256, 3232, 3267, 3479; 

par vis 1448, 1534, 3131, 3141, 

3269, 3488, 3514, 3517. 
par an t adj. f. s,] geschmückt, 1130; 

-nz m. ». «. 539, 816. 
paroit prs. i. 3.«., erscheinen, 1092, 

8399; -rut prf 3. s, 83, 177. 
par^ p. m, o. s., schmücken, 1475. 
parest prs. i, 3. s., sein, 1509,3480; 

-fu prf. 3. s, 590; -seit prs. conj. 

3. s. 3253. 
parfonz adj. m. o. pl, tief, 319; 

-nt adv. 3045, 3067. 
paritös adj. m, o. s., 1202 für 

paresseux. 
parlement o. s., Besprechwng,^2>2. 
parmi prp., durch, 71, 218, 366, 

712 etc; in 131 ; an 181. 
parole/. 5., Sprache, rendue m'a 

la 2710; Gerede A itantla p. court 

jusqu'au seignor 3406; des Cheva- 
liers paroUe tienent, reden von, 

3369; parolles o, pl, Wort, 851, 

1827. 
parsome /. s., Summe, Itant vos di 

a la p., kurz, 472, 3127. 
part /. s., Seite, 735; -rs o.pl 119, 
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1146, 2809; avoirp., AfUeühäben, 
736; etre de male p. , schlechte 
Eigenschaften besitzen^ 951. 

partie/.«., Partei, 2050, Seite 3442; 
-ies o,pU SeiU, 514, Teil 1995. 

se parti prf, 3. B., fortgehen, 1553; 
-ist impf. canj. 3. s. 2998; -i p. 
m. 0. «., in zwei Felder geteilt^ 
escu p. d'outrage et de delice8 993, 
1554, 1984; -ie /. «. baniere — 
qu*altance a p. de largesce et de 
courtoisie 1811; -iz m. n. 8. 2351. 

partout adv , überall, 365, 375 etc. 

pas m,o. 8., Schritt, 3481; pas pour 
pas 1922; le petit pas 236, plus 
que le pas fuit coardie2452, venir 
plus tost que le pas 2506. 

pas prs, f. 1. 8, refl,, übergehen, 
atant m*en pas 1054; passe 3. s. 
vorübergehen, 729 etc. 

pas negat, nicht, .C. mars valoit et 
noD pas meins 572; N'a snrglen 
desus las nues, qui pas la sSust 
contrefere 2667 etc. 

passe- rose /. «., Garten- Mälve 
(Althaea rosSa), 1726. 

pasaiges m. o. ph, Weg, 1629 Oit. 

pasmer, ohnmächtig werden, 2621; 
-ez p. m. n. 8. 1403, 2641. 

pavee p, f. 8., pflastern, 3116. 

paveillon m. o.s*, Zelt, 3292; -ns 
0. pl 877, 1175, 1246. 

pavement m. o. s., Pflaster, 1108. 

Payie nom, prp. 211 A:, 

pech.? 18940. 

pechiä 0, s., Sünde, 2537; -iez o. 
jp2. 298, 416, 545 etc. 

pechierres m. n. s., Sünder, 435. 

pein m. o. «. , Brod, 3215; -ns n. 
s. 2316; pains 3229. 

peine /. s., Sorgfalt, mis molt grant 
p. a eschiver les diz Baol et 
Crestlen 3534. 



pel m. 0. 8., Pfähl, 987. 
pel^e j3. /. «., abgeschält, 1138. 
pelle-melle adv. , durcheinander, 

2979. 
pelote /: «., Ball, jui de p. 2366, 

2862, voler-comme une p. 2499. 
pendant m. 0. «., Abhang, 1468. 
pendre trans,, hängen, 340, intr., 

hangen, 735; -du p. m, o. s. 981. 
penitance /. s., Busse, 1490 etc. 
penon m. n. pl, Flügel am Pfeüe, 

1740; -ns o. |>Z. 2587. 
penon cel m. o. «., Panier mit her- 
abhängender Spitze, 1027, 1559, 

1884, pennoncel 676; -ceaus o. 

pl 1853. 
p e n 8 a n t a(^'. /*. s., nachdenklich, 1586. 
pense m. o. s., Gedanke, 18. 
pens^e /. « , Gedanke, 20, 1455, 2673. 
pensis ad[;. m. n. s., nachdenklich, 

2607. 
pe u r comp. m. o. 5., schlimmer, 2626; 

pires m. n. 8. 2656; li pires 

superl. m.n. s., der Geringste, 584; 

la pire/. «. 625. 
perce prs. i. 3. s., durchbohren, 2265. 
Perceval nom. prp. 2004, 2026. 
perche /. s., Stange, 356 0«. 
perchui pr/. 1. «., einsehen, 149 B. 
pardurable ad[;. /. «., beständig, 

1558, 3469. 
pere tn. o. «., Fafer, 1315. 
pereceus a^;. m. o. 8., träpe, 1202; 

perecheus 2780 EL. 
peresce /. «., Trägheit, 46, 1174 etc. 
peril m. o. «., Gefahr, 1581. 
perilleuse aelj. /. s. , gefährlich, 63. 
perron m. o. «., grosser Stein, 100, 

115, 135, 2027. 
persouaidäe 1906 Bb. 
pert prs. i. 3. $., verlieren, 1682; 

perdi pr/*. 1. «. 75. 
pert pra. t . 3. «., er «cAetnen, 2625, 301 1. 
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pes /. 8., Friede, 268, 1808, 1613. 
pesant !>./. 8., niederdrückendf 1673, 

1926. 
pesantif adj. m. o. s., schwerfälligt 

1202 EL. 
pescha prf. 8. «., fischen^ 1389. 
pesmes oc^'. m. n. »., schwer, 2616. 
pestre, füttern; de teus morsiaus 

YOB sai-ge p.? 2272; pest ^s. i, 

3. 8, 3235. 
petiz o^'. m. o. pZ., X'ietn, 1286; 

-ite/. s. 1498. 
p-iat adb*. /. s. 1732 L. 
Picarz nom. j>rp. 955. 
pi^ m. 0. «. , Fuss, a pi^ 229, 245, 

la ri viere au piä lour batoit 380, 

Lora ai mis le pi^ en restrif 279, 

1382; piez 0. p2. 731, 1095, 1104, 

en piez s^esturent 482. 
pierre /. «., Stein, 1888; -es pl. 

621, 624, 1141, 1329. 
pleur 1802 B«, s, pSour. 
pin m. 0. «., Tanne, 101, 194, 231, 

2408, 2407. 
pires, 8. pSour. 
pis adv., schlimmer, car toz jors du 

pifl l'enviot 2225. 
pitie /. s,, Erbarmen, 704, 914 etc. 
piyernaus, ? mes de la goute p. 

fist nostre ostese cele nuit graut 

feste 490. 
piz ffi. 0. 8., Brust, 1262, 1422, qui 

yet des espices et des espaules et 

du piz 649, jonstellt de piz 2827, 

Pescu . . Joint au p i z 2878. 
place /. s., Fiats, 1103 etc.; -es 

ph 657 etc. 
pl a i e/. 8,, Wunde, 2625, cerchier la p. 

2628; -es pl, p. tenter 8028, 8030. 
p I a i eprs, ». 8. s., umbiegen, 2467, 2468. 
plaigne /. s,. Ebene, 2884. 
plante/ s., FusssoUe, 2370, 2928. 
plante j>a. t. S. s., pflanzen, hors 

▲«Ag. a. Ahb. (a. W i m m er). 



des ar^ons la p. 2369, la lance en * 
mi Tescu li p. 2927; -t^ p. m. o. 
s. 3074; -t^e /. «. 2161, 2867. 

pledöors m. o. pl, 749. 

plein a(^'. m. o. s., schlicht, 938, 
blank 1750. 

plein o^;. m. o. «., vo/Z, 108, 152; 
il prenoient le bei fran9ois trestot 
a p. 3539, justice encontre tout de 
p., im voUen Gallop, 2196; -ns n. 
8, 4, 43 a. 8. wr, -ne /. «. 418. 

pleiniers a^, m. o. pl, reichlich, 
305; -re /. «. 807. 

pleinierement a(2v., reichlich, 409. 

plentö 0. «., Fülle, 451, 701, 1074. 

plesant acfj. m, o. s., gefällig; f. s, 
638, 3435; -nz jn. tt. «.98. 

plesoit impf. ». 8. «., gefallen, 547; 
plot pr/: 3. «. 174, 1169, 2644; 
plorent 8. pl 2092. 

pleure prs. i. 3. «., beweinen, 2423; 
plor6es p. /. pZ. 1969. 

plom 0. «., BZei, 2460. 

plot prf, 8. «., regnen, 178. 

plunge pr«. t. 3. s., eintauchen, 
2287; -giez p. m. n. «. 2985. 

plus adv., mehr, 61, 577, 1912 etc.; 

plus assez 194; beim comp. 15, 104 
etc., mit folg. Neg, plus tost que 
ne souloit 185, plus fers estoit que 
nule tour 550, plus vermeilles 
que nus sinoples 615 etc.; plus 
rade du Rone 881, plus dHin mui 
462, plus de .V.O. 120, plus de 
mil 1829 etc. 

pl u s r s a€^j. m. o. s., mehrere, 1 244 ; 
-sour n. pl. 1604. 

Pluto nom. prp. 557, 587, 2861, 
2867, 2876, 2918. 

poi adv,, wenig, 1456, 1508, 1653 etc.; 
un poi 2689, 2706; a poi ne, fast, 
466, 2621, 8286, par poi ne 2025. 

poignans p. /. n.p2., spite, 1970Oi. 
10» 
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poing M. 0. 8.f Band, 152, 2416, a 

plein p. 2414, Origt 1^1; -ni o. 
pL 2128, 2210; -nt 2412, mell^e 

feie as p. 1128. 
point m. 0. «., Pimlrf, 880, 8011, le 

80t prendre ti bien a p. 8897; 

Lage en man p. 2554, en pöonr p. 

2626, en mauret p. 3048; -ni o. 

pl, 754, 1124, 2209. 
point aäe., niehU, 5, 31, 892, 467; 

nichi n*i a cell qni p. Tenpresse 1 152. 
point prs, i« 3. 8., an^icuikeln, 6, 

448, sielen 2558; p. m. o. «., siechen, 

8044; -nz m. o. p2. 1680. 
pointnre o. «., iStich, 2628. 
pois 0. p2., fVbse, 411. 
poiB m. 0. a., Gewicht, 1970 0«. 
poiflon m. o. «., JFV«efc, 1886; «nt 

n. «. 1390. 
poison /. s., Getränk, 2661. 2664. 
poitevin a<^'. m. o. 8., poiteviniseh, 

915, 1117; -ne f. f. 755. 1780; -ns 

m. 0. p2. 407, 495. 
Poiton nom, prp 448. 
poitral ffi. fi. pl, Brustgeeehirr des 

Pferdes, 1320; -aui o. pl. 502. 
poivre o. *., Pfeffer, 446K 
poUe p. /. s,, die Binde abschälen, 

1188D. 
pol] ac^j, m. o. s,, poliert, 1131; -e 

/. s. 751. 
pome /. s., Apfü, 8271. 
pomiax m. ti. «., Knopf auf der 

Spitee des Zeltes, 1466. 
pommeU adj. m. o. «., ap fetfarbig, 

destrier p. 1261. 
pompe 0. 8., ProcH 607. 
poncel m. o. «., Ideine Brücke, (dtm. 

von pont) 2092 ()••. 
pont m. 0. «., Brücke, p. de fust 

8093; -nz o. pl. 820, 808, 8427, p. 

estroiz 3421, p. tornels 325. 
pooir, können; als subst 3447; poi 

prs. i. 1. s. 1504; puis 1236, 2894; 



pni-ge 486; pnez 2. s. 2726; 

puet 8. s. 485, 1813, 1654 etc.; 

poon l.pl. 1906; po^z2.pl. 3062; 

pneent 8. pl. 8199; poeit tmp/l 

«. 3. s. 1208, 2490; pot prf. 8. «. 

46, 8171; porent Z.pl. 160, 1247; 

pSuse impf.eoni. \.s. 248; pfintt 

8. s. 156, 884, 978; porron^u«. 

1. pl. 2419; porroie eoiul. 1. «. 

3176; porroit 8. s. 289. 
popelicans m. n. s., Keteer, 879; 

0. pZ. 2776, 2794. 
porfent prs. i. 3. s., durchspalten, 

2827; -ndoit impf. t. 3. «. 180» 

169; -ndn p. m. o. s. 168. 
porpens^e p.f. s., durchdenken, 19. 
porprendre, umfassen, 515, 2808; 

-ent pr«. >. 8. s. 597, 825, 1021, 2883. 
poriuiFoit impf. i. o. s., verfolgen, 

837; poriöae p.f. s. 3344. 
portaires adi. m. n. s., princes p. 

291 ELO. 
por te/. s., Thür, 341, 713, 1171, a p. 

overte 2728, 3855; -es o. pl, p. 

coletces 322. 
porte prs. i. 8. s., tragen, p. le non 

874; -tent3.p2.843, u.s. w.-, -tai 

prf. 1. 8. 67; -toieni impf.i. 3.pl. 

1357, tuit li p. reyerence 1868. 
portier m. o. «., T^urAutor, 2459; 

fi. pl. 2780. 

Portrait pr«. t. 3. s., malen, 1425; 

p. m. 0. s. 745, 2955 etc.; -tres 

m. n. «. 1085, 1274; -trete /. «. 

743 etc.; -tretes/. pi. 750. 
porySance f. s., Vorsehung, 19090. 
porveus 3183 E. 
poryoie prs. conj. 3. «., in^piderenf 

Uli. 
porz 0. pZ., Hafen, 2000. 
poBterne/. «., Hinterthür, 1012,2777. 
poBtis m, O.S., Hinterthür, 2460 Oii. 
poudre f. s., Pfeffer, ^6, Staub290S. 
pour, por prp., für, 846 etc.; por 



155 



qaant, um iraend einen Preis j 469; 
pour ce, deshalb^ 16; pour ce que 
(mit ind.) 22, 54, 183, 206 etc.; 
eonj,, um zu, 3, 15 etc. 

povre adj. m. o. «., arnif 471 etc.; 
/. 8, 778 etc. 

poyremant adv., ärmlieh, 2101 Oi«7. 

poB 0. i)L, Top/, 402. 

praiauB o. i)2., fe^cine Wiese, 397. 

praaies m. n. «.. Wiese, 98 B. 

praarie/.«., TTie^c, 316, 689, 1508, 
2032, 3136. 

pr^ m. 0. «., lF»««c, 1129, 1332, 
1373, 1495 etc.; -ez n. «. 98; o. 
pl 378, 1245. 1471. 

precleuse acfj. /. «., Ä;o»t5ar, 618; 
-es f.pl 1325, 1437, 3118. 

pr^e /. s.. Wiese, 370,696, 1547, 2383. 

premeraine aßi- f^s., zuerst, 1492. 

premier adj. m. o. «., <ler erste, 303, 
1257; -rs w. «. 1362; -re /. «. 1621. 

prendre, nehmen, 302, 361. 2963, 
3397; prent prs. i. 3.s. 1107, 2195; 
-dent 3. pl 389; pria prf, 1. ». 
60, 134, 1596; prist 3. s, 2831; 
praigne prs. cof^. 8. s. 2999; 
preignent 3. |)2. 3160; pris p. 
m. s. 24, 210 etc.; übernehmen, 24, 
p. congi^ 389; p. son ostel 302, 
p. ostiex 361, p. son tour 210, 2345, 
2831 , p. tomoiement a 300, p. sa 
▼oie 60, p. a point 3397, p. entor 
2963; se p. garde de 1596, 2999. 

prerogative o. «., Vorrecht, 1420. 

pres adv,, nahe, p. de, nahe bei, 93, 
1502 ; de p., in unmittelbarer Nähe, 
837, 962, 1181, 1890; p. a p., dicht- 
gedrängt, 1182. 

present o. s., Gegenwart; en p. 
1659, 2363. 

present o. s., Geschenk, 2364; -nz 
0. pl. 3330. 

presente adj. /. «., bereit, 1662. 

pres enter, darreichen, 3027; -nte 

rs. ». 3. s. 1661; -nt prs. cot^. 
8. 1660, 



presse/, s., Gedränge, 360, 1151, 

1255, 1374. 
prest adj. neutr. s., bereit, 391; 

-sie f. s. 782, 1081. 
preum. o. s., Nutzen, fere son p. 

57, 580. 
preu aö^j. m. o. s., tapfer, 579s 

preuz m. n. s. 581, 1372. 
prSur^ 3214 C. 
p ri prs. ». 1. s., bitten, 3518. 
prime /*. s., dte erste Tagesstunde, 

761, 1396. 
prince m. n. «., Fürs*, 3446. 
principotaires m. n. s., BevoU- 

mächtigter, 291. 
principotoures 291 A. 
prinsaut o. «., de p., sofort, 1011, 

2545, 2906. 
pris O.S., Preis, tant ot p. de trover 

23, chevax de p. 508, 1710 Cheva- 
liers de p. 1223. 
pris prs. i. 1. «., preisen, 2802. 
prisaus 1011 G, cf. prinsaut. 
prison o. «., Gefängniss, tenir p. 

2821, fiancier p. 2118, 2971; -ns 

0. pl., Gefangener, 2803. 
privilege m. o. »., Vorrecht, 1417. 
processlon o. s., Aufzug, a grant 

p. 2652, 3165. 
procuracton /. 8., Forra«, 307. 
prodome 471 0. 

proeice/. s., Tapferkeit, 1038 etc. 
proffete w. o. «., PropÄ«e, 3123. 
proie 0. «., Jßatt5, aller en p. 2741. 
proisiez adj. m. o.pl, berühmt, 3498. 
p r m e 8 s e s 0. p2., Versprechen, 1645. 
promet prs. i. 3. s., versprechen, 

1653; -mist prf 3. «. 525. 
Proserpine nom. prp. 554, 570, 587. 
prover, beweisen, 1235; prneve 

|)r«. i. 3. «., untersuchen, 2789. 
proverbe m. o. «., /S^jtucä, 2851. 
providence /. s., Vorsehung, 1890, 

1909. 
prusat 1011 0, s. prinsaut. 
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paant p.m. o. s., stinken, ?283. 2518, 

2538 
pacelage m. o. «., Keusehheiif 2581. 
pnoelles f. pJ., Ifddefceft, 2570, I>t6- 

nertfi 87, 518. 
pneple m. o «., Foflb, 3156. 
pai m. 0. a., A%e2, 2994. 
pais m. n. «., Brunnen, qni aenlent 

estre mer et p. de largesce, 2398. 
pnis ado., später, 67, 889, 2682 etc. 
p Ulsans adj. m. n. <., fNdc^%, 383. 
pulsier m. o. a., jäc^dpfen, je mis 

la main au p. 110; -sal pr/. 3. «. 

108; -si6 p.p. 112. 
pule m. 0. 8, Volk, 607 B, 3156 E. 
puor /. a, Gestank, 2535, 2539. 
pupllcan 879 D, s. popellcan. 
pure adj, /. »., rein, 1483. 
putel m. 0. «., Brunnen» 2187, 2254. 

Qrenole 2869 A, s, chenole. 
quantcofii;.,ioann,a2a,(2a,5,36, 109etc. 
quant que adj. m. o. s,, wie viel 

auchimmer, 277, 1789,2740; quans 

m.o.pl., wie viele, 217h; -nz 3175. 
quarneaz, s. carneaus. 
quarnel^es p. /. pl, mit Mauer- 

Zinnen versehen, 328. 
quarner, escu de q. 659 0i4s. 
quarr^es ac^j. /. ph, viereckig, 366 Oi . 
quari, s, cart. 
quasser, zerschmettern, 2598. 
quatre num,, vier, 1331. 
que coni., dass, 12, 49, 59 etc.; bei 

folg. Voc, 142, 198, 476, 3064,3412; 

beim Comp» ais fere autre chose 

que nion preu 57 etc. 
queance927B, 1126 B, s. chaance. 
quel adj, m. o, s., welcher, 127 etc.; 

quiez m.n,s. 1794, liq.2716, 275& 
qnelque adj, /. s,, welcher auch 

immer (mit cor^.) 263. 
quemin^e 122 B, s. chemin^e. 



qnens m. n. 8„ Qraf, 32, s, conte. 

querulaus, s, quarneax. 

querre, wwShen, 2255, 3072; quler 
prs. i. hs. 1088; qulert 8.«. 3027; 
querra fut 3. s, 8058; queisse 
impf. conj. 1. s. 199, 580, 1078, 
1498; querant p. m. n. pi. 2022; 
-nz 0. p2. 359. 

ques SS que les 200 B. 

queue/. s.. Sehweif, q. bobenciere 
617, q. de paon 1905. 

qui pron, rd. t*. interrog. n. s., der, 
t(;er,2,9,272,454etc.; qui que, wer 
auch immer (mit conj.), 17; que 
0. s., mon espi^ que au pin apoi^ 
avoie 231 etc.; cui rd. o. s. m. 1179, 
1483; cui que, was auch immer, 
162, 310. — quo! rd. o. s., Li 
destriers, sor quo! ert mont^e 1192, 
n'ai dequoi8, porquoi. Warum? 
1758, 1865; coi, n*ot mes de coi 
envler 2219. — qu'-qu', teüs-teOs, 
1350. 

quit, quida, s. cuidier. 

Quiez, s. Eeu. 

quin 0. 8., drap de q. 685 G. 

quinte num. f. s., fünfte, 94; .V. 
824 etc. 

quoi adi.m.n.pl.y sd^ioe^aam, 2410. 

Ra, s. raroir. / ^^ 

rabardel m. o. s., schnelle Tane-tß^f^ 

bewegungen? Li chevalier Antecrit 

fönt le r. par g^rant deduit 487. 
racine o.e., Heilwurzel, 1388, 3066. 
raconte prs. i. 3. s., erzählen, 1847; 

-t^ p. m. 0. s. 313. 
rade ac^j. f. ß., schnell, 331; -es m. 

n. s. 2202, 2473. 
radeiuent adv., schneü, 1116, 2276, 

2584, 2593, 2880, 2936. 
rafeti^ p. m. o. s., wieder herstdlen, 

tost out le ciel r. tout 175. 
raignes o. pl., Eiemen, 2101 0«». 
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raiz m. w. «., Strählj 1472; rois 1400. 

r am berge o. 8. 486 0«. 

rampoit impf, i. 3. «., eine Met' 

temde Stellung auf dem Schilde 

einnehmen j 616, 704; -pant p. m. 

0. 8. 1186; -panz /. pl 823. 
rampones o. pl, Verhöhnung , 823, 

ramposnes 2012, 2014, 2326. 
ramu €U^, m. o. «., mt^ Zweigen 

versehen, 2409. 
ranoor o. a., G^oH, 721 D. 
rancune o. s., (?ro2Z, 721. 
randon m. o. 8., Ungestüm, plus 

de c. foiz en .1. r. 2813, qu*il feri 

de si grant r. 2894, 2944. 
Baol de Ho den c nom, prp, 412, 

1847, 2289, 3535; Baoul 822, 1233, 

3417. 
rapareillier, in den Stand seUfen, 

502. 
BaphaSl nom.prp, 1380, 1391, 2884, 

3002; Bafa^l 2863, 2881, 2999, 

3015, 3022. 
rapine /. «., Eaiub, 768, 780, 910 etc. 
Tasazüer, sättigen, 3223; -zie prs, 

i. 3. s., 3235. 
rasor m. n. s., Basiermesser, 19700«. 
raBsembloit impf. i. 3. s., versam- 
meln, 904. 
ravine o. s, reissende SchneUigkeit, 

corant de grant r. 909, et torne de 

r. le destrier 2371. 
ravoir adversativ., haben; ra prs. 

i. 3. s. 2275; ravoit impf. i.B.s. 

1600; -oient 3 pl 88. 
x4 0. s., Scheiterhaufen, 2800. 
'rSaume m. o. s., Königtum, 3420. 
rgaut^/. 8., die Machtsphäre eines 

Königs, 1797. 
r e c e V 6 r m. 0. «., Empfänger, 1660 A. 
rechigni^ p. m. o. s., die Zähne 

geigen, 703. 
reclamai prf. 1. s., anrufen, 2588. 
reolot prs, t. 3. «., feststecken, la 

pnor, ou il r. 2535. 



re9oit prs.i. d.s., empfangen, 3016; 

regui prf. 1. «. 289, 2617; re^ut 

3.fi.l05; re9urent3.jpZ. 1253, 2728. 
reconfortee «. /. s.. Hülfe bringen, 

1110. 
reconnoisance o. s.. Erkennen, par 

r. 1183. 
recorde prs. i. 3. s., berichten, 52; 

m'en r. 1. s., sich erinnern, 1957. 
recousu p.m. o. s., wieder zunahen, 

175. 
recremi |w/. 3. s. 2141 B. 
recrSue o. s., Pückeug, 217 EL. 
recroi prs. i. 1. s., erschlaffen, 3523. 
recuevre |)r9. i. 3. s., ausholen, 2495; 

r e c V r ö e j). /. «., wieder erlangen, 

2274. 
recule t)r8. t. 3. s., zurückweichen, 

2478. 
reculons o. p2., a r., räcA;t(7ärte,ill76. 
regarder, anschauen, 1499. 
regart m. o. s.. Blick, 820; -rs o. 

pl 1014. 
regeneration o. s., Geburt, 289. 
region/. «., Gegend, 868. 
regretent jpr«. i. 3. jpl., bedauern^ 

2423. 
re l e glon /: «., (?2au5e, 867, 1489 etc. 
relentif 12020. 
relever, aufstehen, 2848. 
reluire, erglänzen, 1470; -luisoit 

ttnp/. ». 3. s. 1482; -luist pr/. 3. 

s. 372, 1508. 
remaint prs. i. 3. «., bleiben, s*en 

moi ne r. 3517; remeindront 

fut. 3. pi. 2426; remes prf. 1. «. 

3334; remest 3. s. 2334, 2504, 

2603,2820; remestrent 3.jp{.34; 

rem ausist impf. conj. 3. s. 1755. 
remembrance f. s., Erinnerung, 



remire prs. i. 3. s., heilen, 
remirent pr/. 3. pl, setzen, 1447. 
remirer, im l^^gel besehen, 1449. 
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remonterent pr/ 8. pl, tneder 

aufhdfen, 2544; -t^e p. f. «. 2884. 
•e remner, neft abwenden^ 2725 D. 
rencontrem, 0. 8., Zusammenkunft, 

927. 2205; ^8 o. pl 1127. 
renge/. «., OTrt«J, 1282. 
•e renge pr$, i. 8. s., <»di in liet/^ 

«nd Glied eteOen, 796; -gi^ p. m. 

II. pl. 2060. 
reno^et p. f. pl., auebeseemi 1142. 
renoiesp. »1.11. 8,, abtrünnig werden, 



renommäe/. s., BeräAm(/Mt, boit 

de r. 1709. 
renammäe p. /. 8., deruAmt, 1238. 
renon o. s., Berühmtheit, 852, 625. 
renovele prs.i.S.s., erntfuertt, 8290 ; 

-1^ p. m. (;. 8. 869. 
rens o. pl., £«i^, 790, 2354. 
rent pra. t. 3. 8., machen, 629; ^e6en 

la difimÜFe sentence r. 2747 ; r e n d i 

prf. 8. 8., gurückgd>en, 8007; ren- 

due p. /. 8. 257. 
renviauB o. pl., Heraueforderung, 

1127 B. 
renrie pr«. i. 3. «., detietden, 2217 G. 
repenti pr/. f. 1. 8,, me r., bereuen, 

2590. 
repere m. o. a., TFö^ntin^, 2669; 

Umkehr Li^ement me mis el r. 3088. 
se r epose pre. t. 8.«., iuuruhen, 1725. 
repris p,m.n.pl, Überführen, 2785, 

2801. 
reprises p2., £e/rain, 484. 
reprueve pr<. t. 8. <., ä&er/ü^ren, 

2790. 
requistpr/*. 8. 8., bitten um, 1618, 

2122. 
reqnit a^. m, o. «., im Feuer ge- 
härtet, ader r. 950. 
resemble pre. ». 3. 8., ähnlieh eein, 

1586; -bloit impf. f. 8. 8. 739; 

-bla prf 3. «. 90, 91. 



resjol prf 1. •«, m'en r., Mcfc er- 

freuen, 2645. 
retne /• «., Zügel, parmi la r. 2346, 

2458. 
reson /. 8., Grund, n*ert pai r. 979; 

par r. proper 1285; dient lar. 2735. 
respit m. o. 8., Aufschub, sans nul 

r. 238. 2324. 
respondi prf. 1. «., ontioorten, 266. 
reet pre. ». 8. «., wieder, gleich/aus, 

eeinereeits eein, 78, 708, 2954. 
r e •!! f o^;. m. o. «•, widerspenstig, 1201. 
restraigne pr». cof^*. 3. »., em^ 

«efträifibefi, 3000. 
resverie o. 8., Thorheit, 721 AD, 

1161 ADEL, 
retentir, wiederhdUen, 788. 
retenue p.f. s., eurückhalten, 2560. 
retenue f s., Aufenthalt, sans r. 

217, 1042, 2276, 2560. 
retour m. 0. s,. Bückkehr, 2882. 
retorne pr8. i. 3. s., eurückkehren, 

2169. 
retorn^e /. s.. Umwenden, et tre- 

baohe de r. larrecin 2162. 
r etret prs. i. 3. 8., herausziehen, 2731 ; 

-ez p. m. n. Ä. 1759; -te /. «., 

U7ied«r erzählen, 3340. 
retretes o.pl., Hieb ausgeführt beim 

Zurückbiegen des Oberkörpers, 2488. 
retrous m. o. «., da r., beim Um- 
drehen, 2821. 
reverence o. »., Verehrung, tnit li 

portoient r. 1868. 
reving prf. 1. 8. re/l., m*en r. a, 

zurückkehren nach, S099,d3iSS', -int* 

3. «. 2712. 
reveraer, zurückwerfen, 2977. 
rewarde 958 E, «. regarder. 
ri bändle /. «., Hurerei, 1112, 1127, 

2250 etc. 
ribauB m. o.pl, Lotterbube, 1114 £. 
riebe adj. m. o. «., re»cA, 219; «i. 

n. p«. 387. 
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rieh erneut adv., reich, 

rien /. 8., Sachen honorer sor tote 

r. 3189, de nule r. n^ert tachiäe 

ia41; im negat Satze: nichU 526, 

1056, 1084, 1908. 
rtot o. «., Widerrede, 418, 3176. 
ris m. 0, «., Lachen, 815, de demi r. 

1595. 
ris^e/. s„ Gelächter, 3311. 
rist prf. ».3. «., refl, s'en r., lachen, 

3306, 3308; 8*en risiit impf, conj, 

3. 8. 1155. 
liviere/. «., JP7i«m, 317, 330, 1461, 

1468, 1471. 
robe /. 8., Kleid, 1115, 3381; -es o. 

pl 3148. 
roberie /. «., Baüb, 1091, 2151, 

2197 etc. 
r och e /. «., groseer Stein, 249, Febeti- 

JbeZIer, 3321. 
roiax a^;. /. o. pZ., X:dn»p2tcft, 1260; 

roiaus m. o.|)7., Hofgesinde^ 3380. 
roi m. 0. «., JOiii^, 41, 42, 45, 460 

u.8.tD.; roi 8 n. 8. 30, 1266 ti. 8. to, 
roisoignorl 188 Oi, s. rousBignol. 
roi dement adr,, heftig, 2294, 2311, 

2415, 2818. 
rolne / «., Xani^'n, 588, 1476, 1484. 
roit ac^j, m. o. «., Ae/It^, 2922 K 
rondele, 8. arondele. 
Bone nom, prp, 331. 
Boniain m. n. pl, Wucherer, 2392; 

-n8 0. pl. 765. 
roncin m. o. «., 6rai«l, 972. 
ront pr«. i. 8. »., abbrechen, 2747. 
roonde a(^'. /. a., rtfiul, a la r. 140, 

3282; la table r., die Tafelrunde, 

1145, 1977, 2839. 
roondole /. 8. 1303 A, s. arondele. 
rose f,8„ Boee, passe-rose, a. passe; 

-es 0. pl. 3198. 
ro86 p. ffi. 0. «., ffif^ (I^m Dtf/I der 

Bosenblüten geumrst, 8351; -es m. 

fi. s. 3251. 



rostif 1201 B, 8. restif. 

roulerent prf. 3. pZ., aufrollen, 500. 

rous a(^'. m. o. a. , fuchsrot, 703. 

rouser, erregen, 2027 D. 

rou|8ignol m. o. «., ^acTi^t^aZZ, 
2550; -nonso. p2. 1723; n. 8. 8295. 

route /. 8,, GeeeUechaft, 586, 590, 1352. 

roHte p. /. »., 2r«rsc^me^tern, 2869. 

routiers o. pl, Wegelagerer, 955. 
»Dans du Verdier, biblioth^que, 
p. 506, on Yoit des routiers, 
her^tiques qui pilloient les ^glises, 
prenoient les dlmes des eccl^siasti- 
ques, yers Tan 1200; ils füren t 
Boutenus par le comte de Toulouse, 
et extermin^s au bout d*en?iron 
30 ans«. S.-Palaye. 

rue /. 8,, Strasse, 335, 359 etc. 

rue prs, t. 3. s,, werfen. 

S* == sa. 

8 ade ac^j. f.n.8., schmackhaft 1674; 

m. 0. 8. 3263. 
saeste /. s., Pfeil, 2583, ^. barbel^e 

2573. 
sage a^;. /. n. 8., weise, 970, 1872; 

-es m. n. s. 1372. 
sa gerne nt adv., weise, 1605. 
saiete 2573BOCEL, 8. saeste. 
se saignier, sich bekreuzen, 252; 

-nai prf, 1. s. 2812; -niez p. m. 

n. 8. 1845; o. pl 957. 
saillir, springen, 602, 2929; saut 

l>rs. i.B.8g. 713, 1012, 1676; sail- 

lent d.p7. 375; -Urent i>r/. 3.p{. 

498; -Hz p. m. n. 8. 253. 
saing ffi. o.a., Siegel, s. d^armes 958. 
sain m. o. a., Schooss, 2398. 
sain a(^'. m. o. a., gesund, 2397, sein 

3020. 
sainte (u^*. /. o. a., 7M%, 1281; 

seint m. n. a. 1363. 
saisi prf. 3. a., ergreifen, 2346. 
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Salerne nam. prp, 2629. 

sales /. plf Saal, 397, en unet t. 
lambroimöes 8143. 

sales adi. /. pL, schmutßig, 898. 

Sallemon nom. prp. 1871. 

•aluai prf. 1. 8., begrüsam, 235; 
-na 3. 8. 1379. 

aal uz 0. ph, 8, nottre dame, 1843, 
1378 etc. 

samblanoe o. a., Au88ehen, 6040. 

samble pr8. t. 8.«., seheinm, oe me 
B. 124 etc.; -bla prf. 3. «. 89, 106, 
äAneJit 849; -bloit impf, %. 3. 8. 
818, 926, 1549. 

samit m. 0. «., Sammt, 1265. 

sanc 0. 8., Blut, 1293. 

■anct^ o.a., Hm7,2635; Bantä3048. 

Sans prp, u, eonj,, ohne, 31 , 61 , 68 etc. 

Sani-merci nom. prp. 946. 

saplence f. «., WeUheit, 1867, 1861. 

sarpent in. o. «., Schlange, 568. 

Sarresins nom. prp. 21. 

satenie o, «., da« £eic^ (2€8 Satan8, 
el goufre de 8. 477 ; 8atreiiie3461. 

satifaclon o. «., BuaM, 303b. 

SaturnuB nom. prp., 578; -no 2891. 

sauere p. /. 8., im Blute baden, 
2101 Ol.. 

sau^oie/. 8., Weideng^fü8ch, 2541;' 
sauchoie 3102. 

8 aas m. o. «., Weide, 1128. 

sause /. 8., iSauce, s. cbartaine, 417. 

sautSoir m. o. «. , liegendee Kreuz 
im Schilde (term. herald. — Piäce 
honorable formte de la bände et 
de la barre, en forme de croiz de 
Saint Andr^; les branches s*en 6ten- 
dent aus angles de V4cu. Littri.) 
658; sautoir 928, 1020, 1087. 

saroir suhet., Wieeen, 152; adver- 
biai Hngeechoben: nämlich 2716; 
verb.f tüieeen, 391; sai pr8, i. 1. 8. 
1637, 2272, 2775, 3442; set 3. 8. 



11, 1278, 3130; saToit impf. i. 8. 

8. 407, 8361; sei prf 1. 8. 222, 

2759; sot 3. 8. 3397; sorent 3. 

pl. 920, 3195; saurai fut. 1. 8. 

1940; sauras 2. «. 277; sSnst 

impf. eof^. 8. 8. 2667, 3008; ss- 

chies imperat 804, 410. 
saFor 0. a. Geechmack, 1069, 1668. 
savor^ a(^'. m. o. a., «cT^moeik^/^, 

1665; -r^e f. 8. 2690; -rez m. n. 

«. 1067. 
Bcetre o. a., Seepier, 1440. 
Bebe 1 in o. a., Zobelpelz, 2438. 
secorre, «w HtU/e ibommen, 2876, 



secours 0. a., HMfe, 2654. 
B^el^es p. /. pl., eiegeln, 1439 BC. 
Begont ntim. m. o. 8., der zweite, 

148; -nde/. «. 1580. 
segr^ 0. a., a s. heimlieh, 2704. 
seignor m. o. a., Herr, 299, 1782, 

2961, 3407, seigaonr 1338; sires 

n. 8, 272, 1278, 2036, 2341, 2737, 

2996. 
seille/. a., ^tmer, 425. 
sein, a. sain. 
Bejornoit impf i. 3. 8„ verweilen, 

1395. 
sejour 0. a., Aufenthalt, 92. 
sei m. 0. a., iSaZ^r, 1663, 1675, 1678. 
sele /. 8., Sattd, 1320; -es o. p2. 505. 
selonc prp., gemäee, 2019, 2799; 

nocA, 3356. 
semblans m. o.pj., üfiena, 815, 820. 
semonnant p. pre,, antreiben; 

semont pre. i. 3. a. 6, pr/. 3. a. 

3036, 3070, 3210. 
8enenance/.a.,Bai2eueun^,884,8130. 
Benefie pre. i. 3. a., bedeuten, 8135. 
seneschal m. o. a., iS^eac^Z, 2350; 

-sciauB n. a. 2008. 
senestre a(^'. m. o. a., liniK^, 1288; 

/: a. 
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Bens m. o. 8., Verstand, 150; o. pl, 

Biehtung, de toz s. 789, 903. 
seilt prs, i. 3. 8., fühlen, 3206; -ti 

prf. 1. 8. 141, 3089; -toit twp/. 

i, 3. «. 1764. 
sentence /l «., [7r*«tte«prMcA, 2746. 
sentier m, o. 8., Pfad, 68, 75; -rs 

n. 8. 70. 
serein a^. m. o. 8., heiter, 3277. 
seremens m. o. pl, Schwur, 1121. 
serjant m. o.e., Diener, 308, »f.|)2. 

2737; -ns o. pl 2041. 
seryantois m. o. 9. 657 0. 
Services m. n. «., Gotteedienet, 208. 
sert |)r8. t. 3. 8., dienen, bedienen, 

455; servent 3. pl. 3198; ser- 

yirent prf. 3. |)L 404; servi p. 

m. n. pl. 409, 473; servie /. s. 

3169, 3193, 3230. 
ses, 8. son. 
s e t i e r 8 0. ph, ein Weingemäee, 453. — 

»Mesures de vins ne sont pas omnies, 

ne poz, qnant on conte en cascnn 

mui vint quatre sestiers«. Beaum. 

XXVI, p. 8. (St.-Palaye). 
sejne, 8. son. 
senl adj. m. o. 8., aOein, 2204, 2493, 

2692, 3095; seus m.n. 8. 116, 3374; 

SOS 2610. 
senr, 8. sor. 

sSurJe adj, /. 8,, eicher, 781. 
Beut pre. i. 3. 8., pflegen, 634, 1037, 

2415, 2427, 3013; senlent 3. pl. 

2393; souloit impf i. 3. 8. 

185, 205. 
si, 8, son. 
si, se, s* cof^., wenn, und; adv, 80; 

Ä qne, 80 daee (mit ind.) 610 etc.; 

si k*a prp. hie, 529 D. 
s lege 0. 8., Belagerung, s. te n i r 3452. 
sien, 8. son. 
sient pre. i. 3. e., folgen, 1043; snit 

1560; siyent 3. pl. 714; sive q;. 

▲nig. n. iMi» (G. W 1 m m er). 



1. «.; sivoit impf. t. 3. «.962; 

sievoit 1890; suiv|ras fi$t 2. 

8. 261. 
siglaton m. o. 8., Seidenetoff, 3149. 
sign es /. pl, Zeichen dee Kreuzee, 

1438. 
sileibe 0. 9., Silbe, 3126. 
silence o. »., Schweigeamkeit, 2100, 

2102 etc. 
Simonie o. 9. 888, 2792. 
simple adj. f e., uneehuldig, 1524, 

1587. 
simpleice f.e., Einfalt, 1614,1855. 
singe m. n. p?., Jjf«, qui por son 

mestre fet autant com li s. por les 

manves 1205. 
singesse /. «., Affenweibchen, 2771. 
singlaton 3149 C, e. siglaton. 
sinople m. o. e., rote Farbe (term. 

herald.) 1268,2073; ^s n 8. 373, 615. 
sires, a. seignor. 
soSf adj. m. o. e., mild, 8263. 
so€r, sitzen, 3187; siet pre. i. 3. e. 

1566, 1790, 3105; eist prf. 3. e. 

216, 551, 562, 1589, 1590, 3178; 

sirent 3. pl. 1953, 1954, 8145. 
soi pm. refl., eich, 221 etc.; soi qaart, 

eelb vierter, 956. 
soie 0. 8., Seide, 678, 1821. 2405. 
soleil m. o. e., Sonne, 206, 1430; 

soleuz ff. e. 76, 210, 2231, 2353, 

2901; soleus 395, 2991. 
solers 0. pl 505 EL, für selles. 
sommiers o. pl, Saumtier, 222. 
son pm. poee. m, o. e , sein, 81, 41 etc. ; 

ses m. ff. 9. 1005, 1487, 1982 etc.; 

sa /. 8. 2 etc.; s' (vor vo(5.) 605, 

609, 963 etc.; si m. n. pl 1689, 

1690; sien äbe. m. o. 8., d'nn s. 

home lige 1748; siens m. ». e. .1. 

8. cosins 1042; soen eb. m. o. e. 

et a le s. abandond 3354; soens 

m. 0. pl. qii*il Tabandone as s. 
11 
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d227; tnens: s*est il mie toi jonrs 

des r 1815; sene /. 8, d'nne 8. 

gaimple 1855. 
• onges M. o.pl, Tramm, 1209. 
•onner, ert&nen kusen, 609, 2910; 

•rent prf. 3. p). 1350. 
sonnest et o, pl, Glöekthen, 681. 
sons m, 0. pl, Melodie, 407» 484. 
sor adj, m, o. s., goldgeJb, 608. 
sorprp., auf, 115, 216, 1548, über 

3197 etc.; sonr 185, 824 etc.; senr 

1109, 3480. 
sorcoste adv., auf die 8eUe, 2898D. 
sormonte prs. t. 8. s., beeiegen, 597, 

825, 1021. 
sormont^es o. pl,, eine Art Hieb 

oder 8i088, 2489. 
so rp reist impf. conj. 3. «., itber- 

raschen, 229, 1910; -pris p. m. o. 

s. 507; soaprise /. «. 1903. 
soabite adj, f. 8,, plötelich, 544, 

3463. 
souche /. 8., Klote, 3249 B; souce 

240 BF. 
soadaiers o. pl, Söldner, 2041. 
sond^e p. f. s., anfügen, 8010. 
sonfre o. s., Sehwefd, 475. 
soufri pr/. 1. s., er<it4(len, 8086; 

-/ert p. p. 2967. 
sonlacier, 8chereen, 2018. 
sonlas o. s., Kurzweil, 1090. 
soumaas o. p2., Schlaf, 1210 B. 
sonmeillant|). /. «., scft2a/«fi, 1207. 
soupe /. s. au retorner en a fet s. 

2186, 2260, 2588, 2818. 
soape^on o, s., Zweifel, 2669. 
soap9onneuse adj./, 8,, t^erdäeft- 

Ug, 557. 
sonpirs o. p2., Seufeer, 2671. 
sonrnon m. o. s., Beinamen, 1236; 

sornons it. s. 1239. 
sousprendre, umfassen, 515 B. 
soQtilletä o, 8., Scharfsinn, 1919. 
BontiTet^ 1919 E, /ür soutillet^. 



8oaz prp., unier, 194 etc. 

sou Spanes o. pl„ eine Art HUh 

oder Stoss, 2488. 
soTent adv., häufig, 56 etc. 
soTraina4f.m.o s.,iiiäd^it^,1580Oi. 
snbiesse/. s. 27710, /är singesse, 
saer /. s., iSßftiffSsfer, 963 etc. 
sarglen o. s., Wundartt, 2666. 
8 nie /. s., Schweiss, 3038. 
Surie n. prp. iSfyften, 1294 B6. 
sns prp., auf, 1159, 2792,3081; adn., 

oben, la sus 8179, 3371, 3505. 
suscita, erwecken, 3024. 

Table/. «.. To/W, 1580, Tisch 777, 

1425, t. roonde 1445, 1977, 2339; 

-es pl 398, 395, 396, 402, 481. 
taboar m. o. s., Trommel, 693; -rs 

0. p2. 611; tabors 2413. 
tache /. 8., Fleck, 1526; teiche 

1024, 1429; taches o. pl 1577. 
t achi 6e p. f s., beflecken, 1341, 1526. 
tai m. 0. «., <Sump/, 2418, 2533. 
taille 0. s., SteucTy 459. 
taille prs. f. 3. s., schneiden, 2328; 

-liez imperat 2. p2. 3322. 
talent m. o. s., TTiQe, 3529; avoir 

t. de 117. 1194. 
talon m. o. s., Ferse, 2562. 
ta le Taz m. o. s., etne Art SehUd, 739. 
tampester, louten, 2982; Hstoit 

impf. i. 3. 8. 139 A. 
ta nee prs. i. 3.«., TTtderrede/BÄre«, 

3002. 
tan 8 adj* m. o. p2., .II. t., sweimal, 

2146. 
tant adv,, 80 sehr, 12, 38, 48 etc.; 

fors t. que 989, fors i com 1816, 

de t. com 2215, de t. 2626. 
tan tost adv., alsbald, 2205, 2694, 

3312. 
tap^e p. /. 8,, schlagen, 2114 EL. 
tardis adj. m. n. s., eögemd^ 
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targe /. 8,, Tartsche (Art Schild) 
774, 814, 1040, IIBO, 1156, 2368 etc. 

iargier, zögern^ 280 A; tarderoit 
impf. i. 3. «. 2447. 

tart <tdv., späti a. t., langsam^ 2753, 
trop t. 2590. 

taule 1145 E, s. table. 

tayeme /. «., Wirtshaus, 1076; 

taTerniere /. «., Wirtin, 1091. 

teche f, s., Ding, 1098 C. 

teiohe, s, tache. 

tel adj, m. o. s*, ein solcher, 301, 
977, 1215 etc.; /. S. 19, 260, 1074, 
1196, 1301, 1413, 1677, 1679; tele 
1106, teile 1345; tiez m. n. s. 
1239, m.o.pl 546, 1221, 1311 etc.; 
teus 368; tiex f. o. pl 892; 
tele 8 1846. 

tempr^ |). m. 0. «., mild machen, 
3059; -ex m. n. 9., Torten, 1765, 
1887, 1887. 

ten^on f. «., Streitsucht, 697, 1998, 
2100, 2103 etc. 

tendre, ausspannen, spannen, dar- 
reichen, t. les teiite8369; tent prs. 
t. 3. 8., la fioUe me t« 2682; ten- 
dent 3.f>{., t. paveillons et tre8377, 
hiaames t. a ces bona Chevaliers 
de pris 2068, lor gages t. 2733; 
tendi prf. 3. s., Tarc turcois t. 
1735, 2548, 2571; tendirent 3. 
pl. 1244; tenduz p. m. n. s, 
1469; -due /. s. 258; -duea /. pl 
3507. 

tenebres o. p2., Finstemiss, 940, 



tenir, %a2^, 40,46,68, 3361, 3452; 
tieiitpr8.t.3.s. U75etc.; tienent 
3. pl 2786, 3162, 3369J tenoit 
impf. i. 3. 8. 1348; tjing prf. l.s. 
127, 1157; tint 3.>|524, 987,:3302; 
tindrent 3. pl 388, 970, 1863, 
3471; tieigne pr$. car^, 3. 8. 17; 



tienge 3121; tenuz p. m. n. «. 

592. — Bonerre t 127; t. porsage 

970; t. a apens^ 17; t. bele 1157; 

t. a grant merveille 1863, 3121; 

t. a bien metable 3471; se t. a 

1175. 
tens m. 0. «., Wetter, 114, 147, 178, 

Jahresseit t. novel 3291, par t. 

bald 2392, 2958. 
tentier, beschuteen, 1277. 
tentacton sb, f. s., Versuchung, 

2566, 2678. 
tentes o. pl, Zelt, 371, 1246. 
tente r, unterwehen, behandeln, plaies 

t. 3028; -te prs. i, 3. s. 3030. 
tent ist impf coi^'. 3.«., ertönen, 695. 
termes o. pl, Zählungsfrist, 779. 
termine o. «., Zählungsfrist, 779 B. 
terre /l «., ^rd«, 137, 141 etc., 

Landgut 385. 
terrestre o^;. m. n. «., irdisch, 202 B. 
terrlens ad[;. m. n. «., irdisch, 202. 
tes pr«. t. 1. 9., schweigen, atant 

m'en t. 1072. 
tessnz p. fii. n. s., ire&en, 1460. 
testament m. o. «., Testament ^ t. 

yieis 1394, 1883. 
teste /. «., iTop/, 150, 242, 982, 1896; 

-es 0. pl 598. 
theolie 312 0, s. tooilliäe. 
Thobie nom. prp.,.1389, 1392. 
ti, 8, ton. 
tierce o, s., die dritte Stunde des 

Tages, 1397, 2352. 
tiers num. m. n,8,, der dritte, 2498; 

tierz 2527. 
tige/. 8., Stamm, 1747. 
tigre in. o. «., Tt^er, 941. 
tintenoient impf, i. 3. pl, erkUn- 

gen, 3490. 
tirans in. o. p2., Tyrann, 1775. 
tires 0. pl.; Erzeugniss, 2428. 
tison m. o. «., iSScAeie, 1035, 2104. 
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Tiaserant m. tupl, Weber: Bei- 

fume /Ür die KeUer, 2784; -nt o. 

jpl. 2703. 
toi, $. to. 

loiae/. «., ElafUr, 2896, 3186. 
toln p. M. 0. «., /oftneAmett, 2946; 

-ne /. 9. 1392. 
ton pm»pou.m,o.9^ dem, 2729 etc.; 

ti m. fi. pl, 2724, 2781 ; tot m. o. 

p{. 2727 etc.; ta, t* /. #., tes /. pl. 
iontk prf. f. 3. «., dotmeffi, 178; -ant 

p. m. o. «. 52 i. 
ton da p. m. o. «., Hheren, 1163. 
tonne/.f.,Tofifi€,48i,466; thonne 

418. 
tonerre m, o. #., Datmer, 128, 140, 

171, 184. 
toailles /. pl., Lemtoand, 8240; 

toaaillet 1520. 
tooilli^e p./. f.,^ mener viet 312. 
torrelle o. s., T&rmcken, 8454. 
tormente pr«. «. 3. «., enehrecken, 

3297. 
tornels a<^'. m. n. p{., pont t., 

Drehbrücke, 325. 
torner, wendefi, 2130, 2455; -ne 

prs. «. 3. 8, 2169, 2455; -nent 

3.p<.389; -noit impf. i. 3.«. 1896; 

-noient 3. pl 325; «nai prf, 1. s. 

60, 528, -na 3. 8. 2235. — t. en 

faie 2456, t. frain 2458; 8*en t. 60, 

889. 
tornis a^i- o.pl, charbons t. 538 Oi. 
tornoi m. o. s., Turnier, 262, 527, 

956 etc., qai le t. ot pris encontre 

li 1224. 
tornoieraent o. «., Turnier, 26, 

1242 etc., car au aeignor da fir- 

mament a pris ai grant t. 300; 

Turnierplatz 688, 1239, 2047. 
torno.ier, toumieren, 2055. 
tort m. o. 8,, Unrecht, 724 etc.; -rz 

n. 8. 728, 758 etc. 



tort a4i* «1*0. 8,, gekrümmt, chemin 
diTert et t 723; tora m. w. 8., 
wuM, 741, m. 0. pL, ungerecht, 
742; torte/. «. 757. 

torteaaa m. o. p)., Kudien; »terme 
heraldiqae; figare ronde en ämail, 
qai aerait dite beaant en or et 
plate en argent« 8t-Palaje: eacas 
a .III. t. — d*an trop le?ant lerein 
leves 1006, armea — a .111. tourt 
fez et faraia de rampoenea 2018. 

tortement adr., untehidUidtf 758. 

tortne /. a.,? eacoz — a la t. de 
tora fez 742. 

toat adv., eefmeU, 174, 185, 888, 1878, 
ai t. com 2739. 

tot, toat adj. m, o. a., ganz, jeder, 
175, 876, t. le mont 189, 160, 213 
etc., du t., gänzlicih, 1807; neutr. 
n. a., t. eat dit 8 etc. ; adv. t. droit 
TOra 211, t. de gr^ 2284, t aanz 
forfet 937, t. aanz meaconter 974. — 
toz touz, toua fii. n. a., t. li 
chaateaua 612, 1319 etc., t. aeaa 
116, t. eatelez 1377, t. li meina 
paiaana 384, t. li pirea 584; m. o. 
pl. t. vicea 647, 1219 etc., t. jorz 
1175, 1177, de i aena 789, 903, t. 
aea acointea 655, t. enpenez 1014, 
aor t. 3477. — tote /. «., t. la 
val^ 697, 801 etc., t. la plua yil 
1330, aa robe t. 1114, lor gent t. 
1351, t. nue Uli, de par t. Br. 
191. — totea /. pl 663, en t. 
placea 657, de t. lea .III. para da 
monde 1146, sea armäures t. 1143, 
de t. coura 783. — tuit m. n. p2. 
424, 441, 476, 641 etc., t. eil 714, 
716, 784, 844 etc., t. li enfant 847. 

touellie 312 E, a. tooilliäe. 

Toulousan nom. prp, m. o. a., dae 
Gebiet von Toloea, 2773. 

toupacea o. pi., Topae, 626. 
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tonr m. o, a., Weg\ prendre son t. 

210, 2345, 2831. 
tonr/. «., Turm, 550, 1473, 2964, 

3394. 
tonrblissoit impf, i, 3. s., liUnäent 

tOQ8 les eulz me t. 1402 EL. 
toat pr§. i. 3. »., entreiaaen, 2358. 
tralner, irseften, 2189. 
tralson/. «., Ferra«, 755, 798, 837, 

849 etc. 
traisar 18300,8. tre^oir. 
tranchies o. p)., Graben, 3220. 
transgloaties p. /. pI., ver«e^Ifn- 

^en, 998. 
transuellöe 180O,/ärtrayeilli6e. 
traTeilli^e p. /. «., müde werden, 

180. 
travers m. n.e., DurcAmarec^, 357. 
trebuchier, faUen, 242; -che pre« 

t. 3. «., «um Fallen bringen, 664, 

2161, 2331; -chiez p.m. n. «. 2503. 
trechon 1830D, für tre9oir. 
tre^oir m. o. e., echma/er JRamI in 

Farm einer Flechte (ierm. herald.) 



tref m. o. e., Zelt, 1458; tres o. 

pl. 477, 1246. 
treice /. «., Haarflechte, 1098; «es 

0. pl. 2569. 
tremble o. «., Espenholz, 1187, 1190. 
trembler, xrtt^em, 141, 610, 808; 

-ble pr«. t. 3. «. 1188, 2472 etc.; 

-bloit impf. i. 3. e. 903 etc. 
trenchant adj, m. n. e., «cAnetdi^, 

945, 1620, 2268; /. $. 1280, 1962; 

-nz ab. m. o. pl. , Scftttti^^^, 

langne a .V. t. 824. 
trenchout impf, i, 3. a,, aua ein- 
ander reiaaen, 130 D. 
trenchSiz.o. pl.. Graben, 320. 
trenchi^eB 808.A, a, tranchies. 
trente num., dreiaaig, 1104. 
trere, ziehen. Tarne du cors t. 



trei pra, i, 3. a. 1739; tresrent 

prf, 3. pl. 37; tret p. m. o.«., nu 

t. 2857, 2941; trez n. a, 1289; -te 

/. a, 884; -t es/, pl. 749. 
tres adv., aehr, 238, 241 etc., ganz 

durch, t. parmi la geule 2270; 

tresc'a prp,, bia, 529 0, 
treskier ifrf. äla aubat,, Tanzen, 

486 EL. 
trespaser, überachreiten, 2534; -ase 

pra, i. 3. a. 1009, verfliegen, 2081 ; 

-asez p. m. it. e. 380; -ass^e /. 

a. 707. 
trespenss^ 17B, /tir apens^. 
tresporte pra, i, 3. a,, forttragen, 

2183; -t^e p. f. a. 835. 
trestorner, «mtceiulen , 2256 0; 

-n^e p. /. e., toegwenden, 512 C. 
t r e 8 1 1 ad;, m. o. «., paiur, 314 etc. ; 

-te /« e 2117; trestuit m. n.pl. 

aöe, 37, 189, 1JI5§ etc. , ,,^, 
tret m, o,a,, achimmer l^eieh, 754, 

880, 2732, Agonie 2698. 
tricherie /. e., Befni^, 752, 792, 

2152 etc. 
trive /. e., WaffenatiUatand, 268, t. 

enfrainte 711. 
Troies, a, Crestien. 
trod p. m. 0, a,, durchbohren, 2923; 

trouez ft. a, 2612. 
trompe /. e., Trompette, 608, 898, 

1348, 2911, 3501; -es o. pl. 788. 
trompeonrso. pl,, Trompetter, 1346. 
tron^on m. n. pl., Splitter, 2483. 
tron^onnoit tmp/. t. 3. e., zer- 

aplittem, 130. 
trone m.o.e., 2^ron, 1474, Himmele- 

gewölbe, 332. 
trop adv., zu aehr, aehr, 254,* 296, 

407, 539 etc., de t. 2627. 
tropeans o. pl., Truppe, 2939. 
troable adj. m. o, a,, -trübe, .1. mar- 

gaz t. et puant 2283; /. a. 65 
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•biet m. M. f., mifgmte§$, teni fu 

t 114; 0. pl., trübe, nni t. S46. 
troabler, aufgerefft werden, le fir- 

mament ti t. 111. 
tronbloar /. «., Unwetter, 118. 
troaflerent 500 L. 
tronfloit 1096 D. 
trorer, fmdm, dUihten, 24, 1286, 

8221; trais pre. i, 1. e. 1290, 1665, 

1672, 1675; trneTe 8. «. 4; tro- 

rai prf. 1. 1. 95, 101; -»ereiit 8. 

pL 8580; troTera /tit 8. •. 1688. 
trovßonr «i. o. f., Dichter, 10; 

troveres n. «. 2. 
tu pm. |Mr<. n. $., du, 277, 287 etc.; 

te 0. «. eon;. 268, 267 etc.; toi o. 

8. abs, 278 etc. 
tnile/. «., I>acAme^, 975; tnille, 

Ziegel, M^. 
tnroois adj, m o. s., türhiseh, arc 

t. 1784, 2547. 

Vis 0. 8., Thür, 1040, 1254, 2522 

hois a huii de 8142. 
u m ai n adj. m, o. 8., mensMich, 1900. 
ttmellot impf. «. 8. «., ven li 8*a., 

sieh heräblaesen, 1081; -IIa prf, 

3. «. 8079. 
uro eli t^ /. «., Demue, 1601, 1608 etc. 

hum. 1599, 1616, 2831; nmil 

1530; hum iL 8859. 
uns num. m, n. «., ein, 70, 306 etc. 

nneBf.pl, 924, 3143. 
aserant in.n.pl., Wucherer, 27ME. 
usure /. 8., Wucher, 779, 2375. 
asnrier m. o. «., TFifdierer, 2043; 

-rs n. «. 306, 1808. 
üterpendragon nom. prp. 1979. 

Taillance/. f., Wert, 1831 EL. 
▼aillant a^./. 8., 8€MUibar, 8858. 
Tal m. 0. 8,, Thal, 2995. 
vaUe/. 8., Thai, 815, 695, 1908. 
yallet m< n. pl., 2>te»ier, 2088. 



▼aloir, «Mre eein, 1214; vast pn. 

«. 8. 8. 2875; Taloit tmp/: t. 3. 8. 

572, 584, 1295, 1835, 1588; -oient 

3. pl 562, 1952; Talut prf. 3. 8. 

2248; Tausisttmp/: con;. 3.«. 645. 
Talour o. f., Tap/erifcet^ 44, 1603, 

1700 etc. 
vantaille /. «., PanBertueh zur 

Dednmg des Gesichts, 2827. 
Tanteor in. n. p)., Prahler, 625 Qt. 
se vanter, proUe», 486; -taatp. 

prs., le Tet t. 709. 
Tanterie /. s,, Prahlsueht, 689, 651, 

656, 2882 etc. 
Tasselage/. #., Tapferkeit, fere t. 

1081, par grant r. 2279. 
Teance o. s., Schönheit, 14150. 
Teille/. s., der vorhergehende Abend, 

1241, 3166. 
yeilleteit 1894 0, 8. oillet^ 
Tcin adj. m, o. s., eitel, ce fa en t. 

2207; -ne /. s., y. gloire 651, 669, 

690 etc. 
Teint prs. i, 8. s., besiegen, 2109; 

yeinqui perf. 3. sg. 2758; yein- 

cnz p. m. n. 6. 2758; yeincu o. 

893, 2107. 
yendre, verkaufen, 385. 
yenge pr«. i. 3. «., rächen, 2332; 

-giäe /. A. 2886. 
yenir, kommen, 39,646, 687, 762 etc.; 

yien pr«. i. 1. f. 3042; yient 3. 

s. 200, 272, 296 etc.; yienent 3. 

pl. 715; Tint prf 3. «. 430, 464, 

796 etc.; yindrent 3.p{. 583, 717, 

847, 959; vendron fut. 1. pl 1584; 

yi eigne prs. conj. 8. s. 264; 

yeniat impf. conj. 3. «. 976, 984, 

1197, 2316 etc.; yena p. m. n.pl 

190; yenus in. tt. «. 591, 1241; 

yenne/. «. 787; yenues /•.pJ.9H0. 
yent m. o. s., Wind, 567, 605, 886, 

1251 etc. 



167 



▼entrftile 2327BEL,/ar¥aiitaille. 
▼enne /. «., Avüemfi, 188, 386, 920, 

1339 etc. 
Venus wm. prp. 2543, 2564, 2570, 

2596, 2676, 2720, 3044. 
veraiea4;./.s.,t(7ar, 1575, 1712, 3273; 

Traies /Ipl. Ib05; Teraie8 3502. 
Teraiement adv., wahrlid^t 201, 

2806, Tr. 3487. 
y er d oi ant p.pr^.m. o.9.,prtiften, 1 1 29. 
yerge /. «., Butt, 1138, 1441. 
y er gier m. o. «., Garten, 1748, 3278; 

-rs 0. i)L 371, 374, 1245. 
yergondeus aäj, m. n,8., beschämt, 

3386. 
y e r i tö /. «., Wahrheit, 794, 1486 etc. ; 

-es 0. |)2., y. et üabltB 334. 
yermeil m. o. 8,, rote Farbe, 2006. 
yermeil a^;. «i. o. 8., rot, 3149; 

-lle/: «. 1264; -lies /. |>{. 615, 

2004, 2061; -meuz m. n. «. 3251. 
yers prp., gegen, 61, 211, 226 etc. 
yers o, ph, Vers, 484., 
yersaipr/. 1. «., ausgiessen, 115. 
yert o^;. m. o. s., grün, 102, 667, 

1385 etc. 
yertä /. «., TTo/ir^et^, 62, par. y. 

1705, 3111, por y. 1906; yeritö 

828, 3360, 3402, par y. 1838, 1920, 

1924, 2106 etc. 
yertnz/.pl., Tugend, 1925, 1945 etc. 
yespres o. pl, Vesper, 2995. 
yesseaz m. o. pH., Oefäss, 3245. 
yestir, behleiäen, 2427; se yestent 

prs, t. 3. pL 641; se yestirent 

pr/. 3. |)J. 499; yestue p. /. ä. 

1010, 1430, 1561, 1585; -tu es f. 

pi., de ier y., beschlagen, 323. 
yen o. «., (7eJä5de, 58. 
yfiue /. 5., iindlicX;, 1391, siet en 

trop bele y. 3105. 
yez-ci intefj,, siehe da, 3464. 
ytande o. «., Nahrung, 3287; -es 

o. i>2. 8192, 3237. 



yice ffi. n. i^l., £<ufer, 1182; -es o. 

pl. 434, 647. 3025. 
yie /. s., Leben, 312, 789, 860, 966etc. 
yielles o. pL, Fiedel, 483. 
vteleure8/.|)Z., y*e<ieZn^496BCEI,0. 
ytelot impf. t. 3. s., fiedeln, 2121; 

-loent 3. pl 496; -lerent prf. 

3. pl. 494. 
yielurs m. n. pj., Fiedler, 496D. 
yiet pr«. coty. 3. s., verweigern, 1789. 
yiez adj. m. n. s., alt, schlecht, 983; 

vieiz 1394, 1883; /. s. 218, 355, 

712, 1012. 
vif adj. m. o. s., l^endig, B020; 

yiye /. s., y. fontaine 3255, 
yigne f. «., Weinberg, 3274. 
yignobles o. pl., Weinberg, 374, 
vil adj.J.s., verächüich, 871, 873 etc. 
yilenie f.s.,Oemeihheit,910, 999etc.; 

vilanie 969, 1062, 1086. 
vile /. s., Stadt, 339 etc.; yille 

381; -es pj. 333. 
yilein «4;. m. o. s., gemein, 1060; 

-ains n. s. 1650; «6. m. n. «., B<iMer, 

977, 1769; -ain o. s. 2043. 
yin m. o. »., ITet», 305, 343 etc.; 

-ns 0. p{..408, 496. 
yirge /. #., Jungfrau, 1458; -es «J. 

lS)5, 2570. ^ 

yirginitö /: «., Jun^/VätilicftÄ^tfte, 

15%, 1529 etc. 
yis m. 0. «., jln/{»te, 80, 1396, 1408, 

1900, 1993. 
yis adj. m. n. s„ ce m'est y., es 

scheint mir, 1237, 1533 etc. 
y islon o. s., Vision 1414; iln&{tcib3234. 
yistement adv., schnell, 2079. 
yistes o^'. m. n. 9., «cftnell, 2202. 
yit /. n. «., £^e, la yeraie y. qni 

cret en la yigne Dayit 3273. 
yitaille o. s., Proffiant, 3444. 
yitoire /. s., 8ieg, 1366, 1711, 2103. 
yiutä 0. s., Gemeinheit, 1033. 
yo6r, sehen, 157, 531, 1974, 1799; 
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Toeer 160, 800, 2491; roit pr». 
i 8. $. 546; ?i pr/. 1. f. 111, 154, 
214 etc.; rit 3. $. 105, 224, 801 
etc.; velmes 1. pL 815; Tirent 
8. pl. 163; Terron fut- l.pl.803; 

. Teilt impf, eimj, 3. s. 502, 602, 
1909, 3181; yelsties 2. pl. 402, 
520, 1250; Felttent 8. pl. 162; 
▼6a p. p. 1380 eto. 

▼Didier, Uerm, 145; widai prf. 
1. <. 148; vidi^e p. /. ». 446. 

▼ oie /. «., TF^, 68, 218, 232, 1231. 
▼oir aäj. m. o. «., wo^r, aachiec por 

V. 1148; 0*11 dlt ▼. 1284; le voir 
O i^ »J® 0. «., ITiiArAW^ qni le ▼. 
\ alreeii vodroit 2434, 2600. 

V. voire adv., wahrlich, 1756. 

i\>^^ ▼oirement adv.^ toahrhafHg, 3524. 

▼ oisilie p. f. s. 312 D, et merron 
▼ie tot ▼. 

▼oHe /. »., Flug, a la ▼. 2585, 

▼ olelE ffi. II. «., Geichiourre? grans 
fu la Doise et la tanaon et li ▼. 
des tronsons 2101 Ot«i. 



v." 



▼oleat^ /. f., Wük, 452, 2686. 

▼ olentiers ado., aemj 3029, 3408, 
plus ▼., )te6er, 2090. 

▼oler, fliegen, 1725; -le prs. i. 3. «. 
833, 2847; -Um p. m. o. pl 1544. 

voleter,>laltenff, 1725 EL. 

▼oloDt prs. «. 1. pl., woüen, 2054; 
▼eil 1. ». 654; ▼eut 3. $. 1303, 
3162; ▼euleiit8.p2.3237; ▼oloie 
tMp/I t. 1. 8. 62; ▼oloit 3. ^ 76, 
206, etc.; voleit 515; ▼oil pr/l 
t.l.«., 246,2686; ▼olt pr/. 3.8.251, 
527; ▼odrent3.p2.2177; ▼odront 
fut 8. pl. 3429; todroit coiid. 
3. 8. 2434; ▼otite impf, eonj. 1. «. 
109; ▼OBist 3. «. 1753, ou ▼. oa 
Don 1767. 

▼08 pm. prs., tTbr, eiidk. 

Vulcanas nom. prp. 3458. 

lITailliers 18970, 8. oillieres. 

Wide adi. f. 8., leer, 150. 

Ypocreisie, 8, ipocreisie. 
ypocrites, b. ipocr. 
T^ein nom. prp. 2843. 



Berichtigungen und Nachträge, 

P 12 Z. 9 V. u. lies: 1663 fP. statt: 1263 ff. und füge hinzu: 79 ff., 
1067 ff., 1405 ff., — Z. 3v. u. lies: chiastisch. — Zu p. 13 ist noch zu bemerken, 
dass der Vers 1418 bei weiblichem Ausgang nur at;ht Silben enthält, indem 
der Versschluss et ge zu privüege reimt (Tobler Versbau " 127). — p. 16b, 
Zeile lö von unten lies 389 statt 239. — p. 17b, Zeile 14 von oben lies 2927, 
2369 + plante. — p. 20b, Zeile 2 v. u. -ascem statt -ides. — p. 23, Zeile 9 
V. 0. 8224 statt 3212. — p. 84, Zeile 20 y. o. sind sind unier f. noch nach- 
zutragen die Reime chaucerent : roulerent 499. — In den Text haben sich 
mancherlei Interpunctionsfehler eingeschlichen , so setze Komma nach "200, 
201, 238, 241, 254, 394, 428, 472 etc. und nach cuidai 234, Fausist 245, 
tant 464, tuit 476 etc. etc., bien 244; Semikolon nach 227; Punkt 477; 
tilge Komma 280, 340, 895, 1836. Ausserdem hätten die allegorischen 
Figuren durchweg mit Initialen geschrieben werden müssen. Ferner sind 
folgende Fehler stehen geblieben: 



Vers 



22 

43 

65 
114 
115 
116 
122 
191 
227 
239 

283 Anm. 
297 
325 

329 Anm. 
382 Anm. 
338 

360 Anm. 
362 Ol 
865 

377 Anm. 
379 
380 
383 
413 
419 
422 
.460 
477-8 



» 492 Anm. 

» » » 

» 509 » 

» 518 



Anm. 



tilge Variante 






lies a Tour 


statt alour 


» Palemelle n'est 




ra[more n'estoit] *] 


» fu li tiens 




[nus tens fu] 
i'oi vers^. 
lesd 


» pej .. versai, 




» le sfe 




» *toz 




tot 


» par tote 




partote 


» m'ot. 




m'ot 


» C'on 




Con 


» giilesces 
» .V.C.[M.J 




galesees 
a .C. milJ 
"li ponz 




» li pont 




» jetteis 




ietteis 

nons, trosne A 


» trosne A 




» *trestoz 




trestuit 


» ai . . neue AD 




ai neue AD 


» CiU 




Till 


» partout 




par tout 


» andre 




andre 


» *a88ez 




asses 


» *trespassez 




trespasses 


» Homes 




Komes 


» riot. 




riot 


» abevrer 




abeurer 


» honte böue 




h. a b6ue 


» ches 




♦chies 


» 'confis, *desconfi8 






Anm. confit, descon- 






fit AD 






» quant 


» 


quaut 


» grant 

» Coureez les p. 


» 

» 


graut 
Coureez 


» ses 


» 


ces 



*) Auch an anderen Stellen wäre, wie hier, besser die Lesart AD im 
Text belassen, so 25, 80, 54, 82, 91, 127, 194, 199, 358-60, 437, 451 etc. 

Xll» 



Ausg. u. Abh. (G. W immer.) 
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Vers 534, 1636 


lies baohelera 


statt *bachelier8 


» 540 Anm. 




bordes 


» Li bordes 


» 561 




▼aloent 


» »/aloient 


» 599 




•treetuifc 


» trestoz 


» 612 




♦to»— »toz 


» tuit-tuit 


» 686 




fönt 


» ionz 


> 674 




rorfol 


» lortol 


» 711 




diacrepclon 


» descrepcton 


» 817 




escuK [de tralnon]; 


» escuz, [de tralson] 


» 845 




amours 


» [dHamours 
» a droit 


» 855 




adroit 


» 1023 Anm. 




23 


» 24 


» 1141 




a gironn^es 


» agironn^ 
» [ife sa] 


» 1284 




de 8[al 


» 1285 




*glaive8 


» glaive 


» 1287 




•azur 


» aziir 


» 1316 




aumafor 


» aumacor 


» 1392 
» 1893 




L'*arondele 


» fquij 

» La *ron(]ele 


» 1476 Anm. 




con die B 


» condie A 


» 1494 




N'ot 


» Not 


» 1496 Anm. 




B 


» A 


» 1596 




garde m'en pris, 


» garde, m'en pris 

» d0U8 


» 1680 




clous 


» 1675 




Fors un poi 


» Fors poi .1. 


» 1679 




ß'i 


» si 


» 1726 




^passe-rose 
Tamore 


» *pa88e rose 


» 1754 




» la more 


» 1759 Anm. 




douch 


» douch. 


» 1761 




Mat^feloQ 


» Mate-felon 


» 1967 




•laciez 


» laci^ 


» 1991 




Corent 


» Corent 


» 2008 Anm. 




mauparliers 


» mauperliers 


» 2010 




*detraction 


» *detraccion 


» 2016 




♦daarain 


» daarains 


» 2047 




tournoienient 


» toumoiment 


» 2052 u. 2417 




dient 


» dient 


» 2092 Oaa 




tauiandra 




» 2143 




*bes8i6e 


» bessäe 


» 2180 




le gibet 


» [a .1.1 gibet 
» Qu'eP] 


» 2208 




IQu'el] 
*hue 


* 2304 




» hue 


» 2356 




adresce 


» adresse 


» 2493 




d*acier 


» daoier 


» 2514 




lion 


» lion 


» 2540 




noiez, 


» noiez. 


» 2541 




espesse. 


» espesse 


» 2555 




86 


» ce 


» 2558 




Peßtuet 


» lestuet 


» 2607 




•maz 


» mat 


» 2630 




entor 


» entre 


» 2768 




•bessiees 


* 0688666 


» 2793 




TisseranH 


» Tissirans 


» 2924 




A la 1. 


» Et la 1. 


» 3186 




de de Vera 


» dedövers 
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Vers 3281 


lies 1e 


statt de 


» 8222 


» en tailliez 


» entailliez 


» H351 


» loent 


» löent 


» 3395 Anin. 


» de c. L 


» de c. A 


• 3413 


» Mie-nuit 


» mie nuit 


» 3428 


» enbätuz 


» abatuz 


» 3431 


» c'ot 


» ot 


» 3440 


» [n'Jaurez [o 
» 3389-3420 u. 


uenl » [n'laurez, fou en 


S. 102 oben 


3421-3452. 



Es folgen hier eini<?e Verbesserungen und Zusätze zu dem Glossar, die 
sich zulUllig darboten; eine durchgehende Behandlung der zahlreichen 
zweifelhaften Deutungen oder eine Vervollständigung der Ötellenangaben 
war nicht beabsichtigt; in vielen Fällen lässt die noch bestehende Unsicher- 
heit des Textes eine Entscheidung nicht zu. 



aastine, Hast 

abandon, meitre lefreina. «. unter 

meitre. 
abevrer, zunächst nur tränken^ wie 

öliges 5458, C7am 339, Äiol Glossar, 
s'acesmer, sich schmücken. 
achever 3534, und nur in AS. 
atmant 551, 6f9, 623. 
alemelle/., Klinge, Speereisen 65. 
alour 43 ist al our, zum Rand. 
angoißse 2481, Heftigkeit, 
autre 57, 199 feminin. 
aviser 2644, nicht 2641. 
baille, s. Förster, Löwenritter Anm. 

zu V. 195. 
boivre, beue 422. 
calandres 188 Os. 
cercle, nicht Helmbusch, s. Schulte, 

Höf, Leben II 52 t*. Schirling in 

A. u. A. LXIX 83, 276 flP. 
chatel, Vermögen, 366 Os. 
ebenes o. pl, 

chiere, Antlitz, 628 {nicht 698). 
c n f n t stelle hinter c o n f i t , welches 

mit confes — conforUi nach con- 

dait stehen sollte. 
conforz 345, Oenuss. 
contremander, sfuis c, sofort, s, 

Scheler eu Trouv. Beiges p, 356. 
contretenir, verteidigen, 3529. 
convient 1881 zu tilgen; statt 253 

l 252. 



cornu, wohl: kantig; vglAe hiaume 
agu 2953. QOYJi\\ = i^ zackig, eckige, 
Tobler in Gott Gel Anz. 1877 
S. 1612. 

coute = cote 356 0», Bock. 

covr^äz, wohl mconreez zu bessern, 

eres ine 106, Furcht. 

cretä, mit einer Mähne versehen, und 
zwar mit einer wild sich sträuben- 
den; so sicher Percev. 10068; s. 
Tobler, Mittheilungen. 

delt zu dueil. 

demailleit 356 08 p. m. o. s., den 
Panzer ablegen? 

desroi, Macht; Wucht beim Angriff . 

destravaillier, mit Mühe öffnen, 
buchstäblich: los-arbeiten. Kein Zu- 
sammenhang mit destral. 

d es tr oiz 3422, 3441, Teile (districtus). 

d e V a 1 e z ( hinabsteigend ) zurück - 
legen (?). 

droit, den Substantivbegriff hervor- 
hebend, 1 808 droiz nsuriers : gerade- 
zu ein Wucherer. 

droiture, a. dr. 1088, 3304, hier 
in gehöriger Weise. 

embrace, an den Arm nehmen. 

enbasm^ stelle hinter enarmes. 

endormir, eift«c%2ä/em; s'endormi 
einschlafen. 

enfer adj. m. o. s., Kranker 3020. 

engeigne 64 D zu tilgen. 
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entre 1784, 1975, Oemeimchaft be- 
zeichnend^ vgl. Aiol. 

B'entrjemetre, sich bemühen, mit 
Oenitiv: sich abgeben m't 

entreprendre 362, nicht unterneh- 
men; entweder angreifen, Belege 
für diese Bedeitlting bei Littrö; 
oder übergehen, überspringen, wor- 
über Tobler, Zeitschr. f. rom, Phil, 
II I44,ri^/. Förster eumLu)r.V.2m^. 

bs 838. 

esconvenist, ceus esc. crever, sie 
hätten ^ müssen , gehört hinter 
eBcIipse. 

eBgart, Urteil woM auch 744. 

e R 1 r t , atisweichenf entrinnen, Tobler, 
Gott Gel Am. 1877 8. 1613. 

i'ei'B bbO, fest, latürmus, 

iier, tilge fers 550. 

fin, Ende, fins n. s. 643, 1327. 

fin, fein, lies 644 statt 643, 1328 
statt 1327. 

f or t , streiche »zcihlreich — pris 1223c ; 
fore ist foris, nicht fortes. 

garde, eil n*a g. de cors ne d'ame, 
hat nichts für Leib und Seele zu 
fürchten. 

gar der, je ne gart Teure 264, die 
Stunde ist nahe, 

gloire 199, Gloria, Lobgesang (es- 
coutai taut <ju*il [die Vögel] orent 
fet Lor servise, Löwenritter, ed. 
Förster 471). 

guersoi, Uebermass. 

hidour, Furcht 

hostor, Habicht 

itant, neutrales Demonstrativprono- 
men, das, 472, 1184; d' i. dessen, 
436, 850. 

im prf Isg., liegen, 3140, nach »jui 
8. gieu« einzufügen. 

jusqu'a, vor einem Zahlwort den 
Zahlbegriff hervorhebend, 1210. 

laiz 484 m.o.pl.,Lai, nach »laiz, s. 
loiz eiruufügen. 

lerne He, s. alemelle. 



1 e 8 8 i e r , verlassen 22B4, gehen lassen 
527, vgl. Weber, lieber den Gebrauch 
von «levoir, laissier etc. S ^4 ff., 
mit a + Infinitiv, aufhören 172, 
tilge 116. 

loi, l 1937 st 1938; tilge laiz 484. 

mailleit u. s. w, ist zu tilgen, s, 
demailleit. 

m a r g a z , vgl, marchaz bei Godefroy, 

mesconte s. zu mestret. 

meanide, m es nie, Gefolge, Schaar . 

mestier, m. est, es ist nötig, 

mestre, Haupt-, 

mestret 2153 wie hier öfters mit 
mesconte und hasart zusammen ge- 
nannt, s, Godefroy. Scheler (Trouv. 
Beiges p. 357) erklärt: »mes- 
conte = tricherie en calculant; 
mestret = tricherie au jeu en 
'traianif le pionc 

m eure 8, Substantiv. 

m€ures, Adjectiv. 

mont gehört hinter monseignor. 

monter, montä 1034, montez 549, 
ausgerüstet, montiert monte 265, 
275 ist imperativ, 

muet, lat mövet intrans., kommen. 

nobles {besser Nobles), 616, der 
Löwe, vgl. 701. 

non, en non de bien et de sancte, 
2685, im Interesse, zu Gunsten des 
Wohlbefindens? 

ordener ent, ordnen. 

ost . .. m. 0, s, 31. 

ouen 3440, in diesem Jahre, 

outrage, Uebermut 

^SLrestu.s.w,, in hohem Grade sein. 

pesmes, schlimm. 

que 229, damit 

quel 344 = que + l für que le. 

remaint, s'en moi ne r. 8517, dar- 
über Tobler in Gott- Gel Anz, 
1874' 8. 1419. 

rue 2850, un coup li r., versetzen, 
wie z. B, Claris 584. 

savoir, seue p. f, s, 3343. 
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